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t 1. Vom sittlichen Geschmack . arg 
"Im W iefern kann der ‚practischen Philosophie, . 

Allgerneinheit” zukommen? Ile. "6: 

Erstes Buch. IDgrxcEnnz. 

Erstes Capitel, Idee der i innern Freyheit. m: 
’ ' Zweytes Capitel. Idee der Vollkommen- . 

“ heit °.- oe oo. 87. 
5 Drittes Capitel Idee des. “Wohlwollens, 97. 

Viertes Capitel. "Idee des Rechts 28 . 
..Fünftes Capitel, -Liee der. ‚Billigkeit ., “ 128 - 

- ‚Sechstes Capitel. Näher bestimmte ‘An: . 
‚:  wendungen der Ideen des Rechts und u 
‚der Billigkeit  . . - \ EI 

‚Siebentes. ‚Capitel. ‚Übergang von den . '.: 
ursprünglichen. zu den ‚abgeleiteten 
Ideen . ie N rg Bu 

Achtes Capitel, Rechtsgesellschaft,. .. 190 

- Neuntes Capitel. Lohnsystem Sn 202 
Zehntes Capitel, Verwaltungssystem . 280. 
'Eilftes Capitel.: ‚Oultursystem. eg 

\ -Zwölftes Capitel, Beseelte Gesellschaft - ‘247. 
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Zweytes ‚Buch. , Dir Ipeen UND DER v 

. Mensen. . a 

‚Ers tes Capitel., Teint und ihr  Gegen- 

er, theil.- -— .. Seite 2 

Zwey tes Capitel.. Ausdruck der Tugend , 

im Handeln und Leiden, Pflicht, über- 

haupt DE 0,8 

61. 

” 
"Driites Capitel. Das Leben als Zeitreihe 

- des sittlichen Handelns’ und Leidens = 

Viertes Capitel, "Schranken des Men- . 

89° 

5 schen ' nn A oo. . ‘ | 207. 

Fünftes Capitel: Theotetischer "Begriß- 

= der. Gesellschaft ee si: 

| u Sechstes Capitel.. „Schranken der Seit, 
‚schaft: Bu een 

Siebentes Capitel. Prineipien. des, Fon. Ds 
ae gangs. und Rückgangs ., a 35° . .f 

"Ächtes‘ Capitel, "Der. einzelne : Mensch, | 

als: Gegenstind der Pflicht. - : . 571 

"Neuntes Capitel” Gesellschaft. als Gegen. ‘ 

2 stand dei; Pflicht für ihre Glieder 5 
r 87 

"Zehntes Capitel, "Zukunft, so fern: sie .n 
‚„bhängt von. "den: Privatwillen nr : A 

Eilftes, "Capitel.. "Zukunft, als abhängig 

"zwölftes s Capitel, „Gränzen der Geschäft. 

  

DEuRS Di: Isar nn 

00 

von den Formen: und der Macht „mi



  

\ D.; stille; ‚&insame Denkeni;- sein Suchen“ „” 
und sein Finden, . seine Sorgen "und Befrie-_ 

digungen,, ; ‚aus eigner Übung ‚kennen ,. und u 
schätzen, und lieben: ‚heifst, die ‚Philosophie 

kennen, schätzen, lieben. : Durch keine De- ne 

“ finition, ‚durch. keine Beschränkung, auf ‚einen \ 

\ bestimmten Gegenstand, und äuf. bestimmte 

\ Arten des’ Gedankenschrittes, wird’ derjenige. 
| sichs. hehmen lassen, philosophirt zu haben, 
‚welcher, schwebend. in -der“ weiten Mitte. 

zwischen dem Rechnen und. dem. Dichten, “ 

irgend Etwas, das’ Mehr seyn wollte als ein. 
Gebilde. der- Willkühr, ‚verfolgte, . nicht : ‚um 

: einen andem: Zweck, sondern, um, es selbst 

"zu. erreichen. Man ‚sagt. von' ‚der:; ‚Tugend, 

sie. sey ihres: ‚Lohns gewils,. ohne, auszogehn 
“ Dass en en A . . 

er ‚ .. . Pr / 
et nr . x
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auf den Löhn. „Dasselbe gilt von dem; rei-: 

Den- Forschungseifer. x Isis vielleicht : Ver- 

"'wandtschaft; worauf die Ähnlichkeit beyder“ 2 

" beraht? Die practische Philosophie soll 

darauf antworten kömıen, "denn sie hat zu 
.r 

reden‘ von der Tugend. ur 
5 ‘ =... B . . . 5 . a 

Sie hat auch zu reden vom Leben, von, , 

dem ‘Handel. Aber nicht darum heifst : sie 

Pr RA cTis © I,: ‚damit: ‚man. ähre Nützlichkeit 

\ 

“ 

r 

rühme.“ Das’ wäre: Zweydenug ; denn was . 

a 

v 

‚Einem‘ nützt, wird: ‚dem Ändern . leicht ge. “ 

fährlich: "Man wolle der Wissenschaft nicht 

" so enge, ‚Verhältnisse‘ mit. den Menschen zu-. R 

hiuthen dafs" sie hier‘ 'Freune, ‚dort Feinde 

"haben könnte; „‚Feinie. sey älles, wäs ihr das‘, 

 Atıschen- ‚ einer streitenden - ‚Göltin‘ geben 

möchte; “üie- allenfalls. in Person erscheinen. 

“werde "auf. den“ Tamnelplätden ‚der Welt 

Auch” nicht“ Orakel‘ wolle‘ } ‚man. sie fragen, 

.'näch! eingerissenen Übein; y wie nun- zu‘ ‚helfen 

stehe? : :odeni/mit. 'verdorbeneni” Herzen kom" 

men; Ehtsündigühgen zu ‘Jiohlen.: ' Für lau= 

tere} Seslenzist ihre "Sprache kräftig. '‘Ver= . 
v . Br) en Zu un “ 

. a re Zr 
n ” 

‘ . 
v: . x r y Yon B 

x



nehmlich noch in einzelnen Stunden Iatiterer 

„Sümming. Überall. sich ‚wendend ‘an das 

‘Reine’ in den reineren ‚Menschen , Spricht " 
. sie ihr Wort; unwissend,, wie es möge ‚um- 

 hergeiragen ‚werden: von ‚der. Phantasie im. 

'Gemüth, vom Gerede unter der Menge; un- . ’ 

‚wissend, wie. viele Schwärmer es entzücken, 

‘ - 
” 

. wie viel neuen ı Trug es‘ die, Heuchler Jchren 

- werde. — | 

. "Was ist das Gute? Wer ist der Gute? 

N der. Bessere ? der Scehlechtere ? - Geurtheilt 

. "wird genug‘ durch diese Worte: des. Beyfalls 

und des Tadels, ‚von Einem: über ‚den An- 

dern im Gespräch ,. und ‚von‘ Jedem “über: 

: “sich ‚selbst im Gewissen, “ Ist. überhaupt 
. ein solches Urtheilen statihaft? und, wenn. 

. dies bejaht würde; „welche Urtheile "sind 
x 

richtig ? ?—. Wie 'man' den. Ausspruch . 

5 des: Beyfalls und. Tadels ein ‚praclisches 

" Uriheil . nennen. möchte ,: 50 - wäre die‘. 

Berichtigung solcher Urtheile ‘von der 

" practischen "Philosophie ‚ZU \ erwarten 3 :.als \ 

ihr: eigentlicher. Beruf, -—. wenn sie. .einen 
. Et oo. on



“Beruf hat, "und wenn - sie‘ selbst etwas . 
" 2. Er ri 

" Kann Temand die Meinung : aller Beyfall 

“und. Tadel über‘ menschliche Sinnesart und, 

' Hähdlüngsweise. sey. nur leeres » Wort, — 

mehr: als“ "spielend . hinwerfen ; "kann er sin. . 

ernsthaft in sich halten und hegen: | ‚so mag - 

"derselbe: dem für ihn. thörichten Beginnen 

der practischen Philosophie , immerhin li “ 

chelnd so lange, zschauen , bis ihm ein. | 

. neuer Ernst kommt, und‘ er sich Tortgezogen. 

Rillt, EN 
_ L 

\ Wenn über, eine Menge . ‚von: Personen; j 

die ‘sich samnt und sonders- zum practischen. 

"Urtheil befugt halten,“ ‚einander geg genseitig 
’ 

, „Unrichtigkeit desselben zur. Last legen: wie ' “ 

\ wird die Philosophie es - anfangen „in. ihrer..: 

“aller Namen. gültig. zu ürtheilen? Man wird”. 

nicht träumen - ‚von. einer : -Tiöhern : Autorität, | 2 

... wodurch‘ ‚sie. >der,. ursprünglich in einem Je. Be 

"den sich ‚erhebenden Stimme, - eine ' verän-' 

‚ derte, Sprache gebieten ‚könnte. ° Eben dar-' 2. 

um! nun, ’ ‚weil Jeder ‚selbst. ‚der, Urtheilende,
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die Philosophie aber. keiner \ von “Allen, ist, 

ergiebt sich ganz leicht die Antwort: . die 

Philosophie urtheilt gar nicht ; sic macht 

“aber urtleilen. Und, da jedes Urtheil sich . 

.i- 

‚nen Auflassung, guet: Be 

präctischer‘ ‚ Philosophie: nicht glücklich Ei 

durch ‚seinen 'Gegenstand ' bestimmt, findet; 

sie macht. dadur ch‘ richtig uriheilen, dafs: sie 

den Gegenstand richtig, ,‚ d.h..zur: vollkomm- \ 

. Dies ist ihr. ganzes Geheimnils ;. und, 

nachdem es verrathen ist, könnten wir un- 

mittelbar zum Werke schreiten, stünde nicht 

zu befürchten , y ‚dafs unter. Darstellung von‘, 

Gegenständen , etwas Unpässendes verstan- 

den, und ‚daran :die' gangbaren Begriffe yo 

. knüpft werden inöchten. 
\ - oo. 

Was kann diese Wissenschaft darzustel- 
N wo 

‚die sogenannten ' wahren Güter , oder auch ' 

len, haben? — Am: 'willigsten möchten sich‘ 
x 

„das höchste Gut, dazu hergebeh,, gleichsam 

vor uns hingestellt zu werden, zur reizen-. u 

‚den ‚Schau, u un ‚sich erwerben, ‚erkämpfen,



. ‚ zuöignen mu’lassen. | So wäre es: denn: nicht. a 

.der ‚ruhige. Anblick, und ‚kein, "dem Kenner , 

age ' abgewonnener „ Beytall, “ sondern ein. 

wirksamer Antrieb, eine sanfte Gewalt, was u 

‚ ‚durch. die Ausstellung dieser Gegenstände er ©. 

deln, — mindestens um ein, Werk. zu. volle‘. 

‚bringen, > dessen Daseyn für uns ‚einen ı Werk‘ = 

abo, dazu wären ir; recht‘ practisch, 

‚vie ‚es: "scheint , erinuntert.. x . Hierüber: nun. 
5 

‚Kan ‚inan' nur: bekannte Sachen‘ wiederhoh= 

-_ len. :Wenn : etwas insofern‘ ein Gut ist, wies: \ 

fern es - begehrt und jangestrebt‘ wird: s 

liegt. der letzte Grund :seiner”. Vorzüglich, 

‚eben in. diesem. ‚Begehren . und: "Anstreben s 

i selbst. ‘ ‚Aber die Güte‘: dieses Begchrens, 

sein Vorzug vor jedem schlechten Begehren, 2: 
- 

‚sollte. hin von’ "diesem. Gute - ‚kommen? So‘ 

drehen. ‚wir. uns. im "Kreise; - alles bleibt un-. 

reicht würde. ‘Nicht. "stillstehend zu "urthei- 

len; söndern vorwärts ‚schreitend | zu ‚han- \ Bu 

* bestimmt ; und .die practische. Philosophie en 

. gewinnt - ‚keinen. „Anfang. noch Inhalt. : ‚Also 

muls; entweder, das Gut. unabhängig von » 

dem, „Begehren desselben,” oder das Begehren Bu 
No en \ 

“dl
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unabhängig von seinem Gut; ursprünglich ge 

 würdiget werden.. ' Vielleicht, kann ‚jedes von. 

beyden Statt. finden‘, „ “Ayenn: sehon ‚nicht zus 

gleich. Es mag :Güler geben, — .und eind | 
y . 

y ... nt .. \ 
Schätzung. derselben’; wodurch‘ -sie- :eben 

als "Güter bezeichnet . werden, — unabhän- | 

sig: von. allem: Wollen; Wünschen; ‚Steben, ” 

. Tucignen "ind ‚dergleichen. „Und, «eine: sol- 

che‘ WILLEN supön, Schätzung einmal an oo 

genommen, mäg ‚auch;' unter: der ‚Zahl.-ihrer. 

Grönnsei ÄN Nur, 'ein: ‚gewisses: Begehren, 

‚ein: gewisses Wollen. Beschliefsen „‚Handeln;- 

‘mit vorkommenn, Ja der letztere Fall. ish 

die ganz einheimische Grund- Voraussetzung 

der practischen Philosophie , ‚deren ‚Kritik, 

üm andre‘ Dinge sich nicht künmernd; un- 5 

mittelbar ‘den Willen: treffen : soll, --So 'nun.: 

“würde einiges; Wollen, ‚ohne Frage.nach ‚sci- = — 

nem Gegenstande , "seiner: selbst - - wegen‘ "zu 

den Gütern; und’ gleicherweise anderes Wol-. 

Ien zu den“ Üben gerechnet, werden. müssch: 

. Gestehen wir indessen, dafs hier der Sprach . 

gebrauch ' verletzt wird; so wie ‚schon dorty. 

wo wir überhaupt. Güter‘, : ‚als: ‚solche‘ ben
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zeichnet ‚Ausch: eine ‚willenlose Schätzung, 

" "amnalımen, Der Ausdruck : ‚gut, . ‚setzt in 2 

„der That'i immer" einen’ Willen voraus, DEM 

etwas’ gut sey.f:. :Darauf' wird in ‘der Folge 

\ selbst, die ' Beneniung Güte, als ‚beyfalls- 

‚werthe Eigenschaft des: Willens, zurückge- 

, führt‘ werdeit:l ‚Für jeizt aber halten wir den 

"Gedanken . einer. willenlosen Schätzung. und. 

„Würdigung fest, deren ‚Gegenstand ‚Begchs “ 

rung oder" Wille: sey; indem wir: uns: zugleich 

"den Versuch, eine, Güterlehre zur. Sit 

'tenlelire. zu" "eihebön;, als. ‚verg rschlich int 
x 

u. ‘ - tersageh, tan! hin el len Nina 
4 - . . . 

oe ® Tin, er . lee _ vr 
int lee TE wen ST 

, 
\ 

'Es ergiebt. sich hier eine, Erinnerung an 

das, was’ dort‘ vergessen "schien, wo! "gelragt 

ward, "was. ‚denn ‚die practische Philosophie" 

' könne darzustellen haben, :um- ‚darüber ur, 

Aheilen zu‘, ‚niachen? Nichts anderes. ‚nämlich, 

“als * gewisse: ‚Zeichnungen eines solchen. und. 

solchen Wollens; hat sie zu. iu liefern; damit 

bay, den’ Zuschauern über einiges. Wollen ein 

" mwillkühtlicher" Beyfall , “über: "anderes . ein. 
’ 

amwillkülnliches. Misfallen reg e' "werde. Bu 

x 

s a v
e
n



Aber warum ein ı solches. und solches; warum 

einiges ‚und. ein anderes \Vollen 2. "Warum ° 
nicht, reiche. Darstellungen ganzer wollender 

Personen und‘: Charactere?- Und ein: 'Her- 

vorheben. des“ tiefgegriffenen Kerns), in. wel- 

chiem . die: ‚einzelnen Bestrebungen Eins ‚sind, \ 

und wahrhäft Sind? . ‚W. arum ‚urtheilen. las- 

ser :wie über:" ein Tremdes, — :wafum nicht 

licber gerade. hineinversetzen i in die edle: Ge- 

müthsart, als in. das, wahre Selbst? Warum | 
nicht das: Ur- Prineip. des endlichen Willens . 

in, dem Unendlichen’ auffordern zum Hery or- 

. ireten,, ‚damit die kalte Moral beschämt vor. . 

stumme? Leider!., dergleichen hohe Re=" 
den sind für’ die Praclische Philosophie | ganz 
und gar! unverständlich 5. und. sie mufs die 
Erwiederung der } Metaphysik. überlassen. Wo- 

‚Iern. ‚jedoch ein angebliches reales Ur- Prin- N 

n eip. des Willens , oder auch der ganzen . 
Persönlichkeit, eliwa den Stolz eines Fami- 

- „lien = = Hauptes annähne u und. sich ‚seines 

Ranges wegen. die Entscheidung über den 

‚Werth der einzelnen Bestrebungen, anmaafste: 

„50° ist zu erwarten, ds, mit, völliger Nicht-
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u und. wahrhaft . 

! 

'r 

‚“ Muth:: 

Achtung ‚dieser Anmaalsungen ; ji die. gewählt 

"Jiche ‚und‘; gemeine’ Beurtheilung nach wie vor. 

dänebeh fortgehn würdo;. indem: es. ihr. eih- 

mal. eigen ist, sich keiner. Autorität. zu: un* 

‚ terwerfen. ‚So: schr: eigen.y. ‚dafs; erschiene 

jenes ‚Ur = ‚Prineip selbst. ‚uf,Sifgend - eine 

‚Weise! unter der: ‚Gestalt. einies: Willens, - es‘ 

sich eben. dadurch ‘ohne. Zweifel ‚der‘ nämli- 

" chen ‚'Censur ;. wie: aller: "Wille "überhaupt; 3. 

‚ darbieten ‚würde, 2 — WW enn' in der.: Welt 

der. Menschen, ‚elwa ein Herr :von: "alten 

 zulimvollemn., ‚Adel, 

" Stammbaimn- ‘dem 'Sohne « dürch .. 

ten. der.. Vorfahren ! erläutert : 

begreifen ; . "dafs: dem: Sohne . beydes ; der 

‚und‘: die:. ‚Zumuthung 

- verhüten ;. dafs’ nicht die. angestammie Kraft 

wachse , 3. zu 

' durch. eine, ‚mehr: als ‚gemeine, individuelle - 
v 

“allein wer: ‚lächelt ‚nicht über ‚den thörich- F “ 

ten Wahn, der; in Fällen ; ‚dieser Ärt, zu- 

wöllen . ‚die. "blofßse . Kenntnifs' s' ‘von "dem: 

Geist des Hauses und. von: dem Kein’ sei- 

u nes‘ ; Characters > gelien läßt. statt des Ur-. 

seinen . 

die- , Tha- ° 
x 

so. lst: ‘sich. x 

x 

+ 

"Schlechtigkeit. in, ihıhy unterdrückt, werde ; 

x



“ Arollte, Die, Tugend nämlich: ist nicht un- 

Br 

‘ 
x 

— ze TI 

theils. über den Werth icse Geistes md | 
x 

‚Characters? . EEE 4 nr 

. Durch einen ähnlichen Wahn verunrei-. 

nigt zu werden, würde die. Sittenlehre Ge- 

Yahr Jaufen, wenn sie ‚sich‘ urspr ünglich 

“die ‘Gestalt: ‚einer. Tu SENDUnURE geben‘ 

mitielbar “die ; Vorzüglichkeit des Willens, u 

Sondern das Reelle, das Prineip zu. dieser n 

V orzüglichkeit. ‚Eine Tugendlehre‘ also wür- 

de das Urtheil,; "welches den ‘Vorzug. aus 

spricht, nicht rein ‚heryorireten lassen, in 

den ‚sie. sogleich. das Hervorbringonde 

selbst aufzufassen geböte, welches‘ ohne, 

Zweifel nur. möglich „wäre ‚durch‘ ein inne-, 

zös Nachahmen. . der vorgebildeten geistigen 
‚That, .— ‚oder besser , durch den kühnen - 

Versuch , ‘in ursprünglicher Erzeugung. die. 

‚ Beschreibungen ‚derselben sich verständlich ” 

zu machen, ‚ Abgesehen nun von der Psy- 

holagchen! Bedenklichkeit: wie wohl bey: 
diesem Versuch; um‘ ‚die Brust recht grols 

‚und voll- zu nehmen‘, sich. Jeder. von sich. 
.. a “. Non n r . 

*



. selbst anfüllen ‘möchte, — oder, wenn eben” 

"dies; zu vermeiden geboten wäre, ‘wie seltsam 
... 

- wohl die Nachahmung eines phiantasirten hö- 

“ ‚entfremden würde: _ der Werth der Tu- u: | 

‘ 

v 

v 

hern - Zustandes ° den ‚Menschen ‚sich‘ ‚selbst 

gend, ‚dies ist die Hauptsache , könnte unter 

‚der. ‚gegenwärtigen‘ ‘Voraussetzung nur in ei- 

nem. gewissen: ‚Selbstgefühl, ‘vernommen. wer- ” 

' den, welches. Selbstgefühl , ; ‚sobald‘, gs wolL“ 

lend: und. ‚handelnd hervorträte, "nun "wieder- 

"um jener Beurtheilang ausgeliefert wäre, die 

‚über alles Wollen, unwillkührlich sich ‚pllegt 

zu verbreiten: Demnach ,. wie die. Güter- 

lehre. an: einer unheilharen Unbestimmtheit 

"leidet, ‚indem sie das Wollen ; um. es. zu 
n 

ecnsiren, ‚selbst‘ zum. Maafsstabe, der. Censur - Ze 

‚ macht; so ladet dagegen eine ursprüngliche‘ 

-Tugendlehre ‚den ' Vorwurf‘ einer voreiligen “ 
- 

Bestimmung dessen-auf ‚sich, was einer. an- 

‚dern Bestimmung. “und. Würdigung unver- 

_ möldlich- enigegengeht.. Übrigens ‚Hiegt, die ; 

: „Yv exschiedenheit: beyder mehr. “in. der Form 

als in ‘der. Sache. . Indem:sie das, ‚worauf : : 

"es, ankommt, ‚gleich. sehr verfehlen: sagt. die. 
Ä "ıg - Ne Du n 

:



‚eine aufrichtiget und stolzer, was :die andre 

versteckter und anlockender;; ‚dieses nämlich, u 

; dals das Wohlgefühl der Selbsthefriedigung: E 

“ das Höchste und. Beste sep. Die "Tugend. | 

lehre. stellt dies Wohlgefühl gerade in .die \ 

' Mitte; als Tugend ‘oder \Veisheit; die Gü-' 

| ‚terlehre erregt die Hoffnung „es zu gewin- 

"nen durch. Zueignung. ‚der ‚Güter , die sie” 

empfiehlt. 2 

. Beyden "zugleich; und ihrem gemein-', 

_ - schaftlichen Fehler;: stemmt. die Pflichtön-. 

lehre sich entgegen. Nicht! anlockend und. 

nicht stolz,. sondern demülhig 55 aber strenge, . 

‚nimmt sie > wie cs recht ist, sogleich die 

- Willkühr in: jeder Gestalt, gefangen; und'- 

‚spricht , mit dem Ausdruck . Pilicht, cine 
Nor 

 Gebundenheit derselben aus. 
un y Zn . oa “ = 

‘ \ on, > “ 

x 

x 

Es fragt sich‘ ‚nur, ob sie diese Gebun-. 

. denheit wird erklären können, - ‚Schon wenn ' 

wir vollkommne und ünvollkommne Plichz : ' 

‚ten, unterscheidert hören,“ kann der Verdacht, 

eutstehn ,, als sey; elwas. eätwischt aus. ‚der. 
w . R ..



x 

“ig ’ 1. 7 m 

"Gebundenheit.“ 

‘ 

licher. äufserer Zwäng herbeygerufen ; “und 

- zugleich für alle‘ Pflichten; und die, auf sie . 

sich beziehendei, ‚innere Gewissenhafigkeit, \ 

der" Begriff" von, "Glücks - ‚Würdigkeit ” von 

‚Verdienst und. Strafbarkeit, eingeführt : 

fehle: "nicht- viel, dafs‘ man nicht fürchte, 

vollkomimnen Pflichten FE gar, ‚ein naturrecht- 

“dur ch diese Lehre‘ einer fremden Herrschaft 

. Form der: ‚Befugnifs zu zwingen und zu loh- _ 

‚nen "gelegen war. : 

= noch, wenn. ‚daneben von einer, der. pflicht- - 

Smäfsigen Gesinnung. 'gebührenden Achtung, 

- so. wie von: der Selbst - 'Entwürdigung ‚durch 

Sprache, ‚geledet wird‘, die: au die. Stimme 

„der Tugendlehre erinnert‘; und vollends; 
. 

Ä 

‚ner gewissen Liebenswürdigkeit, welehe.den‘ 

Löckungen der ‚Güterlehre verwandt scheinen 

" kamn, ' ganz und’ für alle Fälle. abzulegen. —_ 

‚Die Entwickelung dieser Kuändl ist eine Auf- 

‚sabe für die, Folge; —: oder“ vielmehr, es 

wenn es an. Much fehlt ,. den Schmuck ei-. | 

3 

Aw ird nun, ‚ zum"Schutz ‚der‘ 

\ \ überwiesen zu, ‚werden, welcher ‚an: einer . 

u enigegengesetzte Sinnesart , in ‘einer hohen’ : 

0 

Dun." 

“Die. ‚Verwirrung wächst N



— en - is oo 

wird sich alles yon selbst. entwickeln ; ‘und 

u jedes ° seinen ' "Ort einnehmen. Was aber dem, 

“ Grundcharacter der Pflichtenlehre betrifft, so. u 

ist derselbe ‚eben so schr, als der: der, Gü- . 

ter - und Tugendichre, ‚untauglich dazu, der. 

practischen’ Philosophie. ihren: ‚ersten Ursprung” 

nachzuweisen. "Pflicht verkündet Gebunden-. u. Am 
‚heit des Willens. Woran ? Wenn diese 

- Frage dürch Aufstellung eines: ursprünglich, 

und iünerlich Bindenden, also’ eines selbst 

gegebneh Gesetzes, sollte beantwortet ' wer- \ 
‚den, (um | einer. vermeinten fremden Autori- \ 

tät nicht zu erwähnen, woraus blofse Dienst-". | 

"barkeit entstehn müfste, wofern nicht die. 

"Autorität. näch . schon Vorküegesetzten. 

- sittlichen Begriffen veredelt w ürde) wenn dem 

. nach , wie, es in der That ünvermeidlich ist,. . 

| ein "kategorisäher- Imperaüiv, als Prineip 'der e 

" Pflichtenlehre hervorträte," so 'ergäbe sich. eine: \ 

“Spaltung des ‚Willens‘ in dem. Wollenden 

‚selbst; „ein " gehorchender, ein gebietender 

Wille, — — denn Gebieten ist Wollen _ - vobey 

‚ alles Andre cher möchte - erklärt werden kön-- . 

nen y als’ der sonderbare Vortritt eines ' Wil- | 
Ir, x te - 

Du \ u En . - 

x



e lens ‚vor. einem andern ‚in dem. nämlichen. 

Subject? Die Gebundenheit des Willens an 

” ‚den. "Willen. derselben Person? Spräche et 

wa, Jemand, ‘der eine. Wille sey. beständig, 

‚der andre’ aber wankelmütbig 3 jener. wesent- 

lich, dieser zufällig, also‘. müsse ‚schon, da-. . 

; mit Ordnung. werde, der Biegsame sich dem 

: Unbiegsainen fügen - _ ja Vermäßse ınan. sich, - 

um. dies glaublich zu machen , sogar in: die, ' 

‚ übersinnliche Tiefe, der vernünftigen. ‚Natur 

_ı lineinzuschauen : : alsdanı ‚würde, eben’ ein’ 

“ „Naturges etz (die w ’ahrheit. solcher. Eröfl- . 

‚ mungen einmal angenommen) zu- Tage’ geföre 

‚dert. seyn, - welches, wohl. in irgend einer spä- 

ten‘ Zukunft‘ sich. erfüllen ‚möchte; - ;— demn. 

bis jetzt weils die Erfahrung nichts‘ davon, . 

‚dals, der vo orgeblich- gebietende- Wille: ‚besser ... 

zu. herrschen verstehe i im den Menschen; zals . 

der, welchem das -Gehorchen bestimmt“ ist, 

Naturgesetze nun ergeben‘ Natur- 

“ Nothwen digkeiten; aber nicht ‚dahin war‘ 

: der: Sinn | derer gerichtet 2 welche. in der 

Pflicht eine Gebundenheit des: Willens‘ au den. 

eignen . ‚bindenden, Willen nachzuw eisen, u 

. en -. \ tor 
x



immer: nur '\Ville, aber. keine, Würde des. 

u \ IT mn '17 

ternaliinen. Vielnichr "hofften‘ Sie : einen, ‚Je- 

den, auch : den: Hartnäckig -. w idersetzlichen; 

an! seine Pflicht. mahnen: zu‘. können, ‚ohne 

" die -Thatsache,, .ob..er wirklich‘'sich : selbst 

pflichtmäfsig ‚gebiete‘, auch - nur in Frage 

“ Ä Pr “bringen: zu dürfen.: : : ..'0e. 
.. . . oe r „ft \ Neon ee 

-. re . Zr . vn uns ute® - . oe 

"Dir allgemeine Felller ; ‚der . Güter = 

Tugend. - und Pflichten - ‚Lehrei. liegt. am 

Tage... Sie alle kennen nichis als ‚den Wil- 

‚lei; und möchten ihn‘ auf: irgend eine: Weise 

zu seinem: eignen‘; Regulativ machen. . ‚Un 
72 

dahin'zu gelangen, imustern'sie seine Gegen- 

den. Gefühle ,: 5 graben. nach seinen. Quellen 

und forschen ‚nach : seinen, ersten. und: letz- 

ten Äufserungen!' Alles" umsonst. : Es:ist. 

‚Willens, was erreicht wird... 

‚Dafs nun ' gleichwohl die. bisher, vor- 

 händnen. Lehren von. ‚Pllichten y. "Tugenden 

"und Gütern, vom Herzen zum Herzen ge- 

   
ut B 

. Pe Bu . . 
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 stände ‚„ versetzen in die. ihm entsprechen-- 

sprochen, .das Bessere in’ den. Menschen . 

ı



x 

u etwas‘ Besseres davon zu. sagen’ wisse. als! : 

"zum Noch = X Besseren ‚vielf: tg‘ erhöht. ha-- 

ben, dies“ zu erkennen. sey: ferne! Gleich-- 

 gestimmte. ‚Gemüther. verstehn ‚einander; trotz 

dem" unrichtigen . Ausdruck. ‚Die aber. nur .. . 

“ ‚vernehmen; "was unmittelbar in. den "mitge-. u 

- theilten ‚Worten und Begriffen. lag;: welchen 

_ Eindruck können sie von jenen Lehren em- . 

\ ‚pfangen? . Mag. man ‚sie. reizen. durch vor- . 

 schaltend. Güter 5 mag! 'nian sie ermuntern: 

zum ‚Lebensgefühl. ihrer. äwölnenden Tu- 

gend‘, “mag 'man.' : endlich ! sie drängen: , die. 

‘ Herrschaft: der strengen“ "Pflicht zugleich zu: 

dulden und: zu: üben: . sie werden. vielleicht" 

. „versuchen, "was. es seyn. ‘würde, wenn man. 

diesen »Auflorderungen Tolgto ;_ sie” ‚werden 

sich aufmachen. »—- . aber zuletzt: unwillig . 

Klagen ;. nicht : von: .der' 'Stelle : gekommen zu. 

eyn. Ihr. Gut. bleibt idas Ziel ihres Wil: 

less ihre Tugend: ‚die. Krat. ihres, W illens5.. 

u “ihre ‚Pflicht die Herrschaft ihres ww illens, - 

. Unternimint mäi,- eines‘ ‚andern: ‚Willens. Zu 

Ziel und‘ Kraft. "und' Herrschaft. dagegen auf-} 

zustellen so ist zu ‚wünschen 5: dafs” man: 

2 N - . or “N 
- N 

+ 
un " nn nn Bi \ . \ 
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. dies: ef" söyılein. Eister,. ‚ein 1° ursptünglicher 

Wille; und:. dafs mai" ihn den - abgeleiteten 

‚Willen . ‚anders darzustellen: „visse,, »als- s6,.7. 

"sie." seyen‘! ja nur.die. abgeleiteten ,.. ‚denen es 

 gebühre,. 'sich unterzuordnen.!- ‚Erwartet 

-inan' aber ;: Erz: der: ursprüngliche ;.. werde 

„sich schon‘ gelten imacheni.- gegen‘, Nie .Ab- \ 

kömmlinge "und.’2 'Nebenspröfslinge ,; y: ‚wäre 

es vielleicht  gerathenen, dies - ‚schweigend: ‚zu 

erwarten, —  wofern nicht etwa in, den Re: 

. den eine "besondere Kraft: liegt, den schla- 
x  fenden zu wecken. —. 

nn "Ebyastanderes: haben’ ! ‚wir: "zu wecken; . 

das Urtheil' über die Willen. —:  Gebun- 

“ denheit des Willens’ verkündigt. allerdings die 

"Pflicht; "und heifst jeden Ruhm von, Gütern. 

und : von. „Tugenden. ‚verstummen;: der 'erho- 

“ ben‘ ward‘ ‚vom Genufs,' und. ‚vom Übermurth : 

der. selbstbeirufsten. Thatkraft., Die "Knecht- . 

"schaft Eines. ‚Willens. aber‘, und. die Herr- u 

‚schaft‘ eines’ “andern ‚Willens, | ‘diese bleibt. ‚der. 

Pflicht‘ gleich. reind), ‚es seyen Herr. “und 

Knecht aun Zwey;. ‚oder. ZU. einem ‚Einzigen‘ 

‘



verschmölzen.. "Was: drücken! und. lähmen. u 

was: die: Energie. des. Willens‘ ‚mindern, einen’ 

Theil: ‚davon! vernichten könnte, , ‘das hätte 

gerade» soviel. hinwegg genoinmen: yon: ‚dem ‚Ge-. 

genstande derjeiiigen. Gebundenheit, ‚deren 

‚wahres , Wesen‘: zu:: „erkennen, wär. ‚bemüht‘; 

‚sind. : "Hemmend:: „einwirken! auf, die, ‚Stärke 

des: Willens‘ inäg: ‚physische « ‚Gewalt; .. die 

Püicht: weils: wohl} dafs .es: ihr. nicht! gege> 

‘ ben ist, zu zwingen. " Lasse. wan denn hin- 

weg. von. ‚deu, ‚Willen — ganz und. gar. — “ 

. seine Stärke, sein „Thun.,: ‚undr- alle Grade ° 

seines möglichen. Wirkens und Leidens im 

Conflict mit: ‚einer,  gegenwirkenden "Kraft. 

und, Stärke; — „lasse. ‚man ‚fahren ‚den, Ge= 

‚dänken ; an, seine. „Wirklichkeit „ die. sich © 

könnte Kählbar machen in! .der.i Wirklich- 

keit: —; was Bleibt. übrig? . Sein blofses ze 

"Was, _ ; sein, Bildl. mel men ne 
‚ were, .. .. r. une Zu aim wor ZESNST, . . vn. 

.. 

"Das. Bira des‘ Willens ist gebün- 

ec 

den; -häch: Art. der: Bilder, San ‘das wi 

'denlose: Urtheily: ‚das. in dem. Aüffas- i“ . 

r senden hervortritt,. „al IT En. 

nn nn , on 

..
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“Und der‘ Wollende: ist ausgesetzt 

dem eignen Anblick; worin. mit seir 

‚nem Bilde das: Selbstürtheil zugleich 

erzengt wird! hear al 3 . Bist 

bein Di nn 

er Das ‚Urtheil: ist ‚kein Ville, und: kann 

nicht. gebiöten. ; !Tädelnd aber: :mag. es! ‚fort 

und fort vernommen \verden,. i— bis viel 

leicht , den” Willen ilm » gemäfs. zu‘. ‚ändern, 

'ein: neu .erz eugler. ‚Wille ‘sich entschliefst, “ 

Dieser Entschlufs ist ‚Gebot, und der ‚verän-, 

„ derte Wille. ‚ezscheint: als” geliorchend.i: -Boy= " 

des zusammen:als Selbstgosetzgebüng. -Dar- 

nach richten - ‚sich Pflichten; "Tugenden, Güs 

ter; sammt den Begriffen von: cineın höhern 

“Willen, der,; wenn er: ‚nur‘ zum Müsterbilde 

‚ taugt, ‚nicht ‚nöthig "hat, die‘; Röne, einer 

 Grundkraft! in: den. menschlichen: Gemütherä 

zu ‚ühernehhien, um isie. nach'sich ‚zu! tbe- 

_ stimmen, "Acht? religiöse Fragen taber; hier, | 

an. ‚den. Vorhöfen:! der. Practischen ı ‚Philoso- " 

phie,'zu erheben; . ‚wäre.ein allzudreistes Une 

jerfingen, una RI ill na
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1 ‚Nach ‚abgelehnter Ziurnüthung 5 ; "zu er-. 

zählen ‘oder zu. beweisen; was: irgend des. ’ 

_ Willens Das eyn: betreffen könnte, ‚was.sein - ' 

Ri - - Seiner , oder: unreiner Trieb: ‚begehre; was” 

= ihn‘ zu reizen, oder zu nöthigen sich eig- 

“ nen möge: Ei ‘entsteht. nun. die. Frage, wie 

. es’zu Veranstalten: ‚sey, dafs geurtheilt iverde, 

über. ' die "Beschaffenheit - ‚der, "Willen? 

"Bey, ‚gehöriger, Nachforschung‘ werden: sich 

"zwey. Hauptsätze . ‚ergeben 5° der‘ ‚eine: Er- >. 

"geht, ein! :Uriheil: über. ‚ein: Wollen; u . 

50. "trifft: es: dasselbe. nie. als. ein ein- 

u zelnes: ‚Wollen, sondern immer als. 

. Glied. ‚eines ‘Verhältnisses. : Der. zwoy= 

de;r das. Urtheil: ‚hat ursprünglich gar". 

keine. logische. Quantität; sondern er 

die: ‚Sphäre ‚seiner ‚Geltung. kommt‘ : 

"ihm von: der: Allgem, einheit. der, Be- 

"griffe, durch: relche. die. Glieder. des... 

Verhältnisses gedacht werden. Bey 

"ao ‚Sätze‘ ‚sollten, eigentlich. von.. einer. allge: 5 

meinen. “Ästhetik: dargeboten‘ ‚werden ‚in des: 

7° ren "Gebiet die . Untersuchungen ; ‚gehören, 5 

‚welche hier“ folgen. EEE \ or
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u Vom „sittlichen Geschmack, F 

. Der Geschmack, - sagt man, .sey so: ‚un=' 

sichers. dafs es..;thöricht: wäre; ‘über: seine 

‚Urtheile ‘zu. disputiren. “Und von ihm soll- 

ten die Aussprüche, kommen, auf. deren ; ‚Be- 

stimmziheit, die Strenge‘ der, Pflicht; auf. de-, 

zen. Gleichförmigkeit und Bcharrlichkeit, die. 

Heiligkeit alles ‚Sittliehen beruht? Das, mo-. “ 

zalische, ‚Gef ühl. „verwiesen ‚aus ‚den... 

Grandlegungen: der Sitte; versucht es. 

„etwa. ‚hier;, ‚unter, ‚einem neuen: und, modi- 

; schen „Namen ; ‚sich Wieder einzuführen? a 

ae ut euliut 2 en en. BR 

- Dafs der Geschmack unsicher ist, weißs. 

man ‚hoffentlich ‚nur. aus der ". Erfahrung. = 

. Und bestimmt’ aus solchen Fafslrangen ,.Ww0o- 

- zu, die. abweichenden Urtheile über sehr. 

‚zusammengesetzte. „Gegenstände, .. als : : 

über ‘ganze .Werke.-der, Kunst ‚oder‘: der: . 

.. : Natur, ‚‚Veranlassung: gegeben hatten. . Es ist 
kein: Zweifel, dafs die ‚Anzahl: dieser, Erfah- .. & 

„zungen. sich‘ „nur“, ‚vermehren: „würde , : wenn 

‚man, ‚Beyspielo ‚von‘; ‚guten, und, „bösen Cha-, 
- \ . i. \



  

'racteren,. wie sie eiwi in den Schauspielen 

„vorkommen ; zur ? „Beurtheilung ' ‚darstellen 

wollte.! © (Es ist hingegen’ ‘Hoffnung. vofhan-.” 

den, ‚die‘ Gründe der“ "Unsicherheit zu: "ent 

decken, "sobald die Elementar- Urtheile 

bestimmt: werden’ ‚ausgesprochen seyn; "wel- 

“che‘ der ästhielische Total: -Eifect zusammen“ 

" gebetzter' Werke zwar’ Aufieizt ,: über nicht, 

   “r ‚gesöndert hervörtreten. Kälst,. vielmehr, "wo- 

. fern das ‚Werk nicht ‚<lassisch‘ ist," Sogar. 

. wüter einänder" in’ Widerstfeit setzt. "Dies 

‚sit: ällen‘ Künsten; 3. den’ ‚Werken der Poesie, 

"Plastik, "Musik; sa gut‘ als’ der : "ganzen silte 

lichen ‚Sinnesart menschlicher Charactere, 

    a 
\ 

  

x nor N 
cn 

2" Übrige gens ‚möchite man, : "damit dis’ Ger. 

. müth. .den' ‚Verstand‘ begleite, immerhin‘. sich : 

‚„Nersetzeh lin äfthetische. Auischanüngen,} wie' 

sie von" "ach" Künsten’ "Pilegen : erweckt” Zu: 

werden?’ ‘man’ "möclite, bemerken , 5 "wie vers. u 

‚schieden ' ‚daron -der ‚starre ‚Blick ist; " mit. 

" wöldhiem: -Qä5° Kiie: öder' "überhaupt der rohe! 
Mensch: ieh näinlichen 'Gegenstände‘ 'zwär‘ 

s 

völlig aß, = : aber nicht; fans; Swie'verschie = 

Von Nee . 
\
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„den davon gleichfalls i die Begierde, welche 

‚ das. Kunstwerk in ihren "Besitz zu bririgen), 

in ihr Eigeithum, zu 'verirandeln . beabsicht 

tigt. Es: istenur'; zu’ fürchten , dafs man 

sich dem‘ ‚Eindruck des“ Schönen ' ‚zu. schr'. 

* hingeben; —: sich zu! sehr anfüllen wird ‚von. 

den. Gemülhsbewegungen, die‘ mit ihm ‚ge=' 

"wöhnlich ‚verbunden ‚sind.  Dahin gehört: 
Mali an SD UHDDNe . fur vcch 

schon ‚die ‚warme Liebe , \ die ‚Beg geisterung, ar 
Y > 

entgegengesetzt dem kalten ‚Kenner - Ur heil; 

dahin gehört noch, men. das. "Schweifen der 

hi. “ai h u” Dr wett: Nur Dr 

‘ ‚ 
weh . el ala, 

ins ‚Dichten, wenn ‚eine schöne Landschaft 
u . wir Hin N. rc MENT ‘ 

m: ‚die ‚andre. , „Manche; ‚Personen geraihen. 
v y , 

vor 

sich eröffnet ; und ins‘ Schwärmen , 3. wenn un BL RS de 3 ine 
sie "Musik ‚hören ; ;5,.oder : ‚sie halten“ wenig- 

ST . NIDEOSTIEEO En es 
 ktens: die Musik für : ‚eine- Art von Malerey; 

‘ 

: die Malörey: aber für ‚Bocsie, die Poesie für onmen int ef, 

"die höchste, Plastik, ‚und, die Plastik für, eine u stlaa nd, L Ri 
At ‘von: ästhelischer Philosophie, ‚Solchen 

..n Ker ven! wen at 

„ wäre wohl zu: ‚rathen, ‚sie möchten. ‚sich in 

dem. Lächeln” "der. Meister jeder. einzelnen 

Kunst, ‚so: lange: baden: ;-:bis ses. ihnen ge-, 

- al, EEE „8 » 

‚ Phäntasie ‚aus. einer Sphäre ' ‚dos Geschmacks u 

„. linge, ‚des:  &igenthümlichen.: 'Schönen.: Zaller 
t



od 

  

9 

-besondern Gatlwigen‘. inne‘ zu werden 5. also 

die: ‚Landschaft in: ‚der Landschaft zu. ‚schen; 

des: Concerts aber, im Concerte froh zu wer- 

den; 'eben so. der „Verhältnisse. und: "Tinten - 

"in der-. ‚Malerey ‚:; endlich. der: Verflechtung ' 

. yon‘ Situationen; Empfindungen, ‚Characte- 

’ .. ' ‘ren; in "der Poesie. .: een DD 
un un re 

Um. | Überhaupt ein _Geschnnacksurtheil Bu 

rein. zu haben 2 ‚achte man 1 auf "das Verän-. . 

„ derliche der „Zustände , in "welche es ‚das 

"Gemüth ersetzt, Dies Veränderliche son= ° 
or 

" dere man: 'ab; es kann dem Geschmack nicht“ 

wesentlich „seyn, "Aber die Auffassung. des, 

u Gegenstandes- mufs bleiben im ihrer” ‚Schärte, 

„ 

Ve Irre 

ux® Nr 
damit geurtheil werden könne. "Weder die, 

‚ ersien. , noch © die letzten’ ‚Empfindungen, 

"frelche ein Kunstwerk, e erregt, sind. die, rein. 

ästhetischen ; j3 jene. ‚nicht ,. weil der Gegen-. 

stand noch nicht vollkommen gefalst. ist, ‚weil 

dic "Masse noch drückt; diese. nicht > weil, die 

Aufmerksamkeit ermüdet ist, und, schwindet. 
RE Kapeage) ‘ nd ie oo, en 

. Die: Frage: "aber: wann“ denn. das reine 

Gerchmäcksirte hörvortrete?; ‚ob..es über 2
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' all: ein solches gebe;' und geben könne?' ob, © 

dasselbe etwas anders als‘ blofse Idee. sey, 

RG welcher, 'sich. die ‚wirklichen Somüthszustände 

. ‚mehr oder minder. annähern?. _. „sammt der . 

_"geenüberstchenden, Frage :" -»öb es ein: reis. 

ncs Kunstir erk..— das nicht zugleich. rühre; : 

reize,, unteihalte, :—. geben könne? geben 

‚solle? — ‚Diese Fragen liegen aufser unsrer. 

- Sphäre; ' da .es “der practischen ‚Philosophio Du 

nicht darauf ankomnt, den Geschmack. Dsy=. 

‚chologisch ,. ‚wohl. ‚gar transscendental , „ZU 

betrachten und ZU ‚erklären 5. "sondern ieh 

mehr ; ihm selbst bestimmte. Äcte abzuge- 

 winnen , ‚seiner. Betrachtung VWYillen ‚und - 

: W illensyerhältnisse ZU. unterwerfen. Und. ' 

. = möge es recht‘. icbhaft gefühlt werden, ‚wie. 

„, sehr störend "und hemmend, auf, die: 'Thä- 

wi tigkeit des; Geschmacks, eine. unzeitige, Spe- 

culation über. den Geschmack ‚wirken. müfs- .. 

| ‚Wie so. gänzlich. gleichgültig für. sein. ' . 

° Uriheil selbst, "jeder: Aufschlufs seyn. müfste; : 

° der ‚gleichsam “den .; ‚Mechanismus des- Ur- . 

. heilens‘ enthüllie!;, u : we: ir 

s ”. te ” Ps SER De ’ ” 
Dann AN. - KONZ oI. Ru Nean IL af: 

, oe 
x
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Geschmack - und ‚Begierde ist. es "hier: - -zu 

Allan? damit :das, :wovon.alle: Autorität "über 

. das Begehren und: Wollen; sich herschreibt, 

> nicht selbst : 'scheine damit: zusammen’ "zu 

mehr Nachachtung;, 

Aullen. Es tritt. nun sogleich‘ ‚hervor:'d dafs. 

Begierde: ‘das "Künftigo‘ sucht, der. 

 Gösöhmacktaber. ‚über:: .das Vorlie- 

‚gende, bestimmt; "dals‘ ’eben daher „auch, 

‚Um ‚den 'scharfen Unterschied zwischen 

, 

‚nur‘, die - Begierde eigentlich. ‚kann befriöz | 

dig, werden; indefs- dem: Geschmack siel- 

 Befolgung seiner 

„Meisungen. entspricht; ‘ "Um ‚dies 

" ginz ins: Licht: Zu setzen: ‚werde. zuvördeist 

{ 

“ der’ Zustand. "des: "Begehrens: “nit dem: der 

. Befriedigung‘ Verglichen.“ ‚Die Befriedigung 

r 

Besinnt "man sich genauer j so‘ "ist "unleug- 

‚bar! das- Erlangie nichts’ anders‘ als: ein: Vor “ 

\ gestellies (ms allgemeinsten Sinn’ des Wort); ' 

‘ * ihdlein. jedes‘ "Object: nur: Object: ist: für: ‚das 

" ‚Subject; kein.i.wirkliches: Ding.: ‚übers, :als 

“Ding an sich, einen Zugahg! Zum. ‘Gemütlie- 

’ 
” 

“finden; kein: Genus in einer Verschmelzung 

tr 

4“ 

” entsteht‘ in: der“ "Erlangung. des. ‚Begehten. u °



der Seele :mit, einer’ fremden: Säche \ beste. 

" hen-kann:! Die‘ ‚geringste ıı Geläufigkeit.:in 

"idealistischen . Betrachtungsarten! amfs, ‚dies. .' 

"aufser! Zweifel. "setzen.. ‘Nun kahn.man frd- 
"gen... wie ‚denn: ‚das; Vorgestellte ;; „welches 

erst in der: Befriedigung erreicht wird,’ Zur 

on vor- ‚habe ‚begehrt- ‚werdeit; können; wenn: eg 
A in .der:. ‚Begehrung noch ‚nicht‘:vo orgestellt - 

wurde? . Däs. alte, ignoti nulla- cupido, y Yagt - 
schon, . dafs. die ‚Begierde ihren Ges gensland 
vor allen Dingen! kennen‘ mufs,; Aber. man! 

|  müfste nie; begehrt haben, ‚um nicht am je- a 

. nes- ‚schwellende , ‚zum vollen Beirulstsoyn 

"herändringende, V orstellen ‚sich zu ‚erinnern, ; 
welcheni in ‘den. meisten‘ Fällen erst dann, . 

aus der Tiefe‘ des ‚Gemülhs. sich hervorzu-. 2 u 
\ arbeiten, gelingt, wenn ihm das zu: Hülfs, 

... kommt, was wir.den äufsern Eindruck des: . 
entsprechenden wirklichen Gegenstandes nen-: 

onen. ‘ Jemand ‚begehrt " 2. B eine‘ ‚bekannte‘ u „ 
" "Person. zu sehn, eine, bekannte‘ Müsik: ' 

‚hören. , In minderm Grade ist, ihm die Per- “ 
. son , die Musik 3. während. des. Begehrens,. 

. 

im der. Phantasie gegenwärlig; aber. erst.das. 
”



. , - = 
\ ” ‘ 

  

wirkliche Sehen ‚und Hören vollendet dis. 

Vorstellen. J "Bedarf es’ noch. der. Bemerkung, 

dafs; falls eine. unbekannte, d. hz.nur‘ durch x 

' einige: ‚Umstände bekannte‘. Person ;: ‚kennen. 

“zu. lernen | "begehrt: würde ,: ‚bey. erfolgten 

“ Anschauen und ‚Gespräch auch. nicht" eigent= :- 

lich‘ das: Neue 'und-- Unerwaitete‘ Fi welches 

sich. vorfindet, zur Befriedigung; könnte‘ ge. \ 

"rechnet werden; sondern. vielmehr als’: v ‘eine. 

"Zug abe: zu‘ dem‘ Begehrten anzuschen wä- 

= re Du —. Demnach y: in':der- Befriedigung, 

und ! ‚vor derselben z ist ‚auf: gleiche “Weise 

das. 'Beg ehrte bekannt ses, ist“. duch: zugegen 

im Bewustseyn, ‚aber in verschiedenen. Gra- 

den. Die. innere Regsamkeit ‚der Vorstei- . 

Bi von dä an, wo, sie sich ‘erhebt : aus - 

‚ dem: Hintergrunde der ‚zahllosen . schlumn- 

mernden Gedanken, durch alle : ‚die: Grade, 

‚auf, ‚welchen ‚sie : abwechselnd „steigt ‚und, 

x 

un » sinkt. im‘ Drängen gegen eine innere: ‚ Hem-: 
F 

mung, ‚bis zu .deni, Püncte, da die. "Wahr. 

‚melimung. — oder. auch Phantasie 9, ‚For=. 
- x - 

”) Eine sch lebhafte” "Pliantasie. befriedigt 
„sich, selbst; Wenigstens: für. kurze ‚Zeit‘ . 

\ 

. 

x.



schung, ‚Rechnung, Anstrerigüng, - — sie: vol=' 
x 

:.  lendet »hinstellt in die‘ Mitte ' des Bewulst- 
. seyns:: ‚diese Regsamkeit' der: Vorstellung des., > 

Begchrien ist: ‚selbst. das: ‚Begehren; ‚dessen . 
‘ Character. ‚man: „ganz: 'verfehlen. würde, wenn 

- man ‚an ein; ‚allgemeines‘ -Begehrungsvermöz. S 

gen, ‚als ‚an eine .W. erkstäte denken: „wollte; 
s 

worin, die auf andern ‚Wegen‘ erlangten 
Vorstellungen; durch eine unbegreifliche“Ver- 
arbeitung -. in' Gegenstände "der Begiörden ” 

x verwandelt würden. SE hass nu, u 
. 

> 
I» 

“ 
. EEE rn we. ; . . et Den 

 Wo.nun diese Regsamkeit einer. Vor- 
“ stellung ‚sich “findet: da ist das 'Vorgestellte- 

‚ein: Begehrtes: ._ ‚Und was. kein: "Begelirtes. 

“seyn. soll, : das. mufs nicht: mit solcher Re- 
„gung, nicht so drängend vorgestellt werden; . 
es. muls vielmehr. ruhig. stehn” „in vollen 

.. deter „Vorstellung, ‚die keiner. Erhebung und .. 

" Eiginzung „durch | Zufall oder Einfall, be- . : 
‚ wen Vol. . nur 

. Sie. vollendet das Vo orstellen; trotz der. in-: 
- nern Hemmung; so lange diese Spannung: 
“dauert, bedarf: es’ des wirklichen Gegen-. 

standes nicht... el klanen,
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dürftig. noch ; fähig sey. In. ‚klarer. ‚Gegen= 

\ der.. nicht. verstuimt, sals. bis: yetwa- das za 

gegeb: en werden 3 "nämlich wiederhohlte: ‚Er- 

> 

x Böyfall ‚oder:: ;Misfallen!. ausspricht’ und 

auch’ sein; ‚Spruch: ist: ein ‚anhaltender! ‚Klang; 

uinwesgezogen wird, - 
ana wir nn a 

-n "So! Jeicht sich nun begreifen Yäfst, was 

der: ‚Begierde ‚zu ihrer: Befriedigung - könne 

x 

zeugung der‘ gleichen. Vorstellung, wodurch. 

die: "schon, ‘vorhahdne, verstärkt, und ‚von der 

Hemmung "Aurch, ‚den. Druck entgegengesetz- 

u tor‘ “Wahrnehmungen; Empfindungen, Erin- 

. nerungen; -befreyt werde, —: so seltsam mag - 

wart: ‚besitzt‘ der: Geschmack ‚was. ‚er ;beur: 

heilt; Er ‚hält und‘: behält das. Bild; worüber 

€s: scheinen, dafs: der ‚Geschmack, :der. keine. 

‚ Gaben: annimmt ;\ selbst. ‚etwas gebe, "und 

DE durch: sein: ‚Urtheil‘ der 's chon‘ fertigen‘ Vor-. 

stellung 'seines Gegenständes- gleichsam‘ aus 

dieser. Zusatz schon: :bereit im‘. Gemüth; — 
.! 

war das Misfallen © an "einem ‚häßslichen“ Ge- 
u ET ge en 

” eignem Vermögen etwas zulege.. War: etwa n 

r 

"genstande' ‚schon vorrähig, und. wird es 

jetzt, -



. 

x . Be ' x \ — “ Al , . . - . a. 
. er - 

\ 

: jetzt, da eben dieser Gegenstand sich. der 
Anschauung därsteilt, nur herbeygehohlt, uni 

von ihm in Empfang genommen .zu werden? 

Gesetzt, man wollte. einer so: sonderbaren 

„. Meinung nachhängen: so würde doch hol 

“ fentlich das Misfallen an: :demi Gegenstände: 

. sogleich ‚mit. der. Vorstellung, desselben 
‚ zus am menfallen, nicht ' aber, ‚inan weils 

‚nicht: ‚wann, noch ‚wärum? sich . erst. späten 

"zu demselben verfügen... So liefse: sich denn’ 

das Urtheil gar nicht von dcm Gegenstand, 

"worüber. es’ ‚ergeht, trennen, "noch. .un.. 

tersohejden; sondern‘ man hätle densels 

‚ben Fall, welcher‘ bey, dem Gefühl vor Lust 
" und. Schmerz eintritt, wo in. der "That: das 

. "Gefühlie, vom Gefühl abgesondert hicht kant“, 

' 

_ aufgefafst ' werdeit, Denn ‚dafs | "Zu B. bey 
. Zahnschmerz der Zahn cs. sey; welcher in Br 

‚dem. ‚Schmerze selbst empfunden. werde, wird. 

Ze sich niemand einbilden; aber auch‘ iemand -, 
im, "Stande ° seyn, hier das Vor ‘gestellte voii 

_ dem Wehe zu unterscheiden, Und darum 

> - 2 . 
. oe Sn - . .. N, », C 

ı 

‚ist in den Zuständen von Lust ünd Schmerz :



. 

fa 

or “ 
in 

use “or . " a) 

"ans Gemüth. gleichsam . gefangen. u Es kann 

das Gefühl auf nichts‘ Äufseres beziehn, wein - 

ches” die Phantasie für sich. festzuhalten und \ 

damit” zu schalten vermöchte; es: kann nur. 

' fühlen‘ ‚oder. nicht. —. "Es kann stärker. und . 

"schwächer, Fühlen ; . Schmerz und -Lust‘ sind 

„8 gelinder; ‚oder heftiger. ‘Man denke sich nun 
So. or DE 

"einmal: ‚diese oder‘ jenen ,.. als „könnten „sie 

"zerlegt. werden ; in ein Vorgestelltes ; „und ‘ 

‘ 

‚in ‚dessen Annehnlichkeit oder Widrigkeit. . 

Alsdann müfste: jedem Grade des. Bewufst-. 

° seyns,, ‚welcher dem. Vorgestellten. ‚ZU: ‚Theil 

. "würde, ‚auch, ein Grad, der "Annehmlichkeit 

‚oder Widrigkeit zugehören ; ‚eben! dädurch ” 

„aber fielen‘. die Unterschiede des. ‚Gras i 
" N 

‘des ‚hinweg. von .der ‚Annehmlichkeit oder. 

Widrigkeit | , und: anheim dem Vorg stellten . 

Lelbst. Litte nun dies“ die. Natur. der Lust 

und des Schmerzes: ‚so dürften . wohl beyde “_ 

"sich. absolut bestimmen Jasscn; ; nämlich xon 

“ dem Begriff dessen, was in ‚ihien. das, Vor- 

gestellte wäre, "würde: ‚man. aussagen), dafs” 

“ älın die Annehmlichkeit, oder. Widrigkeit zuX.. 
.n



. „Komme; d das Relative aber; die Vorg gleichung . 
‚des Mehr - und Minder- Augenehnien, oder‘ 
Unaugenehmen, bliebe den einzelnen Wahr: 

u nchmungen überlassen, in welchen das Vor- 
gestellte „achr oder‘: weniger ‚stark aufgefafst , 
würde, So könnte: ‚es eine. Lehre‘ von "der: 
Lust und’dem Schmerze geben, worin,: was. 
angenehm und unangenehm. scy,. ‚verzeichnet - . 

. stünde; eine Lehre, die mit den Begierden . 

‘und deren Befriedigung‘ gar nichts zu ‚schaf= | 

‚fen hätte, ‚indem sie sich‘;gar- nicht. küm- 

‚merte 'um- die Regsamkeit der Vorstellungen,:- . 

"sondern: nur: um’ ‚die Qualität: ‚des ' Vorge- 

stellten; eine Lehre, : die. eben "deshalb die. 

; meiste ‚Ähnlichkeit. mit einer-. wahren Ge- 

schmacksichre. haben. mülste, Denn die Auf-- m 

‚gabe. der. letztern ist. ohne . DIN eifel die Auf 

. stellung. dessen, was gefällt und, anisfällt, in. 

\ ‚den einfachsten, Ausdrücken, — "Oder möch-" “ 

; te man ‚eine. “solche. Lehre von. “Lust und 

- -Schmerz lieber. vergleichen mit einer Lehre . 

von" :Gütern und Übeln?- ‚Dafs ‚also die ‚Gü-' 
. ter "alles. dasjenige Vorgestellte ‚wären, \el=.
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chem die: Annchwlichkeit, ‚die Übel“ dasje- - 
‚ 

nige, : . welchem die- Widrigkeit in. dem. Zu= 

"stände” des "vollendeten. Vorstellens. zukäme ? \ 
\ 

Alsdann ‚hätte: mannur zu. besorgen, dafs Bei 

“. fniodigung | einer. Begierde, d. h.' Vollendung 

'einer "aufstrebenden. Vorstellung, inanchmal 

zusammenfiele mit der Erlangung « eines. Übels; 5. 

und‘ eben .so Entbehrung, .d. h.; fortdauernde . 
” x. 

i ‚Hemmung der. aufstrebenden. „Vors tellung; ei- 

. nerley wäre init. der Verhütung eines ‚Übels;. 

'sen Gütern sich als: das sicherste Mittel zeigen 

würde, um an keiner Entbehirung derselben. 

zu leiden: Dergleichen -ist "schr: bekannt! 

Die, sogenannte Glückseligkeitslehre hat viele 

Versuche. gemacht, "Befriedigungen, und Ent- Br 

. behrungen | zu reimen auf : die Gefühle des. 

"Angenehmen ' ‚und‘ "des : ‚Schmerzhäften; die, 

Unsicherheit , eines, “ solchen ' \Unternchmens, 

: das’ aus der- Vernachlässigüng. des. Unterächic-. . 

- des zwischen aufstrebender: und vollendeter“ 

. Vorstellung entstand); “wird wohl. ‚aus. den : 

geleisteten“ "Emtwickelängen hinfeichend. klar - u 
u. y 

.. oo 

4 

m.
 

Be ‚dafs auch oft genug Unbekanntschaft mit gewis- “ 

i



seyn. Aber auch, was ‚diesen Unterschied 
verwischte "ergiebt sich aus .dem Vorigen, 

Das Vorgestellte ist verschmolzen mit seiner 

"Annchmlichkeit. und Widrigkeit in. das Eine. 

- und untheilbäre Gefühl: der. "Lust oder „des. u 

Schmerzes. Gestattet. nun ein veränderter, Ge» 

müthszustand. kein vollkommnes. Tune-wrorden 

‚der "Annehinlichkeit - oder. Widrigkeit.. 

" schwindet. auch ‚das: dazu gehörige, . damit 

verschmolzene, Vorgestellte, hinweg, Dahex . 

die. Meinung ,.: dafs Manches nur. für. eine 

Zeitlang angenehm scy, durch längere Dauer un 
und. bey, veränderten Umständen: hingegen 

" unangenchm . ‚werde, ' ‚Das ‘Angenehme und 

_ Unangenehme fixiren, hiefse, ‚eine wandel-.. 

;-bare ‚ Gemüthslage festhalten. . „Es der Be 

igierde. entgegensetzen, _ so, wie ihr 

- das Schöne. und. Gute’ kann entgegengestellt 

werden, —_ _. hiefse, demjenigen, » Was nur- für. 

“eine. bestimmte Gemüthslage' und- durch die- . 
‚selbe: vorhanden ist, ‚eine Existenz :beyle= 

\ ‚gen für eine ‚andre, „vielleicht Widerstreitende 

‚dureh die es aufgehohen. st, .
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r a. Wi e vieles w wir auch hier i im Hiychoogischen 

"Dunkel, ohne alle: ‚Andeufung, liegen lassen - 

_ 2a - zwey Gegensätze sind gewonnen, woran . 

"sich die Bestimmung der ‚Bedingungen, unter . 

. .. welchen alle Gegenstände: des. Geschmacks- u 

u "urtheils: stehen müssen, ‚gleichsam stemmen , 

- kann. Das. Vorgestellts., ‚im ‚Geschmacksür- x 

- theil mufs. vollendet; ungehemmt;; ‚vorgestellt - 

, swerden, dadurch unterscheidet. ‘cs “sich : von 

"dem; ‚gegen | ‚die‘ Hemmung. aufstrebenden 

. Begehtien. Das ‚Vorgestellte i im Geschmacks 

e \ urtheil. mufs aber auch: abgetrennt von. die« 

sem Urtheil; .d. h.: ohne Beyfall. oder Mis- | 

‚ Tallen,. lediglich "als Gegenstand der Erkennt- | 

mil ‚rein‘ ihegretisch vorgestellt ‚werden kön- \ 

nen; als dasjenige, worauf: eben“ das hin-/. . 

‘ zutrgtende.. Urtheil sich ‚richte: dadurch ist, 

En \ ©68 "geschieden . ‘von dem Angenehmen und- 

mr Unangenehmen, das nur im Gefühl selbst 

“ “ ‚ergriffen . werden. kann. . Jetzt entsteht . die 

  

. Frage: wie, .es. denkbar sey;- dafs sich das. 

Vorgestellte, dem‘ der Beyfall oder das Mis- . 

"fallen doch aukommt, 3 =. auch ohne solches;



N 
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als ‚ein Gleichgültiges, solle betreffen lassen? 

Be "Es ist Klar, dafs ihm,. dem Gleichgülligen, nn 

“elwas fehlen müfste zu ihm selber, dem Ge _ 

fallenden oder: Misfälligen! Halte man für \ 

„einen Augenblick ‚diesen‘ ‚Widerspruch fest; 

' und denke sich eine Ergänzung, . . welche zu: 

“ ihm , dem Gleichgültigen , hinäukominend, 

aus. 'ihm machte es - selbst, .. das- Gefallendo: 

| oder Misfall ende., ..So würde das Vorgestell- 

te im Geschmaeksurtheil aus ‘dem Gleich-: | 

gültigen“ und, der ‚Ergänzung Zusammenge- | 

5 “ setzt ‚seyn. Da wäre die‘ Ergänzung, als - 

\ . Theil des“ zusamimengesetzten "Vorgestell- 

ten, 5; ‚selbst ein Vorgestelltes, ‚Und so “müfste 

. ‚auf! sie angewendet werden, was zuvor: fest- 

gesetzt war: nänlich, dafs d das Vorgestellte 

"des’ Geschmacksurtheils sich‘ auch zein. theo-- 

. 

2 ‚relisch, als. ein Glejchgültigts solle. auffas- 

sen lassen. Daraüs geht: hervor, dafs‘ jeder 

Theil dessen, was, ‚als zusammengesetzt, 

‚gefällt oder misfällt,. "für sich und. einzeln " 

genommen‘ gleichgüllig, —_ - mit ‚einem, \Vors,. 

‚duls die Mäterie gleichgültig, die Form 

x 

s
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hingegen , der. ästhetischen Beurtheilung un- 

terworfen scy.. ‚Die ‚einfachsten. Beyspicle : 

‚sind hier: die besten, - ‘Was ‚ist z, B. in! der .: 

“ Musik‘ eine ‚Quinte, . eine Terze, ein’ jedes . 

. beliebiges Intervall von bestinmter : ‚mlısica- \ 

:Jischer- Geltung? ; Es‘ ist bekannt, ‚dafs kei- 

. nem der. einzelnen ‘Töne, deren. Verhält: 

> yilg das ‚Intervall, bildet, für sich‘ allein. nur 

das mindeste von ‚dem Character "zukommt, 

„welcher. ‚gewonnen wird, indem. ‚sie 'zusam- 
3 

‘ .:- 

N. | 2. en 2 

"Also. ‚der Geschmack ist nicht ‚ein Vers u 

7 "men r Klingen, ET rn 

. mögen, Beyfall und Misfallen — .im eigent- “ 
‚ lichen . Sinne zu geben: sondern diejenigen 
" Urtheile, „ die „ zu ihrer.” gemeinschäftlichen 

"Auszeichnung vor. anderir Äufserungen des 

Gemüths;‘ unter dem Ausdruck; "Geschmack, 

hältnissen, ‚de durch eine Mehrheit von: Ele- 

Bu Pflegen: begriffen - zu werden,‘ _ ‚sind. ‚ER. 

nn nfecte des: vollendeten. Vorstellens von! ‚Vers . 
S 

‚menten. gebildet. werden, . Dafs- die. wahren a 

Elemente ich ‚gänzlich. ungleichartig, seyn
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dürfen, "sondern im Verhältnifs. stehn > d.h. 

eins als: die: ‚Abänderung . des ‚andern müssen 

" betrachtet „werden. können, - läfst, sich: hier‘ 

“nicht” vollkommen erörtern; ‚soviel jedoch. ist 

. sogleich klar; dafs. sie nicht „blofs in einer. 

Summe müssig ‚neben einander stehn, . son-.; 

dern‘ ‚einander durchdringen: ‘sollen, ‚welches ' 

eine‘ Farbe. z.B. und ein ’T’ on,. oder, ein: Ton. - 

und eine Gesihnung, schwerlich ‚leisten‘ würs = 

den, dahingegen Ton: und ‚Ton; Farbe und, 

‘Farbe, Gesinnung : und Gesinnung, 

nem. Denken. "zügleich. vorgestellt, “im! ‚der. 

That einander ge enseitig so modifieiren, ’ 

‚dafs. Boyfall oder Misfallen. —: und zwar für .. 

"jedes ‚besondere ‘Verhältnifs von "besonderer 

Art, — in dem Vorstellenden’ heivorsprinigt. 
\ 

Noch dies: :mag man, bemerken: ' das Ner=. - 

hältnifs darf nicht: als solches, durch ‚seinen. 

Exp onenten beg riffen ‚werden; der, indem. 

er anzeigt, ‚welche: Abänderung: "Ein Glied‘ 

des Verhältnisses. An das "andre übergehn 

. 

‘m Lie‘ 

\ 

.- 

mache, gerade. dadurch zeistückt, ‚was zu- 
- sammen. bleiben: inufste, Denke man zu, ‚dem 

\ 

Bu 

s
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ice wen . . \ x 

. “ariihmetischen’ Verhäliiif Bor den Expo= | 

.nenten 2. hinzu: das Verhältiif hat sich in, 

“die Gleichung. 7 =5 +: 2: verwandelt, wo- 

durch die 7 zerlegt, und als Glied des-Ver- “ 

hältnisses zerstört: .: wird. 0.00; v 

Wer sich losmachen kann. vonder Mei- 
se 

nung, ‚als oh die‘ theoretischen Regeln des- 
sin 

‚jenigen. ‚Gefüges, wodurch Kunstwerke die 

‚sogenannte Einheit, eigentlich, 'Fafslich- 

keit, erlangen, (Regen, welche die: Pro- u 

" duclion wenig. unterstützen, . und‘ selbst‘ zük. \ 

. Kritik nicht ausreichen, „2 “für "das, ‚VVesent- “ 

liche, ‚der Geschmackslehre zu halten seyen; 2 

. wer. eirimal i inne geworden ist, dafs das Kös mu 

;LIOME der; "Schätze, welche ‚die Künsller-" 
fl 
'; phanlasio besitzen mufs, um. sie ‚ord- 2 

nen zu. "können, nicht liegen. kann in ih- 

"ren. ‚systematischen, ‚oder‘ ökonomischen, 

Gebrauch: der wird: vielleicht . aus. dem 
" Vorliergehenden abzunehmen aufgelegt soyn, . 

was eine Ästhetik, ' wie‘ wir. sie gegenwärtig u 

noch: ‚nicht haben „ eine Ästhetik. als Auf-



stellung ästhetischer Principien, — ci- 

'gentlich "zu leisten verbunden wäre. ° Nicht 

definiren, nicht deinonstriren, nicht dedüci- 

‘ron; ‚selbst nicht sowohl Kunstgattungen un- " 

terscheiden und: über vorhandene Kunsiwer- 

.ke räsonniren, ‘als vielmehr‘ —_ versetzen... 

sollte. sie uns in die‘ Auffassung der ge- 0 

sammten . einfachen‘ Verhältnissey" so 

viele es: deren geben mag,. die beym vollen-“ 

‚deten Vorstellen Beyfall und: Misfallen er- 

"zcugen. - Inne werden sollten wir. durch 

"sie 'eben. des- ‚specifischen Beyfalls und des 

"specifi schen: Misfallens, welches einem jeden- 

- einzelnen Verhältnisse ursprünglich‘ eigen ist!‘ 
"Auf diesem. Wege: würde sie allen‘ den. Ver- ' 
hältnissen, die zu einer Kunstsphäre ‚gehö- 

sen, eine gleichmäfsigo Aufmerksame 

keit schaffen; 5 und dadurch den unbewufsten 
- Tact- berichtig gen, “welcher in: der Scheidung. . 
des Schönen vom Häfslichen zwar ursprüng-, - 

lich beschäftigt‘ ist, | "aber, nur gar zu oft an 
individuellen. Einseitigkeiten Icidet, - “die, ihn ' 
hindern, einer ungestimen Phantasie. die ger 

. 

. 

x



  

"hörigen ‚Schranken zu: ‚setzen. —_ ‚Daif- man, 

a. sagen). dafs die musikalischen Lehren, ; 

die. den, seltsamen Namen; "Generalbafs, füh- .. 

‚ren, das einzige richtige. Vorbild: sind, wel-. 

ches: ‚für. eine”. ächte Ästhetik bis jezt vorhan- \ 

den ist? *)., "Dieser. Gengralbaßs. ‚verlangt, 

und gewinnt, - für seine. einfachen Intervalle, . 

Accorde, und. F 'orischreitungen; absolute Be- 

u urtheilung; ‚ohne irgend. ‚etwas. zu: beiyeisen 

oder zu ‚erklären, _, „Nicht anders, sollen: 

hier ;, weiterhin ;: Verhältnisse ‚von Willen: , 

vorgelegt worden ,. ‚um, _ gleich. jenen. Ver- 

‚hältnissen; von. Tönen, in absoluten Beyfall \ 

und. ‚absolutes, "Misfallen zu: ‚versetzen; or 

‘ Rein. abgeschnitten seyn werden. ‚hier, wie 

dort,, alle: Fragen nach: der Möglichkeit 
‚solcher ‚Beurtheilung. : Genug; ‚wenn sie ‚von. 

'Statien ‚gcht!. Ber: einzige Unterschied er,” 

, giebt'.sich von. selbst, "dafs der” Musiker: hur ” 

a ettnoan den . 

Br 2). Es mufs! ‚hier ausdrücklich bemerkt wer» 

..den, dafs von.einer ‚vollständigen Theorie, 
"der: Musik, der” Generalhafs nur. noch ein. 

i Zu ‚sche‘ kleiner "Theil: seyn, würde, 

 



stellende "Runst characlerisirt, _ " dürfte’ zu= , 

SE 4, 

nöthig hat, ‚die. Töne, erklingen’ zu ‚Tassen, 

um die: ‚Verhältnisse vorzulegen; hier aber 

zu: gleichem Zweck: Begriffe von Willen 

mit. speoulativer” Vorsicht werden zu. bestim-- 

men seyn,. da diese. Verhältnisse nür ine 

"Denken; nicht sinnlich .: ;vernommien werden: 

können.  - Ein Beytrag wird ‚dadurch gelie- \ 

Set seyn’ zu -einer künftigen. ‚Poduk, sofern‘ 

unter- deren ' "Elementar- -Verlältnissen , die. 

> der Willen: sich wieder fi nden müssen..: Die, 

„übrigen Gründverhältnisse aufzusuchen, und. 

"beyzufügen, „ wird: ‚alsdann vielleicht Ander u 

- eher‘ gelingen: Das Rhytnnische, ch, der 

Worte), 3 sondern der Gedankenfolge; _ und 

überhaupt : das;: „was (die. succ essiv- dar- 

"nächst in Frage: kommen... —. 

r mu en . - \ ı F By 

"Auch. wird ‚sich. ‚die Asihetik vellöche 

"nicht fernerhin ' verhehlen. wollen, - dafs: sie . 

"ihrem Schüler. ähnliche, wenn schon nicht. 
’ [.n. 

I ganz: gleichartige, . noch: ‚gleich harte, _ 
‚Kämpfe, _ - animuthet,. wie! ‚die Moral dem 

N 

v



vr! 

y 

Ü nachgeben. kann. 

- 

4A - u u. - Be nn“ - . z .r 

' Ihrigen. . Daraus. nämlich, dafs - dem . Ge-. 

. * schmack die vereinzelte Elemente seiner. Ver- 
” E 

hältnisse‘ gleichgültig sind, —: zusammenge- 

nommen ‚mit, der- allgemeinen ‚Möglichkeit, 2 

‚dafs‘ ‚jede‘ Vorstellung, ' aufstrebehd- im. Ge- 

müth gegen eine innere Hemmung, den Cha- 

racter'. ‚der. Begierde annehmen ‚könne, - 

„gelst unmittelbar; daß, wofern. ‘einmal ein 

‚Element eines‘ ästhetischen Verhältnisses’ sich ' 
’ 

als Begehrung “Aufsert,. gar leicht eiu Mis= 

Aalen mit, dieser. Begehrung zusammenstofsen . 

; könne; in welchem Falle: denn. der innere‘ 

"Streit: im Gemüthe nur: durch Na chlassen. der = 

“Begehrung gehoben. werden wird, .da das ab 
1 

"solute Misfallen seiner "Natur ! ‚nach: nicht - 

"So mufs : .der Künstler 

Werk: rein zu erhalten; und ‚so ‚sch -wir 

auf der: Bühne 'geschehn; «- wäs. wir nicht 

„ wünschen, . damit nur der. Form. unser Bey- 

fall. gewonnen‘ werde. W ird man.'eiwa hier ; 

von’ einer. beschränkenden. Natur der ; 

u . ‚Ästhetik reden? — Sey denn .die Hoffnung? 

“
A
N
 

\ . “ 

. ‚manchmal eine. Vorliebe aufopfen, ‚um: ‚sein ° 

“ 

A



erlaubt, _ cs "werde keiner, weiliuftigen Er- 

"‚örterung der beschränkenden Bigen- u 

"schaft ‚der Sittenlehre, "bedürfen, woran 

sich‘ manche zu stofsen‘ pflegen. Wo dem 

Geschmack \V illensverhäl: nisse: vorliegen, da’ 

ergiebt es ‚sich „von: selbst, dafs, sein Mis-. 

fallen ; —_ entireder dauern, oder diese Wil 

len "beschräüken muß. - ‚Richtige: Charasiere j 
= aber beschränken 'sich selbst. mit. Leichtigkeit, 

weil. ‚der. ‚Geschmäck ihre herrschende. Kraft. . y 
ist; und ‚so ‚Kahn, in ihnen, das Gefühl, 
‚beschränkt, ‘zu ‚werden, “nicht ‚aufkom-.. 

men. Eben. so, bey wahren. Künstlern. ‚Nur - 

.das "haben ‘die übrigen Theile der ‚Ästhetik, - 

wenn man will, voraus vor der Sittenlchre, > 

"dafs sie ‚den‘ Unfolgsämen. _ ganz. . abweisen | u 

. können. Der. ‚schlechte Dichter, . sagt die ' N 
 Poötik,. soll nicht dichten. . ‚Aber hat. es Be 

nen ‚Sinn, zu sagen: ‚. der. schlechte Mensch 
s 

‚soll. nicht. wollen? ; Pr 
N 

or, . 
ı ’ 

_ Es liegt nicht au. den Geschmacksurthei- 

. len 3, wenn. sie als eine Macht. gefühlt; v wenn‘ . 
-



on 

, 

» . zu: besitzen. (welche : selbst: ‚ästhelischer Art: 

. a . . 0. , 

sie als, Gehste. Ausgesprochen werden » es. 

liegt an demjenigen‘, was : wider 'sie "auf- 

fährt,’ und- an ihrer Beharrlichkeit sich stöfst, 

‚und. bricht. Denn da sie, als Eifecte vol- = 

"endeten Vorstellens,' sich bey. jeder Erneue- 

‚rung dieses‘ Vorstellens erneuern, ‘und aus 

denselben ' ‚Bedingungen stets als‘ Dieselben“ 

. hervoitreten. müssen: ‚so. geben“ sie die Er- 

Nom scheinung einer Tortdaucrndeny Ja, einer ewi-. 

‚gen Auiorität, welche das "Wechselnde ber - 

schäme, ‚uid es nur für eine Zeitlang dulde, 

uni vielleicht sich selbst eine künftige Herr: “ 

"schaft -desto besser zu bereiten.  Hiedurch 

" begünsligen: 'sie "denn ‚Treylich cine Verwechs-. 

„lung, “welche, det - Anfängern. in der Specu-'. 

‚lälion. deicht verziehen. ‚werden,‘ lag, "geüb-: 

ten ‘Denkern. 'aber nicht ' begegnen - sollte, 

Die Verwechsling nämlich dessen was Ist, . 

und“. ‚der. Natur.. zum. ‘Grunde. „lieg t, 

‚und, : ‚Verglichen mit dem. Zeilichen, das. 

Ewige genannt werden mufs, ohne Banvir“ 

‚nur‘ den mindesten ; “Anspruch | ‚an Verehrung z 

Bu - \ “ 

Se \ “ " n seyn



. . 

seyn wird):. : mit: demjenigen, Un - Zeitlichen, . 

‚und Sich- selbst - Gleichen , welches als: ihr, 
| . der ‚Geschmacksurtheile, eigenthüinlicher und ‚ 

ihnen allen gemeinschaftlicher Character, 

lediglich. aus ° dem. Grunde - ‚hervortiitt; - ‚weil- 

 jeilem vorstellenden Wesen‘ ‘zu jeder Zeit, das 

nämliche vollendete Vorstellen, der; nämlichen. 

. ‚Verhältnisse: den gleichen ‚Beifall ..und. das‘ . > 
gleiche ' Misfallen erzeugen. mufste and‘ der- | 

nerhin“ wird ‚erzeugen müssen. , — Wwä äre 

diese. Verwechslung unterblieben:. "wie. viele 

_ Verirrungen hätte: die Spöcnlation sich - er 

sparen‘. können. Auch ‚würde, wohl niemals... 

. die ‚Rede ' gewesen .seyn von. einem 'einzi- ı x 

gen Sittengeseize, ‚hätte man über ‚dem u 

Gefühl von .dem: gemeinschaftlichen ; Er 

Gegensatz ‚alles Geschmacks gegen.‘ 

die: Begierden, nicht" die böstimmten, Ge- 

. schmacksurtheile selbst ; von denen: es erregt 
Y 

wurde, sich entschlüpfen, lassen. Eee 
Ä \ 

Ve i I! 

Dies Gefihl,; "wenn es, , bey dieser. Ver- N 
" kennung! 'seines ‚Ursprungs, in ‚Sprache. und 

Ehre. "sich ergielsen ‚wollte ,. ‚welche Rede



or 

> 

w 

N 

2 ;„war, seine : ‚Einwendungen hat laut. "werden 

5 Wast er‘ " eigentlich sagte, “hat man nicht = 

1
 

könnte es Tübren? — " Nehmt‘ Euch: in Acht Be) 

„ „ron dem‘ Geschmack! Es ist oltinals- bez. 

\„geguet; dafs - er.izun üngelögensten Zeit. ” 

;wälirchd ‚man "mitten. im Handeln begriffen 

‚pläösen; ohne dafs‘ ‚warn ‚iin, ‘Stande ‚gewesen 

” „wäre, . lin‘, zum Schweigen zu. bringen: ‘ 

"verstanden ; ‘doeh ‚daran. ‚liegt, ‚nicht: 'yiel; 

u 'hingeg en um“ 'ein, Verzeichnifs der Fälle 

= int. Änläs: se ist es’ zu. hun, in- welchen” 
Sn, 

jseine ' "Störungen ' zu fürchten sind, “nebst 

v „beygefügten‘ Verhaltungsregeln,. ,; un " derglei- 

;;chen rale- zu vermeiden, Es "versteht sich, 

. zdafs ein | solches Verzeichnifs systematisch. 
“on 

Fpeingerichtet‘ werden mufs;' um. leicht - über- ‚ 
Dei 

; „schaut. werden zu. . können. :W elches‘ nun 

oder! allgemeinste, "Satz: sey,' ‚dem ‚die zum 

„Detail‘ ierabsteigenden ” legen : "schicklich, 

"möchten subordinirt werden! "können, damit . 

Häuf, die“ Sphäre ihrer Geltung‘ "gehdnig” be-. 

„schränkt: ‚erscheine::# davon ist die. Frage - 

ah der Streit.“ ! «Dem adranf, ‚beruht die, 

a 

x “. 

. „besonders. ‘eine jede Regel. gleich” ‚Anfangs .



| —o. gr 

„Eleganz“ ‚einer: “Löhte! von dem‘. menschli- 

 »öhen. Thun’ nd Lässen; in welcher‘: 'alles 

3 Pliun „und“ Lassen‘: die nöthig ze. Weisung 

- „vollständig: und -in logischer Ördaung mufs 

\ ‚pfhiden können.” ©. ni N 
\ . . a EEE ot. 

. Sollte ‘wohl. hierin! zu. ‚eikerinen 'seyn,. 

"was: manche unsrer Sittenlehren, ja mit gen . 

höriger ‚Veränderung „selbst "unsrer : Kunstz _ 
x 

leliren, sind, und zu: seyn verlangen? „We- 

nigstens würde sich daraus gar. gut ihre. 'ge= . : 

meinschaftliche Neigung erklären lassen, sich 

>. m „eine Menge von Vorschriften auszu- “ 

breilen, _' "einen Reichthuur,. den'weder.die , . 

"grolsen Künstlör; noch die’ 'edlern ;Mehschen 

sonderlich. zu „schätzen » und“ zu’ benutzen ı 
: pilegen,. die viel, lieber aus fvi eyer Hand \Y erke 

“und Thaten‘ vollbringen: mögen. "Aber. nicht | 

nurdas Gemeinschäftliche der Kunstlehr ‘en und. 

„der: ‚Sittenlehren‘, sondern, ‚duch. die“ "weile 

. Trennung). ‚die sich HÄndet zivischen "diesen 

"und'jenen, die Entfernung, aus der sie ein- . 

‘ ander ziemlich” geringschätzig ‚anzublicken 

- scheinen „ erklärt - Sich gerade. nur daraus, nn 

Bu En \ a on 2
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“ "dafs sie.: nicht den: Geschmack selbst, son- 

dern. das Gefühl: ‚den. Störungen zur: Sprache 

und. die, Geschäffligkeit erleiden. Der sitt- \ 

" liche Geschmack, ‘als Geschmack überhaupt, 

ist nicht ‚verschieden von dem ‚poätischen, . 

- musikalischen 5. plastischen. Geschmack: Aber 

or "zwischen ‚Geschmack und Begehrung’ ‚im 

"Sittlichen , „von dem. in den Künsten., Die 

Elemente, der Nerhältnisse, welche der. ästhie- 
oo. ’ 

"tischen Beurtheilung. unterworfen sind, x lie- 
24 

‘gen ‚hier. aufser uns,, dort in ‚uns, ‚selber. 
ı \ 

7... Sie. ‚sind in den ‚Künsten “nur. Gegenstände; 

ei 
S 

bringen, „welche durch. ‚ihm, die. Phantasie 

'speilisch- verschieden ist der Geg en satz- 

“ - auf, die ‚wir, merken, für die wir uns, viel- 

' 

" leicht: bis, zur: Vorliebe, interessiren 3 vom. 

denen’ wir, aber doch: ‘scheiden können, - wenn, 

a: rt andern , bessern, passendern, werden ver- | 

on tauschen, ‚lassen.. ‚Aber in ‚der sittlichen Be-- 

„unser eigner ‚Ausspruch, ‚gegen uns selbst; 

.er rim. auf Begehrungen,, die unsre, eignen 

Gemüthszustände. sind; und soll ihm Folge 

artheilung wendet. ‚sich ‚der Geschmiack, ls 

2 85, :seyn. aufs, und die sich, immerhin" mit



x 

“r 

un 

‚* 

: geleistet werden ,: so müssen wir. nicht: blofs 

dulden, dals' ein äufserer Gegenstand. ent- 
\ 

reiche, ‚sondern. unsre. eigne ‚Activität mufs . 

abgebrochen, die. Gemüthslage mufs im. ‚In- 

nern. verändert. werden... Mit. dieser. Anmu-. : . 

hung treten ‚wir auf. gegen uns selbst, und’ 

erscheinen als unsre eiguen W Adersacher; so 

oft wir, unser‘ eiguies. Begehren. und Tri 

ben 'orblickend, dasselbe misbilligen, Bs" ” 

wäre kein VWVunder, ‘wenn ein: Anderer, der 

"wiederum uns.ın. dieser Stellung erblickte, 

uns misbilligte. Und- es. wäre, ‚nur ein klei 

ner- Fehlgriff j in der Auslegung, _ der den 

‚Moral Verächtern wohl zu begegnen - ‚pflegt, 

m wenn ein solcher, ‚gestützt. auf, seine 

\ 

‚Misbilligung,, 

. dafs wir dem, ‚eiguen. Urtheil überall ‚Gehör 

„uns für "Thoren. erklärte, 

gegeben hätten, da.es ja‘ ganz leicht „sey, ” 

nur. gerade. zu. dem’ iawolmenden: Triebe. zu 

Folgen. Alsdann wäre abermals an’ uns die 

Reihe, das- seltsanie Schauspiel zu betrach- 

ten, das. uus. ‚der. Geschmack gegeben ‚hätte, 

der, sich selbst verkennond, sieh selbst weg-, 

werfen möchte, = nem Das 
N
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‚Indem ; nun das, Getihl, des: Zwiespalts; 

welcher. ‚entsieht,, wo: ‚der :Geschmack nicht ' 

ein Begehrtes, sondern’ die Begehrung selbst, 
“tadelt, von ‚den Kunsilchren die. Sittenlchre 

\ absondert 1, damit. sie, "für. sich. allein, : zu. 
u ‚einer, Lehre : von’ ‚Pflichten; Tugenden, Gin. 

ten yı. verarbeitet: werde. 2 „widerfährt..: die‘ 

x \: schliintiste Begegnung: dem Siltlich-Schö ö- 

: y ee nen, das. ‚keinen. Antheil. ‚hat, an ‘jenem. Zwie- . 
DE ‚spalt;. und: eben deswog gen in „einem ‘aus. ibm 

hervöigehenden Sy. steme. keinen: Platz fh nden . 

kann, - Yänlich, . . was.. zuvörderst. das Da-., 
„seyn: des 'Sittlich-Schönen beiriflt, ‚so! Eweind 

:, man hoffentlich! ‚schon. im. ‚Voraus erwarten, | 

Er "dafs, wohl nicht: alle: "Geschmacksurtheile, die . 

wo. ‚sich: auf Willensverhältnisse bezichn, gerade 

\ nur ein! 'Misfallen: ausdrücken, .sondein dafs . 

\ 

BR “einige; "auch: einen. ‚Beyfall aussprechen : wer- ® u 

2 den., Der. Beyfall” wird alsdann : zwar, nicht 

. einer einzelnen. Begehrung, über. doch ‚der 

Begehrung ;, sofern; 'sie sich als, Glied: eines 

an " Verhältnisses ‚vorfindet, . - unmittelbar. gewid- . 

| met. seyüs: Dergleichen nun, hat; keinen Platz 

weder unter "den Pflichten, nach ı unter: den“.



  

. Tugenden; noch’ unter den: Gütern. Nicht 

E . unter‘ den‘ Pflichten: - denn, der :Beylal, ist, 

“ - keine Nöthiguäg. :Nicht unter "den Mugen, . 

‚ den: : ‚"denn..das’ ‚löbenswürdige. Begehren ist. 

nicht : :erst .ein- ' Princip y „aus welchem das 

‚Schöne hervortreten.. soll; „es: 'ist. selbst dus. 

: "Begehrung- ist: ‚kein Begehries, ‚und das Lob; 

‚ das ‚ihr zu Theil‘ wird, "ist kein Begehren > 

dcr -Begehräng: si Mit einem WW ort: ‚das. Sitt- 

lich- Schöne ..ist etwas, so: “einfaches; . so w- 

„prüngichen und selbstständiges, ,- dafs. es de: 

: nen aus dem Geg gensalz, zwischen’ Geschmack. 

‚und. Begehrung. ‚hervorgeliobonen . Begriffen 

.. "hothwendig entschlüpfen. müufs., Und da steht. 

es: nun ,: “auf: seiner: eignen. Höhe;.. lächelnd „ 

. herabschauend. auf die I Moralsy steme.' Und’, 

Schöne. : ‚Nicht unter ‘den Gütern. denn‘ die = 

mit seinem ‚Lächeln :; ‚entschuldigen sich. die. en 

"Lacher, > welchen: es ‚eine ‚Lust. ist,. den silt- 

x ‚ lichen Ernst zu. Ferspotten,- WR 

  

a
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Wiefein. kann. der.’ praetischen: Philosophie 
„‚lgemeinheir. zukommen? 

Es liege“ den Geschmack ein: Verhältnifs‘ 

vor: „wird . ‚er seinen. Beyfall oder sein. Misz 
fallen, durch einen. Satz aussprechen, der une 
ter die: ‚logischen Formeln : : . Alle A’sind!B,.. 
- kein & ist Bi; gebrächt werden ‚könnte ?! 

I re x . 5 or ni dl SEE EEE . 
, 

" Angenomnicn; ‘ es. "soy: so; "alsdann‘ wäre 
die Allgemeinheit »- -praclischer Maxinien ; 

„Grundsätze, Prineipien, ohne: weitere Erklä- 
‚rung ‚offenbar ; denn" ‚sie wäre in: ‚und mit... 
‚den Beiirtheilungen der: Willens-Verhältnisse 

- ammittelbar.) gegeben. ‚Unerklärbar ‚jedoch. 

"bliebe, es, dafs: man ' versuchen konnte, „der. ;, 

‚ Summe. dieser Maximen , ‚Grundsätze. und 
.- Püiheipien: eine. Anordnung. aufzudringen, ver=. 
u möge deren. sie ‚logisch. über: und unter. ein- 

ander. ‚dreten,  ünd:! ‚aus; einander abgeleitet 
zu werden dulden: müfsten : da jedes Ge- 

a "schmacksurtheil für! "sich ‚selbst ‚steht; ; un- .. 
” “mittelbar. ‚gewils und- absolut. — oder. gar 
nicht‘ vorhanden ist; „‚anderyärts her- aber, \ 

INT
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x 
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“ andern. sich zusaminen finden mufs, um :silt- 

. sich" keine" Gewilsheit mittheilen läfst;: '7 

‚ 

viel ‚besser . würde aus :der ‚gemachten ' "N 

aussetzung. 'zu.. begreifen. seyn, woher : dal: Ben, 

‚Gedanke an 'eine: ‚Sittenlehre entstanden! sen, 

die ' mit, ihren--Vorschüiften das: Leben. ‚ganz 

und gar bedecken, und nichts Gleichgültiges 

(732 

  

“übrig, lassen, ja ‚wohl‘ gar den‘ Menschen, 
. 

An: immer. "gleicher Spännüng. der. sitlichen . 

, Aufmerksamkeit. erhalten : solle: da die: Ger ‚ 

"schinacks- Urtheile, nach dem: ‚obigen, “nur 

‚Verhältnisse ‚beireffen , ‚deren : ‚Elemente, . 

einzeln. genommen, ‚gänzlich gleichgülüg. sind; 

. woraus: folgt , dafs jedes einzelne Begehren 

und -Wollen. "in ‚sich gleichgültig ist, und, 
daß. “es. erst: in ein Verhältnifs: ‚mit. einem 

liche Bedeutung zu bekommen, nme 
8 

vu. 

‚aussetzung, den. Geselimaeksurtheilen sey: ein 
Ausdruck, welcher logische Allgemeinheit be- 

zeichne, nicht, angemessen: so’ ‚scheint vol- 

" Ängenommen. ‚nun: die ‚gegentheilige, Vor- = 

lends. alle. Dractische Philosophie ‚verschwin- \ 

den zu müssen... ‚Denn. was ist. "Philosophie u} 

E u H



  

1. 

u höre allgemeine Sätze?: Wa as kann. ‚sic, > über 

  

, 

das. "Leben. bestimmen; , ‚wenn, ‚der Gesclimack, - 

‚sich. aninaafst, jeden einzelien Fall; ‚der‘ ihm“ 

un “ Verhältnisse ‚von Begchrungen‘ darbietet,; 5. ‚un- Eu 
a x mittelbär « zu. beurtlieilen ? m "Diejenigen, 2. 

Au lche; gern aller Maximen überhoben- sind, . 

‚am ganz ey in jedem Augenblick. zu Ahun, 
“ 

was ihnen.’ gefällt, werden damit ; ‚sehr. . 

‚zufrieden: ‚seyn; „und. uns. zugleich alle. Ter-). 

nere. Bemihung ‚u: richtige‘ 'sittliche. Fo or- 

’ ol; willig erlassen. \ oa 

  

Gl
 

„la der Tlat, es findet sich bey geringer 

‚Autmeksune, ‘dafs ‚die Consequenz üns 

„zwingt, ;.die letzlere: Voraussetzung anzunch- 5 

‚men. Sollte ‚Allgemeinheit. der. Character 

er eines. ‚ästhetischen Urtheils . ‚seyn: \so' ‚wäre 

\ das ‚vollendete‘ Vorstellen des. Verhältnisses, 

2 "Savor auf es: :geht, ‚unmöglich. ‚Denn‘ der Blick _ 

ins“ . logisch. Allgemeine - ist .cin Blick - zuf 

“ e unabsehliche Männigfaltigkeit dessen, was 

| ‚an ‚den: ‘Umfang. eines Begrifls - mag. fallen 2 

: können. . Dieser.: Blick findet: kein. ‚Endei’ so 

„\venig. als. ‚die Menge, der möglichen logischen nn



Bun 

‚Determinätionen! des- Beg riffs/ein: Ziel finden 

kann. . "Dem Geschmack’ hingegen liegt nicht 

"mehri'noch, :weniger ‘vor; als‘ die Elements 
t 

"des. Verhältnisses; - und. wenn ‚diese, ‚Elemente \ 

Bägrifte. sind, so. dürfen ; ;sio,: zum. Behüf,ads 

Urtheils: ur: dürch.. ihren. ‚Inhalt gedacht 

werden, w :elchor durch‘ seine: eigenthünnlichen 

"Merkinale scharf. und‘, deutlich sich, wird ‚vor: ” 

stellen’ ‚lassen. "Das. Urtheil aber wird. eben: 

deshalb nichts ' von Allgemeinheit wissen. son- 

dern‘ ‘ganz als. ein \ einzelnes: erscheinen... cn 
v . x 

le ah ra Na nn .. 
eu. 

Wer: ‚nun in der theoretischen :Philoso=: 

- phie, dem Einpirismus. und. ‚den. Inductionen ' 

ie 

’ 

-"zugetlan‘ ist: “dem liegt cs nahe, ; 5 ‚hier auf! 

schen. Maximen. möchten : wohl: ein ‚Werk ‚der, 

- Induclion. seyn ,„welche,. :—. wie.in, ‚Angele- 

'genheilen. der: ‚Klugheit, von ‚Erfolgen, _ 0, 

im Sittlichen z'' von. Beurtheilungen ‚der im 

‚ Leben vorkommenden‘ Fälle, 'abstrahirend 

und. das. Gemeinschaflliche sammelnd, : auf- 

"sliege zu ‚immer höhern: und: umfassendern.. 

Lehrsätzen... ‚Die... Sittenlehre. möchte. denn ' 

x 

die‘ Meinung: zu. gerathen, ‚auch, die pracli- . 

\ 

.



  

| „wohl" die umfassendsten. dieser. Sätze als - 

Prineipien an. die: 'Spitze: steilen , —_ eine. 

hohle Spitzey. von’ der. man aber, nur immer 

tiefer wiederuin herabsteigen dürfte, uni is 

‚ Jich'in. dem Einzelnen, was dreylich die ‚Wis- 

‚senschaft nicht aufzählen” könnte, den. ‚soli- e 

. den: "Grund ‚und. "Boden. der. ursprünglichen 

"ästhetischen Ur: heile: anzutrellen, _. Wirk-, 

“lich: hütet sich! ‚unsre bisherige: ‚Asthelik, "irel- : 

che so gern über 'vorhandne Kuristwerke rä- . 

u a somnirt; und von ihnen. ihre Sätze abstrahirt, 

‘nicht vor der Ähnlichkeit mit einer Sitteh- . 

“Jehre von! solcher Bauart.” lan 

on u. te nen oe " 
EEE Den Ka rd 

: Aus’ dem Vorhergehenden folgt, ‚dafs, eben : 

.80: wenig, als ein Urtheil des: "Geschmacks an 

\ \ ‘sich ' "allgemein ' seyn: ‘kann, „es. gestaltet. ist, 

aus ‚mehrern, derselben ‘durch. Abstraction‘ et- \ 

= u was‘ Höheres zu. bereiten, das“ noch einen. 

“ ‚ Schein von.: »Asthötischer Geltung : ‚behaupten 5 

Y "möchte... ‚Wenn von den Verhältissen, über - 

” ‚welche. die: mehrern. Urtheile‘ jergangen sind, . 

.“ das ‚Verschiedenartige ‚abgestreilt, das -Ge- 

\ weinschäftliche festgehalten wird: wo bleibt, 
’ N.



  

ı 
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in ‚diesem ‚Abstreifen, dis: vollendete Vor- 

. stellen ?.. worauf, ‚doch allein ‚der Geschmack - 

_ beruht. Die ‚verstümmelten: Reste haben kei- 

.nen Wer; wenigstens mit Sicherheit Jälst 

° sich kein solcher ‚annehmen, Ja, wenn -in 

diesen Resten noch etwas hervorrägt, ,. das’ 
. einen: ‚ ursprünglichen, Beybil. sich zueignet: 

so ists ein Zeichen, _ dafs ‚von: Anfang .a ‚ar 

nicht einfache Verhältnisse, sondern gröfsere 
 Gompositionen, der Beurtheilung dargeboten 

‚ waren, denen ' nur .ein, zusammengesetztes,, 

eben. desfalls aber auch schon nicht: völlig 
\ klares Urtheil hatte. entsprechen können. 

vr . Re rien 

‚Ungeachtet. aller ‚hier. erhobenen schein-. : 

baren, ‘Zweifel über die Möglichkeit einer 

- allgemeinen praetischen Philosophie, sind wir 
: doch. ‚an. der. Auflösung der’ Frage. schon ‚so 
nahe: vorbejgestreift, ‚dafs dieselbe ‚kaum hat 
verfehlt. ‚werden können. „Es. ist mit dr, Al- 

. gemeinheit. der’ Geschmacks - Urtheile,, . vie 

‘nit ihrer Ewigkeit. und. Ungeränderlichköit. 
 Vollendete Vorstellung des gleichen Verhält- 
‚nisses führt, wie der. Grund seine Folge, 

04 \ - 
. . . ı . u . . . \ \



pn 

„das gleiche Urtheil mit sich; 5 ‚ia zwar) \ wie 
N 

zu jeder Zeit, . so auch‘ unter allen‘ beglei- . 

. tenden. Umständen, und in allen Velbint... 

Zunge und’ Verflechtungen; welche‘ das. Ber 
\- \ ” 

'son dre Verschiedner Fälle für. eine scheinbar : 

allgemeine Regel herbeybringen. Seyen ° die ;- 

‘Üilemente‘ eines . Verhältiisses allgenieine Ber 

gr ie: es. ist- sichtbar, daß’; wenn"schon im 

"Urtheilen nur der. Inhält ; dieser Begtiffe “ 

” gedacht wird, „demioch‘ das Ur theil ‚eine ‚eben u 

so ‚weite Sphäre haben. mufs, ’ wie die, wel. 

che, beyden, Begrilten” gemein‘ ist.” 

  

B un 
a, 

s 

. Unter.‘ der, Voraussetzung aber , welche .. 

"hier 'allenthalben angenomnien ist, und wel- 

che’ sich in der Folge’ bestätigen. wird, daß 

es:mehrerce ‚Verhältnisse von! Villen. :gebe, ' 
I». 

über. deren, jedes: eim:: Wesptüngliches „fund 

‚selbstständiges. Uribeil ergeht. Holt. aus:den ' 

vo rigen" Entwiel kelungen' init: ‚aller: Sirenge; 

x 

"dal man sich‘ gänzlich des "Versuchs: "ZU ‚eni- . 

‚halten: habe, “die mehren: Urtheile einer Ab- 

vo sträolion zu ühterwerfen, wodurch ein schein- 

bar: höheres. ‚und. ‚Semeihschaftliches. Princip‘ 
nn . . r , L



  

. für ‚sie “erkinstelt würde, dem‘ sie Sunterzu- 

= ‚leiten wären! Man wird ‘es. sich‘ schong 
2 ‚fallen - "lassen müssen, in der Wisschschaf, 

. ‚die uns Beschäftigt, eine Rinheit nicht zu. 
. finden; weiche‘ ilirer 2 Väter nach „in ihr - 
"nicht liegt, so wenig als sie: ihr von au (sen 

I 

l 
I. nt a ee “ m . kann gegeben. werden, .n ? I 

u \ | = 

- “ " Auch‘, "daran ist. nicht zu denken ; 5? dafs 

ordien, wo nicht gar, "aus ‚dem sie. - alzu-.... 

etwa’ die’ verschiedenen ‚Urtheile des sittlit 

chen. Geschmacks den - "Boden ° ihrer welliz.. 

chen ‚Anwendbarkeit im menschlichen’ Leben; 
vollständig ‚unter, sich geihieilt hätten‘, ' in“ 
zichts’ unbestinimt zu lassen, "nichts auf, wis. 

. dersprechende Weise zu bestimmen, ‚sondexn 
.r ‚einander , wie. gute. Nachbarn, “theils ‚Hülfe : 

zu leisten , theils schörig zu „beschränken! 

„Nichts von: dem allen!“ ‘Das: menschliche Le- 
ben’ ist viel” zu "bunt, als dafs die. einfächen . 

Willensverhältnisse im "Voraus wissen könn- 

ten, wie 'sie "einander darin begegnen “ 'wer-. 
"den, ;' "Man würde‘ ihnen vergeblich. die kluge 

I 

Vorsicht" änmuthen,, > ivelche sich auf Bercch-



nling« von ‚Möglichkeiten. einläfst. | Wie die 
Bu ° Klugheit: nicht Geschmack, so ist. der.,Ge- _ 

schmack nicht. Kingheit, ‚— : Nun fügt freyz 

,. lich “der. Künstler zu: ‚dem. ‚Geschmack die. 

Bun ‚Klugheit. ; Er Tüte sich, solche. Anhäufungen 

5 . von Verhältnissen zu‘ (bereiten, ‚dafs. aus den 

“ Urtheilen über die einzelnen Ver hältnisse. eine 

\ 2 . "sich selbst‘ aufhebende ‚Weisung. ‚zusammen-.- 

on flösse. Werke der Podsie und Musik sind. 

Be ‚in der. Gewalt ihrer Schöpfer; sie‘ ‚sollen ent- 

ur - . weder gar nicht, ‚oder so geschaffen. werden, 

dafs ‚jedes. ‚Element ; ‚jeder von ‚den. ‚mannig.. 

faltigen ‚Combinationen , in. die es. treten ' 

  

wird, gerecht sey, _ ‚oder dafs wenigstens 

2 der Mislaut, sich. genug verstecke, um nicht 

; vernommen zu werden. - ‚Auch :der-. ‚Mensch‘ 

‚ist ‚in ‚gewissem ‚Sinne ‚Schöpfer, seines‘ .Ge-.- 

schicks; der. ‚Einzelne. i im ‚Kleinen, .die Gat-”, 

“ a im. Grofsen. Daraus geht eine sitiliche . 

" Klugheitslchre hervor; der en Grundzüge ei- 

ner 'allgeiheinen Practischen Philosophie nicht 

', werden fehlen‘ dürfen. .. ‚Aber; wo. ‚nicht! yor-. \ 

gebaut. istr da läfst. sich’ erwarten, ‚dafs ein“ 

Zusammentreffen verschiedener‘. ursprüngli=. 

SE - cher 
, B on - 5 . . v .n



cher” Bestimmungen ‚das erzeugen werde, 

‘was unter dem Namen :.- Collision’ der" . 

Pflichten, bekannt ist. u ler 

.. . + .- . re, via . ‘ , . ! . ' \ Lauer \ . Bu rl. . 

soon -Oline. Zweifel macht es’den‘ Sittenlch- 

ren bessere Ehre, -renn: sie: die‘ -Collisionen 

gern hiniregleugnen, als es dem’ Menschen 

_ machen würde, der. sich. leichtsinngg ' der- .° 

‚gleichen einbildete,. um seinen Übertretungen | 

‚einen Schein von "Entschuldigung - zu. ge 

. . ben. Allein die Wissenschaft, ‘für die- es, 

'keine andre Tugend: giebt als: Wahrlieit, wird 

“ihr Aug ge dem sehr ‚möglichen Fall nicht ver 

schliefsen , "dafs, ; wö ‘mehrere. Willen in: grö- | 

‘fserer Anzahl einander : begegnen Ein, und. 

derselbe, um’ hier einem misfälligen Verhäl. 
un nisse auszuweichen, dort. in ‚jeties "werde geö. 

von 

'rathen ‘müssen. ; \Väre' es: "möglich, üabey an 

einen w iderspruch des: ‚Geschmacks‘ mit sich. 

‚selbst. zu denken?. Be a Dos. N, a 
. \ . , „ we . nmn. une. .- . . N _ eure ’ . 

"Wer ist. denn En, der Geschinaek? Nichts | 

‚anders als. der.: allgemeine” Name: für Beur: . - = 

2: ‚theilungen einzelner. Verbältnisse,. Und ° ‘wo 
” Y



- 

\ 

niet, der Widerstreit?. ‚Dieser iegt: nicht, in, 

» der: Beurtheilung ; : ‘welche ‘ hier. selbst ein Dr, 

: ‚Vielfaches ist, weil: -für. sie, nicht, Ein Beur- 

theiltes; sondern‘ ‚mehrere Beurtheilte yor-.\. 

‚handen sind. Vielmehr, entsteht der Streit ' 

‚ Urtheilen Folge zu leisten ; welcher eylich 

» Ein‘. Entschlufs; seyn 'mufs‘, um. ein: zusam- . 

menhängendes: Handeln, anzuschn® als‘ ‚eine 

” einzige That, ‚hervorbringen zu Können. — .. 

‚Ehe nun',der Mensch, der sich: von mehrern ‘ 

Rücksichten - ‚gedjängt. fühlt, ‚dem. Gedanken .. 

Raum läfst,! ‚ih; einer. Collision‘. ‚befangen. ZW, 

Ä . seyn: : wird, er sich aus; ‚vollständiger Über 
schauung: der. ‚Umstände, : und der. verschie- 

;. genen Wege; unter denen er zu. wählen. hat, 

- den Beweis - führen müssen, ‘es, gebe keine. 

Wendung, keigen Verzug); kein. gelindes noch ' 

: starkes - „Mittel, : wodurch. ‚den. ‚verschiedenen : 

Anforderungen, zugleich oder‘ 'nacheihander, 

 "Genüge‘ “könnte, geleistet werden. -Und. viel- . 

. erst in. dem; ‚Entschlufs., den Geschmäcks-. \ 

wo. 

= o ‚leicht; hätte: ihm: Sleich“ ‘Anfangs ein räscher . 

Schritt. die, ganze Mühe dieser- ‚Beweisführung " 
erspart Auf. allen Fall ‚verliere er. die. ‚Zeit,



weils und ‚schwarz einander: ‘gegenüber, wien. 

  

nicht. damit; ‚Sich um. ‚wissenschaftlich, ällge- 

meine Auflösungen‘ seines‘ Problems. ‚zu. be- 

kümmern. ‘Die, Wissenschaft ‚hat nur eine - 

„einzige, allerdings folgenreiche, „ Bemerkung. 

‚hierüber: zu. machen; die sich auf. das’ Ver=. 

‚hältnifs. zwischen. Begriffen: und : "wirklichen 

.
.
 

Dingen: gründet. DS te ent nn 

ve FREE .n. x . ve Een rn pro ie ib 

‚Allgemeine Besriffe indem ‚sie ‚abgezogen D 3 

. ‚serden von dem \Wirklichen,. verlieren. eine N 

. Menge. von. Nebenbestimmungen, ; und. unter. 

diesen- auch. die quantitativen‘ Bestimmungen . 

ährer Geltung in den einzelnen Fällen. , ‚Der 

"Begriff: _ ‚hell, mag abgezogen; - seyn: ‚vom 

‚hellen‘ Mondlicht, Kerzenlicht, Sonnenlicht; u 

m ihm“ ist ‚die, Verschiedenheit des Grades 

richt mehr zu finden, wodurch . dis‘ hellere 

von‘ dem minder. hellen. Licht. „sich. | "anter=. Ba 

. 

scheidet. ‚So: stehn denn hell: und, ‚dunkel wie, 

wohl: sie in: der. AVirklichkeit: gesteigert und 

Vermindert; und: ‚allenfalls bis zum. Übergan-. = 

. 88); ‚einander; ‚angenähert erscheinen. Nicht: nn 

„anders. wird von‘, ‚einer. endlos. ‚verschiedenen ' 

- Pe EG u



i 

‘ 

- 

‚reichung des ‚Begehrten ; ‚welches aber auf s 

u” 

    

Be Menge psycholögischer Phänoinene; —" von, 

sucht, j. ' Laune, Absicht,  Vorsaiz , > Entschlußg: 

  

- Wollens: abgezogen. "(Das "Wolfen" unter. ı 

scheidet sich‘ von dem’ Begehren nur‘ ‘durch \ 

‚die ‚hinzukommende Voraussetzung der‘. ‚BrÖ 

Neigung, "Wunsch ;; .Bemühung ‚Trieb, .Sehn- \ 

der ‚allgemeine, Begriff des: :Begehrens’und - 

. die 'praetische Bhilosoplic. keinien Einflufs- 
hat} > daher: wir; hier beyde Ausdrücke gleich-. 
bedeutend gebräuchen.) W enn nun Verhält: 

‚üisse: ‘von "Begehrungen auf, gestellt ‚werden, in, 

Allgemeinen“ Begriffen , damit Geschmacks! 

"Uitheile. darüber ergehen: . so erfordert schon 5 

n ‚das‘ vollendete: Auffassen, dafs alle Neben- \ 
z 

. ‚rüc Ksicht auf das. Unterscheidende } jeher, Psy=. 

I 

 ehölogischen "Zustände; weglalle, “und. blofs‘ 

an“ die Regsaimkeit, der ‚Vorstellung‘ dessen, 
‚was. eben“ ‚dich diese’ Regsamkeit ein ‚Be: 

‚ gehries ist; gedacht: werde. "Harmonische 
"oder äistiarmorische‘ ‚Verhältnisse "solcher 

Rögsämkeiten, werden. uns in’ ‘der: Beurtheiz” 

Ling vofschireben nn “sie "werden uns‘ ern: : 

’ 

Allen and uns au 1 kein: mglicies Mehr oder Be



se 

“ ist eine herzliche Sache. um. ‚ein: ;zarles Ge- “ 

. Minder. ihres . ‚Grades: ; erinnern, ; Was, uns 

worschwebt, werden wir gern’ mit dem’ edeln 

Namen ‚einer practischen‘ Idee benennen; 

um dadurch‘; etwas zu. bezeichnen, ‚das un- | 

wird, ohne: der. sinnlichen. ‚Anschauung, oder 

.der zufälligen‘ Thatsächen‘ des. Bewufstseyns, 

zu. bedürfen. —. Tritt aber- eine ‚einzelne, - 

„wirkliche Begelhrung mit einer andern ein 

zelnen. zusammen, zu einem 'Verhältnils; und . 

. r treten sie.‘ "hin. var: das beurtheilende Auge: . 

-so werden. sie. nimmermehr. eine. ‚reine - Idee! 

. darstellen; "sondern eine ‚jede wird. behaftet 

seyn. mit “allerley. Modifieationen, die: für: die u 

. psychologische ‚Unterscheidung gehören... ‚Hier 

nun werden sich: 'Verschiedenheiten‘ des Gra- 

“des ‚vorfinden ; B ‚stärkere „ „schwächere \ 

Willen, - _ "und „dem gemäfs: mehr. oder. 

‚Weniger. stark ausgeprägte ‚Nachbil- . 

“dungen: der. Ideen! Darauf wird! ‚zu ach- 

„ten ‚haben, wer sich im, Wirklichen. ‚bewegt, 

und. sich, geheinint ‚sicht ‚durch. einen unge- 

B N \ rn , 

‚mittelbar geistig vorgebildet ‚und ‘vernommen 

legenen‘ Zusammenstofs „von ‚Verhältnissen. Es 

N 

N



* ’ 

‚ 

Sül,- das‘ den Unterschied‘ des Gerichts der... 

verschiedenen Verhältnisse: richtig angiebt,,, die“ 

Rücksichten, welche: einem jeden zukommen;.. 

"wohl. abmilst, | "und'so wie'es überhaupt das‘ > 

Leben. leitet, auch i im "Gedränge: der Ansprü- u 

‚che; ‚die: ‚manchmal‘ sich sireiten um: ‚dieselbe ”. 

"Zeit und: dieselbe Kraft, den eidlichsten Aus- 

eg Äufzuspüren, und ihn mit. möglichster 

" Schonüng. dessen; was zur Seite liegen bleibt; - 

- zu‘ verfolgen. weils. Unsre Untersuchung wird | 

" Gelegenheit. finden, dies Zartgefühl: in be= 

„stimmten ' Fällen und, auf. bestimmte Weise “ 

\ . era ‚sie: wird diese | Gelegenheit um 

se lielier benutzen, je‘ 'nöthiger. es überhaupt "- 

a ist, “auf den Gebrauch‘ der Grölsenbegriffe - 

N 

in der - ‚Philosophie aufmerksam zu ‚machen, 

“ der: auch. da’ noch. ‚Statt. findet; wo. ‚keine ° 

„Mess, sondern‘ ‚nur. Schätzung inöglich 

‚Wenn aber diese. Schätzung weder: den 

x 

x 

r 

 Begri nach. dem: Gefühl mit belriedigen- 

„der Genauigkeit - gelingt, — ‚wenn, obschon 

sie gelungen. ‚seyn ‘möchte, dennoch der‘ Druck. 

noch vom Geirissen völlig kann gehoben wer; 
= ° r \ \ Sn > - - na > 

- . Ne 5 . al er 

v 

‚sittlicher Zweifel ‚weder. von ‚der: Wissenschaft \



  

den, wenn der-Mensch sich zu dem Bekennt- . 

nifs gedrungen fühlt, "dals-auch die sorgsam- . 

‚ste. ‚Erforschung. des rechten ‚Weges ihm nur = 

"Fehler auf allen Seiten «zeige, dafs er sich “ 
. \ - . v . . ‚ 

on . eütscheide ‚ohne sich zu beruhigen, dafs see. 

ne ‚Wohl ihm. selbst: misfalle; weil‘ auch‘ das | 

Beste ‚noch nicht‘ "gut: ist: ‚dann. soll: wenig- 

- stens ‚die allgemeine Achtung, die den. Ideen 

gebührt, gerettet werden; es soll ‚kein Un- 

“ wille: sich regen wider die Strenge des sitt-. 

. lichen: Urtheils;‘ welcher yur' ‘der Unvorsich- Be 

"tigkeit: “gelten könnte, die‘ so’ 'verwickelte > 

Verhältnisse hat ‚entstehen lassen ; es -soll . 

E endlich keine, ‚Theorie sich‘! ‚herausnichmen, 

die Knoten "zerhauen,., das Gefühl des Feh-: 

‚ lers beschwichtigen zu ‚wollen mit! der .Ver-, = 

"sicherung: "alle Gollision sey- nur Einbildung, 

- die Pllicht sey nur Eine, und, das am min-’ 

‚desten Schlechte: sey: ‚selbst das’ Reine, Rich“ | | 

tige; und Gute, ‚.Dädurch. wird dem einzel- 

nen Fall nicht geholfen; ; die Gesinnung aber 

. verliert an Lauterkeit, | der‘ Tact an, Sicher- 

; heit und Schärfe. "Hingegen der ‚Schmerz, 

‚den. die Anerkennung der "nicht veriiedenen “



Y 

a 

y 

rn 

' 

Ä 

“ auf: Allgemeinheit. Anspruch machen könne, " 

  

x 

\ Unrichiigkeit hervörbringt, kann. wohlthätig: . 

wirken: zur. Spannung der ‚ Aufmerksamkeit, 

‚ deren: es- ‚zu einem. möglichst,  felenfieyen 

. Leben Tortdauernd. ‚bedarf. 
u 

en . wor. ‚. 

"Es wird. die practische: Philosophie nicht 
Teschämen , an diesem: Orte‘ das "Bekennt- 

‚nifs- abzulegen, dafs. sie: “nicht in’ dem Sinn 

als, ob sie ‚für. alle ‚Fälle, | ‚die. sich Im. Leben 
! 

u ereignen. mögen. 3 'eine. vollständige Auskunft: 

“auszusprechen. im: Stande; wäre. - Sie. mufs .. 

allerdings einen jeden ait: sein Herz. _. nicht : 

„etwa nur; ‚zuweilen Ps ‚sondern: auf i immer, ver- . 

"weisen;' an jenes Zarigefühl. nämlich, welchem 

die Schätzung .der Annäherung ‘des Wäirklichen . 

| an die. Ideen. ist zugeschrieben worden.. Nicht . 

‚als‘ ob in den einzelnen Fällen Elemente von - 

"sittlicher Bedeutung vorkommen könnten, de-. 

„.Ten- Vorbild nicht i in den ‚Ideen. entlialten wäre: 

„ Sondern’ weil: ‚die, Ausmittelung. des ‚Facti- 
‚schen; die bestimmte - - Nachweisung dessen, 

‚ was den ‚Ideen. in, dem W irklichen entspricht, . 

Schwierigkeiten findet, die sich, ‚durch Be-



F 

re N 
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 griffe, ‚nicht "heben: lassen} da: sie nicht‘ im 
.* 

‚Reich. der Begriffe, . ‚sondern "ii: den Dunkel- 

‚ heiten und Vieldeutigkeiten der Erhpirie, selbst‘ 

ihren Sitz‘ haben. Casuistische Schulfragen. 

aber, ‚mit denen 'man' sich: zuweilen zur. 

Übung beschäftigt, leiden gerade‘ an dem- 

jenigen Mangel, worauf in den wirklichen . 

. Fällen das Meiste. ankommt; näwlich an den. 

quantitativen Bestimmungen aller Umstände.” 

Daher sind sie gewöhnlich _ entweder. gar 

. "keine Fragen, . oder im Allgemeinen unauf- 

löslich; und’ so dienen - ‚sie nur, die Schwie- 

rigkeiten noch gröfser darzustellen ; ; als die- 
\ 

selben ‚in “der "Wirklichkeit ‚gefunden, wer 

‚dem ‚Den ‚<asuistischen Aufgaben. "nähern. 

sich die Überlegungen dessen, .woyon die 

: Umstände nicht hinreichend . bekannt, — 

vielleicht noch nicht einmal Kollsändig » vor 

- handen sind ; wie bey dem weit entfernten 

“ Künfiigen. . . Daher "wird so manches’ am be=. 

sten ‚im ‚Augenblick des. ‚Handelns ‚selbst 

r. 

‘ 

«N 

"entschieden. Nur) ist‘ es die zuvor gebil- \ on 

dere‘ Gesinnung, die da entscheidet; — und ’ 

hieraus‘ ergiebt ‚sich. für jezt. zur. Gehge, 
. . . . u: \ 

» \ nn nr
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az ann Stolz‘ ist" die "dufretiit | 
 Stelking; der Blick zu: den Sternen‘, und “in 
die Vernunfiwelt; die’ Erkenntnifs des’Noih- 

. wendigen' und” ‘Schönen; womit”er: 'sich” re 
“"rafft der Verwändschaft : "mit ‘den Geschlecht 
‚tem dcr Thiere, und sich befreyt' vom’ "Dien- e . 

. ste "des "Moments, dieses 'Scläven' des "sich 
selbst ungetreuen ' "Wechsels: Schlechte Ge \ 

‚sellschaft und undankbare Arbeit zugleich be-\ 
reiten‘ uns” “die” Begierden' des: Eintbehrlichen, 
"die Wünsche. des: Allzuentfernten, 2“ die Gril- , . 

"Ich, Launen; "Leidenschaften, aller," wie. ‚der 
x 

trameigen so der: Jächenden’ Farben. Los’ zu 
kommen von diesem: Haufen ;' 3 ‘einzukehren' jü 
“dien inneste‘ Heimalh, das. eigne- Selbst'zu 

22
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. 73 ee nee, 0 tan m 

. e 

' ergreifen ; ‘und einzig - ihm und. in ihm : zu 

leben , ‚welche. 'Entfesschung,, welche Reini- 

gung Be welches” erquickeude Bad in. dem 

Nicere der Freyheiit?. _. 
E27 

. . - 

so empfiehlt‘ sich‘ ächn idie‘ innere  Frey- 

‚heit nr allzuwohl; und’ nur“ 'alluräsch, dem 

Gefühl; und ‚es scheint ‚bald des ruhigen, . \ 

ästhetischen Ur theils nicht zu. bedürfen, wel- - 

"ches. ‚nach, ‚einem festen‘ ‚Blick. ‚auf- ihre Ge- \ 

gtalt ,' „sich, in dem ‚einfachen? | es gefällt! 

darüber ‚Ausspredhen ; würde, "Nichts desto- 

weniger, ist. es; ganz: allein ‚dies: ‚Urtheil,; ‚wor - 

auf, es uns hier ankommt; ‚und. alle- jene Ge- 

"fühle 5 y ‚Sammt allen: theoretischen «) ;Meinungen 

“über: die Froyleit, müssen‘ für jeizt gänzlich 

- bey, Seite gesetzt werden. urlaheser se 

IRapre! lila: B er a“ ‘ IE u bar. " : 

„‚Unsre. Untersuchung „begann: in der Vor- -- 

arten 

aussetzung 5; einer. Beuttheilung, die. auf den 

"Willen. teil, ‚Ehe, wir uns „weiter: 'umsehn u 

‚hach, Verhältnissen! ‚der ‚Willen;:. „liegt, gleich . 

hier, ein-  Verhältnifs, ‚vor. unsy, das des ‚vor2" 

bildenden Geschmacks; „ und.der‘ Willen, ;welz. “ 

ren
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vol N 

„nicht, == net LTR RN arm r 
z 

sDie. Beiitheilung . und. ‚das, Wollen‘ ‚sind, 

che: der Yerlung ereeredien. oder auch 

; nicht ‚awey: getrennte, ‚nicht; awey. rerschies u. 

‚ 

“welches will, und: Welches, PN urtheit; 3.7 

„artheilt, nd, will, DR NIE 
Alu .d% ondetif     

"Fa Passen wir. es auf, "ales‘ Vernihtrdsin 

"Exhebt‘ sich in ihm! ein ‚Begehren, Beschlic- 

‚sen: sogleich steht vor "ihm das Bild Sr. 
u 1: vn. 

nes Begehrens ind. Beschliefsens ; es. er- 

Blicken, und: beurtheilen, ist: Eins; das’ Ür- 
DEPRRFE 

nme 

' „Urtheil beharrt; schreitet der Wine‘ zur ae 
Entweder nun: „die Person hat :wollend, be‘. 

 hauptet; ; was sie urtheilend verschmäht.. Oder ° 
sie "hat wollend. unterlassen, was: sie urtheiz u, 

Oder ' Wille; ‚und. Urtheil‘ en “ lend: vorschrieb.: 

haben einmüthig. bejaht, einmüthig verneint. 
Im’ alle Fällen sehn ‚wir die - ‚Elemente: .des 

"Verhältnisses von: einander durchdrungen, ine. 
. 

r 

5 heil schwebt über, dem Willen ; indem das “
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x 

’ 

\ 

. go we ; ——— ER . u \ , . » 

\ 

zustimmen, oder widerstreiten. \ 

‚dem: siez’' vorbildend ; ;"naöhbildend , einander :' 
Obeleitern 

en . ei Br 

Im! Fall‘ "ie Zusiinimung ;>Kann“n man ‚den 

. Willen? ‚äines’ {meiste positive Beiaähtei ‚ale . 

"Nedvirät e'anderntheils ‚negativ: “als half 

‚ teid !eine bestiihinte Richtung ” mit. Aus-. 

‚schliefsung® “aller: "Ändern" 'iöglichen‘ :Riehl. 

tung. Alsdann Zeigen“ “sich!die- Arey ;Plato-: 

nischen Tugenden hier in! der»'Nähe ; die y 

geßr, die ‚practische Einsicht, der. ‚Geschmack; 
. Ic ur 

„die, „andeeız, ‚das. agtive Wollen; die außge: 

aum, ‚die Haltung, des Willens, welche zu-.. 
u. Bee > N 

gleich Enthaltung, ist. von ‚jedem enigegenge- 

n setzten, ‚Wollen. „Endlich. die Öirauesum, ‚de. 

u 

k 

B 

on 

ei da alle = 

Bu Harmonie, des, ganzen Verhältnisses, welchem “ 

der Beyil, sich entscheidet, ® 

Im! Fall der ‚yerfehlten Zestinning ‚ist!es‘.- 

“ enfweder” die. Activiät‘," ‘oder die‘ Haltung) 

welche‘ fehlt. “Findet: jenes‘: :siatt?!. .sö: ‚unter: 

Bleibt‘ nur. die Nachbildung 

derstreit im engern. Sinn, "mit, gegenseitiger | , , 

hing gegen Wwi- 

" Verneinung; ;ereignet ‘sich, wo!i die Activinät 

eine+entgegengesetzte..Richlung nimmt „Wer 
\ Zur > ur 

3 er-
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.r 

x 

werd en ' verstummen. ' 

erkennt hier“ ‚nicht. die Urteile. des‘ gemei- 

nen Lebens, welehe buld ‚Schwäche, "bald. 

“bösen ‚Willen dadeln? ? 

? 

. 

Versuche man aber die, "Bleinehte des 

Verhältnisses zu trennen: Tadel und Beytall, 

Einzeln. ‚ genommen, 

kann weder‘ Einsicht, noch Folgsamkeit ge-- 

‚fallen: 

mand Urtheile fället über : einen“ Andern? 

denen. also’ keine’ Befolgung in “ihm selbst 

Oder. gewinnt es Beyfall, „wenn! Je- 

entspricht? Höchstens möchte die Richtig=“ 

; keit des. Urtheils zu loben seyn, und. die, 

Aber, 
so gefällt. alle Stärke; wovon" weiter: unten. 

geistige Kraft, aus der es hervorging. ” 

—_ Gewinnt. es Beyfal; ‚wenn , ‚umgekehrt, 

Einer. den Rath des Andern ‚ einhohlt‘, und 

alsdann ihm blindlings ‚folgı? - ‚Hier 
. . 

‘ 

“möchte, das Zutrauen ‚zu‘ bligen. seyn, 

wenn "nämlich - ebei ‚aus Einsicht dies Zu- 

trauen. ‚Zuvor. ‚ehtsprüngen war. © ran 
‘ rc . . ‚ z. wet „eo. al Aa at . \ . ’ . or s oo. ’ 2° 

- Dürfte vielleicht‘ die Einsicht Dlofse Klig-, 
heit eu; 5 vom. 1 Geschmack. weder. ‚abstänı-, 

x 

Ai“ 

sn 
“+ 

’ 

„N 

e 

. 

Ö 

ot



N rungen ‘des. Vernunftwesens’ verknüpft den 

v: 

x 

  

.mend, ‚noch ‚ihn "unterstützend? ‚Das letzte 
f 

Motiv: dieser. Klugheit ‚wäre ‘also Begehrung; 

-die “ihr eitsprechende Folgsanikeit wäre :es . 

’ “ebenfalls ; und‘, man hätte‘ einen sich‘ selbst 

\ veistärkenden‘ Willen, an welchem abermals”. 

- die, Stärke zu loben- wäre. en 
‘ un“ R j \ . . 

nn rin 
‘ . on a i : 

n x Viehnehr, 5 gerade’ darin liegt: das Speci- 
>» 

© üsch-Eigne , des | Verhältnisses, welchem wir. 

die ‚Benennung: innere ‚Freyheit, zugestanden 

haben; ‚Iafs es zwey, ganz heierögene Aufse- . 

Geschmack. und. die. Begehrung.- ‚Die strenge: 

\ "Nerschiedenheit ‚beyder hält. "die Elemente 
RR 

gesondert;; welche‘ eben‘ so. ‚wenig 'zusammien- 

" Jliefsen, 3: ‚als ‚sich von einander verlieren. dür- 

im; wofern: nicht das. Verhältnifs alsı sol- 

‚ches, und ' mit ihm‘. ‚sein: "ästhetischer Cha- 

‚ racler ‘verschwinden soll... en “ 
‘ - - ” a Se 

Ed Er oe ten il. u at 

‚Der. Geschmack, wird. in: diesem ‚Yerhält-> 

. nils Geg geristand des "Geschmacks. | Könnte‘ 

. «es “aders‘ ‚seyn; ‚Wenn eine.: ‚Idee eitsprihgen. 

. sollte? Möchte: ‚jemand. die;, inter F reylieit -



’ 

, 

art oo el \ ’ 

_ behaglich ‚Inden , und bequem, darum. weil 

sie Freyheit ist. ‚von‘ einer ‚innern "Plage ; u 
‚möchte er; den "Begierden entsagen,, um nicht ' 

‚von ‚ihnen- hin und. her‘ gewörfen zu werden;, 
= "möchte er’ den Gesch: mack.« "liebgewinneit, 

und dessen - Dienst ‚erwählen , ‚weil! es ein. ” 
gleichförmiger Dienst ist: alles das wäre selbst “ 

Begelrung, \W illkühr, —. nichts‘ Schlimmes 

"in der 'That, ‚aber‘ etwas Gleichgültiges ‚Wer. 
"hingegen des; Beytults inne wurde , der je. 

nem Verhältnifs gebührt; wer diesem. Beyfall 

>. vielleicht nicht sich; aber uns io un 

DT NN In Sn IR x 

“ monie mit, ‚seinem' "Geschmack... ‚ Er "gefällt: 

! darum, ‚weil derselbe nicht. wankelmüthig isty 

3.1 

‚Es darf hier nicht unbemerkt ‚bleiben, dafy 

: "dem naghgewiesenen V erhältnifs eine \vesent- 

“liche Beziehung einwohnt, vermöge deren, es 

“alle übrige: Ideen. umschliefst, vohne ‚sich: ‚eine, .. 

einzige bestimmt zuzueignen, ‚Die: :Folgs sanı-. . 

‚keit, soll entsprechen. der, Einsicht. ‚Die Ein-. 
ht, was ;sieht, sie ein? er -öffenbart; 
„sich: die ‚Voraussetzung, cs ‚gebe. Koch ‚andre, 

Fa 

„folgt: dessen "Folgsamkeit ist. selbst: in’ Har-, "



s 

x 

. 
EN 

“t 

: Verhältnisse, welche der. "Sanction‘ ‚des 'Ge- - 

schmacks Aheilhafug‘ seen. Welche? .bedür- 
x 

"fen! wir‘ hier‘ nicht: zu wissen. Alle, die sich \ : 

“ äinden, mögen ;: ‚realisiren einzeln" und. zum. 

samliengenommen > jene‘ - Beziehung’; ‚indem. - 

sie, “als' "Muster hervortreten, für die, nach- 

“bildenden “ ‚Entschliefsungen.“ : „Daraus : folgt 

‚rückwärts dafs- ein “Entschlufs wei ‚cher, ge-- 

‚Kält,' in: doppelter. Rücksicht. gefallen kann; 

'erstlich 'sofern er seinem eignen Muster‘ ent-." 

‚ spricht‘; zweytens, ‚sofern. er. vielleicht. der 

„Erfolg ist. von dem allgemeinen“ Entschlusse, 

den. Mustern als. Mustern, dem. Geschmack. 

überhaüpf, Folge zu leisten. ‚Hiermit mö- . 

‚gen die, in. den, "Schulen verbreiteten ‚Bez 

„ griffe, von Tregalität und. Moralität ‚Verglichen 
x on N: . or 

- 

„werden, R BE ee ni u it 
v . . . 

' rn, 
” n “ ® 

m. die. ‚Ansicht. der Beziehung zwischen 

ä der: innern‘ Freylieit‘ ‚und: den. “übrigen. ‚Ideen, 

. "könnte sich‘! eine” "Kleine Unrichtigkeit.; ‚ein- 

"schleichen, wenn’ ‚man ‚sich: die: andern Ideen. 

gleichsam in "die ‚Mitte des: Verhältnisses: 

öintreienid: Nächte‘, das. ‚dürch‘ ‚die Einsicht: 

€ 2



- und: die ‚Folgsamkeit gebildet wird... ..Viel- ° % 

mehr.ist. es : offenbar nur das“ -ersie ‚Ele: 

ment ‚des‘ Verhältnisses ,: die. Einsicht, ‚wor- * 

auf: die! ‚Beziehung ; beruht ; indem‘: ‚dei. Ein- > 

"sicht das. Eingeschene, nämlich: ‚die‘ sähmt- 

‚lichen ‚Ideen, - — entspricht,‘ Hingegen. durch 

das zweyte Element desselben ‚Verhältnisses, 

"die Folgsamkeit ; wird die. Idee der. innern \ 

„“Freyheit eigentlich praclisch , d.h. _ eine 

„Weisung. für die Enischliefsungen. ‚Folgsam 

\ . soll der Wille seyn; unfolgsam könnte er u - 

seyn; er: ‚schwebt gew ‘ähnlich zwischen Folg- a 

„‚samkeit und Unfolgsamkeit: an ihm also ha- u 

ben. wir das biegsame Element. i Das. andre . 

Element aber: ist gleichsam starr; ‚die, rich- 

tige . Einsicht , der :Geschmack , "kann sich“- 

E nicht ändern. nu . . et 

' - \ . . . ‘ 
. nt - . - \ . 

‚Beym weilern "Fortschritt zu neuen und 

on neuen Verhältnissen, wird sich jedes ınal das 

Eigne » jedes. einzelnen Geschmacksurtheils . 

r unmittelbar zu ‚erkennen. geben ; und die u 

.. Überzeugung | von der ursprünglichen Viele en 

- heit. und. Verschiedenheit der ‚einfachen Ur un 
' N x oe . . nn
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heile, ortdanernd erhöhen, Auch! die 6 Ein 

führung ‚eines ‚jeden derselben in die” Be- 

. ziehung mit der innern F reyheit,. wird jedes- u 

mal als ein‘ besonderer. ‚Actus‘! des: ‚Gemülhs 
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'IDEE,DER ‚FoLLKosmEn wert. at 

  

EP nt» nn un: Vin | an en ’ Du Ya. 

"Welche die nächsten . ‚seven unter ‚den 7 

Verhältnissen , wörauf. sich die ‚zuvor. ent- 
.. 

 wickelte‘ Idee. bezicht! bedarf. keiner. mühso- 

Ts). SZWEYTES .GAPITERLG 02 2% 

men. Nachforschung. . Das Bild:\des, ‚eignen BE 

"‚Wollens . schwebt dem Vernunftwesen vor. 

"Verhältnisse in. dem’ eignen. Wollen. aufzusu-.. 

“ chen ‚liegt uns ob, ehe: wir; ‚fremdes’ ‚Wollen r 

fiemder Vernunftwesen, hinzudenken. opel 

. - ’ 
Kon. Pa . . \ Zu 0 a 

"Das eigne Wollen ist: mamnigfaltig, sofern 

es auf mannigfaltige: Gegenstände ‚geht ;- :und “ 

‚wenn-: man in. den Begriff: des \Vollens ‚das 

‚Gewollte mit aufnimmt, so. kann man verlei- 

tet werden 3 die. Verhältnisse der Geg scnstände: 

5 in RICH Verhältnisse der. Willen® ‚hineinzutra-, Bi 

' \.gen. ‚Nicht nur‘ ‚würde ‚alsdann., eine endlose 

Menge: yon Verhältnissen, entspringen: son:, 

N



‚dern der Hauptfehler läge“ ‚darin, dafs. diesel. 
’ \, ben dem. W 'ollen, gar nicht. eigenthünlich wi. 
ren r und’ in. ihrer „Beurtheilung. ‚nicht die‘. 

: Willen: ‚als. solche ' 'beurtheilt "würden. . Das - 
r . 

* Gewollte, also Amuls hinweggedacht werden; 

5 . es fir ragt: sich, was” in den ‚Willen, als blofsen . 
;_Aötiyitäten, Strebungen, De noch für das Ur, 
‚ahöil: “übrig bleibe, . in, a an 

in \ Fin. a Ei \ “ ı. on & n 

Als Strebüngen sind‘ die Willen. alle -ein- - 
BE “anden gleich,“ sie wiederhohlen denselben Bes 

griff dess ‚Sitebens,. der: ‚Aufregung, nr in- © 
 werschiedench. ‚Exemplaren; | — ausgenoinmen. 
‚in Rücksicht: ‘ihrer Stärke, ‚Die‘ Quiantitä-. 
‚ten der verschiedenen Strebutigen ı messeh‘ sich - 
‚am einander; diese sind schwächer, jene sind . 
‚stärkers. einige sind. dauernder,, einige Aüch- : 

> iger.’ Lasse man nun ganz und gar die Fra- 
> ge hinweg; welchen Werth die schwächern 

söirohl: als. die stärkern: ewa nach “ändern, 
- Künlüg. noch. zu, ‚enideckenden Bestininiun- 

gen, besitzen‘ möchten; "Blofs' das‘ Grö- 
‚Ssen’- "Verhälmnifs, werde" “aulgefoft zwi--



- nt . 0 ‘ 

- Activitätz. zwischen, der-maliern und der’ kräf 
» “ “ . oo. ” ' in \ - 

gern Regung. u HE 
Fre: \ . wen , . Ru Be wor 

- tu ’ - 

Die Beürtheilung, wohin diese Aufissung 

„Nhrt,. ist den ‚Menschen nur "gar; zu geläufig. 

"Sie ‘werden seblendet, ‚von der ‚Slürke, und. 

ihr Auge wird. 1 etnupf gegen“ "das Unrecht, dio- 

Unbilligkeit , ind” ‚das ; ‚ „Übelwollen. . Das. 

 Schwächere 2. was ‚es 'sey, ‚genau‘ zu‘ ‚bemer- 

I ken, ist, ähnen nicht der Mühe werth;, es ‚un 

ar mung, _ weil „es das. Schwächere ist, 
- —n ; F 5 : ke Fi 

2% Reine Frage: ‚im. Dlofsen Gröfsenverhält- . 

‚nils gefällt das. Stärkere neben dem Schwäl 

Ir ‚ ehern misfälle, das. ‚Schwächere neben : :dem’ 
| 

„ Stärken; eins oder ‚däs andre, je. nachdem . 
} 

} ‚ man von diesem. oder von jenem, ‚Gliede aus 

"seht. ‚in, der: Vergleichung. ; ee 
, x \ .. . u . e vv 

Würde. das ‚Schwächere gleich dem’ Sür- 

verschwände | beym Eintritt. “der” völligen‘ 

"Gleichheit, und. das‘ ganze Urtheil hörte: auf 

.. ‚kern : "so: "nähe das. „Misfallen an ihm ab, u 

. " Girige aber das. Stärkere über ‘zur Gleichheit " 

terliegt, wie in ‚der That, so, in ihrer Mei- ol



r 

mit, ‚dem ‚Schwächeren),: so bliebe der. Be- . 

griff seines ‚ersten Zustandes, übrig, als‘ 

nn  Maafsstab, “mit: welchem ‘verglichen , beyde.. 

ı 1. 
’ 

u „misfallen. ‚würden. N "Möchte das : Pr 

e 'chere ' ‚gleich geworden seyn “dem ‚Stärkeren:. “ 

. se so erzeugte‘ sich das  Verhältnifs von 
N . 

"wolern alsdann noch, eins. von beyden wüch- 

neuem. ”. Es verschwände, indenn däs andie - 
3. 

Glied nachwiiehse; und: ‚entstünde abermals, 

.- wenn "abermals eins: ‚der. ‚Glieder. änirüchse, 

So ins‘ Unendliche. Blofsen Gröfsenbegrilfen 

\ ist ‚gar ‚kein. Ziel: geseiät‘; der ästhetischen i 

Bu - - Vergleichung des Gröfsern und. Kleinern. ‚eben 

2 ‚so: wenig... ., 5 rn 
u : nn u rn = 

"Dal nun. diese‘ "Vergleichung. "eine "sehr 

B 

"siel weitere Sphäre hat, als die : -Betracliz 

"tung der Willen ihr: därbigtet: ‚dies kümmert. 

u uns hier. nicht. - " Wohl abex haben wir. nach- | 

. 

“vorliegenden beschfänkten Sphäre "zur, „Anz = 

"wendung konnne.. N nu a 
en j a oo. % era. , 

Die Quantität, "deren. Mehr , und Minder 
. 

. x - 

r 

"zusehn , ‚wie vielfach. sie in, ‚der gegenwärtig 
m 

"dem Urtheil Verahlässung sicht, ‚lieg gt _ entwen.



et “ u 

Non N ll er. 

un “der. in. den, einzelnen Regungen, oder in der 

. Sumuie, ‚oder: in dem System‘ derselben. . " 
n 

vr 0 “ 

« An! den. “einzelnen Regungen- gefällt die. 

_ Energie, in der ‚Summe die -Männigfältigkeit, 

in. dem System‘ die Zusammenwirkung. Der 
€ 

rose Mensch ist Arcyfach roßs;. seine Kraft. 

hat Stärke, Reichthum 5 Gesundheit. Kg 

‚den Ninder- Grofsen. ist der ‚Sitz der Sawä- 2“ 

= ‚che teils in der Natüigkeit, theils im. der 

v 
”. ri 

im Widerstreit! ‚der Kräfte, 
5 ! un " um - . - ’ , L a - - R “ 

x 

v 

" Beschränktheit, theils i in der Zexstreuung oder. \ 

\ 

N Wie ‚in dem ‚einzelnen "Menschen. die. ein- Bu 
x 

zelnen ‚Regunigen‘ einander ‚messen, 'so, milst 
’ 

. 
.. 

einer: den ändern; venn sie beysammen - stehn. 

Einer verdunkelt: den; “andern ; ‚aber. wo ist, = u 

der, ‚welchen keiner: mehr. xerdunkeln kann? 

"Wer. ist. ‚vollkommen? ‘Sie, selbst, ‚die Voll- 

“ " kommenliit, liegt, wie es scheint; ; in. ‚der 

‚Unendlichkeit... ' Aber das. widerspricht. sich; 

“denn ‚das Volle ist geschlossen , die, Unend- 

lichkeit ist jenseits der Geschlössenheit. Voll - 

. "aber wird: jedes endliche Maafs von dem was \ 

seiner‘ .Gröfse: gleich ° kommit.-: -Vollkommen; Eu 

 



oo. on . “ Zu oo. 
. . \ en “ “ nr 

"nach" seinem; ;eignen 'Maäls,, z st. der 

Me nsch, dessen einzelne: Strebupgen einander \ 

gleichkommen ; 3 überdies ‚Zzusamınen geriom- \ 
sen b; } men, die Sphären, der Begrifte ausfüllen, auf 

\ © . \ 

‚die: sie ‚hinweisen (dem Erwartungen genügen, 
Ex Du are Jase: ı Ts Led 

‚die. ‚sie erregen) ; 3 "und. endlich 3 zusammen . 
urn > 

der ‚durch sie, ‚möglich, ist, . Als: unvollkom- 

‚men zeigt sich ar ‚nämliche, ‚sobald. er ver- 
LE e 

lichen wird mit ‚Ändern, „die ihn irgendwo “ 
. 

une \ m y a 

- übertreffen: oder mit ‚einem Begriff von dem, , “ 
> 

"was "ihn; übertreflen würde. u Eu 
oa 

DE Er Doreen l: wert et 
mr g DEPEpEER 20% . 2. ; 2 nor in : 2. 

2, Practisch: wird also diese Ideg,; ‚Je nach- 
ı 

  

2 dem. ‚die: Elemente des Gröfsen-Verliältnisses 
a an = 

einander ‚begegnen. ‘Wo dergleichen. Elez 
x - 

' Wirkend, den, größsten’ Efeet |hervorbringen, y. 

or 

"nente ‚fest. beysammeni stehn‘, da kann | dem. 

BG Misfallen. an. dem’ schwächern. naar. ausgewi-. 

zur Gleichheit mit ‚dem. Gröfseren. Wo sie, 

‚zufällig, oder: willkührlich zusammengerückt 

"werden: "da ‚bört: Aus‘ Misfallen ‘auch auf. 

x 

“N "chen, werden: durch Steigerung. desselben: ‚bis . 

Ed 

‚durch‘: ‚Trennung der. Verhälinifs- Glieder. u 

Der. an ‚seiner Bildung arbeitende, Mensch, ”



sich‘ ungern ‘von -denı Begriff einer ‚nächst . 

aber, _ “wenn. er schon. nicht gesellschaft 

lichen Vergleichungen entgegenginge, = — {rennt 

er 

\ ten, noch: zu. erreichen hätte, und so „führt, 

der ihn’ ‚steis. begleitende Vorblick ihn. dm, .: 

mer weiter. fort, _ ins. „Unendliche ‚weni. “ 

‚die. Kräfte es’ gestatteten. ‚Das Vollkömmine \ 

wird bey jedem Schritt gewonnen, aber im 

‚Geivinnen ‚schon : ‚wieder ‚verloren. 

“) "können; Hieraus . ‚nuh erklir: sich,g sanz, na 

.. . vn en 

wie es ‚das Wort erfordert, und das Ver- 

hältnifs‘ ‚selbst. es mit sich bringt: ist hier die 
Ir 

‚Vollkommenheit blofs quantitativ bestimmt, 

Eine. Reflexion, welche : den . Gröfsenbegriff 

fallen läfst., und blofs die "Qualität behält, 

‚ Imdet deshalb, an der Stelle des Vollkomm- . 

lich: Gleichgültige; wo nicht- das. Misfällige, 

Denn es ist. “schon ; erinnert, > dafs die, Ble- u 

„mente ‚des Gröfsen - ‚Verhältnisses ährer, Be-, 

‚ schaflenheit ‚nach '; in.. andern: „Verhältnissen 
\ . 

ganz: ‚anderen Schätzungen unterworfen seyn, 

vr 

. höheren Stuffe ‚die ‚er; jenseits: der erreich- « .n 

‚nen: und. des. Unvollkommnch, oft, das: gänz- m



cn 

"türlich | die" llgeiweine Neigung; in: der Voll- 

kommenheit. noch etwas: ‚mehr ‚als‘ die, ange- " 

. messene‘ Gröfse‘ schn zu „wollen ; ja ivo mög-.. 

‚lich: alles: hinein zu  zichn, was: Beyfall ge= . 

“winnt; und. den’ so: ‘verwirrlen Begriff. wohl 

5 gar an. die Spitze der. Practischen. Philoso-." 
en „ 

- phie. zu stellen. Nämlich, es. entsteht eine”. 

- Verminderung des Beyfalls, sobald. das, was. 

als Gröfse "gelobt: wird, ‚sich! in anderer. An- - 

. sicht: Tadel. zuzicht, So‘ "wird. es ein Min-: u 

+ der-Gefallendes, also. scheinbar. ‚verkleinert; 
x 

\ 

':@8 ‚wird. ‚eben in‘ so' lem "wiederum - scheinbär 

veigrößsert, wenn der. Grund. des Misfallens.- 

‚ hinweggehoben ist, vielleicht auch ein Grund 

des. Beyfalls dagegen eintritt, ‚Und. ‚darin: 

lälst ‚sich kein. Unterschied spüren, welcher, . 

Art von. Verhältnissen dieser. oder. jener: 
‘x 

"Grund immerhin ‚angehören möge; "die Ein. 

genthüimlichkeit desselben. ist. 'Verwischt, und‘; 

‚was die‘ Täuschung aufdecken könnte, bleibt, : 

" imbemeikt. ..Der. Fehler. aber‘ verräth sich, 

Sobald nun aus: ‚dem: ‚haltungslosen Begriff der; 

mit uribestimmbaren : Qualitäten. ;bereicherten:; 

_ Vollkommenkeit;: ärgend. etwas. ‚soll. abgeleitet: " 

N 

\



8 

werden, } ‚das. nicht zum N Beliuf det "Ableitung 

‚erst‘, hineingelegt ‚scy. ne BE 
> Eu “ . u 

Al s 

. Die i innere > Froylieit läuft am meisten Ge-. 

"Sal als blofse Vollkommenheit zu gefallen; 
indem nämlich die Harn onie "zwischen der 

Vorbildung ‚und ‚Nachbildung dureh nscht, 

as und Folgsanikeit, ‚leicht äls Verd oppelung, 
! 

demnach als Verstärkung , ‚aufgefafst. wird“, 

‚Dieser Fehler mals  begigren,, "sobald der 

“und Begehrung. aus "den Augen geladien), sö- 

ala das Ungleichartige für gleichartig ge- 

, nommen ist, Daher. der Stolz, der "manch- . 
mal’ in’ 'Sittenlebron! und ‚in Chäracteren her- , 

'vorspringt, “und das’ als‘ Gröfse gelten ‚und — 
. bewundern mächt, was als ‚reine Treflich- 
, keit: einen 1 eigentkümlichen ‚Beyfall verlangt, 

\ 
\ 

x 

a ‚ Indem, u umgekehrt, ‚die Idee der Vollkom- 
. \ mmenheit in: die: Beziehüng. mit der innern 

“ Freyheit eingefügt. wird (welches den Ent- © 
: schlufs ergiebt ‚sich zu vervollkomsinen):" 

trifft sie" hier - zusanimen' mit‘ den ' andern 

„Ideen; dureh welche. ‚ihre. prastische Bedeu-,



tung. modificirt. ‚wird, „ Zugleich todifieirt sie‘ 

ns die “praelische. Bedeutung jener: ‚andern ‚Ideen. 

Er - „Die. Vollkommenheit ist. blofs formal, und’ im’, 

. "he, Form raßst ‚jede, ‚Materie, die des. Melir‘ 

oder Minder fähig‘ ist, u Was an sich gefällt, 

er misfällt, das kann auch, als ein ‚Gröfse-: | 

"res, oder Kleineres mehr oder" minder gefäl- 

- len. oder misfällen. ‚w enn nun, das. ‚größere 

"‚Misfailende,. als. Gröfseres, gefällt: ‚so zeit. 

Siehe ein scheinbarer Widerspruch‘ in der: 

practischen. Bedeutung der Ideen; aber: nur, - 

so. ‚lange man ın ‚der ‚Abstraction” bald die: 

‚.blofse Gröfse, bald das blofse Was? dieses 

..‚Gröfseren, ins Auge Talst. "Denn der offne' 

"volle ‚Blick auf: das "Ganze, empfängt das . 

5 ‚durch ‚die‘ ganze. Gröfse verviellältigte Ms 

‚Aallen ‚dessen, Nachdruck‘ durch die. blofs. 

‚güantitative Vergleichung Acht kann aufge- 

wog sen ‚werden, 

mo - oo .
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u DRIPTES CAPITEL.. ” 
wo. 

‚IDzr‘ ‚Des Fouzwonzzxi 

4 [are \ ”. “ . oo. .. -.n - r on DE Zee : 

Ein Vernunfiwesen; "das fortwährend sich - .- 

vervolikommt , ist ünaufhörlich. hinter: dem. 

Maäfsstabe - zurück, ‚den. ‚es an. sich ‚selbst 
anlegt. . Beharrt es aber i in einen. Zustande, 

da. es vermöge: durchgängiger. Gleichheit sci-. 

nem ‚eignen Maafse gerecht: ist, jeder äufsere, 
Maafsstäb wäre zufällig) ı. 30. schweigt, die, 

Beurtheilüng ,- die kein’ Melir und ] Minder. an- 
triff,. ‚gänzlich; und- ‚die innere Freyheit wird . 

- leer, indem : sie mit ‚der Beurtheilung,, wor. 
auf sie sich, ‚bezieht ,; zugleich, ‚verschwinden | .. 

mufs. "Möchte: man ‘aber ‚auch dem unstatt- ' 

‚haften. Gedanken Raum geben, "als ob- ‚die 

Verhältnisse unter den Gegenständen, ‚der. x. 

mannigfaltigen Str ebungen, ‘dem ‚Vernunfiwe- 

‚sen selbst. könnten. ‚zugeschrieben ‚werden; s0,.: 
dafs‘ eine Harmonie‘ in jenen, sich auch die=_ 

#



= 

x 

7 

x 

sem mittheilte: immer wird diejenige Person, . \ 

w elche nur innere Freyheit und Vollkominen- ' ' 

heit besitzt , aufhören zu: gefallen ,. sobald . 

"man den Blick‘ zurlickzieht" von ‘dem Gegen-' 
” 

satz der: Glieder in- den Verhältnissen; und: 

‚nur die ‘Person. als. eine, „einzige, demnach - 

‘derung 'der’ Ansicht, ‚darstellen könnte. - 

N 

als Ein. Element, dem‘ zu. einem Verhältnifs * 

Y 

r ein. ‚zweytes: fehlt, ins Auge falst.: 
1 ker! il . Ben : 

. ‚ , 

"Es fragt sich, ob wir: im- Fortschritt eine" 

"andre, ‚Idee antreffen werden, w elcher gemäß, 

‘ein Vernunftwesen‘ sich als. behairlichen Ge- 

genstand-des' Beyfalls, ohne mögliche: Verän-: 

  

‚ 

"Zum Fortschritt ist höihig,. über. die W. il 

len" “eines: "und | desselben Wesens hinauszu- | 

gehn‘ zu. -freinden Willen. anderer: Vernunft- 

wesen.” "Wie es. ‚scheint, "können auf. diese ; 

Weise nur "Verhältnisse: entstehn,. welche‘ den E 

;, miehrern Wesen "als ‚Mehrein®: angehören 

R "werden; ‚daher sich, kein eigenthümlicher 

Werth "Eiier Person. daraus‘ idürfte ableiten 

AnOnSrRlın hen, er: .” en j 

Jason." se nd e vor cr TR



“Aber eine, leichte Erinnerung führt ‚dar- “ 
auf, dafs, "wenn den‘ Mehrern :die Venen 

nisse. ihrer. MYillen ‚etwas bedeuten sollen, ,. 

vor allen Dingen eins vom andern.: wissen. \ 

sw eins. "den Willen ‚des andern. Sich vorstellen a 
no mufs, ‘Sollte es nun ein. Verhältnifs: ‚schon ' | 

I» ‚zwischen dem| vörgestellten freinden und. 

. . dem eignen‘ Willen: geben, ‚ohne ‚dafs. ‚noch 

‚der wirkliche fremde Wille ‚dabey , in Be- Be 

Aracht, käme: so. ‚Ww ürde dies in. die, Mittetre- . 

ten’ zwwischen j jenen Verhältnissen, die nur eine 

‚einzige Person 'vorausselzen,. und ‚den noch’ 

“ künftig | entdeckenden , in "welche ‚dio. 

"Mehrern zusanmentreten‘ mögen. Ein. ‚sol- ec 

.. ches mittleres läge ganz. eingeschlössen in. 

Einer Person, indem das Vor, gestellte gewiß 

>. eingeschlossen ist in dem. Vorstellanden; es 

: Könnte i in so fern ‚einen eigenthünnlichen Wer © 
\ 

dieser Berson: ‚bestimmen ‚helfen. .. Es unter-. 

läge überdies ‚keincr veränderten Ansicht y wie, 

‘jene vorigen;. da. es. nicht durch .ein ‚einzel- 

nes. ‚Wollendes "allein Yerstanden - ‚werden, 

"Könnte, sondern - in demselben ‚ein‘ fremder * 

“Wille hinzugedacht . „würde, : -,So! könnte es



“ . \ “ ” “ \ - " 

u "denn vielleicht auch‘ ‚die, innere. Freyheit auf 

“eine: ‚Weise: realisiren; die’ nicht‘ den vor- 

her" bemerkten Beschränkungen ausgesetzt. 

N wäre, _ 
“ ; Du i . : . [Fu nn Fe 
ne une sn: .‘ 

> * . . on, \ . ‚ nn 
\ . ‚ 

nn © Das Verhältnifs, yon dem wir ‚reden, ist, 

‚der ‚gemeinen Beurtheilung der“ Menschen. 

no. ‚ unter‘ "einander gar wohl bekannt. ‚Der‘ ‚Aus-; 

u er druck: Gürn, „bezeichnet etwas; das. zuz 

’ . “ reilen ' als gutes Herz, zuweilen: als guz 

NE, ‚ter. Wille erscheint; - und im ersten Falle 

u wenig, | ini "andern aber, grofse Achtung er-, 

nn ‚Wirbte Sie ‚selbst, die- Güte, schwebt, als. 

u das reine Sitlich- Schöne, über beyden. _ 

"Es ist klar, dafs” sie‘ eben es ist, welche die 

2 ‚fremden Willen sich ‚aneignet, sich ihnen. 

, widmet, sie mit, dem eignen Willen harmo-.. 

on ‚nisch .be; gleitet; . dafs sie. gleichwohl. in’ sich. 

selbst besteht ,- und. nicht‘ abhängt : von .dem., 

. Erfolg ihrer Versuche, ; noch von der, ‚Gesin- , 

2%, zung die ihr. "zurückkehtt, nicht: einmal von; 

‚ddr ‚wahren‘: 'öder irrigen Auflässung' dessen, 

‚was wirklich ‚die fremde Person. mag gewollt, 

En haben. . :Die‘ Güte- keihnt zuweilen die Welt



i 

  

H 

  Ef 

’ 

nicht; \65: "kann ihr : ‚hie: und’ A. begegnen, 

übel zu {hun; ‚wo sie: wohl ollte ;' sie wird. 

alsdann geschmäht und aurückgedrängt, ‚sie - 

- mufs ı Platz‘ machen für diejenigen, “welche - - 

dus Handeln: besser versichn..: Nur aus ihrer '- 

“eignen Schönheit kann niemand. sie heraus-: 

s diingen, ‚Man | ‚sicht sie "lieber in weiblicher” 

Gestalt, ‚als in. männlicher, ' “vielleicht ' „eben. 

„ darum). weil zum "männlichen Handeln. noch. 

etwas mehr gehört -als sie. "Aber sie ist fi- 

hig sich einzufügen in, die Beziehung . mit 

der innern Freyheit; ‘wo sie den practischen' : 

‚Weisungen. der. übrigen Ideen begegnet, "und, 

\ sich. mit ihnen verbindet. - Ihre, Verwandt- 2 

"schaft mit dem, guten Herzen hat ihr‘ bey. 

den Philosophen ‚geschadet. Bein. Wunder, - 

: dafs die bloöfse Sympathie, als Mitleid oder: 

‚Mitfreude, nicht: Beyfall finden konnte. Die-. e 

selbe. Empfindung , > die: ein. „Andrer ‘schon: 

hatte,, unwillkührlich nachahmen N heifst, die: 

“selbe Empfindung noch, einmal haben, Ein - 

solcher einfacher: "Zustand, nun ist- ‚kein Ver-- 

hältyis; daher fehlt: die Bedingung des Bey- u 

als. "Nützlich ‚mag es. wohl seyn für. die‘. " 
i
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dafs es ein. Andrer sep; ; welcher zuerst 

. empfand ; so’ "sondekt. sich der, Nachempfin- 

or, " 

u Menschen, : ‚dafs leicht genug: eine ‚gemein: 

schaftliche: ‚Rührung, sie. ‚alle ‚ergreift, , und: zu. 

‘Einem. Zweck bewegt; ‚dies ‚bewirkt Vereini-i 

gung, ‚der. Kräfte ‚aber keine‘ Harmonie . in: 

‚loben könnte.: : :. So; verhält. es: sich. nit der, 

. : mit’ ihr: das ‚Wohlwollen , ‚“oder ..die ‘Güte, -- 

ı 
? 2a vr 

rs . Bi 
re 

"Zwar, wer: ‚es. ‚nicht tnerkt; ‚wie © gänzlich. 

- verschieden ästhetische: Auffassung ist‘ ‚von 

theoretischer: den "kann. es irre! führen, dafs, 

psychologisch betrachtet , der Zustand der.: 

\ " Theilnahme in, den‘ Zuständ des Wohlwollens 

“überfliefst, ‚olme | eine feste Grenzscheidung. 

u ‚blicken 2 zu lassen. Die unwillkührliche Nach- 

. ahmung' der. fremden Empfindung geht, häu-, 

fig wenigstens , ‘voran ; es ‚erhebt. ‚sich - ‚als 

"dann, ganz allinählig , die Unterscheidung, 

‚„‚dende los : von: jenem, : es sondert sich ' ‚von, 

der” Auffassung. ‚des‘ fremden Willens‘ der ein“; 

“ den,. einzelnen‘ Gemüthern,. ‚für die „man sie; 

"blofsen. Theilnahme ; _ inufste‘ man - den. 

. verwechseln’? le BEER Ze .n Be



.. 

stimmende eigne e Wille; die Glieder "des, Ver: 
y ’ 

hältnisses’ treten. aus einander; „und erst, in- 

“dem ‘sie reiner: und! reiner :auseinänder. ire< 

en sr verwandelt, sich mehr und; ‚inehr die 

* Sympaihiö in Güte, .Jas Gleichgültige lin das 

| Gefallende, . Oder, &s Ariit auch; häufig: geH. \ 

ng, kein ;Verhältnifs ‚hervöry sondern‘ die 

Nachempfndung erlischt , wie es’ fühlbarer- 4 

‚wird, dafs nicht-wir es : sind; die: ‘da leiden. 

oder. erfreut "sind ; "und: .e5\ bleibt: kein © ein- 

stiunmender, kein das'Fremde' sich: anieignen2. 

der Wille zurück: dieser: ganze Vorgang ist -, 

‘_ von-Anfang an Nichts für ‘den-Geschmack,  " 
Nr . 15 . . j . , . 

r . on - .. r Fr .. . . \ ine rd DT en en 
-. Sen tn IE OR Dom gr. Ds 

\ 

Aber überhaupt, ! "wie .das. Wohlwollen. in“ 

menschlichen :Gemüthern entstehn- inöge? 

“wie: es, als Phänomen, zusammenhänge: mit 

‚andern. Phänomenen ? diese Frage ‘hat mit” 

der. Aufstellung‘ ‚der’Idee g gar nichts‘ gemein. 

Das Verhältnifs‘ ‚zwischen einem vorgestellteni. 

‚fremden‘ Willen; "welcher das Gewallte. des 
> 

. fremden, ‚lediglich, als solches, "und für die: 

a 

sen "fremden ' \WV illen. selbst will: ein“ solches © 

‚, Nerhältnifs in Begriffen denken; fund es mit“
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ı . . - 

 Beytall denken, ist nur, Ein Act. .des' Dn-' u 

2... kens.'ı Oder: giebt es "Gemüther, denen: der u 

Beyfall ‚lahm 'teworden. ist, ‚und, denen man. 

: = ihn erst hervortreiben ufs, ‘indem man ‚das . 

u ' Häfslichste‘ ‘äller" Verhältnisse, das Übelwollen, 

N wa: in: seinen- Formen‘ als Neid. und Scha- 

‚‚denfreude;, gegenüber ' ‚stellt ?, „Denn“ diese 

"wenigstens beleidigen. ‚jees ‚Auge ’ so. ‚sehr, 

“und: mit_so: ;unmiltelbarer Gewalt, dafs wohl . 

‚Niewiandem „Zeit. übrig „bleiben wird, \ sich.” 

Verst auf, ‚richtige speculative. ‚Gründe . ‚zum \ 
ne ; Misfällen . zu. besinnen.; ‚Auch : haben. diese. | 

Ä | Misverhältnisse vor. dem. ‚Wohlwollen. ‚einen, De 

‚-Vortheil- ‚der ‚Klarheit und ‚Unzweydeutig- u 
“ ‚keit für: den‘ Denker und: Beobachter. voraus. 
Fe Ihre‘ Elemente können nicht - ‚einander - 

"schwinden. Der Neider: ‚und. sein Behaidaken 

“sind gewißs: zwey:, ‚Hingegen der Wohlwol-. 

"Iende;: ‚und. ‚der, : "welchem ' er. sich‘: widmet,” 

können . oft, wo. Bande der ‚Liebe, ‚der ‚Va- 

' . "milie, wohl gar des gemeinschaftlichen. Vor- “| . 
u „.theils‘ „eintreten , “als in einander. ‚verllös-. = 

“sen; „als. ‚Eine‘ Seele. in’ 'zwey., ‚Leibern ‚ er... 
: scheinen. : Daher ist: ‚auch selbst das ‚reinste
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Wohlwollen gewöhnlich. ‚unter Menschen ein 

I ‚Gegenstand: des. Verdachts; ; und,- wenn ilim 

daran: gelegen. wäre zu schön’ und ' ze  gläns . . 

„zen, ‚müfste es sich vor allen Dingen zur Re- : 

gel machen‘. sich ' nie. einc zufällige Verbiri- 

“ dung’ mit. \Y ünschen : zu: ‘gestalten; die, kön- z. 

  

nen sic ihm irgend , die: Gestalt des Eigen: ' " 
\ nutzes geben ,,: es. alsobald ' und’ vollständig. : . 

tum werden... Die Wohlw ollendsten vorken- ’ oe 

\ nen. einander auf. diese, ‚\Yeise, — in: an 
n \ - yo \ . . ” . 2. 20: - .\ on oo x oo. ern . Kueı . un “. Be 

. Welchen Platz die’ Idee: .selbit, „unter den 

übrigen "Idcei. ‚einnimmt! is: ‚schon vorhin © - 

"gezeigt worden. Sie ‘ist ‚die einzige, in wei- 

>, cher sich ein- Beyfall ausspricht, ‚der: auf: ein. . 

ner Auffassung: olıne, ‚Scitenblick beruht.: Hier , 

ist keine, ‚Frage nach. der‘ ‚Materic „ZU. “der “ 

‚Form; -noch nach dem‘ Bezichungspimet zu 

denn Bezogenen; kein ‚Verschwinden ” im be- nr 
. hanlichen!: - Zustande; noch: ‚bey veränderter \ iu 

Ansicht, Denn fälschlich. würde: man. ‚den. 

W erth des, Wolwollens“ als: ‚abhängig: 'anschn . N r 

‚von "dem ‚\Verth “des vorgestellten ' freinden 

Willens, - Vielmehr. versteht es sich“ yon .' . 

x or
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en 
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SEND WENAT Ta ent 

hältnisses, einzeln genommen; keinen „Werth 

‚haben könne, ‚Und, so. ‚hüte, man sich: ‚denn. 

zu: fragen: ob: auch derj jenige,. welchem. das, 

Wohlwollen sich widmet, dasselbe verdiene? 

Wein. er ‚es. "verdiente ; ‚wenn ‘man: :sich - 

erkennüng. des: Verdienstes” zu loben ‚seyn: 

.‚Wohlwollen ' wäre. darin :nicht.: zu: ‚spüren: 

‘Nür, dämit ‚nicht: von einer andern Seite her 

x 

der’ vorgestellte: "freinde: Wille: tadellos ' er- 

;fünden ‚werde; aufserdem würde das: ‚Wohl- 

"wollen: des {innerlich Freyen. sich : in; ‚seiner --. 

: Äufserung geheinmt: finden. Die ‚Güte. aber - 

a 2. . . . 
oe, PR EEE SE rer 

"Würde! die Aufgabe vorgelegt, däs Ab-- Bu 

“ solut- Gute: zu‘ "finden; ‚also dasjenige, well. . 

ches,‘ als: absolut,‘ ganz in sich’ eingeschlos- 5 

bezichen: seyn. mülste: so‘ würde sich erg ge. 
x ’ i \ B . x el . “. \ 

“und ohne Motiv’dem fremden: Willen ’gut ist, . 

sen; “als gut hinigeg gen - auf -einen: von: ihm 

. verschiedenen "Zweck, dem es „entsprä äche, zu. 

r . “ 

‚selbst, “ „dafs x dies "einfache ‚Element ‘des ‚Ver-- : 

> darum: seiner: annäbme, 'so möchte die An= 

‚ Einspruch geschche, ist es nothwendig, dafs .\. 

. \ ‚ist: eben: darum. ‚Güte, Ewweil sie.: "unmittelbar. u 

,
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‚ben, , dafs der Zweck, ‚ der‘ nicht wirklich“ nu 

“aufser, ihm liegen ürfte, als Bild in ihm 

‚vorhanden, es selbst ‘also ein Bildendes, ein 

‚Vernunftwesen seyy' welches‘, ‘als gut, eben : 

in dem Act des Abbildens: jenes Zwecks, ‚ dem- 

“ selben zustimme ;_ ‚so, dafs sich : hier alle, zu 

Merkmahle . des Wohlvollens beysammen’ 

- finden 0m sm in kericn io 
\ un . on - na 

3 on a 

" Man denke‘ sich die, Na Natur. die Weltsoee,. 

"die Gottheit, . Die- Natur. als- mannizfaltige,” 

sich‘ ‚selbst unterstützende Regsamkeit ; die, 

m Weltseele. als ‚inwohnendes Wissen ‚der Na-. . 

tur von: sich selbst; die Gottheit als Wesen: 

aufser‘ der. ‘Natur: ind, den Menschen. . Man. 

. erinnere sich; ‚ dabey;, der: bisher - ‚aufgestellten. . HR 

Ideen. ‚Der Natur mag Vollkommenheit, der” 

“ Weltseele innere Freyheit zugeschrieben Wer, 
\ hr den: Gott 'aber: allein: ist ‚gut, BE 

’ . . ._. 
I ’ i . 

..
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. „und den ‚Verkehr betreffen, „ 

nid. DOREEN EEE 2 ee . nn 

rn . .. . rn 
wer oe “ ne ne 

"Ein neues‘ F Held eröffuet sich, Verbältzi.. 

"nisse, treten hervor, welche den- einwärts a - 

. Kehrten“ Blicken - ‚derer, ' ‘die um“ ihre" eigue 

* Veredelung.’ "bemüht sind, ' wenig aufzufallen. 2 

pflegen; _ dagegen aber. dem. nach ! Aufsen.. 

‚schauenden Auge der welilich Gesinnten die". 

‘ 

interessantesten. "scheinen. ‚Jenen ‚ersteren: | 

empfehlen, sie sich schon. deshalb nicht‘ sehr, | 

| "weil sie keinen Beylall, : sondern: nur Misfal- 

den; erwecken ‚und nicht gesucht ‚' ,„ .sonderı' 

„gemieden" ‚seyn. wollen: . :-Den ;letztern- ‚aber‘ 

"bedeuten sie”. viel, ‚ weil: sie. das’ Eigenthum, 

. . . . - . ı, 

5 : Die: Philosophen selbst haben Dinge, die 

‘so ‚werschiedene 'Gemüthslagen heryorbringen, 

‚ nicht für Geg enstände der nänlichen Disei- "m



- x nigfallige- nach und.’nach‘ entwickeln „wird. 

. Soviel: ist. jedoch‘ auf“ der Stelle klar: dafs‘ 

. die‘ Wissenschaft, wele he ‚den Horizont des... 

’ 
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! 
. 

pin gchälten;. sic haben deshalb die. pracli-: 

eche Philosophie in ‚Moral und Natürrecht , 

zerschnitten. : ‘ Das. bedenkliche Verhältnifs : 

* dieser” geirennten Theile ‚würde wohl längst 

| Mistrauen erregt haben, ‚hätten es nur die 

‚eignen. Schwierigkeiten. des Naturrechts dazu 

Kominen lassen. Der. Grund der Schwierig- 

«keiten ‚lag darin, .d dafs man “durch Einen: ‚Ge-. 

.danken hatte denken. wollen, ‚was ursprüng=- 

lich . durch. mehrere und verschiedene: be- 
‘ 

stimmt ist, Die Bestätigung dessen aber kann 

nur allmählig sich ergeben, wie sich das Man-- 

Lebens bestimmen will, ‚nicht. wohl thut, 
‚wenn, sie die Verhältnisse, die im Handeln , 

“ ‚sämmtlich und zugleich beobachtet. ‚seyn "wol- 

. Jen; auseinander rückt, statt sie zusammen- 

; zudrängen und ‚einem einzigen Anblick. hin-. 

4, 2° zulegen. 0 5 ee mil 
Nora om. x , vo. 

"des Wollen; sondern um wirkliche, “Willen 

Nicht mchr blofs um‘ vorgestelltes bien.



u 

on ‚anehrerer Nörnunfwesen ist es. zu. hun. ‚So- 

:gleich dringt. es sich ;auf, dafs diese Willen 

in.kein. wirkliches Verhältnifs ‚treten können 

„ohne Vermittelung. . ‚Denn was:in. dem eig-, 

"bliebe, wäre. dem. ‚andern Nichts. ‚Die Wil- | 

‚len: müssen hervorbrechen | in. eine äufsere 

Welt, die ı den Mehrern gemein ist, E 
. 

et on - er on Zu , 
en Vet ae onen. . . [u 

"Es ist nicht nöthig hier "sogleich alle - 
‘ 

Umstände unseres indischen Lebens. "hinzu- 
v N 

zudenken. - Die ‚Erwähnung ‚menschlicher 

Schranken. gehört ‚nicht in. die: Aufstellung 

nen. Bewufstseyn eines jeden. eingeschlossen _ 

| der Ideen. Dafs, wir des Brodtes bedürfen, 

ist wahr; aber. wir. bedürfen dieses Bedürf- . 

nisses nicht‘ zur Lehre: “vom Eigenthum. und- 

Tausch. . - Auch‘ oline einen solchen‘: Stächel © 

"würden ‚die  Vernunftwesen, ‘welche mit.ei- 

\ hineingreifen um. sich darin darzustel- 

len. ‚Sich sucht jeder: auszubreilen. in, der > 

\ Menge. des“ ‚Seinen ; : ‚seine Gedanken‘ und ° 

Phantasien, sucht .er zu verirarideln. in wirk-, 

"liche! Gestalten det, Dinge: ‚Phantasie ist ur-. 
“ 

‚ner: Sinnensphäre. in ‚Wechselivirkung stehn,



Eu Ze von m 
“on . nr oo. , r > 

2. sprünglich Handeln; .. Schet, ‚die Kinder! — w 
ıı ; 

Es gehört indessen; nicht hicher,, über: die- 

„sen Darstellungstricb umständlich zu neden.: . 

wen .. Er E . ; sr . ' oo. “. Be Ü ! . UL N Ä Ay 
N 

„ Darauf kommt es.uns anz..wie, und, wie. 

weit sich ‚ein: Vernunfiwesen. ‚äufsere,, Aindein‘ 

ein Verhältnifs: entsteht; das, mehrere. Willen u. 

s in' sich‘. fafst. . ‚Reicht. die. "Thätigkeit,; ‚eines 

\ Willens g ganz ‚hinüber ‚bis zu ‚einem andern ' 

‚Willen, so dafs, durch diese Thätigkeit des 

“einen, der. andre leidet, — und .nicht etwa 

| „blofs zufällig leidet, ‘an: den Folgen. der in 

“ der ‚Sinnensphäre bewirkten: Veränderung, 

sondern.. kraft; der‘ Absicht des andern,. wel- 

ehe. durch. die: That. ist, ausgeführt worden :. 

| - - alsdann ‘ist. eine Verbindung. . zwischen 

‚Beyden \Villen. vorhanden, . ‚die vielleicht. ein 

"Verhältnifs darstellen . mag, “ohne. ‚dafs, der 

andre! \W ille“ gedacht : ‚werden müfste, als ob 

2 auch. er sich thätig äufsere. ‘ „Wenn hingegen i = 

‚die Thätigkeit des. ersten Willens ‚gleichsam Be . 

. stecken bleibt-in :der: Sinnenwelt, und nicht 

u —  irenigstens nicht .als_ ‚Wille, nicht ab- 

= „sichtlich., 2 hierdureh: dringt, bis. zu ‚dem .ge- - 
‘ . ’ 

a - a I .r
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. genüberstähendeh.: : :alsdanıi fehle noch; um > 

. beyde': ZU verknüpfen, eine ‚Ergänzt zung, die. . 

> _ von'.dem m. andern wird konimen inüssen;. "dafs. 

| also beyde sich‘ thälig iufsern, und, indem! 

on sie in der Sinnenwelt einander : züfällig. be- 

.gegnen, in ein: 'Verhältnißs: gerathen.. ‚Der , 

‚letztere dieser“ möglichen Fälle ist in’ so „fern 

gr u der einfachste; vie Tern er. keine: ‚50: weit rei- . 

“chende” Aufsorung eines Willens: vefordent, 

„.. als der vorerv vähnte; darum werde er. ‚zuerst 

“ erwogen. ; - Er. wird. hinleiten‘ ‚zu: der. ‚Idee _ 

"des ‚Rechts; so wie jener. ‚Zu. der. der Billigl - \ 

. keit: -Es sey aber ‚im voraus. "beinerkt, dafs’ 

"keine" ‚dieser bey ‚den Ideen 'so:ganz.. unmittel- - -. 

bar! aus dem. Geschmacksurtbeil, ‚herv orspringt 

“ = wie die früheren ; - dafs "vielmehr nach“ eine 

" Auslegung” des‘ Urtheils- hinzukommen. muß, } 

um: "die practische Weisung. desselben zu er: 

kennen; und. ‚dafs: in dieser. erst. anzutreffen 

; . x. ist, was. wir, als Recht, was. wir als: Billig- 

\ 7 keit bezeichnen, ";Verständlich wird, Alles. ai, 

*eichteste "dann ‘werden, wenn 'man ; zuför 

derst. an’ ‚urkundliches Recht "sich Vesinntz 

u und, Sich die. Fr vage: wörlegt; &. ob. ‚demselben. 
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Achtung gebühre ; oder keine? "Da sich nun 

Nicmand verhelilen kann, "dafs, er auf Ur- 

kunden. Ansprüche gründe, wenn: schon der, 

Inhalt ‚derselben. in keinem Naturrecht. ‚eine 

Stütze fände: so wird. wohl‘ das‘ Prineip. die- 

ser Ansprüche in einem Gedanken. nachzu- 

| weisen seyn, ‚dein ursprünglich: Respect g- 

bührt,. indem die Verletzung. desselben ur- “ 
‘ i " sprüngliches - Mistallen erregen. ‚müfsle; ei- 

nem Gedanken, der allen- gemeinsamen Sa=. 

3 . tzungen,, allem : ‚anerkannten | Positiven ‚eine, . 

“ Sanction 'giebt,. welche besteht. wiewohl von 

. andern Gesichtspuncten aus 'ein mannigfalti- 

‚ger Tadel auf. das. ‚Testgesetzte. zusammen.” 

Fee möchte. ; Denn dafs hinwiederum der ” .. 

Satzung‘ ein ursprünglicher Tadel häufig, auf 

. dem Fufse folge, beweis’ t. schon die Exi-. 

\ stenz ‚der. naturrechtlichen Schriften ; -und 

auch diesem Tadel mufs- eine vernehmliche 

‚ Stimme zu, "Theil werden. Olne die Vor-. . 

“ aüssetzung mehrerer, von: einander unabhän-. \ 

= giger Beurtheilungen , ” wäre: es unmöglich, 

hier nicht in ein Labyrinih zu gerathei. — 
> 

nee”
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Ohne Absicht, "zufällig, sollen, nach ‚der 

2 nr > Voraussetzung) mehrere. Vernunfivesen. u: 

meinschaftliche Sinnenwelt hineingreifen. ‚Dafs. 

. sen, ist einleuchtend ; die: Wirkungen. in der. 

; Sinmenvrelt würden. nichts ‚verbinden, nichts 

. „vermitteln, "\renn sie oline Conflict vor ein- , 

nis: gerathen, , indem ihre willen‘ in die ‚ge 

sie. dabey auf eine "gleiche, Stelle treffen. müs- - 

Kr es: seyen‘ ihrer nur’ zwey _ “in ein Verlälte. 

x 

j ander vorüber gingen. ‘Die ‚gleiche. Stelle 

..nun;: “wielche der. Punct des Zusammentref= 

“Iens: ist, mag so einfach” als möglich ange 

nommen ‚werden. "Desgleichen die Akt, über 

‚diesen. "Punet yon beyden- Seiten. zu‘ "disponi- u 

Rs u ‚Ten. r "Denn was auch jede der ‚beydei Per- 

men. wollen : nur. “in. 50: fern ' dient, es "zur 

Sache, wiefern: es ‚sich gegenseiüg hindert. 

” - Könnte das’ Dritte beyden‘ Dispositionen: zu 

% ‚gleich! folgen: : so. ‚ginge jede. für. sich ‘von . 

7 Sialten, wie; ‚wenn . „überall kein: Zusammen- 

' treffen , ‚vorgefallen. wäre; erleichterten. gar 

die: verschiedenen Dispösitionen. einander, so 

u e "würde, nur’ der ‚Gegenstund ‚vermöge einer. 

sonen mit dem dritten Pancte‘ möge, vorneh- 

>”



u .. guten Gelegenheit : desto: wiliger zu. folgen, 

" ‚scheinen. Unsre Voraussetzung l«utet dem- 

nach so: es giebt für - Zwey. Vernuhftiesen‘ 
\ 

“einen dritten ‚Punct, und. zwey "contradicto- 

Tisch entgegengesetzie Arten, ‚über denselben 

Zu. disponiren. 

‘ 

Wir nehmen nun on, beydo wissen von 

einander, Srkennen einander als solche, de- ' 

Ü ren: Willen sich gegenseitig hindern. Wie” 
. ;sie von “einander wissen ‚nögen? ist ‘für die.. 

- ” practische Philosophie eine’ müssige Frage, 

N weil das “Medium der Erkenntnifs, an ‚dem 

Verhältnis der Willen, um dessen Beurtheil 

ung, es’zu ıbun ist, nichts ändert. Wissen . 

"sie ‘aber,. dafs sie, ‚sich‘ hindern, wollen‘ sie. ; 

.. gleichisohl, - eben. in diesem Wissen, ihren : . 

"Zweck: . so. ‚wollen sie das Nicht - -Seyn‘ des 

 Hindernisses, sie wollen, jeder, die ‚Vernei- 

"nung des: :Willens . des: -Anderh. ‚50: sind. sie en 

in Streit, — _ ‚Der Streit unterscheidet sich Fu 

‚vom Übelwollen, ° Er ist - ein Misverhältuifs . 

„ mehrerer wirklicher. Willen; jenes aber liegt, . 

so. wie‘ das- ‚Wohlwollen, ganz in der Gesin“ Eu 
ö Pa , la . . S 

\ c . " os “a. . Nee en Hs 2” 2.



"vorgestellten fremden Willen, wäre : es. 
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os 

nung. des. Finzelnen, ‚welcher dem. von lm, 

„schon kein wirklicher, sich‘ innerlich entge-; 

. ‚genseizt, Im’ blofsen. Streit beirachten die = 

‚Willen. einander nur ‚als Hindernisse ‚ihrer = 

Zwecke, so dafs, träfen. sie nicht - auf. das... 

"nämliche. Äufsere, jeder den. andern. unan- 

 gelastel lassen würde; iin Übelwollen. aber . 

‚ist 'Ein Wille unmittelbarer" Gegenstand des 

\ andern. . Daher ist das ‚Übelwollen an “sich 

seilig; auch ‚hört er sogleich. auf, ‚wenn Ei- 

"ner der Streitenden nachgiebt, ‚ Der einzelne 

‚; Streiter ‘kann “. sogar. gefallen, durch, seine 

"Stärke, durch Tapferkeit, ‚als Held. .In den " 

podtischen. Beschreibungen . der‘ Kriege ‚wech- - 

: selt 'unaufhörlich ‚die‘ Erhebung der Gröfse, 

"die: sich! offenbart im Kainpfe,, mit. ‘der Ver- ; “ 

wünschung des Verhältnisses ‚selbst; in wel- 

‚ches‘ die: ‚Gepriesenen sich setzen. Im ge- 

. ‚ meinen Gespräch der Menschen : ‚Ändet sich 

‚beydes ‚wunderlich‘. genug verschmolzen. Wer. 

n 

. aber, ‘ohne Frage. nach ‚den Qüantitäten der . 

Kräfte, blofs’ dus, Verhähnif "dei & streitenden .. 

. einseitig; : hingegen. der Streit allemal gegei- ” 
48
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Willen auffafst, der ‚wird: nicht Anstand‘ neh- . 

‚men, ‚das Urtheil. ‚auszusprechen; ‚der Streit‘ 

misf ällt. \ 
Y . ‘ 

. f ! 

Wohin. weist pun dies Urtheil?, Was 

- mufs geschehn, , dämit, das Misfallen vermie- 
» 

den werde? _. Denn dafs: ‚eine. Practische 

"Weisung darin liege, wird‘ Niemand leugnen, 

Si 

am wenigsten die- ‚Sireitenden ‚selbst, wenn 

. sie, innere‘ “Proyheit, besitzen, ‚und; ‚nicht. eiira. 

. vom eignen ‚Glanze. geblendet sind. 
“a9 

\ “ r 

r 

Zuerst ist so viel ‚War: wie dic Sache‘. 

n vor uns, liegt, ist kein Unterschied unter den. 

. ‚Streitenden, vielmehr auf beyden Seiten. alles on 

' gleich; daher mufs ‘auch die ‚praetische Weir. 

“sung für beyde gleichlautend. ausfallen. Eu 

„Jeder verneint in ‚seinem ‚Willen den ihm: 

"hemmenden ‚Willen des ‚Ändern. Diese Ver- \ 

. neinung‘ mufe‘ verneint _iwerden: damit: dem. : 

“Misfallen . ‚ die.. "Folgsamkeit entspreche. .: So 

läfst denn Jeder ‚den‘ ihn hemmenden Willen. 

‚ des’ andern. zu. Er. läfst, ihn zu, indem er. 

rn = z . a. - \ % 

vn 

\ wei, dafs ihn‘ der. andre hemme; das heifst, -



  

onen er 8 

er täfst sich Hennnien, ı er unterläfst seine eigne® 

‚„‚Disposition, über das ‚Dritte , ‚er überläfst / ’es 

: der Disposition des Andern. .. Dies Überlas- S | 

sen ‚Ist kein: Wohlwollen ; aber‘. es. ist, die” 

_ Voraussetzung , der Andre’ verfolge“ seinen 

Zweck, “und. ‚eben dadurch werde, die eigne 

" Nachgiebigkeit zur Beding gung “der Vermei-. 
nn 1. 
Det . dung des Streits, Pe 

- . et 
N, 

"Geht alles Hchig, so ereignet‘ "sich dies, 

auf beydeh ‚Seiten; “Jeder -überläfst: dem‘ ‚An- ar 

dern > und. der Streit ist doppelt. vermieden. 

“ Darin ‚nün. liegt gar: nichts ,. was misfallen © 

"könnte: ‚Hüten. wir uns, voreiligen. wohl, 

‚wollenden Wünschen Gehör. zu, geben, die, “ 

"es etiwa bedauern möchten, . wenn nun Kein. 

ner. zum Ziweck. käme, „und die mutzbaren‘ 

"Sachen. ungebräucht in der Mine. liegen blie- | | 

ben. — ‚Es kann ‚seyn, > dafs Einer das Über-. \ 

lassen‘ des Ändern "pemerkt, v und jetzt. dis’ 

 Überlassen , Aus nit: ‚dem ‚Willen des 

‚ Andern;: sich. zueignet. Es kann” sich die 

“gen, dafs, wenn. "schon beydo zurückgewi-" 

‚chen | waren; “doch ‚Einer eher, ‚als der Andre‘. | 
” . x. x ®; em 2 Ne ua EP . “



v 

- 

n 
bar kann aufgchöben werden: 

N eng 

die’ geschehene. Einräumung wahrnimmt, ‚und, 

. da er es jetzt‘ : ohne Streit. vermag 

nige wieder aufhebt, um seinen. ersten Zweck | 

zu verfolgen, * "Alsdann befestigt sich ein: "Be=. . 

sitz, der weder ‚durch das ‚W ohlwollen, noch’ 

-dürch irgend. eine praetische Idee’ unmindl, 

Einer hat. 

„überlassen ; zufolge dieses Überlassens ver 

 harrt der, andre bey seinem anfänglichen Wol-. 

« len: ‚sollte jetzt der Streit sich erneuern, . so 
s 

. könnte er’ nur von. dem Ersteren, durch zu 

‚rückgenommenies Überlassen erlioben werden: 

damit ‚erhöbe. er das Misfallen . am Sireite; 

‘Er wäre es demnach, der die Bractische Wei- 

‚sung "dieses Nisfallens, die_ nun “hm. ‚allein 

gilt, übertreten hätte, Soll nicht also geur- “ 

Stheilt werden: so mufs sein Überlassen, ein-, 

. "mal ‚geschehen. ihm, ‚als Regel. gelten ; als. 

\ 

‚eine Gränze, die er. nicht überschreiten darf,‘ 

die ihn ‚ausschliefst von dem, was er. ‚dem | 

- Andern' zugeschrieben, hat: mit. einem Worte,“ u 

"es ist eine Rechtsgränze zwischen beyden 

‚gorhanden, 

  

: die sei- “ 

x



| Recht. ist" Einstimmung mehrerer. Willen, 

"ls Regel. gedacht, die dem Streit vorbenge.: 
ii - - nv 

Man ragt höfentlich nicht nach den Zei- - 

"chen > wodurch die ‚Anerkennung von: der ei- 

nen, ; ‚die Brgreifung von - der‘ andern Seite, 

möge, declarirt. ‚werden. „Menschliche Spra- 

- che gehört nicht in ‚die ‚Ideenlehre, © Das ... 

 Verhältnif ist lediglich unter, ‚den Willen sel- | 

ber; ‚sie müssen als‘ ünmittelbar in. demsel- 

‚turwesen. ‚unentbehrlich seyn mag.‘ — " Wer‘ 
„anerkannt, hat, was ‘des ' Andern ' sey,, der 

“weils | selbst ‚am besten, dafs. Er innerlich. 
“>. den‘ Streit „erneuern ‚würde, wofern er ab-. 

% 

ni: ben stehend gedacht werden, wotz aller’ Ver- “ 

Ki 

. . mittelung , welche. zwischen ‚ihnen als Na; 

ginge ‚von. ‚der‘ "Gesinnung des "Überlassens. Fun 
Hingegen ' wer, sich ‚ein‘ "Recht zuschreiben “ 

. möchte: der sche wohl: zu, ‘dafs ihn’ die schein- » 

‚ baren Zeichen der. geschehönien Anerkennung, ©; 
u \ worauf“ “allein” er. ‚ein. ‚Recht gründen ‚kann, . 

‚Richt täuschen. ä 
BEE TI rn Re 

r 

Derin aus „seiner. blofsen Ergreifung 
würde ‚für ihn - gar nichts s folgen; es- Sy “
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„denn dies, "dafs. er als Urheber eines kün- 

‚tigen. möglichen ‚Streits schon im Voraus 
r 

wolle angesehen und verurtheilt ' seyen. In 

der That, Nichts anderes . Hegt in. ‚den Be- 

gef einer Occupation, die, Nicht etwa. selbst \ 

in Folge vorgängiger. Einstimmung g geschieht, 

Soll wenigstens ‚die ‚Occupation. mehr . ‚seyn 

als blofser. Gebrauch ‘einer ‚Siche,- ‚den ;Nie- 

mand hindert - eine ‚einfache, gleichgültige 

Handlung, — ‚was anderes könnte. sie mehr. 

seyn, wenn. nicht : eine‘ Erklärung: ‚derjenige, 

- werde: zu ‚streiten: haben Fu ' wer kommen 

möchte, Sich dieser Säche ‚zu bedienen ? 

„Diese ‚Verkündigung „ man ‚werde. nicht: wei- 

.. chen, heifst, nichts anderes, ‚als, ‚man werde . 

das Misfallen. ‚am Streit nicht achten. m. = 

ze 
: 

. Eine : ‚solche, Verkündigung, Tautet dem‘ 

fie) lich. ‚drohend, “ gegen“ ‚einen: J ed en; :wer 
ey ;. 

‚er auch. sey; der‘ sich! äuf den Streit würde . 

‚einlassen wollen.  Wohnte “ihr nun. irgend - 

eine Rechtskraft bey: ‚so wäre durch sie nicht 

ein Verhältnifs zwischen bestimmten” Perso- 

nen, . . sondern "zwischen. Einem: und allen 

u
n



-. 

“ enden Einflüssen die: Händlung 

n 
sr: ; le I . . 

2. 

“möglichen, Andern, begründet; welches die- . 

“sen “Einen in. der Mitte. des. Seinen, und it 

dem! Seinen, aus der ganzen: Umgebung her- 5 

u “aushöbe. ; und isolirt ‚hinstellte. ‚So, etwas u 

u wollen‘. die‘ ‚dinglichen‘. ‚Rechte: bedeuten, Bu 

"welche man so- gern glaubt durch blofse Oceu-, . 

pation | dessen. was ‚herrenlos. ist, "oder. durch‘ 

‚ ‚Formation, wobey. eine Occupation: des Stoll 

vorausgeselzt ‚wird ; erwerben „zu können, 

" Wer mag jichweisen „. mit welchen. abweh- 

"wodurch _ 

jemand ‚sich ° einer- Sache Deitächtigt, hin. | 

‚eingreife in‘ die Willen derer, die. sich. um. 

‚jenen gär nicht bekümmern? ‚Das Misver-_ 

""pältmifs . ‚aber; worin ein © solcher Auspruch “ 

’sich, ‚setzt, ist so \eben nachgewiesen wor-. 

den. in 

N 

x "Es! izeigt. sich: also deutlich genug, als 

der Ursprung all es Rechts keinesweges ' in 

‚dinglichen. ‚Rechten : ‚zu ‚suchen ‚ist, ‚die . 

 Jeniand, sich. zuschreiben, und ‚kraft deren. 

‚er alle’ übrigen ausschlielsen: dürfte; sondern . 

in Verhältnissen, die‘ zwischen bestimm-- Bu 

‘ 

-
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ten Personen : Yon beyden. "Seiten gebildet. 

werden, die nur‘ für diese, Personen gel- ’ 

sind gebildet worden, “ 

a 

"Denn nicht nur nicht: der Umfang, son- 

nes. Rechtsverhältnisses, kann, gröfser seyn; 

\ 
‘. 

. . ten, ‚und: nur’ als solche: 'gellen,. wie sie 

u \. dern auch nicht: der, Grad der G Sültigkeit ei- \ 

als er ist. gemacht worden. - Man- denke sich 

„ stalt, der 'entschiedenen Gesinnung. des. Über- r 

lassens- und Nehmehs, jeden. beliebigen min... 

‚dern Grad der Willen > ‚jeden beliebigen un- 

' vollkommnen Entschlufs 5 man denke. sich 

"alle: Art von "Unbesonuenheit, von. Lässigkeit,.' 

. 

2 

‚von Schwankung zwischen Wollen und Nicht= 

“ Wollen, wozu. die ‚Veranlassungen eben. so 

mannigfaltig. als häufig sind, —_ wird ‚man 

sich wundern, ‚dürfen, ‚wenn auf die Frage, | 

‚was unter. solchen. Unständen Recht‘ ‚werde? 

im Namen der Philosophie. keine” bestimmte u 

Antwort erfolgt?» ‚Allerdings läfst sich’s be- 

- stimmt sagen, dafs ‚hier. keine andre’ Ant- 

Wort erfolgen. känn, als diese: “das Recht ist“ 

-0- o- mangelhaft, so; zweifelhaft, so. schwach, '.,
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I aber auch. nicht schwächer ,. nd. "nicht 
„ ir 

minder bindend, "als die, "mangelhaft und 

“ zweifelhaft zusammenstimmenden Willen, es... 

unter. sich errichtet haben. Respect fordert 

u alles, was‘ der Idee - einer ‚Regel, die dem . 

„Streit ‚vorbeuge, nur: ‚von fern "entspricht; \ 

“aber der. ‚Fehler, der gegen die Reg el ‚kann 

begangen werden > stuft sich: ab° nach | dem“ 

Grade‘! wahrer ,. enischlossener,, "und reiner . 2 

Einstimmung, die in jedem der zustimmen 

menden Willen. "enihälten war. " Wie gtofs . 

nun auch das sittliche Uhheil- ‚des zweifel- 

‚ haften Rechts, von dem unsre ‚Verhälinisse . . 

"voll sind), möchte berechnet, werden: die Phi- . 

"losophie vermag’ gegen ‚das Zwöifelhafle. eben , Ei 

s so wehig ‚als gegen’das entschieden-verkchr- u 

‚ie, ‚den übrigen Ideen zuwiderlaufende Recht; \ 

sie kann. blols; sagen; Macht: es. besser! 
mn, ze . tn nn : 2 \ f ‚ ! e wor: Be 
.. : BR . . 

Und wem gie dieser Zuruf? ?. Keinöswe- 

‘ges ‘dem; ‚welchen | ‘ein 'vorhändnes ‚Recht‘ in i 

“ Nachtheil ‚setzt. ‚Er! ‚mülste erst den: ‚Streit . 

\ "erheben; und dur ch „die Unyeriunft den Weg‘ 

zur. Vernunft suchen, Sondern beyden,. so 0.



‚fern. sie zusammen in ı dem Verhältnisse ‚stehn. 

Folglich zunächst demjenigen 5. "welcher im- 

Vortheil‘ ist, Denn ihm ist es. unbenommen, 

die: Riegel; die’ er. bisher bewachte, hinweg- . 

zz. zuschieben; Er ‚wird durch Ablassen von 

. 

dem: behaupteten Seinen, keinen. Streit er“ 

heben. Hat .er nun die Rechisgränze, die 0 

bis. dahin‘ den andern einengte,. beweglich 

"gemacht; 80: :können jetzt neue: ‘Verträge: 

neues, besseres und. festeres ‚Recht abe." 
, ’ 5 20 . vo . [ . Yo 

stimmen nn 

tt. re. ‘ ach 
vor, . \ in. 

x \ 5 ’ 

. Es ist nurnoch übrig, ‘die Frage zu er-, 
a - \ 

örtern, , ‚ob ‘dem. Recht ursprünglich die Be-., 

‚fugnifs: beywohne y es. durch Zwang ZW: 

schützen?- Dieselbe Jäfst, sich: ganz ‚kurz. und. 

„bestimmt verneinen ; wobey. freylich‘ das so-' 

" genannte Naturrecht seinen Grundbegriff von. - 
Ä 

ursprünglichen _ ‚wohl gar unendlichen _ 

Zwangsrechte, einbüfst. - Soll nänilich der: 

„Zwang ' etwas ‚Mehr‘ ‚seyn‘ als ‚blofse Entzie- : 

-hüng, ‘von "Gefälligkeiten; soll er eingreifen. Bu 

“in ‚die. »dem. ‘Andern ‚zuvor zugestandnen , | 

‚Rechte, so. weit es nöthig ist, um dem. ven 
‘



er 

schaffen: so ist klar, auf welcher einseitigen: 

‚Ansicht. die Täuschung, ein "solcher Zwang 

. sey. erlaubt, beruhe... Der. Zwingende. näm- 

‚ lich. Sieht‘ in dem Zwange: blofs : ‚das ‚Mittel, 
r 

‚um wieder. zu, dem Seinigen zu: gelangen. 

', letzten eignen Rechte Genugthuung zu‘ ver- . 

Hier. vergifst er, dafs die‘ Rechte. des, Anz): 

den, welche ‚sein . Zwang Aurehbricht , für 

., sich ' selbst als Rechte‘ bestehn, ohne‘ Frage. 

a 

, 

= 

nach der. Absicht; ; um ‘derentwillen inan' sich 

erlaube, ‚sic zu : : verletzen, Oder. will man 

"annehmen ’ -alles gegenseitige Überlassen.. ‚sey 

"auf die Bedingung gegenseitig ger, Vermeidung. ' 
N 

„der Läsion,-gleich anfänglich beschränkt ge": 

wesen?! ‚Aber das ist, eine Erdichtung; und 

"was 'erdichtet wird, „ war- nicht einmal erlaubt: 

‚So vielfach : der. Streit sich erheben. konnte, : - 

‚eben‘ ‚so vielfach mufsten Concessionen dem 

"Streit vorbeugen; jeder: einzelne Geg enstand 

‚eines mög jlichen Streits ist anzuschn als Auf. 

Torderung- ‚zu‘ einem), für sich bestehenden, 

und « in sich vollständigen. Überlassen ,. das! 

“ nicht: durch. den ‚Bruch 'andrei; Verhältnisse 

wieder. ‚rück gängig 
’ 

Ka 

‚könne. . ‚gemacht, “und. in.



  

- ihren: Ruin hereingezogen werden. —_ Wien. “ 

‚fern nun gleichwohl der Zwang. statthaft ist, 

wird’ sich, in: der, ‚Folge aus. andern Lehren 

ergeben. . ' a u 

ü ‘ er . 
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"w iderrechtlich. und ünbillig ‚Zugleich, 

’ möchte: man sagen; sey die Idee der Billig- u 

keit, "bisher verdrängt ‚worden: von. „ dem Ge- 

' biet' dessen, was im Practischen. einer; festen , 

. Bestimmung fähig ist; sie, welcher, ein eige- | 

u nes, einfaches Verhältnifs in der "Reihe der n 

0 ästhetischen Willensverhältnisse ‚ wesentlich” 

zugehört; ; sie; welche den "andern! ‚Ideen den“ 

. auszeichnenden Character, wodurch eine jede : \ . 

“ als ‚selbstständig sich .zu erkennen‘ giebt, gänzi. 

© “lich umangetastet läfst. Nur die, Schwierig- 

\ Reiten ,. wodurch die’ Aufstellung des, .der 

N Billigkeit. zugehörigen Verhältnisses , aufge- ;. 

‚halten wird, dienen dem beganguen Verschen - 

zur Entschuldigung. a one 

"Absichtloses: Züsamnentrefltn mehre- u 

‚Ter Willen in den. ‚sich gegenseitig. hemmen- - 
1 2 . TEA 

a, “ NEN ‚den
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x 
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. turen ir eh, de den "Dispositionen‘ über .einen : äufsern " drit-. 
rl y« ten Punet, ‚führt, wie gezeigt, äuf'die Mög- 

lichkeit der Entstehung von Rechtsy erhältnis- 

sen. «Es ist auch schon "bemerkt, dafs, ww enit 

‚des‘ Gegensatzes wegen absichtli che’ That 

‘eines Vernunftwesäns'; angenommen Wird, "als- 

dam es zu voreilig‘” sejn würde; Hoch eine 
Ahätige: "Äufserung. des andern W illens hin- . 

zuändenken, Es ‚ist schon‘ Verbindung: 

- Beyder : Willen vorhanden, 'wolern die That 

des einen‘ Vernunftwesens . hordurchdringt‘ 

‚durch "das gemeinschäflliche Medi, " ‚und 

eihgreift, in den“ Willen des andern; so dafs‘ 

‚derselbe davon leide, und’ dafs er die‘ u 

ihn "wirkende ' "Absicht ‚entweder Spillkommen.. 

heise“ oder umgekehrt. "Diese: Verbindung - 
. vorausgesetzt-, ‚sind "wir in’ ‘einer! "Region, .- 
welche‘ von den bisherigen” Urtheilen noch” 

“nicht. berührt. rurde. ° ‚ Findet sich” hier gi‘ 
Eu ‚ästhetisches Verhältnifs, so ist es ein neues, 

. dessen: Beurtheilung : mit eigenthünilichet" Aus ' 

torität" Heryöptrelen „wird, Nur: ainbe nen 

Jost flägt sich :aberr:jst: die: Verbindung’ 
zwischen‘ dem’ absichtlich” Wäügen‘; 5; “und dem), 
2. . Bus N ” A vv



un von, dieser‘ "Absicht, leidenden Willen, schon” 

‚ein Verkälinifs? . "Gesetztz ı sie. sey es‘. nicht: 

so: © Hätte. ‚man, ‚nach " einem. _ entsprechenden, 

5 . zweyten, Gliede ‚zu suchen," ‚um ‚das Verhält- "+ 

S nils zu. bilden. . ‚Gesetzt ferner, es lasse: !sich 

‚während. ‚der: Nachforschung ein Geschmacks. 

-, urtheil, ‚vernehmen: so. sagen uns. die Grund-, 
. 

“ sätze | der: Einleitung, dafs alsdann . ein- Ver. n 

hällnits,. sammt. ‚seinen inehrern. und rein, ge | 

. sonderten Gliedern , wirklich. vorliege, wenn - 

‚schon. ‚die, ‚Glieder noch. nicht, in „Begriffen, . 

..wären „unterschieden: worden, Diese Unter-, 

2. scheidung . müls jedoch. gelingen; ..oder, die, . 

practische Philosophie‘ würde die erste. For-. | 

derung "welche, man ‚an: sie: zu machen. hat;;. “ 

u - "onerBil. lassen; näwlich- ‚die ‚Forderung, ge = 

” mau. nachzuweisen, ‚worüber, und was ‚dar- 

| üben mit, ‚Beyial; oder, .M lisfallen geurtheilt: 

  

   
. Züfßrderst? nicht älle Absicht. ist Ziveck;. 

wenn. schon jeder Zweck, Absicht. Zwecke, 

"werden ‚unmittelbar; \gewollt;: "Absichten sehr. 

‚oft, als Mittel, xu ‚andern. Zwecken, - Unmit-.



oT 13. 
\ Bu .. . \ . “ Fa Be . . 

telbares Wollen, wenn es'sich auf .ein anderes 

- Vernunftwösen’ bezicht,, “kann' ein: Wohlwol= 

len seyn.: oder ein Übelwollen: " Absichten 

. können, eins - oder das - "andre," "aber ‚auch -” 

keins von. beyden ,. in. ‚sich” schliefsen. "'So 

z werden sie! gefallen. ‚oder misfallen, -oder:alıch 

‚für sich, gleichgültig: seyn: nämlich: als Gesin- 

nungen. : Diese. Verschiedönlieiten ‘der Beurz. 

. theilung - ‚nun müssen hier“ gänzlich bey Seite 

gesetzt. ‚werden; ; "wenigstens: in’ der Abstras 

ction.: “Denn: gs ist "bier nicht‘ mehr die ReS 

de on den: Ännern Verhältnissen !eines Ver- \ 

E nunfiwesens‘ zu: ‚sich selbst ; - sondern- blofs 

5 von. einem. äufsern: Verhältnis, welches mehz 

"pers Willen. ‚befafst. Auf; die. “Absicht als: 

That komnit:: .cs "an;. : ‚wäre ‚die: ‚Absicht als. 2 

= Gesinnung; zugleich Zweck; .und’als ‘solcher “ 

zu loben .oder.,zu: tadeln, so. werde dies. für 

. 
jetzt hinwegg gedacht... Fun Be 

rn ur u, Pe: v2, - . sin » nf riiee DiyPramg a! . en 

vu : Die Absicht als That‘ hün: In Veikupt bey 

gen -Willen,;..: und:: : Hichtsdestoweniger" stiftet 

sierrzkein. solches. Verhälthils'yi: dafs: ‚die 

beyden ' Willen: als’ ‚dessen® Glieder anzü- 
. on ı 
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\ 

sehen. ‚wären..ı: Vielmehr, ‚in. den einen Be: i 
"griff" dieser. That: gehn böyde Willen zusam- 

‚ie, ;:um ihn), tals- seine Merkmale, ‚zu be- 

- stihmen!.. "That: ‚überhaupt‘ bezieht sich zu-! 

"gleich. auf. das. Thätige und: 'auf, das: Gethang;. 

“und. ist, was sie’ 'ist, "durch: ‚beyde.. Thäig 

‚ist;- in: unserm‘ Falle, derjenige. ‚Wille,. dessen 

„Absicht auf- das ‚Leiden! ‚des andern: sich rich@ 

‚tet... * Und; ‚das.. Gelhane : ist "hier das: Wohl 

\ ‚oder: Wehe; welches. der. leidende Wille eben 

- dadurch erst: als: ein ‚wirkliches Wohl oder 

"Wehe. bestimmt, „dafs er es wirklich so: öder 

anders: aufnimmt. ; :« Die: "That ist: Wohlthat; 

wenn sie. ein Wohl‘ zugleich: "beabsichtigt 

und hervorbringt ;: : „Übelthat;, “wenn : sie :ein.. 
Wehe zugleich zur “Absicht, und zur Folge. 

4 

hatl)i ‚Sie ist. keins: ‘von’ 'beyden , und: unsre » 
"Voraussetzung: ist gar: nicht: vorhanden, 5: so: . 

‚ 

"oft und so fern. der Erfolg‘: vom, der. Absicht 

"abweicht. ‚Da ist die Absicht nur in : ‚der. 
Gesinnung. „vorhanden „ind: mäg:als ‘sölche _ 

beurtheilt, ‚werden;:i der ;Erfolg: ‚liegt. ‚blofs im 
der‘; Empfindungitdes: Leidenden;, ' und: “mag: 
unsre. Pheirahme jerwerkeng; uber die, ge 

N 
“>. Fe DE en
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. forderte: Verknüpfung bey der: Willen ist: aus-. 

‚geblieben ;' ' das Medium: hat:die- Bedingüägen. 

- dazu. nicht: hergegeben;: :es hat dem’ äsıhelis 

‘ 

" schen’ -Verhältnils ‘eine blofse. Natur-Erscheit 

nung: “untergeschoben. gl bo dr nr, 
r “ . “ . er. 4 oe . De her onud N... Locn 

Aalen pn Bar SD 

Überbriägt hingegen das. Medium: "getreu: 

lich das ‚Wohl: oder Weir, was‘ die Absicht 

ihm. "mitgab- z:realisirt‘ ‚sich "las ı.Gewolltö” in 

dem leidenden : Vernunfiwiesen ; ‚wie: in :der. 

" Hand- “oder: ‚dem Fufse sich‘ die beschlossenen. 

Bewegungen realisiren;, ‘(und so: mufs- es. hier: - 

"angesehen werden ‚ um alle unnützen Ver-, 

wickelungen ‚zu ‚vermeiden, und um das’Me- . 

' dium ganz: ignoriren. zu können): alsdınn: 

‚haben Wir. ‚zwar “die: absichtliche: That; wel- 

che: zugleich bestimmt ist durch. das Thun’und: 

"däs- Gethane;. aber mit ‚dieser "That, i wie es. 

Zu zunächst, ‘scheinen mus, —_ noch, kein Ver=: 

hältnifsz" : sondern: nur: eine) ein ‚Glied‘ für”, 

eim: künftiges- Verhältnifs, ‚wofern sich ‘ dazu. \ 

"ein: zweytes: passendes’ Glied auffinden' liefse 

‚Und ; wie soll denn das zwey te: gefunden’ wer=: 

dcn?. —. Es’ möchte Teicht begegnen, dafs, 
‘. \ N 

vun



wenn jemand! äufs: Suchen ausginge; sich. ihm- 

‚die ‚Vergeltüng. darböte;,: welche dem’ ‚absicht- 

- Hohen ‘Wohllthun : ‘oder: ‚Wehethun: ; "gebührt; .. x an 
" 

un Denn ‚dafs: die Kunyergoltene’ "Thät: misfällt; © 
  

  

wird‘ ‚niemand ‚anstehn- zu. ‚bejalten;. .der ‚sich 

an die ‚Begriffe von: Lohn und Strafe .be- - 
a sinnt;. “und; ‚ohne: ‚sich: ‚za verwickeln: in! 'den: 

” ; Fragen. über..die wirkliche | „Vollzieliung vor, 
\beydem,“ blofs:; idäs ‘ 'erwägt,. wie. :der Lok. 

als. verdienter ‚Lohn ‚passe. auf das Bei u 
Zu  Iohnte,; ‚wie die ‘Strafe als’ verdiente Strafe 

angemessen „scy: dem Bestraften. a 
’ .r Br 

Se ae 
z 
E
r
 

on . x 

: “= Wollte man nun, verführt. durch‘ das allz ”, 

” “ "züschnell hervorspringende Geschmacksuriheil, | 
Eu wirklich die Vergeltung: für: das zwoyte Glied: 

. des ‚Verhältnisses annehmen; und! von einer: volle 

„ Harihonie zwischen . ihr, und; der durch "sie-- 

" vergöltenen That reden: :so möchte: schon die 
1m. "Vergleichung‘ mit: jener. Härmonie. des. Wohlz 

sn 

-. wollens; und .der,i innern 'Freyheit, .dem‘ ge 
io genwärtigen - eingebildeten ‚Verhältnifs nicht : \ \r 

u “ ‚sehr:, ‚zu Stätten, „kommen; der‘: ;fühlbare: Un" 
Meischied würde hinreichen eiich Verdacht. 

- nie.



mi " Bf, 
-.. 

zu . erfegen; Welchen. die systematischen Übers, 

 _legungen bestätigen. Es ist nämlich: aus‘ dem. 

'tene w ohlthat. oder WV eliethat gänzlich gleich“ “ 

. gültig feyn müfste'; "dafs also die! Nemesis, 

‚men, ' : Woraus. mag ‚sich das erklären?. — 

‘- Vorhergehenden bekannt, .dafs. über, ein, eih- 

faches Element kein: Geschma acksurtheil. er-,. - 

"geht; und "hieraus folgt „. dafs die unvergol- 

durch. kein’ ursprüngliches Urtheil - ‚heibeyg ge- 

rufen, | ‘auch füglich hätte wegbleiben können, E 

wie ohl: sie willkommen wäre). ivenn sic un 

gerufen erschiene.. Aber dem ist nicht also; 

die’ Nemesis wird. herbeygerufen ; erscheint 

sio aber. so: ist sie nieht allemal. Slkond 

oe En nn . 

Ir die absichtliche Ww öhlihat. oder: WW ehr 

‚that .nicht. gleichgültig 3. misfällt: sie, 'so ‚lange: | 

"sid unvergolten; ;dasteht:: so "liegt: mit ihr ein 

ganzes: Verhältnifs: vor, “dem kein Glied mehr.’ .. 

FON ‚da es der Beurtheilung Stoff. giebt.. Um 

das versteckte zweyte ‚Glied zu. finden > ‚wird Zu 

.. man, den Begriff. der That ‚erwägen‘ müssen, 

mit. welchem. es‘ ‘sich sall eitgefunden haben, BE 

‚Babe ‚nun ‚darf, man nieht etwa. ‚den zuvor: 
. + < en . 

v



\ 

onstruirten Begrif wieder in seine, . ‚in, ihm. 

BE wohl:. verbundenen. Merkmale: auflösen; ‚;.wo= 

‚durch er-mur ‚zerstört: werden könnte, : ‚Son: 

‚dern!, ein : ‚andrer Beg ri, der in den. Ins 

x halt! von‘ jenem. gar, ‚nicht. ‚eingeht, dennoch. 

aber; ‚wegen, ‚einer: nothiwendigen Beziehung, 

u unfehlbar‘ mit Ahm zugleich gedacht’ wird, —_ 

. ein wahrhaft: zwey tes, rein. abgetrenntes, v er=. 

 hältnifsglied, ‚das, gleichwohl jenes "erste Ele- 

ment stets. begleitet, — wird: gefunden. w er- - 

den müssen, und. wird sich. ohne, Zweifel, 

finden: lassen,. da das Geschmacksurtheil das 

Vorhandenscyn. desselben. verbürgt.s- udn 

0. ° 
eat oo. MR 

  

Die That. könnte nicht als That ‚gedacht, 

Narden ‚wenn nicht durch sie Etwas. ge 

than würde, das; ohne. ‚sie, NIcHT.Statt 

gehabt. hätte: ‚ Diese. Verneinung. weist 

hin. auf: die entgegengesetzte Lage: .der 

= Dinge, welche, vor der: That | mag ‚Wirklich 

Er gewesen seyn,; Darüber giebt es zwar keine 

hähere- Bestiinmung;, indessen. der blofse Be-, 

: ei eines“ Zustandes, ini welchem, unabhän- “ 

A ‚. ..gig.;von der. That, die: beyden Willen;.. ein- u.



\ 

‘ 

‚ander gegenüber; sich: ‚befunden! haben; reicht. 

‚bin, um ‚den: Gegensatz zu bilden, wodurch die, 

“That; 2 „indein.. ‚sie - diesen. Zustand abbricht, 

“ln stört: > ‚ihm: gleichsam. verletzt, eo: \als, 

That hervortritt,. Und dieser Gegensatz; ist 

- 655: welcher dem ‚Geschmacksurtheil: ‚so gen, 

aus. der‘; Auffassung des. "Begriffs. der That, 

erzeugt W vird. 

: n Seren ii 
Ken : i L 

Gröfse der That bestimmt: ‚die. Gröfse, ;des 

. Misfallens..- ‚Wo. kein: Wohl .noch. Wehe be= 

e 

 absichtigt; ‚oder. auch; wo. "keins ‚empfunden \ 

wird, „da; greift: nicht, Ein. Wille hinein: ‚in “ u 

“den. “andern ;; ‚die. ‚That‘ Ist; nicht, ‚vorhanden, 

„das, Misfallen - ‚eben: so’ "wenig. Mit; dem‘ 

Wohl: oder: Wehe‘ aber, ‚dass "in der Absicht 

und im’! Erfolge gemeinschaftlich arizutreflen , 

ist, wächst. das.’ Misfälten;. und' zwär' auf: 

gleiche Weise bey: der. Wohlthat und bey: ‚der 

Wehethät. : Die Gesinnung: des. Wohlthäters 

. mag: übri igens! gefallen‘ „. und däs Wohlseyi 

des; Empfängers! mag ‚uns ‚erfreuen; ; ja-auch: 

N, 

. , wils: - zum; ‚Gegenstande ‚dient, :als.das ‚Urtheil . u 

Die: That; o als Störchin, misfällt. „Die Bun 

t.



  

die: "Stärke der. thätigen Kraft mag. gehen. 

Von‘ diesem ' ‚allem zu abstrahiren „ "und blofs‘ 

‚die: That als That festzuhalten ,: ist nicht‘ gäriz" 

leicht 5, es- ‚wird aber: Jeichter;;. sobald aus 

der: :practischen- Weisung 5 ‚die: "denn Urtheil 

“ That seinen Ausdruck. findet. Ze \ 

en nt 

\ mals abgewonnen ‚werden, . das :Symbol her- 

Kann nämlich Fi Misfallen rals eino. 
Kraft auf die That: wirken: so würde es sie: 

in:  entgegehgeselzter., ‚Richtung‘. wirken ;’ es. 

| \ "zuheben.: -rachten. : Nin. istl das‘ 'Misfallen 

. keine, Kraft ;, die‘ That‘ "geschieht wirklich, 

“Aber, Hiächdem. sie : vollzogen : wärd j! ! bleibt‘, 

‚noch: der Gedanke des Rückgangs übrig, Aurch” 

So: 

\ 

N 

u - ‚vortritt, in welchem ' das‘ Misfallen: an: der , 

"hemmen 5 es: "würde, Aiyie jeder Widerstand, 5 

. 
j Würde: ihren Fortschritt. ‚durch Rückgang auf 

‚den. sie‘ hätte 'aufgehoben. werden sollen. Ein ‘ = 

Positives, däs‘ misfällt ,. ‚treibt zu!dem Be- 

„ariff des ihm gleichen. Negativen , ‚ mit wel. 

chem“ . zusammen‘; es: Null machen : würde. 

- Rückgang also, des. gleichen, ‚Quantum‘ Wohl 

oder ‚Wehe, , von. dem Einplänger zum :Thä- 

v . 
ı



  

Aersiristi das; worauf : ‚das‘ oriheil: weisch. 

Vergeltung ist:das- Symbol, ‚worin das-Mis- 

fallen. sich ausdrückt. . “Eine. scheinbare Don 

sitiön, worin: eine Negation verhüllt: liegt. 
vs . . 20 . le re et ii: “ ee .. en v N “. 'na wor .r me nee Beine“ DEE en; 

nokta: > . .. y 

. „nlZwey ‚Bemerkungen diingen"sich ‚hier. so< 
gleich ‚auf.zi:Die.. eine: . für. das Verhälinifs . 
gauz.: - gleichgültig. ‚ist die’ Art von: "Wohl 
oder Welie; welche: ‚beabsichtigt; und. welche 

. 

‚„.ömpfunllen . ‚wurde; : denmmach. auch ' ‘die, wel- 
- che: vergeltend: zugefügt: wird. "Denn nur; 

in’ wiefern. etwas: ‚den‘ Willen genehm' oder a 

‚zuwider ist zu in“ "so fern. ‚kommt es‘ hier” in, 

„Betracht; wo.nicht‘ ‘von‘.dem' Gewollten, son=. ' 

“dern von, den. Willen: ‚als: solchen die. Rede. ", 
ist: “Bey der. Vertäuschung eines Übels: mit’ 

BR einem! andern: "Übel, „öiner? "Lust mit einer \ 
. “andern Lust, ‚würde nur“ die: ‚Abmessung des 2 

| . gleichen“ Quantums! Schwierigkeiten: ‚machen; 

welcher ‘sorgfältig: beybchälten werden mufs, 

weil ‚jeder: Fehler: ‚hiegegen einen‘: 'unre rgol- 

. denen. Überschufs: ‚hervorbringen würde, der 

von. neuem Vergeltung erforderte. — "Die — 
EZ 

„zweyte! * Beinerkung 'Wor | verg gelte, bleibt 
“ nr sat
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unbestimmt! ‚Die That Wird zurtickgewiesen “ 

zu. dein Tiäter, aber Niemänd: ist unimittelz, 

bar. angewiesen, die’ entgeg enlaufende, gleich“ 

sam ‚quitirende,; Thät,: zu übernelimen..: Dem 

‚‚ Beleidigten also ist keine Rache angemuthet; . 

- kämen aber die: ‚Eumeniden. über.; den Belei- . 

digen, so. 'geschähe ihm,, wasibillig! ist, : ‘Dem .. 

: Whlthäter. mag ‚Gott vergelteii;,— wenn: er. 

nicht; sein AYerk, als: Vergeltung achtet: wei” 

‚ ches er. ‚eigentlich. von ‚Anfang‘ Air :sollte und. 

mufste,. um nicht durch sein Wohlthun selbst. 

ein. ‚Misverhältnifs zu erzeugen.’ Man dürfte “ 

_ wünschen :daßs ‚die Einpfänger, minderi'ge- 

neigt wären, "sich, dem. Geber‘ gegenüber, un> 

" vollkominner zu fühlen, 
Y 

nr. Ne ur .. . " Y .. 

  

"Bisher ist.! ‘der, 2. Begeif der. Absicht. ala En 

 Thät,; y „aufı ‚welchem. alles |beruht, ;so gelafst 

"worden, wie: es ‚am. ‚leichtesten, und: ‚natür- : 
, 

se 

"lichsten “wärs. dafs, nämlich. die: Absicht; ‚das. 

„positive "Wollen ;: ‚hervortrete, “ und. jelwas 

. Neues. ‚beginne, Aber- "alles! ‚zuvor ni: 

. wickelte gewinnt: noch eine. weit ausgedehn- | : 

tere. ‚Sphäre Seiner. ‚Geltung, wenn, ‚der ge = 
. a



’ 

— Ze zn: 

"danke ‚hinzirkoiiimt , dafs: .das...Verhältnifs 

“zwischen: der: Tiiat: und dem: durch sievauf-:.. 

. gehobenen; vorigen Zustande;. äuch’ auf-eine " 

gerade eritgegengesetzie Weise‘ kann erzeugt 

werden. Dieser. vorige "Zustand : "wurde 

“oben. durch. ‚den "ganz "leeren: : Begriff be? 

stimmt: in ihm ihabe die. 'absichtliche That . 

noch nicht! "Statt ‚gefunden; ‚hirigegen!! durch . 

“das:  Einireten:* derselben’ sey_:er.. ‚verletzt; “ 

"worden.:"2Gesötzt nun umgekehrt, der vos 

rige: Zustand‘ sey ‚ein solcher; vie‘ ihn" 'vorZ, 

 handne ' Rechtsverhältnisse :gar' leicht bil. 

. den können: .; dafs‘ er beruhe: auf ‚dauernder.. "> 

Absicht, auf fest gehältener : ‚Sorg falt, "die < ein. 

Wille. für. den andern ı trage; und: Ahätig;,, 

Aufsere: © alsdärn. wird die- Störung: desselben 

u verürsacht! werden. Asch blofses® Zurickwei- \ 

‚clien, und: "Nachlassen‘ „der Absicht ; durch‘ 

“blofses ‚Niehti Fortsetzen ähireb "Äufserung, 

Das“ ‚Nicht Thun wird die Stelle: des Thuns .. 

“vertröten ; indem” es den‘ Erfolg: des: fort 

dauernden, Thun; abbiricht,! Der: Wille! wird,
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V erschwinden : der: alten; ‚anf welche‘ gerech“: 

net war. Dafs nun. schon: die blofse. ‚Achtlo-. 

i sigkeit,., welche. Schuld’ "wird: ‚an. dem. Wehe, 

dessen," der. Achtsamkeit fokdern „durfte, — 

Vergeltung begründet: dies: ist. das Bekannte \ 

Seitenstück : zu, ‚der - "Bestrafung des: bösen‘ 

Vorsatzes. ... ‚In: beyden“ ‚Fällen: ist! ces: ‚Stö-. 

rung‘ :des Yorigen Zustandes, welche misfällt; Fa 

‚nur. In. ‚Falle. des Vorsatzes, wird: das Nich- 

‚tige ‚durch . ‚das. ‚„‚Wärkliche 53. 1m Falle. „der: 

Schuld: ‚das; Wirkliche dufch das: Nichtige “ 

‚gestört. ; Dort.ist es. willenlose Ruhe, welche 

„unterbrochen. ‚wird durch das‘ Eingreifen eis 

nes Willens in den: ‚andern ; :hier. ist: 65: be- 

_harrliche‘ Thätigkeit. der Entschliefsung, wel-, 

„che:. abgebrochen. wird, durch‘ :blöfse, Abspan-..- 

‚nung.. der. ;Aufmerksamkeit.,—" Hoffentlich 

‚ bedarf es. keiner Erinherung j:.dafs: ‚Verschul- 

dungen‘ durch: ‚unbehutsäines Handeln hier 

ni nicht‘ ‚als etwas; Positives” 'betrachtett werden \ 

. " können „. da ,die; Handlung selbst: nur. in:sa. 

fern , in ‚Betracht kommt; - als;;sie' das';Nach+ . 

lassen den aehllrenden ‚Sorgfält/oflenbart.... 
Be r. -.. . 

ine .. DEN rd nt = 
er 2. HIST EN IL rei a EI 
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Ist. :schon!. ‚die: Abmessung, des bösen. Vor- 

: "satzes. ‚schwierig, _ ‚Indem seine Gröfse, zum: - 

. Behuf der Vergeltung geschätzt werden mufs . 

"zugleich: ‚nach der. Stärke. ‚(der Besonnen- 

heit, Festigkeit, u.:s. w.).des. thätigen Wil 
lens,, und nach der. Gröfse ‚seines wirkli- . 

| “chen Erfolgs (da .die blofse Gesinnung" nicht . 

‚hieher gehört) :: ‚so wird. es noch schwierigen, 

. den Grad einer Schuld‘ zu bestimmen; indem: 

bier ‚nicht.-blofs:.in Frage kommt, wie, tief. 

‚die Aufmerksamkeit gesunken , und ‚wie. viel 

dadurch. geschädet ist, - sondern. auch , „.. wie, 

hoch . ‚die, ‚Aufmerksamkeit hatte stehen sol-.: 

len? "Denn dafs‘ ‚nicht : immer; die‘ stärkste‘. 

© mögliche, die allergespannteste, durchaus von‘ 

‚jedem andern ‚Gegenstande- ‚abgezogene, Auf... 

merksamkeit ‚erfordert werden - könne, leuch-, u 

tet unmittelbar. ein. Es ist. ‘eine: weite‘ “Di-..' 

Bu stanz zwischen ‚den Rücksichten, die‘ der ge-. 

. sellschaftliche: :Umgang: beachtet ‚wünscht, und. 

dem Späherblick, welchen. ein. Staat: ndus-, 
"geseizt.. von ‚seinen » Gesandten und; „seinen: ; 

“ Feldhern, fordert! Mitten! in. dieser ‚Distanz.. 

' Biegen die. Grade ‚der ‚Oulpa, welche das e 

u 143: 

x
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ont, nd L en 

das’, Priväträcht' witerscheide, so gie” es ge- 
A rt. nen ur “ liügen® inäg.' then [eis Din 

  

vorne, et 
ut ET N 

  

“Wäre es s etwa‘ Sicht ganz leicht,‘ ‘die Bez? 

. dehtungen, welche‘ der ‚Ausdruck Billigkeit. 

-durch: ‘den’ Sprachgebrauch: erhalten: "hat; zu-: 

: rückzuführen : auf. die-' hier - 'bestiminte lee». 

‚der gebührenden- Verg ;eltung go liegt‘ der“. 

Grund! grofsentheils. in dei. Schwänkung' der" 

Begriie; | die” “aan! gemeinhin‘ durch jenes. 

"Wort ‘zu bezeichnen “versucht. Weil nn 

lich‘ manches‘ billig‘ istz! was “rechtlich: nicht‘ 

‚kann‘ gefordert- werden?! “hat: man’ sich mehr‘ 

„md \nichr erlaubt); das: Billige- nur als: das,“ 

„jenseits“ ‚bestimmter Gränzen, ‚lieg ende Unbe:: 

” stiminte); unbestimmt ' zu ‘denken. Der feh- 

"lervöllen : ‚Darstellungen . “nicht zu. erwähnen, 

welche‘ “durch : die‘ Miszriffe" der ‚Naturrechte: “ 

‚sind - "angehäuft: worden’ .— “Übrig gens: iste- 

doch: ‚der‘ Begriff‘ ‘des” "Entspröchenden;; .des:“ 

Sargenscig Abgewvogenen, der’ Zahlung. ana 

  

  „ Quitirung; nicht‘! ZU "verkennän; wo! von dien 

nenr' "billigen Benztheiler- ‚die: Rede ist, der! 

' dein Verdiönste " Näöhsicht ahiefänklebenden 

Da u \ \ „Fe ©



2. et . \ ‘ 

billigen Vergleich, in welchem das Nächlas- 

sen von Ansprüchen, auf ıder einen ‚Seite 

vergolten wird durch, aufgeg ebne ‚Forderun- 

- „I 

‚Fälle noch vorkoninen mögen; in "denen die 

Umstände berücksichtigt, und | geg en einander . 

aufgerechnet. zu "werden. pflegen. 

t- oo . En \ “ 
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© Fehlern widerfahren läfst; oder: von einem 

gen ‘von der - ‚andern; und was für‘ ähnlich6 " 

‘
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 SECHSTES- ‚ CAPITEL, See 
Nren (BESTIDMDITE AswexDösors DER Ipzen . 

‚DES: ‚Recurs „UND „DER. Birzicherr, wor 

. 2 SEE : 

"Dal, die beyden ; zuletzt entwickelten, 

Ideen‘ ‘zu "ihrer richtigen Aufstellung etwas 

"inchr speculaliven Aufwand erforderten, als 

die vorigen: ‚erklärt sich » ‚ohne Mühe ‚aus. 

den mehr zusammengesetzten’ Voraussetzun- . 

gen, ihrer Grundyerkältnisse: Eben deshalb. 

“ bedarf. es auch jetzt. noch ‚einiger Nach- 

träge für. solche Fälle, ı wo die. erwähniten 

“ Voraussetzungen eine. besondre. Gestalt 'an- 

nehmen, die für die praclische. Weisung‘ der 

Ideen ‘nicht: gleichgültig seyn kann. . Wir: 

"treffen hier mehrere Gegenstände nahe bey-- \ 

‚sammen, ‚die, sonst in der Moral’ und inı Na- 

" Aurrecht zeistreut; lagen. ‚Es: kömmt. näm-. 

lich "darauf an, Recht und Billigkeit. auch da. 
ı wieder zu ‚örkenmen, wo das Dritte, welches . 

or “« . ’ -, 2 r 

een . . en
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zum Gegenstände. des Streits, oder ‚zum 

. Medium’ der That; dient, nicht so ganz ein =... 
Äufseres : ist, als wie cs bisher. genommen - 

 wurde.. Dergleichen . kann “nicht 'Tüglich eis. 

nen angemessenen Platz finden, ‚wenn man 

 zwey \Vissenschaften trennt, deren." eine die 

„äufsere, die andre die‘ innere: "Gesetzgebung 

soll zu besorgen haben. [ne 

Das einfachste trete ‚voran! _ Gesetzt, 

‚eine - -Wohlthat - scy, yon: so besönderer At; 

dafs. sich d das Wohl, ‘was sie zufügt, mit 

nichts anderm vergleichen lasse: so ‚wird: 

“für „sie keine andre; - als nur "eine ‘solche 

„. Vergeltung; die das nämliche Wohl: zurück- 

"gebe, können gedacht wer den.: Gesetzt. fer 

‚ner, eine Gesinnung sey an sich selbst That, 

indem. sie, als. ‚Gesinnung, unmittelbar wohl- 

= tue, und zwar: auf eine W eisc,; die ‚keine 

"Vergleichungen gestaite; so’ würde sie nur “ 

“ durch eine ähnliche ‘Gesinhung können. yars, 

" golten werden, - "Das Gesagte nike, zu "bey 

„dem Wolilwollen‘; ; dessen. Gegenstand zu ” 

” ‚seyn ‚ein w ohlgefühl hervörbsingt, welches 
. . 

n a Ka BEE .
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"nik. irgend einem. ‚andern Wohlseyn, zu ver-.. 

tauschen: wohl ‚Niemandem, der es "wahrhaft 

besitzt; in den’ Sinn- kommen möchte. "Das 

‚Wohlwollen also. ‚kann nur durch Wohlwol- 

len erwiedert werden: Aber. durch‘ w essen. 

° Wohlwollen? ; "W ürde irgend ein Fremder, 

oder. auch‘ ein. höheres Wesen dasselbe Zi 

rückgeben ‚Können‘? Geben ohne "Zweifel; 

nur. nicht. zurückgeben. ‚Dem ‚alsdann wäre 

"die. Absicht, zu. vergellen , das Motiv.. 

der Gabe. . Motive aber . ‚giebt es nicht: für 

“ däs Wohlwollen, welches ‚nicht erst irg gend 

etwas anderes will, sondern. unmittelbar den 

“Willen des Gegenüberstchenden sich ‚ZUeIg- . 

net. . „Ein. wohlwollender” Dritter vist: "selbst. 

‚ein Erster; er. kann. nicht quitiren ‚er wird 

schenken, . Soll demnach. nur. eine Spur, des \ 

2 'Zusammenhangs. zu. ‚finden ‚seyn, woran die 

".Erwiederung ‚als. eine . Rückgabe: kenntlich. 

‚werde; so.muls wenigstens das Zurück den-. 

“selben ‚Weg. nelupen u welchen‘ das V orwärts 

nahm; ; die: Gesinnung: mußs‘ ‚von daher wie-. 

\ . ‚derkelren,, wohin ' sie. sich‘: ‚gewendet: hatte, 

‚Mit einem Wort: es ist ‚der Empfänger, al- 

et . ” 4 ;



} 

! i x 

ı . lein, dessen:\Vohlwollen als DAxx erschei- 
0° ' . nt . on Fr 

' nen kann.'. Dafs'nur die. Gesinnung danken, . 

und-nur der Gesinnung gedankt , werden 

rige Bemerkung gilt auch hier noch. - Das 

kann, ist bekannt genug. — ' Allein die vo-.. . 

"„Wohhrollen mag erregt ‚werden. können ; 

. „aber. der Motive, ist es unfähig. :  Gleich- ' 

wohl sollte, seinem Begriff nach . > der Dank. 

‚ein motivirtes \W ohlw ollen seyn. Es. erhellt “ 

‚ist, die, ‚wenn schon‘ als Idee vollkonimen 

begründet, gleichwohl nie in die Wirklich- 

- keit einzutreten. vermag. ‚Nichtsdestow. eniger 

behauptet sie ihre practische Bedeutung; es 

. Dänk ist einer Irrationalgröfse ähnlich, wel- 

> che, als. eine bestimmte Gröfse,. in der That 

nicht nur nicht ‚vorlianden ist, "sondern von 

daraus nichts: anders, als dafs der Dank, im. 

strengsten Sinne. genommen), eine blofse. Idee 

ist unmöglich, sich von ihr Toszusägen. Der. 

' welcher. sogar “bewiesen: wird, ‚sic "könne nio 2 

. gegeben werden: so“ ‚jedoch, dafs statt der- 

selben andre‘ Größen‘ sich setzen lassen, : die: 

näher: und näher kommend dasjenige darstel- Eu 

len, ‚was ; jene zu leisten bestimint war.'. Sa ' 
voor .. v ,
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"auch "unterläfst...die - zum ;.Danken : ‚geneigte. 

or 
2. 

u nen’ "Wohlwollen . ehtsprechen ‚könnte ; die, 

‚Sinnesatt niemals. , “sich "selbst das "Wohl-' 
2. 

‚wollen‘ anzumuthen,, wele hes dem empfänge- 

‚Anmuthung - hält die - Aufmerksamkeit ' .ge= 

spannt, "wehrt: üble ‚Eindrücke ab, belebt die, 

„Rogungen“ der‘ Zuneigung ; und, wenn, sie 

schon ‚selbst. keine klingende Saite, ist, dient 
+ 

sie, ‚wenigstens. ‚denen , ‘die , ‚etwa‘ erklingen 

“ inöchten ; zur, Verstärkung. der‘ ‚Resonanz, 

‚Glücklich. aber ‚ist derjenige ' zu, nennen, dem 

‚es leicht wird, die Eunpfindungen.. zu erwie- 

. dern,“ die ihm. ‚entgegenkamen.. Er. erfreut 

sich einer. ‚Harinonie, mit sich selbst;. die aus 

innerer F reyheit. nicht hätte hervorgehen kön- 

‚nen‘, ‚weil. das Wohlwollen;, zwar: wohl. in- 

we seinen Äufserungen, ‚nicht. aber als ursprüng- 

‚liches . Gefühl. folgsam zu: seyn, vermäg „g0=- 

"gen die, Einsicht; — die, gleichwohl der. in- - 

nern Fr oyheit ni achahmt,; indem sie dio‘ An- 

mitliungen, der‘ Billigkeit erfüllt, und über-- 

"das “den Unterschied . ausgleicht ,. der sonst. 

5 "zwischen dem’ Mehr und: ‚Minder, : -des‘. wär- 

mern. ‚und‘ des. kälteren: Gefühls- auf der ei- 
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‘ 

\ 

, 

len “ . ‚ . “ 3 

‘nen und ‚der "ändern Seite; würde‘ eingetre- Eu 

‚ten seyn. —". : Hat. sich. das erste: \Wohlwol- 

‚len‘ in, Dienstleistungen geäufsert : .so- sind . 

dieselben, an sich, der: Vergeltung: fähig, und, 

zwar ' einer: solchen „. die auch füglich® ein 

‚wollens ‚aber sind’ sie in der. That nur ‘das. 

‚ 

Wort zu der Sachie;. ‚vielleicht ein deutliche- . 

"res: "und ‚slärkeres Wort, als von "mündlicher 

Rede. Ob der Eihpfänger Gelegenheit habe; ,_ 

\ "sich auch des Voriheils. dieser deutlicheren . 

 Spräche zu bedienen: : das ändert nichts ‘an 

“ Dritter leisten könnte;. als Sprache des Wohl=- u . 

"dem Werte und : der "vergelienden | Kraft c: 

‚seiner‘ Gesinnungen. ‚ Das- schönste. Eigen 

hum des. wirklich‘ dankenden "Wohlwollens 

“aber besteht. darin: dafs. ähm, ‚welches: ‚nie-. 

„mals blofs ‚als. Vergeltung Rs sondern . immer 

äugleich als eine ursprüngliche: Gabe anzu= . 

"sehen: ‚ist, a wiederum” ‚Dank: ‚gebührt; 

‚Dank , den es ‚schon besitzt,.- in: der Gesin 

mung des ‚ersten. Wohlwollenden so, dafs. 

‚jetzt. die- ‚Idee nicht. ‚nur :realisirt,. ‚sondern 

x 

- 

X 

© durch ,: ‚vervielfachte: Wiederstrahlung ‚ohne = 

u ‚Ende: von neuem ‚hervorzuleuchten scheint. 

u a nn en, -. 
x oo. . ee 

\
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or 
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„Eine Gabe ‚von ähnlicher Natub, ‘wie das. 

Wohlwollen, ist das. Zutrauen und. dur 

‚ Glaube. : Nur‘ diese weicht dadurch ab von \_ 

‚jener, dafs sie, , wenn "schon der gleicharti-- 

. ‚Vergeltung von. andrer Art nicht blofs ge- 

stattet, ‚sondern. begehrt. 

\ gen. Erwiederung fähig, ! ‚doch zunächst eine 

Dem Zutrauen ent- ur 

- spricht die‘ Treue; dem Glauben ‚die Aufz 

richtigkeit, die, "W ahrheit. . Diese Art der. 

‚. Vergeltung nun steht in der Gewalt dessen, 

von. dem sie gewünscht wird.’ Es. erhellt da=, 

her, auch ohne weitere. Schwierigkeit, dafs, 5 

„ dem’ Glauben mit Verstellung, mit Lüge, bo- 

zahlen, eine‘ Verhöhnung der Billigkeit ist; 

die’ um "desto härter: hervorspringt, je mehr. 

Absicht: und‘ ‚besonnener Entschlufs, in ‚dem 

"Glauben. ‚enthalten war, je weiter ‚sich‘ ‚der= 

" selbe von ‘der Einfalt' entfernte, die da glaubt, 

‚olme zu wollen, blofs weil sie. ‚nicht, weiter 
x 

‚ denkt, ‚Denn wo gar kein: ‚Wille, gar. keine 

“ absichiliche "That vorhänden wäre, da liefse 2 \ 
: sich. ‚von Unbillgkeit nicht reden. — Iedoch 

aan 

"dieser. Gegenstand ‚wird: ‚verwickelter, weil 
dr 

An nicht hlofs‘ die ‚Idee‘ der "Billigkeit, be- 

‘>
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t Bu . .. . . . 

herrscht, sondern auch Rechisbetrachtungen 

vw 

 hinzutreten; "und zwar von: eigenthümlicher ME 

Art, indem‘ hier kein‘ äufseres Drittes vor- 

‚kommt, das den Gegenstand des Streits dar-. 

Der: Entschlufs, zu ı glauben, fafst min | 

lich, aufser dem so‘ eben betrachteten. Wil 
‘ 

len , Zutrauen zu ‘schenken ,. welchen das. 

Unbillige der ‚Lüge verwundet, — noch ei-. 

nen ändern Willen in sich: den, als Wahr- u 

heit anzunehmen und zuzueignen, was. für 

Wahrheit ausgeg geben wird. Aber etwas als” 

"Wahrheit därbicten,. von dem man weils, es 

. ‚sey. ‚falsch, . heifst nichts anders, als in einem 

und demselben. Augenblick, und durch einen 

und denselben . ‘Actus; 5; ‚zugleich „.: scheinbar. 

überlassen > und: in der: That ‚Streit erheben, 

Scheinbar. überlassen: indem man’ gestattet; 

“dafs “der Vertrauende sich in ‚Besitz . ‚einer. 

en 

N 

" Nachricht, einer: Auskunft, setze, wie wenn. 
t 

"sie ihm zugestanden’ wäre. Den Streit” erlie- 

ben: indem .man verursacht, dals die Willen 

von beyden Seiten. wider ‚einander stoßen, 

ie 
. 

\ ' 

or 

N



“ weil jetzt der eine “über etwas ‚berichtet ‚zu 2 

‘seyn: "Anspruch nacht, was. der: andre’ zu” 

"verhehlen entschlossen ist. _. Das Eigen- | 

ihümliche dieses Misverhältnisses. ‚Jäfst sich . - 

‚nieht ‚verkennen. ‚Der Streit misfällt, _ aber - 

nur.einen der Streitendon kann diese „Verur- 

Bu theitung ‚treffen z den Lügenden‘, . nämlich; 

weicher . dem. andern. ‘sogar - ‚das verborgen 

3: aan, ‚dafs überall ein Streit vorhanden. ist. 
- 

E= Wer die nur x angegebnen Begriffe gehörig u 

erfolg, wird. in ihnen den. Aufschlufs fin- r 

„den über die seltsame, und für das’ sitliche, , 

2 

"Gefühl. „peinliche. Erscheinung ' einer: :so. ver-.. 

 schiddnen, hier äufserst, strengen, und! dort 
a . 

u 

schr geimilderten Böurtheilung,,, die‘von' ‚gleich 

. srissenhafen. Männern. über die Lüge und. 

= Be ihre ‚mancherley: F ormen. zu ‚ergehen pflegt. 

"Denn. dafs. alle: ‚Art von Absichtlicher Täu- 3 

u = schung, ‚jede Wendung, die zur Entstellüng“ 

der. Wahrheit gebraucht, wird, ‚mit ‚der wört. 

. lich äusgesprochenen. Lüge unter. Eine Ver- 

B- ‚urtheilung fallen. ‚mufs, sieht: wohl: jeder. ein, 
. 

der. nicht, am. Zeichen. hängt, —  Zuyörderst; 
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‚schon dafs der Belogene. sich beleidigt Kihlt, 

dals er klagt, um etwas gebrächt zu seyn, - 

“jenigen. ‚Idcen, ‚welchen gemäfs es. Alisprüche 

„des einen: an den andern geben - kann, auf 

. die des Rechts ‘und der‘ Billigkeit. Es. darf. 

nun nicht: befre: inden, wenn: dergleichen An-.: 

:sprüche- sich stärker oder "schwächer Fühlbar 

machen. Verschiedene "Grade der Wilien, 
tr: 

. ‚wodur ch die Verhältnisse, die den Ideen un- | ‚ 

terworfen. sind, gebildeı werden, erzeugen 

verschiedene: Grade, ‚von Realisirung. dessen,. 

worauf. die Verurtheilung: sich‘ bezieht. on 

on en 

‚Eine . ‚solche - - gradweise - Versähiedenheit 

"autspringt‘ Im gegenwärtigen Fall: als dop- 

Glauben. verbinden können): ‚sind: ‚der. Abstu- 

- füng' ‚fähig. "Man‘ denke. sich die, reine Ein-, 
falt: ‚diese würde ‚bestehn - ‚in einem. Glan. 

ben), der blofs. glaubte. aus: stumpfsinnigem 
Anhängen ' an.dem. Vernoimmenen; “ohne sich 
weder zum. „Vertrauen zu en tschliefsen; 

r 

worauf er Anspruch hatte, zeigt hin‘ auf die-.. u 

. 
Ä 

a 

vw 

„.peltemn- Grunde. "Beyde Willen, die sich. ‚deni\ 

“. 

” ‚noch. das 'Gegianbto. als  Währheit‘ in ‚Besitz " 

A
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‚zu u'nehmen.- Von dem so bestimmten Null . 

 "puncte an, mag nun dieser oder jener Wille, . 

der vertrauende ‚oder. der ‚die ‚Wahrheit sich 

© zmeignendo ,. anfangen zu wachsen ; 3. einer ! 

nichr, der andre weniger, . oder auch beyde*, 
x 

gleichmäfsig: die Verürtheilung ‘der‘ Lüge, 

" ‚wächst durch. beydes ji indem dort die Bil- .. 

ligkeit, ‚bier: das Recht. ‚verletzt wird; anders 

und anders über macht: sich die Verarthei-, 
Y 

N 

lung selbst: dann fühlbar, | wenn ‚sie in. glei-. 

‘chen: Gradeny nur: bald ‚nach der einen, 

bald’ nach: der ‚andern. Idee, ‚bald: nach bey- 

‚den zugleich, erfolgt. - Wie verschieden wird. 

‚hier die „unbillige "Täuschung eines vertrau- 

"ten Freundes, ‘dort die unrechtliche Talsche , 

"Aussage vor der Obrigkeit, empfunden! - 

‚ Hingegen die reine Einfalt zu, äuschen, , wür- 

‚de: tadelfiey . seyn; wenn man nur beweisen ” 

“ könnte, es gebe: eine reine Einfalt; und die. 

auch. als solche ‚beharre,, und nicht. wenig. 
\ « x 

stens hinterher ‚sich besinne ; ‚zum Tort- 

‚ dauernden Gläuben entschliefse. \ Nicht gro- - 

fses Bedenken. pflegt sich einem Motive. ent- ° 

‚gegenzusetzen, > 'rohes Volk. oder. Kinder zu 

N.



  

ihrem Besten zu U hintergehn. Verknüpfte sich‘ 

- damit die. Sorgfalt, sie aufzuklären ‚in dem! 

" Maafse wie: sie aus.der Tiohheit ‚herausgehn, 

ti 

“u. re 

'so würde der. ‚Fehler, der‘ hier begangen wer nr 

u ‚den. könnte, wenigstens in Vergleichung mit, 
Fa 

. 

‚seyn. —_ Was ‚vielleicht am. meisten die - 

‚ Aufmerksamkeit auf die, bey diesem Gegen- 

stande "eintretenden Abstufangen hinzicht, ist 

gen. die Obrigkeit, minder grofs. ‚zu nennen 

jenen Verbrechen ' gegen .den Freund und ge- 

die, Nothw endigkeit, Geheimnisse zu bewah- 

‘ren gegen indiscrete Frager. Eine Nothwen-. . 

digkeit, die zwar.da noch ‚gar, nicht drin 

. „gend wird, wo ein Verweis‘ w egen der In- 

... diseretion . nicht das Geheimnifs- : selbst in’ 

: . " Gefahr‘ bringt. Man weils, dafs zu Verw ei- 

sen dieser.Art —. wie immer eingekleidet, — 

alle ächte \Wahrheitsfreunde ‚bey: gegebönor“ 

 Geleg enheit“ gar sehr, bereit sind; und mit 

Recht! . Aber: in. Fällen, \ wo auch ‚nur die 

Existenz eines Geheimnisses ahnden zu. . las- 

Sen, schon: ein: Ve jrath gelobter: Veischwie. 

genheit seyn würde: da ‚wird:.es wichtig > zu, 

bemerken; dafs in. der unbesonnenen sowohl 
x 

4 
\ 

/ 
’ 

r



as in der Wissentlich unbefügten Frage sich‘ 

. kein reiner entschiedener, und! in sich - ‚TU-. 

© Wahrheit in, Besitz‘ zu. nehmen; aussprechen, 

u könne. . "Denn. hiezu. ist der Unbesonnene, zu’ 

“aus verletzter Verschwiegenheit würden. ent- 

„standen -seyn. 

schwach) der. Binterlistige aber- zu. sehr. mit, 

sich selbst uneins. Die Misverhältnisse also, 

“ die in, sölchen Fällen aus der, ‚das. Geheim- 

nifs- relteiden Unwalrheit entsiehn, "werden 

zwar" immer häfslich‘ genug äusfallen, Jedoch 

vielleicht "nöch eher. leidlich , als die, welche 

r + 

E or „=. 

Dafs.die' unbillige “und wirechtliche Lügo 

häufig auch noch den. ‚Vorwurf des Übelnel- " 

Jens auf ‚sich, ladet, so oft sie nämlich aus. 

'inglistiger Gesinnung gegen: "den Belogenen 
vo. 

“ entspringt; dies bedarf hier nur deshalb ei 

"tion,, ‚nicht allemal. Statt findet, und. weil die 

Abwesenheit des. Übelwollens. alsdann” zuwei.. ; 

len zum. Vörwande.. einer schlechten Ent- . 

Schuldigung g gebraucht wird! ‚Als ob. Un vecht 

" hender. .W ille, weder. zu vertrauen, noch die . 

v 

‚her Erwähnung, "weil eine solche ‚Complica : 

y 

a 

PR
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und ‚Unbilligkeit für sich allein nicht schlimm .. 

genug wären; als ob sie erst dann anfingen 

Tadel’ zu. verdienen, wenn sie zur: eigentli-. 
N 

. chen‘ Trücke. fort ‚schreiten. _: Aber man hört 

‘auch reden von .der ‚Eruiedrigung, von der 

"Weg werfung seiner selbst, von. der Schmach, 

die sich‘ der: Lügner zuziche, Wer seinen 

Blick an der verschiedenen Physionomie, der \ 

‚Ideen geübt hat, "erkennt: hier ohne. Mühe 

‚ eine Verür theilung, zufolge. der Idee .der Yoll-, 

" Kommenheit, Es möchte nun ein Zweifel - 

aufsteigen ! können, was, . denn für eine: 

: Schwäche. sich durch die Lüge verrathe; 

‘da gerade umgekehrt. sich in “ihr manchinal- 

_ Gerandiheit, Umsicht, Dreistigkeit hervor- 

‚hun, da sie ‚sich, überdem in: heroischen 

Charaeteren oftmals” tief ‚eingewurzelt: findet: ° 

"Aber es trifft sich wohl, dafs ‚die. Lenker- 

‚der. Gesellschaften sich selbst. nicht mit zur 

Gesellschaft rechnen. "Und ebeiı den geseli- ” 

schaftlichen Menschen, nicht das Individuum, , 

"verkleinert und vernichtet das, was den Glan, 

. ben Zurückstöfst, Denn‘ durch den Glauben 

hängen die Meuschen zusammen , rechnen, 

tn x . - , . vo
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‚sie auf, ‚einander und’ lieben einander, ‚Ver- 

. einigen sie die Kräfte und die Herzen. Hin- 

gegen . ohne Zutvauen ,, 'mufs - die Freund=. 

; schaft umkoimmen. . Ihrer. bedarf die Falsch- 

heit, nicht. en nm we. 

‚. Aus’ allem geht hervor, dafs. die Lüge: 
ein eignes: Talent ‚besitzt, die. Stimmen der 

\ sämmilichen‘. | practischen . Ideen wider sich”, 

"aufzurufen. | Es ist: kein Wunder , ‚wenn ’ 

"manche. Sittenlchrer , \ indem. ‚sie an diesen 

Punct kommen, ‘etwas. von der ‚plilosophi- 

schen ‘Fassung verlieren; wenn sie'zu der : 

Lüge, wie zu einer Giftmischerin, mit Grauen, 

„hinzutreien, oder mit Heftigkeit auf sie ein-.. 

"stürmen. ' ‚Die vorstehenden Entwicklungen. 

. nüssen gleichwohl‘ gezeigt haben, dafs zu, £ 

hart gefalsten, Sprüchen der ‚Gegenstand sich - 

‚nicht; von "allen Seiten‘ ‚eignet. Wo, nach“ 

. Abweisung alles Übelwollens, eine gradweise 

Verschiedenheit der. einzelnen ‚Fälle zu. er- ' 

. 

wägen‘ übrig. bleibt :. da ‚hat man Ursache, : u 

"vor: allgemeinen Maximen ‚und, vor Gewöh- 

‚nungen zu warnen , "und desto nchr der. 
nt n 

ut 2 nn Wach“ . 
2. nn nl a, u , v



 Waohsamkeit und "Zarıieit des Gewissens " 

‚zu empfehlen. Harte Maximen , zerbre un 

chen bey: der ersten sichtbaren Übertretungg: 

und: noch‘ ehe sie zerbrechen, .' “schiden sie 

durch veranlafste‘- 'Selbsttäuschung, denn ‚män, 

‚verhehlt- ihnen die kleinern ' Übertretungen, 

„Aber. dem Zartgefühl, ist nichts‘ zu verheh- 

"en; es ahndet” das: ‚Kleinste‘, | ‚wie. es das 

Gröfste zurücktreibt;. es läfst nie eine Ge- 

- swolinheit enistehn; ‚sich ein für allemal ge- 

. wisse ‚Arten der "Falschheit ‚zu verzeihen. . 

„Die: Fälle, in denen es ‚auch. gegen den 

streng gewissenhaften' Mann , Vorwürfe: kann 

| Auszusprechen haben. nu sind. meistens ‚Fälle 

„eines gedoppelten: Vorwurfs 5. denn die‘ In- 

 diseretion , die solche Fälle mag. veranlafst- 

haben ,- kan vom Tadel nicht: ‚befteyt blei- ' 

„ben. )° a 
.. ” on . : 2 u . ® ’ . ’ ' uw n . v. . \ , ven 

ı 

” Es ist zu fürchten, dafs das. hier. Vörgetra- 2 
„gene für viel leichter und be (quemer anzu-. 
wenden werde, ge halten werden, als es ist. 
"Vor allem wird man’ die Rubrik der indis= - 

" creten Fragen’ so‘ 'weit' auszudehnen suchen, .. 
als möglich; und ‚das zwanglöse, Gespräch, 

"welches. sich der Hoffnung überläfst, fragen Fu
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Kelren‘ ‚wir jetzt zurück zu dein wissen- 

"schaftlichen ‚Character. der Bestimmungen, | 

wodurch das Beleidigende‘, ‚der Lüge erkannt 

wird, —_ die, ‚indem: sie. ‚Wahrheit zugleich” 

anbietet und: ‚zurückhält, ein Recht zugleich 

‚in der, ‚Nähe. ‚noch einen. "Gegenstand, dessen 

"Natur ebenfalls‘ die: Verurtheilung des ‚Streits 

" heibeytührt,, und zugleich‘ diese. Verurthei- 

„lung, auf: einen" der Streitenden, wirft, ‚ohne, 

un stiftet. und. verletzt: - so, hi nden: wir hier, 

den ändem dadurch zu berühren. Dafs wie- 

derum das Dritte, welches. im Streit‘ liegt, 
tea 

. 2 N 
i . tree Br u ot 

z 

‚in wichtigen: Angelegenheiten ‚nolhwendige 

Anden. Zwar, die Strafe liegt. nahe!‘ Wer) 
“mit der Wahrheit spielt, dem glaubt man: 
"nicht. "Jedoch auf:allen Fall 'sey denen, ‘die, . 

“, aus Mangel: ‚an:Geist oder an Gewissen- En 

\ haftigkeit,.. eine, "handfeste ' "Regel - haben \ 
müssen, auch hier gesagt, ‚was die 'gröfßsten 

;. Autoritäten bestätigen, | nämlich : 2 es ‚giebt 
“hier nur. ‚eine Regel; diesen, ‚niemals die .: 

1 

Wahrheit. ‚zu. ‚verleugnen: Und. insbeson- 

Ne - Erkundigungen : einziehn möchte, wird sich® - 
\ durch Falschheiten aller Art zurückgestofsen‘, 

“ ' zu difen ;: ja das’ Zutrauen selbit, welches - : 

t- 

dere:, Sich nicht: in ‚Kleinigkeiten. ‚daran‘; zu \ 
‚gewöhnen.



. 2 genthum, —_ ‚dessen. Möglichkeit‘ zu‘ bezwei- . 

r. 
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ein) Gedanke ‘seyn "muls, 1ifst sich efrathen. 

Ein äufseres‘ Drittes ‚würde: nicht mit Einem - 

. der Streitenden in so fester Verbindung Ss: eh, 

dafs nicht auch Er davon. abzulassen vermö- 

gend, und darum berufen ° wäre, ‚ Diesmal * 

aber. ist es nicht, . ‚wie: vorhin, ein Gedanke, 

‚in Ahin, ‚selber‘; nicht etwas ;; das er als . 

sein Wissen, als seine Erkenntnifs sich zu- 7 

eignet: : sondern ein Gedanke in dem Gegen- 

= überstehenden ;. ein Bild, ‚das. ihm gehört, u 

und das er - entweder. sich zugeeignet. "hat, 

oder in: jedem Augenblick ohne Fehler. sich. 

zueignen kann. "Alsoein "ursprüngli. hes Ei-- 

z 

Teh :mahı "nach der. bisher ' "Vorgetragenen Fr 

\ Rechtslehre allen Grund. ‚hätte! ' _ In‘ der‘ \ 

"That ein ursprüngliches Eigenthum; und- zwar 

das einzige,. was vollständig’. dafür.. gelten 

- kann; denn“ über‘ das. vorgebliche. Eigenthum 

‚an dem. eigrien , ‚Leib‘: und Leben), an. Nalı- 

zung, Platz, Wohnung wohl gar an -Rlit- 

‚teln.. zur: Geistescultur — ‚möchte derjenige 

anders. denken, . der sich besinnt, dafs von. 

(diesen Äufserlichkeiten abzulassen, ;. und. den. 

x 

So



= , über sie etwa erhobenen Streit selbst zu'ver- 

meiden, allerdings iminer “möglich Bleibt: In- 

„Ed " dessen wird‘ darüber gleich: weiter, unten das. 

u | ‚nötliige Gesagt werden: ala. Te 

ld 
s 

2 “Wo mehrere’ Vernunftwesen von einander‘. 

Zn a 

E \ wissen : : da wird: sich jedes in den übrigen. 

"abgebildet finden. . "Es ‚gehört zur Naturvoll- . 

. kommenheit ‚der Intelligenzen ,..als getreie 

> Spiegel richtig abzubilden; ; und es gehört zur 

. Yollkomnienheit eines. Bildes, ‚dem Original, 

„bis: auf das Seyn; in "Allen zu: gleichen. Ob: 

“ nun ein Jeder sein Bild, irie es’ sich. vorfin= - 

det fi in den. Übrigen; "bemerke; und sich: ‚zu-' 

‚schreibe , ‚und als’ das’ Seine zu besitzen be- 

schliefse: dies:mag dahin ‚gestellt ‚bleiben, üs 

- - ist, wenigstens‘ etwas. ‚für. den ‚Darstellungs- “ 

Eu 3 trieb, sich zu: ‚schauen: in Ändern; ' "und wer 

Bu Überdas, mit. seinem. Urdieil über, sich selbst | 

u un \ ini irgend ‚einer Rücksicht i noch nicht i im Rei-. 

ae n' ist, dem kann es nicht‘ gleichgültig seyn, 

“ wie ihn diejenigen sehn,;denen. er: ‚inehr. rich- " 

tigen Blick 'zutraut als: sich‘ selbst: : Auf. al- i 

"len, Fall kann.“ er; ssobaldi. es“ ihm beliebt,
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- sei - Bild: nelimen. für das. was es ist, näm- 

„eignung fallen. hier beynahe in Eins. . Dies, 

\ gilt, x auch bey, schlechter. auffassenden Zu: 

. schauern, wenigstens. in so weit, als sie eben. 

. . richtig. aufgefalst ‚haben; denn freylich, von“ 

einem eigentlichen ‚Anspruch, als sollten sie: 

x "die eingeschlichenen Fehler verbessern, und:. 

. die Pflicht. guter Spiegel ganz. ‚erfüllen, >” ‚darf . 

= ‚keine Rede. seyn; höchstens würde man. sich! 

x Aber ein. Misverhältnifs, ein "wahrer Streit 

‚der‘ Willen, - wird entstehn, "wenn: in irgend 

‚ einen Zuschäuer‘ die Verklein erun sucht" 

“ sich regt, - ‚Seyies nun, ‚dafs. er;' innerlich, 

" wider ‚sein -eignes 'Sehen ‚sich auflehnt, und! 

arbeitet , den unwillkührlich anerkannten. 

u Werth‘ willkührlich herabzusetzen;" oder dafs’ 

er. die Falschheit zu Hülfe Aitimt, um durch" 

‚Yein. trügerisches Licht auch "Andern ‚dert wah-' i 

. . ren Anblick zu verderben. Was würde es’ 

- bedeuten; wenn ‚man hier die ‚Vermeidung . . 

"des ‚Streits ‚beyden Streitenden” anmutlıen 

‘ v 

. 
"ın ein, ‚kläreres ‚Licht‘ zu stellen - haben, E> 

3 vallte?. _ „Ursprünglich I hat däs Bild, wi 

. ’ - t - - \ 
N \ . BE DE oo. . \ . N. 
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Jich ‚für ‘sein’ Bild. Anerkennung und Zu-' ' ‘ 

x 

! 

fr
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“2 zu: schaden: mit, ‚einem \WVort, es kann .die-: .' 
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Sches‘ den. Gegenstand, des Streits. "ausmacht, 
 Yorgelegen, als ein’ “solches, worüber gar nicht; 

\ E willkührlich disponirt- ‚werden‘ könne, “wobey: 

x die Überlassung ‚sich von ‚selbst: verstehe, in- 
- dem es ohne ‚weiteres demjenigen; ‚dessen: 
Bid. es: sep, anheim. falle. Wie, ‚jemand: un-: 
ter” uns ein 'ererbtes Gut‘ als klares Eigen-; 

ham besitzt. das- nie bestritten, nöch er-, 
" worben, nur übernommen | ‚war: ‚so hat, und. 
hält, ursprünglich, Jeder "das, was“ er ‚den‘ 
"Andern gilt.: Nun. kann zwar die Aufinerk-: 

% > /Samkeit der. Andern von ‚Ihm. abgelenkt wer-, 

.. 

.. das. schon” richtige Urtheil wieder. trüben ;. 
"ein, falscher Schein, ein ‚Verdacht, eine Aus . 
‚leg gung, ist im Stande, der. gewonnenen Ehre, 

‚sem Gut,‘ wie jedem. andern, ein. Unglück \ 

‚den ,. ‘oder ein Singetretener Umstand’ ‚kann, 

. 

"r 

> "Degeguen. Aber.es' darf: Niemand will 'kühr-, . 
lich. das, in, der Anerkennung eines persön-. 

‚ lichen Werths‘ unmittelbar ‚enthaltene‘ Über-: nn 
I. ‚lassen. ‚des. Bildes von‘ diesem "Werthe, wie-. 

: der zurückzunehmen, oder “Andre: “zu der Zu- 
\ 1 ’ 

un ‚Fieknalime, „zu bewegen. ‚suchen, ‚Man: ist: 

nr
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Er ‚-jmnier Ehrerbfetung ‚schuldig; und‘ darf 

die Ehrerbietung' 'Ändrer nicht stören. ' Eh 

renbezeugüngen sind: davon! verschieden; , sie 

können‘ ursprünglich nicht. "gefordert, wer. 
nr . Soon Seal : Korn ‚acn. — nd 

Non . nr tin on Ps R re 
. u N NLEN I re an ER 

x 

. Analogicen’ mit dem so. eben» ehfickelt RE 
os 

“ten Verhältnisse bietet‘ das! menschliche Ler u. 

ben vielfältig dar. Es‘ ‚erklären‘ sich hieraus | 

eine "Menge von ‚Ansprüchen y" ‚die‘ 'nieistens 

on | zugestanden‘ werden , ‚auch nicht! Ieicht : abt, 

gewiesen werden . ‚können „wenn sie: sclion 

- ursprünglich "nicht ; vollkömimen‘: begründet 

2 sind.’ ‚Es‘ hafte: das. Bild einer. ‚Eeison, oder : “ 

vielleicht ‚nur 'ein: Dartielles ‚Bild ihrer‘ Kraft. 

N und ihres Werths), y an ı einer änfsern” So 

che, Diese Sache für: sich ‚würde, “als mög: 

licher : Gegenstand eines ‚Streits: überlassen: = 

“ werden: ‚müssen: “Auch ist es ganz“ ‘ein An 

„deres,. das Bild’: 'als Darstellung eines 

“ ‚‚Werths anerkennen, ‚oder‘ abei; die VerÖ. 2 

.Körperung dieses . Bildes,“ welche zum, zur 

‚Form eines ' fremden. Stoffes. ‚geworden. ist, En 

nu N. Sanirit. dem. Stofs selbst, - der Herneren 
4
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Disposition: des Form-Geber?” ‚überlas- 

‚sem.‘ „Man: ‚könnte, ihm: die. Ehre. «gönneny. 

ee ‚der; W irkung.. ‚dieser. ‚Kunst, berauben. Uns’ 

"billig möchte. das seyn, ‚denn der ‚Arbeiter 

ar ‚die. seiner‘; Kunst, gebührt, und. ihn ‚dennoch, 

ist‘ seines Lohns werth, zu aber’ darum ‚nicht 

unrechtlich,..— Jedoch , es ‚reimt sich‘ nicht . 

gut, zu’ der Ehrerbietüng, 

de, schon. ‚als; ‚solchem schuldig. ‚ist, "dasselbe. 

‚in, fremde, Hände: zu’ liefern, ‚die.es ‚vernich- 

‚ten, die es: entstellen. könnten!.. Soli also der 

." Ehrerbietung vollkommens, ‚ Genüge: geschehe, 

‚auch für, ‚die ‚Zukunft: so’ wird. man schon 

„die man dem: Bil- 

s
a
 

E ‚soll; ;ihrentwegen . Sicherheit geleistet. werden. 

“sich ‚entschliefsen. ‚müssen „das. Bild’ sämmt 

‚dessen "Träger, (dem Urheber zur. Aufbewah- 
"rung 8». . zur, r, fernern Ausbildung, ‚oder, zur. Ver- 

ee, oder "schlechte Darstellung s seines. ie viele, 

‚leicht erhöhten ‚Werths, isfallen sollte ,, = “ 

zum‘ Eigenthum. zu überlässen.., :So_ wird. man. 
‚dem‘. ‚Maler das- Gemälde, sammt : der- Lein- 

„wand. ‚zügestehen; ‚und., es. ihm - auch. nicht 
einmal: ‚für einen. höhern „Preis, als“ auf..den



.er’es schätzt, wider seinen ww illen entreifsen. 

:So erkenht man ‚ein. Eigenthum. an ‚Erfin- 

dungen, an Ideen an litlerarischen Pr 'oducten,: , I: I 

an schriftlichen und mündlichen HÄufserungen. 

‘So. mag ‚auch immerkii die ‚allgenieine., Vor-. 

” Aussetzung ‚erklärt ‘werden: ° Kinder ‚(in den. 
/ 

frühern. ‚Jahren , wo‘ sie mehr ‚Abbilder‘ als -» 

Personen - sind), seyen: das Eigenthum, ihrer. 

Eltern; ‚wohl gar, bis, zum Recht über Leben. \ 

und Tod. "Aber minder und minder passend 

. wird diese Aut der Beurtheilung, 8: je: mehr: das. 

Gewicht des ‚Stols wächst ‚gegen die F Form, 

so’ fern ‚die. letztre. das. ‚Bild, ‚ihres Urhebers . 

‚darstellt... Einen. Acker ; ;gepllügt;,. ‚und besäet 

"Zu: haben,: mag ‚einen Ansı uch. ‚an die Früch- . 

‚te, zwar nicht ‚bei gründen, ‚aber - erträglich 

machen ; ‚hingegen wäre es eine arge ‚Anmaaz 
‚Ssung, den’ festen 5 ‚beharzenden. Boden selbst‘ 

im Gefolge, ‚des‘ ‚yorübergehenden, und noch 

von’ eigner Kraft: und Anstrengung, an sich - 

: lehrer, unter die. Rubrik der. Accession zu 

"bringen legen; ; mag hienit: ‚verglichen, wer- . 

‚dazu. wenig. characteristischen ,. Ausdrucks" nn 

"ziehn- zu wollen. Mänches,,, was die’ Rechts. ° 

.. 
x 

s
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chen, "welche schon Eigenthum sind; sich‘ 

N dem. : -Zuweilen. rd: man ı finden, dafs’ 'Sa- | 

selbst! abzubilden. ‚scheinen in: ‚dem, | was: ih= . 

ven. ‚Herrn ‚als ihr: ‚Anhang "zufällt.‘. -5o zeigt. 

"sich der Stamin in. ‚seinen Früchten, - —.bes- _ 

ser und ausdrucksvoller gewils als der Strand 
4 

. \ 

a seine.Kraft, festen: Platz. anzubieten; den 

Sachen: beweist ,. "die. er. ‚nach dem Schiff- 

“bruch” aöfnimmt.: ul "Alle die. erwähnten; und. 

die ihnen : Älinlichen. "Rechtsansprüche ,: sind 

(für/sich unvollkoimmien ; sie‘ köhnen aber er- 

‚gänzt ‚werden‘. durch ‚die‘ Sitte und‘ das. ‚posiz 

Aive‘ Recht. . Und’ eine Aufforderung, sie so. 

zu ergänzen zeigt sich darin: ‚dafsi immer die- 

" jenige Beträchtungsart ‘der Dinge; welche‘ 'amı 

. nächsten’ liegt, und ‚welche ° ‘dem Menschen * 

am. hatürlichsten: ist, ‚als 'ein - "Reiz. wirken 

s- wird; ihr. gemäfs sich zu entschlicfsen, und 

Forderungen‘ zu! "erheben. So, dafs 'ein- Recht; 

ir 

welches auf‘, ‚ andre - Weise - bestimmt wäre; “ 

eine starke: Stimme’ ‚gegen sich haben. würde; 

die der ruhigen Einstimmung. der Willen uns - 

 fehlbar" ‚Eintrag hun, und den ‚Zustand des“ 

Streits, wenn nicht völlig heibeyführen, doch ©



en u. IE 

nahe bringen’ wülste.... Diese Bemerkung‘ 

un 

 "bahnt uns den Übergang zum folgenden, —.: .. 
use .. . wet. 

” 

| N Obeir.ist, der Satz aufgestellt wörden: es 

. gebe“ ursprünglich keine dinglichen : Rechte; 

© "sondern nar Forderungen’ an bestimmte‘ Per- ' 

‚sonen; . zufolge: einer Einstimmung; ‚die dem. 

: ‚ Streit vorbeuge.. ‚Es war. "nicht: die ‚Meinung; 

. diesem ‚Salze eiwa zu Gunsten, des mensch- 

lichen Leibes, ‚oder ändrer möglichen Or. 

‚ ganisınen, ‘die andern Vernunfiwesen: auf ähn-' 

"liche . Art! zugehören möchtei, —. ‚hinterher: 

„eine: ‚Ausnahme: anzumuthen.... Leiberisindi . ö 

; äufsere Sachen; - "und: ‚die „Möglichkeit, ‚dafs . “ 

‚ein darüber erhobener Streit von beyden Sei- Ze 

‚ten könne veriiieden werden; 3 läfst sich‘ hicht: Eu 

ableugnen.: Der Streit misfälkt! . Dies Urtheil: . 

gilt gegen; ;Mishandlungen: und Mordthaten; 

.cH” "gilt ‘aber: nicht. minder. gegen die, welche. 

im Fall des Angriffs, sich: selbst vertheidigen. 

‚ Und. zwar trifft ’es: sie.nicht. nur bey. soge-: 

' nannter Nothwehr, ‚die. ein! "reindes - Leben 

lieber als das eigne. aufopfert; “sondern ‚es 

. ‚verbietet, : ‚wie ‚es: ‚scheint, "schon die blofse. :
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© Being: ‚der. leböndige Leibsey Eigen- 
 Yhum. dessen, ‚welcher ‘in .diesem Leibe: lebt. 

= 

_ Daßs. nun "Leibernicht blofs äulsere Sa- 

chin sind; ist eben. ‚so. klar,“ als. dals. sie- 

doch‘ aüch als körperliche Massen. sich dar- 

stellen‘, unterworfen der _Disposition: ihrer 

. natürlichen ‚Inhaber: ‚sowohl, als. auch andrer.. 

Menschen. ‚Sie. verhelfen, wenn es. ‚verlangt: . 

wird; ihren! Besitzern. zur“ ‚Abbildung und, 

. Kuhdmachung‘ ‚der "eigrien . Gedanken und 

"\Vünsche.. ) “Ruhend: ‚jedoch ,.: sind. sie. nur; y 

- die zufälligen. möglichen, Träger. ‘solcher Ab& 
. 

" Bildungen}, erst. wenn. sie. bewegt. werden, 

vörivandeln: sie; 50 scheint: es; „sich selbst; in“ 

Ä „Bild. und Sprache des, Geistes, der sie bewegt, 

Das! Verhältifs also! zwischen’ dem Bilde und E 

‘dem; Original, 'sammit. ‘dem was. von‘. ‚der Ehr-.: “ 

 erbietung ist. gesagt-, worden, palst auf: sie: 

zum - Theil, aber nicht vollkommen. Jeman-; 

‚den: Verwunden,' ‚ist ‚immer. noch: nicht so: 
x 

> Wunden weniger: "heledigin, weniger unmit- 

-telbat! kiänken Fe ; vermögen sie “ gleichwohl ; 

"schlimm, als. ihn. stem; wenn! schon eins‘, 

“: ‚am das andre erinnert. — Aber, wiewohl die >



bejziehn, ‚und, :durch die vielfache Verhinde- 

rung, ‚die .sie.in- den. Weg. legen, uns; 

‘mahhien an’. das; "was. Recht: werden‘ ‚oder \ 

gewörden seyn 'mufs,.. wenn eine dauern- 

soll, en re EEE ee EEE Eee 
. Be , en va. , ViT.n Bu le 

“ ‚durch den physichen Schinerz, den‘. sie her 

Könnte ‚jemand sich überwinden ,, den 

"Streit, der! “über seine Hand, “über. seinen 
Don 

‚Fuß‘ "wäre erhoben worden, dadurch zu ver= .. 

‚ meiden , ‚dafs er diese "Hand oder diesen : 

Fufs, ‚einer. freinden Willkühr ‚Preis gäbe: :sOo. 

. würde‘ er, um ‚das. \Wehigste, zu sagen, ‚fort " 
. 

dauernd" gegen’ einen. innern ' Feind. zu känp-' u 

‚fen: haben; «gegen. ‚das Naturbedürfnifs:a näm- 

lich , das. die. "eignen: Glieder‘; zum. eignen“ 

| Gebrauch‘ unaufhörlich zurückforderte,. und: 

unablässig. antriebe, | die seltsame Überein- 

" kunft zu ‚brechen , “und ‚den Sireit zu er. 

Pa 

cn “. . ’ £ ln. 

neuern, u Er . 

x 

ürgesetze sich: ‚sträubt, auf ihrer Seite den : 

‚Süeit! ‚zu. meiden der, ‚von..der andern leich- 

Wei immer- ‚die: Willkühr ‚nach « 'einen: Nail u 

de Einstimmung’ -der "Willen” ‘sicher bestehn ' u 
om \ ‘ \ on ’ nt



  

..ter: 'eitfernt‘ worden. kann: da Tehit dem * 

. ‚Recht, was‘ gegen das Naturgeseiz wirklich. 

y. “ 

zo hängt. an, ihm‘ die Besorgnils. einer unruhigen’: 

errichtet: werden möchte, „das Zutrauen; ; es 

- ‚Zukunft; "und man gedenkt des Streits, 

“wenn. schon für den Augenblick ‚nicht ge- 

stritten wird. Man: gedenkt -also auch. ‚des 
a 

NS. N 

‚Misfallens - "am Streit; ‚und, wenn. ‚innere. 

ug Freyheit. wallet kann." eben deshalb, ein a 

solches. ‚Recht nicht errichtet Werden > ‚oder, 
on ne 

En wäre es "errichtet, hicht bleiben. 
Bu tr... 
2 u . 7 or 

In: ‚welchem. Grade. das. Natürgesetz 

“ zwingend ‘wirke. auf die Willkühr : das er- 

. “ schiedenheiten. der Grade des. ‚Werths, ' die 

’ein: ‚Recht, gegen | das, ‚Naturgesetz abgefafst, 

or 

Hierauf hat man einen großen Theil, 
De . AR y A 

ler enigen „Ansprüche "zurückzufi ühren , ie 

‘als. natürliche Rechte aufzutreten leben; und ..n 

die‘ sich wohl für‘, "ähgeborne auszugeben 

Be . Dilegen so wühdehlich es "auch ist‘, dafs .. 

- eind "Beziehung. auf: ein Anderes und: Äufse: 

r 

wu “ giebt, ‚nach; ‚ümgekehrlem Verhältnisse, ‚Ver- - 

‚erlangen Könhte. .; en ee ende
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xes,. und: nicht. etwa eine physische. sondern \ 2 

‚eine practische ‚Beziehung ‚eine ‚Forderung, 

zu. der eignen, Innern. Natur ‚eines We”. 

‚sens’ gehören. soll; ‚das, in der. Welt. der Er 

scheinungen wenigstens y sich, als selbsistän-, A 

“digz und von Andern ‚seines ‚Gleichen rein. | 

we gesondert darstellt. Indessen, dies ‚hängt mit 

' metaphysischen Ierihümern,, und schon, mit 

Vorurilieilen. ‚des: gemeinen Verständes. Zu" 

sammen ; der. jedem .Dinge ‘eine Menge ur- 

‚ sprünglicher Äufserlichkeiten ,. die ihm | 

inw ohnen. sollen,’ — Eigenschaften, Kräne, 

: Vermögen 5 u.s. w. ‚Zuzuschreihen gewohnt , 

ist ‚und‘ es. daher“ ganz in der Ordnung fin- 

2 det, dafs auch "Menschen .gegen: Menschen‘. 

\ üben, vermöge deren ‚ein Ieder i in die ‚Grän-: 

-.zen. .des Seinen gewiesen wird. 

von: ; Natur eine ursprüngliche Repulsion. aus-. 
.. 

Das. mag | 

"denn. die Metaphysik begreifen, °< oder auf“ 
1. 

‚hellen: die ‚practische‘ ‚Philosophie. versteht 

‚davon. Nichts; indem . sie keinen Sinn. dafür! 

hat, ‚dafs-Naturwirkungen‘ irgend“ einer ‚Art, 

wenn dergleichen ja "vorhanden ‚wären, sich: 

könnten in die. Sprache, der Ideen. übersetzen 
u on - B ‘ on ea “ Set - IN „nie
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lassen; indem“ sie” ' vielmehr voraussetzt, in 

: dem Gange der‘ Naturereignisse ‚werde Alles, 

was. durch “hinreichende Ursachen bereitet 
‘ 

- ‚ist, wir klich erfüllt und. vollzogen, ohne“ sich ' 

auch. nur ‘scheinbar bey Ansprüchen und: For-. u 

"derungen. aufzuhalten; ; wäs aber, nicht ‚erfüllt - . 

werde, nicht‘ geschehe, das: verrathe. eben . 

7 

e 

Ladurch : einen Mangel’ in- denjenigen‘ rear. 

un chen, von. welchen ‚es allenfalls © bey unvoll= 

‚ v 

“ständiger Kenntnis . hatte. erwartet werden 

" köntien. .— ‘Dem’ 'Meiischen nun "wird. zwar 

. Leib: ind "Leben. angeboren; ; den ‚physischen - 

"Einflufs ‚aber, der hier vorhanden‘ ‚oder. nicht . 

" vorhanden. ‚seyn mag, rechnet die. Practischo 

Philosophie gar. nicht zu. den Gegenständen 

‚Ihrer Uniersuchung. "Vielmehr. fragt. sie. blols 

nach, der ursprünglichen Bedeutung "desfeni-. 

I wird, wenn. ein. Mensch’ ‚den Leib. eines an. . 

"dern. ‚wie ‚eine. gemeine, äufsere, Sache: be-. 

‚handeln will. Und ‚weiter fragt‘; ‚sie nach’ den: 

“Gründen und, Bestimmungen“ des : ‚ähnlichen: 

“ Mist‘ llens, das sich erhebt, wenn Jemaridem 

„die Nothyrendigkeiten; ja “die Bequemtich-! 
an Be re 

\ a5 DE EE u "keiten. ' 
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Er
 

er 

4 

‚gen. „Misfallens, welches. alsdann ' 'vernonnnen .



‚ keiten des’ Lebens’ versagt Werden, v von. Anz a 

„dern, die “in "deren Besitz sich‘ behaupten 

ivenn, also über Mangel an Plätz, Mangel 

. genheiten . zur Geisteseuliur,, geklagt wird, 

ruf; in das: Specielle“ dieser Verhältnisse des. 

menschlichen Lebens einzutreten; die schon 

gegebenen F Formeln umfassen aber" ‚auch. al- 

les, was“ hierüber: zu sagen wäre, Abgese-; 

‚hen nämlich von den’ "Betrachtungen, welche 

die: 'Ideen der Vollkomnienheit, des Wohl- 

"wollens und der Billigkeit. ganz leicht dar- 

. "Rechisverhältnisse, welcher ‚Art ‚sie immer . 

"Aufsern Freyheit, über. abgeschnittene Gel 

rar 

. 

‘ 

"bieten; ergiebt sich, dafs, wer in drückende 

\ seyn mögen, sich selbst durch, deren Aner-. 

" ‚kennung | einmal. eingelassen hat, dieser von 

u dem: 'schuldigen Respect dagegen nicht könne 

durch 'vorgebliche unveräufserliche Menschen- u 

‘an "Nahrung, Bedeckung, (über Einengung‘ ‚der. ' 

rechte befreyt werden; dafs aber ursprüng-. 
lich die, ‚Vermeidung des‘ Streits ‚in ‚Fällen, 
wo nicht auf beyden Seiten alles’ gleich. ist, \, 

“ auch nicht auf gleichie ‚Weise. beyden Thei-: 
rd 

en . . u 

Die allgemeine Ideenlehre. hat nicht. den Bei “ 

4 

v 

\ 
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en ‚könne angemuthet werden; sondern, dafs 

dergleichen Fälle sich mehr. ‘oder minder an 

‚früher nachgewiesenen. annähern, in welchen 

"die Forderung, des ‚Nachlassens ‚ganz auf" eine” 

"Seite, ii, indem sie. auf, der. ‚andern, Sich 

als. unmöglich offenbart. Und. ‚so wird. ‚der 
BEE 

“Ort - den. die ‚systematische Därsteling, die-. 

‚sen Gegenständen ‚hat anweisen müssen, ‚kei-. vo. O, un... 

ner. weitern: ‚Exläpterung. bedürfen; vielmehr ' 
‚selbst den „Gegenständen zur Erläuterung, “ 
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“Ünenösxo vos DEN UnsPnöwozLIoHEN zu DEN 
SEI, ABGELEITETEN Ipzes. De 

“ “ ' .. ri . ur . N 

  

wie, es "die ‚ersten Grundsätze. ‚erforder. 

ten: 'sind bisher. die denkb=ren Verhältnisse, 

der‘ W illen aufgesucht, indem ein, Fortschritt 

zu beobachtet wurde von. ‚der einfachsten : :Vor- x 

ausselzung zu ‚andern | ichr. und ‚mehr. ‚ZU=.: 

Sammengeseizten. | Das. ersie Verhälinifs‘ ‚fand 

sich „zwischen. ‚der ‚Beurtheilung“ selbst, - "und, 

dem ; ‚ihr, entweder entsz rechenden y. oder; _ 

“nicht, „entsprechenden , \ ollen, Überhaupt ;., 

das. „zweyte, zwischen den ‚mehrern- Strebun-, = 

gen, die "schon: ‚in‘ einem ud. ‚demselben, 
. wollenden Wesen einander der Größe nach, 

messen; das, ‚dritte lag gleichsann, auf, der‘; “Fu 

eu Gränze ‚des, „Fortschritts zu‘ ‚einer, Mehr-. 

„böit, von Vernunftiwesen, indem ‚es zunächst, u 
“one 

"nur einen, ‚ vorgestellten. freunden Willen 
v - ae 

iM 2 N 
.
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‘mit dem „eignen Willen des: Vorstellenden, - 
zer. IT em en nn en ar 

„zusammenfafste;. das vierte entstand. im Zu-: 

"sainmenireffen mehrerer" wirklicher ‘Willen 

auf ‚einen äufseren ‚Gegenstand;. ‚das. fünfte | 

ergab’ Sich” Aus der‘ absichtlichen, That, .wo-" 

Ds dürch ein Wille "dem andern. w ohl- oder 

- Wehe‘ bereitet. “Es ragt sich, ob dieser: 

“Fortschritt weiter” "könne "verfolgt werden?.. 

"Und was sich alsdann zur Beurtheilung dar- E 

  

” 4 “ec : ui metiig eih re on bieten möchte?" TE ' 
EN BEE Nora. Har.e nr 

" "Die Voraussetzung zw \ieye er. wirklicher wil- 

\ ey die das Verhältnifs' hervorbringen sollen, 

“ ist! "schon erschöpft." Olıne Absicht zusam-. 

u ‚ mentrefländ, “führen ‚Sie ’uic ‚Idee des Rechts, 

; mit Absicht, die Idee der Billigkeit her; 
-. bey. ‚Es. Würden also, des Fortschritis‘ wer 

2. 

2 gen; mehr als“ 'zwey. "Willen angenoninen 

wördeh müssen!” "Aber ‚es ist sehr Klar, "ats 

uhler den’ ‚Mehrerd’ je awey y “mit ‚oder ohne“ 
. 

Absicht zusaimtientreffend ‚die‘ vorigen Ver-' 

 ‚hältnisse- wiederhöhlen‘;, als‘ "demnach nur | 1. 
Complicalionen dessch was sich durch Recht Fu 

r 
. 21 

„und Billigkeit ‘schon bestimuit füdet, zu er- 
. 
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: . warten wären, So "zeigt sich i denn, dafs. die, 
onen in eg aM Dash 

Reihe der einfachen Ideen, geschlossen, ‚st. 
. 

L 
urn 2 2) GE wii 

au ER EEE “ ii N ie; ed us eat anferiboonte. eben: 

_ Pagegen ‚aber . „tritt jetzt. eine mehr zu- 

  

et 
"sämmengesetzto Beurtheilung ein,, die nun so 

Y TE er ’ 31. 1% 

> Sn! En \ 

dem ‚ihre einzelnen” Elemente „gehörig. ZUR, 
try. ® 

“viel sicherer von "Statien. gehn. wird, ‚mache, 

N 

I,
 

s \ 

Klarheit sind gebracht "worden." Zwar" vaiz., 
ze Selyse >. Ba Eree He ar Ü 2: 

‘den "verwickelten "Angelegenheiten. menschli-" 
EIDUN DT 

er, Geselligkeit wissen wir hier noch im- A 
N me 

"mer Nichts; es "mul ‚genügen, uns mit dem ' r ir Ani dR ns 

> almeinen Begriff einer ı ünbestiminten ‚Mehr-,,, ., 
. x 

heit, yon Vernunfiwesen zu beschäflgen. ‚Um. 
DL Be LE et 

Aun ‚ wenigstens diesen. Betrachtungen . das en ' r ame 8 stlılr, Be) 

‚raid so weit als möglich. zu eröffnen: „ WEr- 

m 
» 

v x 

“. \n. ut EP ee: - Aiacıın tr 
den” wir uns eine ‚Annahme, „gestatten, die, 
anfangs . ls eine, „blotse, Fieuön erscheinen 

E I en ‚ean 

» 

"mag, die, aber in dem, ‚menschlichen ‚Daseyn _ 

“sich” gröfsentheils. zealisirt fi ndet; . -Die An- | : | 
. u 

u nahme: man "könne ‚die "mehrern Vernunft. 
en 

z.: 

4. 

wesen,” wie man "rolle, ‚als Melwere, oder Zu 
Er 

. als “Eins, anschen; und im letzten Falle, 
on, 

N 

sey ihr“ mehrfäches Wollen au. vergleichen 

„den. mehrern Sirebungen und "Entschliefsun- ; = 

’ 5 on N 

.



gen. Eines nd desselben Verhunftivesens.“ 

Fiction mufs. diese Annahme, deshalb ‚schei- 
ren x nenelı 5 ERENPTE 

Ni 
nen,” weil,” wie Schon, früher beierkt, das 

“Wollen ein. durchaus: innerer Act. jedes 
rel la ein od nf 

 Vernunftwesens ist ‚folglich ‚zur, .Gemein-_ 

" ‚schaft der mehren“ Willen ‚erst ein Medium, 5 

De sichtlichen.. "Thaten ; fühlbar ‚macht.2. ie 

. 
ET ee 7 

“ _ eine Semheinschaftliche ‚Sphäre. des. Leidens: 
en ur, ct I 

und Thuhs, die Bedingungen herzugeben ‚hat,.. 
ul AST me 

2 Wie. aber, ‚wenn: ‚dieses ; Medium, welches. 
been ’ un: > HE III. 

wir Schon öfter. glaubten. ‚ägnorixen, zu. dür-. u 
ri EraT, en Die “ „2 N fen, ==, so ‚gute. Dienste leistet, dafs es sich. 

Bla! 
selbst nicht“ -eihinal als. ‘den. Sammelplatz der‘ 

ps ileml erg liien 
‚Streitenden, oder als das Vehiculum ‚der ab- 

ont MUDZTERIDIDTG x 

aler Pag: x erar ır A ER at, tn Eye I ai 

sich, gleich einem, eignen. „Einfalte, in. ‘den .: 

x
 

 Gedankenkieis” des Andern versetzt „Äindet,.. 

wenn „es so ganz aus: der, Mitte hinwegiu-, . 
An dir nad „in 3 

  

schwinden“ scheint, dafs, . ohne auffallenden . 
an SER OCNON 

\ -Überg gang, der” ‚Gedanke , Eines Denkenden 
erg 2: N, wie R \. "5, er + u 

’, 1rir 

re ir 

und: rückwärts? "Auf die. w eise könnte ves pen 
‚dahin. kommen, ‚dafs mehrere ‚Willen, die‘ 

 eihioben, gleichwohl ‚wie. in. ‘Ein ‚Bewulstseyn. 
”.r f 

“ \ x nn ” 

ursprünglich in verschiednen‘ Gemüthern sich -: ; 
9% 

soncentrirt zu, betrachten Ww ären, en



3): 

” 

0.00 183° 
‘ . 

Wenn nun schon die menschliche Spra- . 

che: "dies nicht vollständig leistet: ‚so muls 

doch für jetzt‘ das Mangelhafte Unser "Com-. 
12 eyıs 

"munieätion hinweggedacht werden; ‘damit das. 

- Geheifs der. Ideen ,' 'sofern : ‚sie auf‘ die ge . 

  

ie . 

genwärtige Voraussetzung ‚angewendet. werz 

den, ‚Sich gänz rein "könne vernehmen is , 
EN 

T)R 

‚sen. “Und ' wenn "hieraus. präctische Weisun- y 

‚einen Werth” "haben, ‚, in ‘der Wirklichkeit ‚so, 

gen entstehen ' 3 gewisse Verhällnisse, die” 

‚ genau als möglich‘ zu realisiren‘ "so, versteht” - 
\ 

‚sich, von selbst, dafs: därin die Aufforder: ung, Eu 

“ alles, was "Sprache heifsn mag, aufs, zweckzr- 

„sen liegt. — 

  

ind, ges Aup EEE 
‘N. 

‘ 

. 

yi ' Eu at. EIEE ah, ce‘ als: en wmuteid . “ . ulelt a . auıe .: 

"Indessen ist die Annahme einer, vollkomm-z 

. "natürliche, 3 ‚die den. Gedanken. einer, Mehrzr 

y 

nen, Communication, immer ‚nicht‘ ‚die asien. 

“, mäfsigste-anszubilden, schon mit eingeschlos-..: nr 

  

   

heit ‚Yon. Vernunftwesen. beg leitet, : Niel- re 
oe ya. 

  

‚mehr, jener Art: von; ;Vermittelung, wie: sie. 

„Ninreicht ‚um Recht und Billigkeit heryofire.. 

ten“ ‚zu. Tassen, "gebührt der’ erste Platz“ in : Hi 

‚der‘ Reihe‘ von Vöraussetzungen, , ‚die wir zu 

x. 

“‘,
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machen’ haben; . |" Däher. eine andre Stellung - 
zu "der Ideen in‘ ihrer ‚Anwendung, als. die,, in, 

welcher. sie sich ‚zuerst ‚ergeben, Das Recht, 
wird ‚vorangehn, und- ihm ‚die Billigkeit. fol- ,' 

gen; alsdann ‚werden | ‚die ‚ersten drey Ideen, “ 
"Biken, in umgekehrter ‚Ordnung, ‚so. \ 
dafs „die Idee der innern „Freyheit, die Reihe. 

Ä beschliefst, “und, den Rückgang Yon den, Ver. 
- “ hältnissen iehrerer Willen, zu. denen,,, die, 

' u "Ein Centrum. des. ‚Bemulstseyns ‚erfordern; , 
sehörig, vollendet, —. ee NL 

& ‚Indem wir: uns: eine‘ "Menge wollender" 
Wesen“ versammlet denken auf Einem .Bo- = 

den‘, der. sie‘ “durch seine mannichfiltigen \ 
. Producte anlockt und ‚beschäfligt, "und jedes‘ . 
dieser. Producte Allen ‚anbielet: dringt sich 
„gleich. ‚zunächst: die Erwartung auf: ‚sie wer- ' 

: den“ in. vielfachen Streit geraihen, Sie sol- “ 5 
“len! aber den: Streit vermeiden, : Die Ausfüh- “ 

\ u rung. dieses“ "Gedankens ergiebt die Idee ei- ie \ 
“ner Reohtsgösellschaft.. on 

ns . 
R " 

i nn. - 

- 

N & “ " Möchien jedoch die, Rechtsgränzen ; gezo-.. *gen seyn, „und den ‚Einen ‚in ‚größere, 3 den 
4
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' . andern in kleinere :Sphären seiner Thätigkeit = 
- einschliefsen: das Thun und Lassen ‚der Ein- - 

, 

. geschlossenen würde immer: ‘noch über. die” © . Yo: 

. Gränzen‘ ‚hinüber, wirken; und..alle. Absicht‘ “. 

‚oder Nachlässigkeit, die in. diesem’ Wirken. = 

- -Täge, würde das: Misfallen- ‚an: 'unvergoltenen:” 

Thaten,, ‚herbeyrufen, . "Sollte! das: "Misf. Hen’ 
on. 

\ getilgt "werden;. und übernähmen es die: Ver-; zu in 

sammelten, dafür. zu sorgen: 50° würden sie... 

sich zu ‚einer Anstalt vereinigt: finden ;: die‘ “ 
na 

:, 'man ein- Lohnsystem. nennen: kann... 
oo. BE . ot lt et . ‘ .. I. . - te tn “. 4 

 Wären- nun: schon : so: die: ‚Angelegenhei-.; 

‘ten der. Versammellen geordnet ,. und. von. 

- Vorwürfen. befreyt: \ gleichwohl ‚würde das‘: in . 
‘ 

Hinschauen,. auf dieselben . noch wenig‘. Er-. 
. freuliches | „hi ‚ben. ‚ Der ‚wohlwollende Zu- : 

schaner würde eine ‚ganz ‚andre Einrichtung; - : 

.. fordern ;. als:.die blofs „zur Vermeidung des. s . 

  

"Streits aufgeworfenen: ‚Bollwerke des Rechts; 

“er. würde. die, ‚größste ‚mögliche, Summe. des: 
u Wohlsgyns erreicht, „und ‚zu dem Ende die 

zweckmäfsigste. ‚Verwaltung des Vorräthigen .; 

u
n
e
 

eingeführt. zu: ‚sehn verlangen. „Und für diese‘ \



  

186 EEE 
> ‚seine wohlwollenden. Wünsche Be die frey-, 

lich Wünsche bleiben‘ nüfsten, :so lange ‚sich: 

ihnen. die Berechligten entgegensträubten, _ 

“würde er seines. eignen Beyfalls gewißs: seyn.’ 

"So. entspringt die. ‚Idee des Verwaltungs-.. 

"systems. — (Es ist zu beinerken; dafs die“ 

" Voraussetzung - zunächst nur: dem‘ Zuschauer 

es, ‚w ohlwollen" zuschreibt; die nähere Entz 

wickelung' wird. zeigen, . ‚dafs, ‚wegen eines 

Zusammenstolsens. ‚der Ideen,. das" -Verwal- - 

\ tungssystem noch eines: allgemein - gegensei- a 

' . tigen Wohl wollens unter ‘dem Versammelten . 

N selbst, „bedarf, — ‚nicht! zu' seinem Eintritt 

im) die Wirklichkeit, wovon "überall hier nicht ! 

die Rede‘ ist, —_ sondern : um' seine Gültig-:" 

"keit als: Practice. Idee behaupten zu’ kön." = 

. nen... — Noch: eine andre ‚Anwendung der‘; 

Idee : des! "Wohlwollens | wäre denkbar 3.50" 

| 5 ‚nämlich; ‚dafs die‘ Mehrern, ‚als. Eins. gedachi, 

\ ihrem : Gesainmtirilleh irgend. ein. - fremdes 5 

\ W ollen , “ etwa; s wiederum das . einer! ‚iGe- u 

sammtheit,. zum Geg enstande gäben. Dieser 7 

Begriff schliefst sich der, zuleizt- zu nennen- “. 

den, Idee der. ‚besoollen Gesellschaft an.: . Wois
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"er sich nicht. realisirt findet, .da kann: we- " \ 
- > - 

Ir nigstens, kein, Misfallen, daraus, entstehn;,, ‚denn. 
\ x un, 

"der Mangel « des. Wohlwollens.ist Tür: die Ben: . 

, | _uriheilung Nichts., ‚ Jedoch ‚würde sie wieder. 
k “ 

“anheben boym Eintritt des.. ‚Übelwolleng) un 

u Dis erhöhte‘ röhlsegn bey richtig. ver- .“ 
” 

„walteten Gütern pflegt’ Kraft Äufserungen ” 

“ hervorzutreiben; deren Aüsbreitung, deren’ 

Zusammen - oder Wider einander- Wirken sich. 

‚von selbst ‚derjenigen Böurtheilung durstellt, 

welche nach. der Idee der Vollkommenheit, 
. \, 

‚die jetzt an der Reihe’ ist, zur. Anwendung‘ 

u „. kömuhen mufsie. Die ‚Son g6, , dieser Idee zu’ 
rt 

. entsprechen, wird ‚die‘ "Mehrern zu einem. 
z ..- 

Kr 

„ Oultursysieme' vereinigen.’ Be BEE ee r 
r 

>. . Y! Non Fa NE enale DE 

Kae Aber wo. die Bemühungen ;" :dem Recht; el 

I. der Billigkeit,, dem. Wehlwollen,: ‘und. der 

. Vollkommenheit,, zur‘ angemessenien Darstel-. . 

“lung . zu verlielfen ;. j gemeinschäftliche Angele:, en 

2 genheit geworden sind: ‚da ist ‚gemeinschaft- ; 

„liche Folgsamkeit, ‚gegen „8 gemeinschaftliche Ba 

Einsicht; .da ist; ‚innere. ‚Freyheit Mchverer, 5 “ 

Eu die nur. ‚ein. einziges Genlüth zu haben '
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scheinen. ‚ Die "Spaltung wischen” Einen)’ 
und einem “Andern), ‘deren jeder "blofs”“ sei- 

Ba nem Urtheil folgt, "und. seinem Gewissen 
"überlässen sea" will, _ "dieser" leere‘ und r 
‚todte. Gegensatz, ist: verschwunden die Yer-’ 
"einigten. ‚machen. eine . ‚beseelte‘ ‚Gesell- x 

o SL . = ' x schaft, Ne Uni, Kt 
TE N Bar ri. N . “ 

I on 
rt 

3 . ! . | . en.. uTtn nn ’ ale u Yon 

Es mag seyn, dafs jeder! Stan. eine ber: 
- weelte ‚Gesellschaft. werden ‚sollte. \ "Aber, das 
. Künmert uns‘ „bier. ‚nicht, >Den’ Staat 'cha4,; 
"raeterisirt seine "yingende . Macht. ‚Die, “ 

. Ide ‚en‘ ‚sind: ‚ohne Macht, . "Zu yerhüten, ‚dafs . 
nicht die, ‚eben bezeichneten. :gesellschaftlichen Br - ee 

Ideen. mit dem Staate“ ‚verwechselt ‚werden, , vo 

:ist. so_ viel wichtiger, weil dieselben gar 
e nicht blofs den grofsen 7 Menschenliäufen ; gel- 

| ten,’ sondern‘ ebenso "wohl jeder. ‚kleinieren Br 
und: kleinsten“ Verbindung ;“ “der häuslichen 
nicht ‚minder: als. ‘der bürgerlichen. * "Rück- ' 

‘ 

wäris: ‚keinen ‚andern sittlichen. Werth könl. © 
.nen' Verbindungen: , ‚welcher Ari, sie seyn mö 
gen, sich selbst‘ geben, als den ‚durch Rea-: 

2 ;Nisirung jener Ideen. Welche Mittel,



‘ n ” en v \ B 

"dahin zu. gelangen‘, einer, jeden Gattung ei-: 
of 

- genthümlich . sind, das. zw überlegen‘, kann 

sehr ‚notwendig, sehr folgenreich seyn; die 

Beurtheilung : der „Willens - Verhältnisse: aber 

ändert sich nicht nach den Mitteln; sie kennt 

. diese Mittel nicht, sie hebt erst an „bey dem 

\ 2 ! Erreichten, und. ‚der Beyfall wird nur, "wach- 

w sen, wie die Nachahmung: der 'Mustörbilder 

' vollständiger gelingt. , Selbst der‘ eigenthüm- . 

liche‘ ‚Anstand, welchem‘ die: ‚Anwendung \ 

. besonderei‘ Mittel unter besondern Umstän- . 

den. Gelegenheit giebt, 'mufs‘ als eine äufscre 

Verzierung angesehen werden, ' die für je. 

“ u unsre Aufmerksanikeit nicht Tesseln. ddr. | 
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 Rälursonssnnsonarn. Ehe 

. Der, Streit: kan. entstehn.: Diese Besorg- 
nifs entlält e eine doppelte, Aufforderung ;' theils 
"vorzubeugen, dad, ‚er. „nicht “entsiehe, teils; 

. den entstandenen, zu: ‚schli hien. ‚ Zuerst von 
den: vorbeugenden. . Maafsregeln.  ;- ‚Dieselben.. 
“be eruhen. auf. dem, Überlassen,. das ‚aber! bett 
;auf mehr- als auf. zwey Willen, ‚asgedehnt | 

soil gedacht | werden. nn ““ 
Dr - 

x 

_ Mehrere Willen können die Willen meh 

„rerer ' Vernunfiwesen seyn; . aber‘ auch ihrer‘ 
" .Zwey ' ‚werden ‚ein vielfachesı Wollen ent 

ACHTES® GAPITEL.. 2 

Dee 

wickeln, sobald eine Menge - von Veranlas- .' 
“sungen ‚gegeben, eine e Menge von Gegenistän- . 
Fan möglicher ‚Dispositiohen dargeboten sind, 

' Dem Streit „vorbeugen, nöthigt. zu einem so 

vielfachen Überlassen, dafs. es die Möglich- 
"keit, des, Streits erschöpfe, ‚Aber wer * kann;



‚alle ‚Arten, über) eine > äüfsere ‚Sache zu‘ dis“, 

Sr “poniren, "aufzählen. und: voraussehn 2. "Wer 

"kennt! die Fülle ‚der Sachen, die ein ausge-, 

 dehnter Boden’ dem glücklichen ‚Finden all- . 

“mählig.- offenbaren wird? — .Jener „Umstand 

- führt :aufs Eigenthum, ‘dieser. zum Occupa-' u 

tionsrecht. Damit das Überlassen erschöp- . 

Send seyz mufs- ‚es . die unendliche: Mög- 

y lichkeit .des. ‚Gebrauchs einer Sache, -n Ein 

‚nen Begriff gefafst, zuerst Einem (w enn' ‚aüch” 

o nicht einem. Individuum) übertragen; Aw elchen 

‚dadurch der: Überlassende als- Eigenthümer. 

. anerkannt: alsdann können in der Sphäre: 

dieses Begrißs Gränzlinien: ‚von allerley Art“ 

. gezogen“ we erden; "theils: solche: die; gleich 

den” Sectoren eines: Kreises ‚von unendlichem. 

"Halbmesser, selbst noch . eine ‚Unendlichkeit 

in-sich schliefsen, — so 2. B. bey den Rechts-. 

. verhältnissen, in: denen der Eigner alle. mög- . = 

= liche Benutzung auf, eine Zeitlang. einem, An-- 

- dern zugesteht;;.- Aheils solche, welche: ein‘: 

- Endliches. „aus . dem Unendlichen- -abionden, 
. 

„nem ‚Andern als. dem. 1. Eigner. zuschreiben, — 
N “ 0 

‚also ‚eine. ‚bestimmte Art von: ‚Disposition ei-"



„so 6 bey Servituten und Verpfindurigen. zZ Wies . 
derum 5. daniit "das ‚Überlassen erschöpfend 

\ ey nufs es über. die‘ noch nicht gefunde- - 4 

BR nen Sachen I» Voraus‘ verlügeni...' :Im Vor-: \ 

‚aus “also sind dieselben dem: ersten 'Nehmen- 

‚den, (oder vielleicht“ dem Herrn eines Grund- . 
A ‚slücks, oder: wie sonst verfügt seyn mag) 

hingegeben. ‚Ein. solches - ‚Ocenpationsrecht 

. . > (mach. dem. vierten, Capitel: (das einzige: denk- 
en .. bare) stützt ‚sich auf das Überlassen, es ‚sit ;, 

\ nur‘ so weit ‘wie. „dieses, wirklich : vorangegan-: 

© gen ist, es gilt, eben. wie jenes: Eigenthum, : 
- "nur unter denen, „ "die ‚es errichtet haben. Bu 

- Dr. Tl. ln len . ‘ . en on I. ey v 

N, Sind: es nun "nicht. blofs mehrere Willen ©. . 

‚ "zweyer Personen, ‚sondern eine: Menge von’ 

_ Personen, welche. die. ‚Rechtsgesellschaft bil-. | 5 

Ü den;.” ‚und denken: ‚wir! uns, „was. unter ihnen. Z 

"allem Recht den Boden. bereiten‘ anußs, ein: 

u allgemein. gegenseitiges Überlassen:" soil - 

ist "zuvörderst die falsche Vorstellungsart ab- 
- ‚zuwenden, ‚als: müsse: es nothwendig ' einen” : 

 Zeitpunet geben: oder gegeben. häben, m wel- 

"chem! ‚Niemand . ein. „Eigenthum behauptete; 
No 

 son-'



. "sondern Alle’: zugleich auf, einander "war. 

teten, 'ob,:und as’ zu nehmen - g« Tälhg seyn . 

v möge?" In. der That soll Jeder. allen Übri- u 

..gen’ "alles. was vorliegt, ‚überlassen, ünd hur. 

.da nehmen): ‚wo. ihr zuvor yon ‚Alien. über: 

"Tassen. wurde. ‚ Aber hiebey . bleibt. üunbe=‘ 

E stimmt, wie es sich eben ‚Jetzt, ‚da Er noch 

"nicht. nimmt, "sondern blofs Überläfst, ‚mit: 

den Übrigen: "verhalten möge? Sie, könnten 
N 

sich ' «schon - ünter ‘einander: eingerichtet, ha- 

‚ben. Sie könnten “auch mit: einander strd= \ 

"ten; ‚oder endlich, noch im Überlassen ver« u 

weilen, — Auf allen Fall fragt: es sich, wie. 

x 

denn der Einzelne sein) „Überlassen anzusen.. 

hen habe? “Denn. es: ‚schein! sich zu. wider- Du ? 

. ‚sprechen, dafs er: die Sıchen umher nicht . 

‚eawa diesem oder ; jenem, zugestehe; . sondern. 

“ allen’ Übrigen zugleich ‚eihräume, was -döch" 

- yür: ‚Einem Herrn. wird. ‚dienen ' "Können ?',, 

"Darauf nun ‚wäre :die leichteste ‚Antwort; "Er, 
x 

‚ bekümmere sich‘ ‚nicht darum: er „weiche u 

"Dlofßs "zurück, ‚damit‘ den Anden der. Platz \ > 

dep. werde, nach‘ "Belieben zu‘ heilen oder ©. 

zu ötreiten: ‘Dies: 5: allgemein gedacht, (denn
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. sie. können. alle‘ ängesehen irerden“ wie, jener 

ven 2 einzelne): “würde. Niemand. bestimmten Perso-‘ 

a: nen überlassen, Niemand. dem. oder jenem, 

= dies oder ‚das. zuschreiben;, Jeder: aber würde’ 

das unbestimmte. ‚und allgemeine Überlassen‘ 

‚der: Übrigen so auf‘ sich. ‚anwenden ,:. dafs, 

2 . unter‘ andern auch ihm ‚sey zugestanden - ‚ge- 

\ wesen, zu‘ "nehmen was'er nahm; dafs er ‚dem- 

‚mach: zufolge‘ dieser: ‚Subsumtion ‚unter einen. 

„ allgemeinen Begriff, .das Seine ‚selten mächen. : 

  

könne gegen Personen, . die dasselbe, gleich- \ 

® wohl. Dicht: ‚zuvor gerade ‚als: das. Seine ge : 

Be: und: anerkannt hatten. .! Auf solche, 

"Weise, entsteht ‚uns etwas ‚den sogenannien. 
- in 

Bes dinglichen Rechten ähnliches, wenn ‚schon 

Eu ‚nicht. ganz. gleiches. An. ‚ein, ‚Recht, gegen 

Jeden Dritten , ‚auch. gegen einen. ‚solchen, - 

der. ganz ‚aufser ‚dem Kreise, ‚des gegenseitig 

Ps " _ göseichenen Überlassens. sich: befinde, - _ ‚ist, . 

n nicht: zu: ‚denken. Die Ansprüche, auf 

den eignen. Boden, den : 'eine Völkerschaft -. 

” gegen“ ‚jede ‚fremde. „wird behaupten: wollen, 

. beurtheile ‚man. nach Anilogie mit, den, m 

P
E
R
E
E
R
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"des Individnumis auf. den | eignen Leib]. Ein 

"Recht. ‚gegen einen “unbestinimten Dritten . 

" sollte also- eigentlich nur soviel’ heifsen:, ein 

lassen, aber“ unbestimmt. „überlassen, hatte; 

so; dafs in "dem Kreise seines: Überlässens, 

“ zwar. auch : der. Berechtigte: sich‘. befunden “ 

"bezeichnet gewesen | ‚zu seyn: ö Und‘ diesen 

Begriff ma man jenein ‘yon der. zugestand- 2 18 . 

der Rechtsgeselischaft. geltende. Ei; genthum, . 
s . dadurch zu bestiminen, Be 

Ne. 
j 

“ auch wirklich der einzelne Überlassende blofs 

zurückweiche, und unbestimmt" allen Übri- 

gen den Platz räume, ohne diesem” dies und 

| jenem. ‚jenes zuzuschreiben? Dafs. en am Fall 

‚eines Streits‘ ‚unter. ihnen; ‚der‘. noch ‚allın 
‘ 

‘ 

‚könnte, ‚ist klar zz er würde sonst . ‚ einigen 

nicht überlassch, und. sich. selbst‘ als‘ ‚Mitur-: 
N x 

einer Sache, : ‚beyfügen,. um: das, im Kreise 

“Recht gegen einen solchen, der: zwar. über- 

Iate, aber ’ ohne. ausdrücklich als‘ solcher u 

nen unendlichen Möglichkeit des Gebrauchs , == 

Aber i es schwebt! noch in h Frage: ob: denn 

. Überlassen voraus ginge, nicht Parthey seyn - 

4



  

u 

. 

! oo 

Yon - .‘ - [._ “ y 

. heber des Sireits‘ darstellen: Gleichwichl ist, 

"Vermeidung . ‚des Streits, ‚als. eines. ‚Misverz 

„ hältnisses „ das: Motiv. des: Überlassens;., der | 

gleichgültige- Zuschauer. :des‘ ‚Streits. mülste” 

„ein Zuschauer, ‚seyn dem das. Urtheil. man-. 

gelte.“ ‚Dei: einzelne. Überlassende tritt! 'da- 

© her zwar. nicht ein in, ‚den Streit. der- Übri- 

gen. (nämlich, nicht mit‘ ‚seinem \Vi len; ‚wenn: 

"schon. wit: seinem 'Raih, welcher kein: Wil 

lens- Verhälthifs‘ macht) er. Hritt, aber. ‚der. 

- Überlassung, ‚bey, die. den ‚Streit. ‚entweder. 

= endigt, ‚oder ‚besser, ihm; "Yorbeugt; derge- 

" stalt;, dafs, wer. die.: einmal. geiroffene Über: ' 

5 ' einkunft hinterher‘ bräche, nicht‘ blofs dem-. 

jenigen Unrecht thun ‚würde, welchen er ver- 

‚letzte, ‚sondern auch- allen . denen ,. welche  , 

vollständig. Theil! genommen. haben an ' der“ 

. Rechtsgesellschaft, en en : 1 ne 

.:Das Beytreten ist eine: ‚soldhe. „Disposi- 

‚tion üben: ein: Vorliegendes., wodurch/ein 

‚Dritter: dasselbe. demjenigen. zuschreibt 3 wel- 

‚ ‚chen ' ‚esi ein: ‚Andter ‚schon : "zugeschrieben 

Hatte.‘ Diese, Disposition, Jim Grunde. nur -"



x 

‚sein. ‚ Zuthun geschlossen. var 5: Fund, man’ re 

r 

er Richt, streitet, sondern. blöfs. wiederhohlt, 

eine näliere Bestirhmung. ‘des Überlassens,’ ist, 

. die! einzige iögliche; welche. der. hinzukom- Be 

-- inende‘ Dritie ‘vo orichinen ‚kann.: 2 "Ihm galt. | 

‘zwar die Übereinkuhft: nicht, Suwelche ‚ohne 

„mußte, zur. "Vermeidung des ‚Streiis,. eben: “ 

so wohl: ihm weichen; als“ er zu “weichen Urs. nn 

"sach hate. ‘Eben deswegen: nun: bleibt iin. Fe a 

. diejenige. ‚Disposition unverwehrt ,_ wodurch. nn 

was, "die Andern schon Norgenömmen haben: 

Anstatt unbestimmt jene, walten ' 'zu "lässen, . 

kann. ‚er bestimmt dem: überlassen, welchem ' . 

‚sie, überlassen. haben oder überlassen’ wer- ae 

‚den. Beym' "Hinzutreten ‚zu einer: gröfsern. n 

"Menge von Personen jedoch kann.) dies all- “ 2 

- gemein. ausgesprochen werden, - -ohne Hdafs‘ 

‚darum! ‚nöthig ‚wäre, - “bestininte Kunde zu: 

 hehmen. ‚von den einzelnen Personen und: je- 

‚dem. einzelnen. unter ‚ihnen bestehenden’ 

 Rechtsverhältnisse. ‚Dies: Stimmt überein: mit “ N 

‚der. Voraussetzung: der dinglichen ‚Rehte, a 

Durch. ‚das Bey treten disponirt jeder. über 

alles; und es: kommt ein allgemeines, actives \ 
q



.. 

Y\ 
A 

\ 
. 

ı. 

N 

"Wollen in‘. ‚die‘ Röchtsgeselschaft die, sonst. 

> scheinen. „würde. ‚die: einzelnen . bloß in ‚ihre 

- Gränzen 'einzuschliefsen, olıne sie wahrhaft 
RR 

zu ‘verbinden, —. ‚Ihr, Umfang soll so grofs 

‚seyn ‚wie. die- ‚Sphäre, worin‘ der: Streit ent-; 

stehn‘ könnte. _ „Wo sie. mangelt, - da. wächst , 

r 

der Fehler. ‚mit der, Menge der Milsverhältl 

nisse, die er. zulälst.., Se ren Zur 
ol, un . . 2.0 x . _- . 2 : Dre .. . & Fr) } - . Yo x 

iWie ie. ‚die. ‚ Übereinkunft, getroffen , ,. wie. 

"das 15 Vorliogende Vertheilt sey:. ‚dies wäre dem 

> Rechtsbegriff ganz ‚gleichgültig ‚wenn. ‚nur, 
der ‚Streit, immer, gleich weit entfernt blieber 

Aber Naturbedürfnisse wirken zusammen mit,‘ 

"den Ansprüchen die nach ‚andern practischeh 

Ideen entspringen, um bey solcher. oder and- 

‚ver. Einrichtung die Neigung: zum Streit 'ent- -, 
v 

r 

N 

" weder zu besänftigen oder zu reizen; : In die= - 

‘sem Betracht. ‚bekommt: eine geg gebene Rechts. 

gesellschaft, schon, als solche, verschiedene 

- Gr: :de des Werths; welche sich umgekehrt . 

‚verhalten. wie :die Stärke der Reizung - zum | 

Streit; ‚das. Reizende .sey\ übrigens was es“ 

wolle, ‘Davon: ist‘. “noch schr verschieden * 

\



. "derjenige, vollständige, wahre Werth eines 

2 'geselligen. Vereins, welcher. nur aus der Bei 
[ 

. 'urtheilung nach: allen Ideen zugleich, ' kann, 

"ermesseh' !worden. =. 0 in 1 Bas 

" . - . Ber tn Be » 
\ . 

- Aller vorbengenden‘ Übereinkunft, inge-. “ 

achtet‘, "bleibt. cs möglich , ‘dafs: der : Streit 

v
w
.
 

- entstehe. ‚Die Rechtsgesellschaft würde, ‚das; \ 

‚-Nisfallen" daran nicht‘ vollständig vermeiden, \ 

wenn. sie nicht auch dasjenige Recht errich-: _ 

“ "tete, "das. die Wege vorzeichnen aufs, den‘, 
. 

e 

‚ enlstandnen Streit‘ zu schlichten, eh 
‚ .. 

oo. ne 

- Schon der Zieifel, ‚der‘ den’ -Sinn einer; n En 

‚ „undeutlich bezeichneten Einstimmüng Ariflt,. 
i . Wwiewohl an sich noch giey vom Zusammen- Sn 

u stofs der‘ Willen v würde" doch ausarten in: . 

' den wahren Streit, “sobald jeder, seiner: Mei 

nung gemäls‘ die’ Dispositionen wollzöge, zu: . 

u denen er, sich berechtigt glaubte. _ Daher. die; . 

" Notlwondigkeit, im Voraus Richter ‚und Ge- _ B 

'setz anzuerkennen, " denen die: Auflösung des. 
vo» 

"Gweifels anheim falle. "Das; ‚Gesetz wird 

‚wohlthun wenn. es. zugleich Anleitung ‚giebt; 
.- % Bu 2 . . -.
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4 ger Form: ‚zu. "verfassen. en 

\ 

"joe Art, von Einstimmung, in unzweydeutic . 
1 * ; 

Y -—. om \ “ 7 . Bi 
un . n BER 

“a 

=öhen;' sind Tiderrechtliche Dispositionen voll- 

“ zogen: ’sa. liegt, daran ;. ‚dieselben ® in ihren 

Ist aber ' der, Sireit. wirklich. ausgebro- 

x 

‚ Folgen ' "zu vernichten: \ Dagegen nun ‚könn-, = 

ten. sich ‚andre Rechte ‚sträuben, mit “denen. 

sich” diöse- Folgen zufällig: verflschten ‚finden 
"Schon. ‚die. ‚Rüc kforderung . einer geraubten. 

gel, hinter“ welchem * sie verborgen ist, sich 

+ 
Sr. 

s 

. 
or 

"öffne; ein: ‚Anspruch, der dem Herrn des Rie- , 
‚ad in: sein. Recht greift... : Vollends der Bis, 

"salz des Werihs, — eine partielle Rückgabe... 
v 

dessen ,. wovon dieser Werth ein Merkmal 

"Sache enthält den Änspruch, dafs der‘ Rie- ei : 

. 

x 

‚ ausmachte, —. „bringt... den” Eersetzenden‘ um 
„einen, Theil seines Bigenthums. "Für alle 

"Solche Fälle, wo der: Streit nur ünter Bedin>. 
gung. einer. Aufopferung anderer‘ Rechte ge-. 
tlg. werden kann,  mufs ‚im Voraus” ‚in der. 
" Rechtsgesellschaft die Übereinkunft "bestehn, ® 

‚man: 'sey willig. zu solcher‘ ‚Aufopferung, „Aus 
‚Sserden® würde Getahr seyn,. dus ‚ein Streit‘



\ 

= in. die Stelle des andern trete.. geibit den 

  

Ersatz. ‚sich gefällen zu lassen, wo die eigent- u 

liche‘ Schuld’ äbzütragen unmöglich ‚wurde, — 

"und nach geleistetem Ersatz. ‚sich beruhigen. 

- zu wollen : , dies schon kann . ‚nur erwartet 

werden ‚in. TF Folge” ‚vorg ängiger Zustimmung! 

oder Sitte, . Die Ungewifsheit aber, ob, und-, 

‚in. wie fern. ‚ein. Ersatz denkbar 'sey, treibt 

- an. zu der Überlegung ‚ob nicht im Voraus, - 

"Motive könnten entgegengesetzt. werden, ‚die 

unter. dem ‚Namen der Drohungen. bekannt 

ai. Damit hat an. sich die Forderung des. 

Ersafzes nichts; ‚gemein; diese verlangt nicht,” Ka 

wehe. zu thün; 5 der ‚Ersetzende. mag. immer- 

hin auf dem für ihn bequemsten Wege das. 

v 

. Recht wieder.herstellen; sobald nur die Lei- Z 

z stung nicht ‚darunter ' Jeidet, ‘Die Drohung! 

"verkündet Strafe; ‚ein Gegenstand, der ins 

- folgende. Oapisl 3 gehört, I Be ' 

‚.den \Y in,“ die, den Streit erheben ‚möchten, .. = 
Dan! ’ 

s
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"Imimerfoit. ‚sprechen ‚die: ‚unvergoltenen | 
Ä “ Tinten; aber. Köiher ist. berufen); auf’ sie” zu. . 
“hören. . “Die, ‚ Empfänger, welche man. für be 

Er ‚rufen Halten möchte, haben‘ sogar 'zu "verhüs, , 
u ten, sich vom- Übehwollen - nicht‘ ‚anstecken 

zu! lassen, und | das’  Wohlwollen nicht‘. ‚zu‘. 
." kränken | durch Abbezahlang, "welche. ‚die! \ 
"Wohllhat zu tödten : scheint. ' Allein veben” 

an „darum, ‚weil Kein: einzelner: Verbunden. ‚ist, . 
. . zu "beachten, was gleichwohl Alle’ vernehmen, 

i alle‘ auf sie, Alle, die. da‘ vernom men" ha 
ben, die Sorge, die: Stimme des‘ "Misfallens“ 
zum ‘Schweigen: zu bringen: "Und ‚Aur in, so. . 

n em » als der Empfänger am ‚ersten und. ge- 
wissesten vernahm,, ist ihm: die ‚Erwiederung- x 

s "der Wohlthaten angemuthet, die ‚desto wen. 
‚iger schivierig ist, je weniger währes Wohl- 
w ollen der Handlung zum Grunde lag. Enz



s 

“In. welchem : Kreise, ‚nun. die Kunde vom 

"Frevel ‚und. vom. Verdienst pllegt umzulau- 

fen: in: ‚diesen ‚Kreise ‚gebührt sichs , ein 

" Lohnaystem zu errichten.. Es’ fällt in die 
x vo: 

. Augen, . dafs dergleichen Kreise und Systeme‘; 

-" ihrer mehrere . in ‘eininder enthalien | seyn. 

können; ‚denn was mehr der Rede werth isp“ . 

macht sich! weitere "Kreise, als. das minder 
1 

- "wichtige, ' —_ Aber aus. mehr als einem Gruns : 

de mufs das Lohnsystem geneigt seyn, si ich“ 

2 derjenigen Handlungen .betriflt; die, in ir- 

£ 

der Rechtsgesellschaft anzuschliefsen; s so wie 

‚diese, sich durch jenes’ zu ergänzen. er 
v . b An - 

" ‚ 
. . \ 

um, ln .. on 5 .. . v 

Was, zuvörderst, die Erwiederung aller‘; e 
s 

\ 

gend einer Form, und in“irgend einem Sinne, 

ein Wohlseyn‘ beabsichtigten ‘und bewirkten! 

[2 
a. 

V 

. so sind ‚schon Zusätze zu ‚den rechtlichen Du 

" Anordnungen ‚erforderlich, damit iheils all. - 

“gemeine: Beyträge zur: Ve rgeltung * g geliefert, . 

theils: Unbilligkeiten im "Verkehr der Einzel. 

‚nen vermieden werden, welche letätern.. eine 

häufen würden. JEs kommt noch hinzu, dals 

yo 

“ 

‚Last des. ‚zu, Vergeltenden zweckwidrig an." 
’
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‚ eine > Übereinkuhlt nölhig ist, um "solche Ein- 
- Fichtungen‘, zu Areffen, 'Yermöge: deren . das 
„Verdienst nicht unbemerkt. bleiben, und: in, 
‚der Vergleichung’ der. Werthe, die. vorgeltei u 
“und vergolten iverden,: kein. Irrthunh‘ eintre- 

> oo. ’ ‚A . 1 i 
ten. könne. 

. .. \ . . 

Aber Weit gröfsere‘ Schwierigkeiten erlie- 

‚ben ‚sich bey dem Gedanken‘ a an die Erwic- u 
derung’ der Übelthaten, Kann“ man: sie vergel- nn 
..ten' blofs um. "zu vergelten? "Es ist‘ fihlbar, 

” ‚dafs. ein. solcher. Vorsätz‘ eines’ Übelwollens .. 
on verdächtig. seyn wüirde. Und ‚der Verdacht‘ 

\ ist, ‚gegründet. "Er: würde‘ grundios, sen, . 

wenn sich‘ der. Begriff der. Vergeltung fest ° 
Tu halten ‚liefse. ohne ' das. ‘Merkmal des Unter, | 

‚Schiedes. zwischen : - Wohl‘ und ' ‚Wehe. ' Eine 

| . ‚ That eririedern blofs als. That, “ohne Frage En 
E “ob sie Wohlthat: war ‚oder Wehethat,, dies. = 

‚\ hielse soviel, als das- Wehe’ aus“ ‚der. ‚Natur 

"der Sache Niefsen lassen, während. ‚ein andrer . > 

Ziwreck den ‚eigentlichen Gegenstand des Wil u 

“ lens ausmachte, :Da. ‚wäre das: Übehwöllen ‘ 

‚vermieden ‚Aber die „ursprübglichen Bestimd 
z 

. . -



2 

u; 

mungen. jener. That, wie. sie. in der Lehre“ \ 

von. der. Billigkeit ist ° "äufgesteli worden; 

brachten, c3 mit’ sich, : dafs ‚ein "gegenüber-" KaurenE 

‚stehender. Wille- von ihr, leide ;_ dafs sie u 

son: ihm. als eine. "gröfsere oder. kleinere That» 

„» gemessen werde; dafs . sie Null‘ werde. für \ 
x 

‚die. gegenwärtige: Beuriheilung . „und sich in un. 

einen gleichgültigen Gegenstand blofs ma 

tischer . ‚ Betrachtung verwandle, ‘sobald ihr. 

das Merkmal dessen verschwinde; was durch r 

sie jener‘; „Ville: empfinde. Eine That; die 

. Dlofs irgend’ eine, Veränderüng hervorbringt,” 

5 ist. darum noch nichts. für- den Geschmack. 

Eine Weheihat vergelten wollen, aber. nicht: ; 

als Wehetliat; ‚sondern als. That überhaupt, : - 

‚das hat: keinen Sinn, ' Es ist- einbedungen in! Be 
ı® 

-.den Begriff der. Vergeltung ; ‚dafs man Ver-” 

ur ", geltendes. und: Vergoltenes als ein. Wohl, oder!. - . 

"Wehe. auffasse; ‚demnach, wenn ‚Vergeltung: ” 

. einer Übelthat: unmittelbarer Zweck ist, dafs ' 
.-" man. das vergeltende Übel darum ;. damit der 

‚Übelthäter! ein: Übel erleide, ihm zuäifügen 

. ‚beschliefse Und. dieser. Begriff fällt als ei. ‘ 

engere: in: die,  wäitere Sphäre ‚des ‚Bes scills
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vom Übelivollen. er kann also hicht ableug-- . 
Bun men, ‘durch das leiztre, als‘ ‚durch eins, sei- - 

"aus folgt, dafs es keine. Strafe um der Strafe.“ 
N‘ willen, geben solle; 'sondern ‚dafs, die Strafe 

nr sich also. "hier an etwas ‚aulser ihm ‚anleh- oo. 

‚nen. nu 
t- - N 

2 Bu “ın -. ee 

u 

N 

schränkendes ‚Prineip zugezogen „würde, | „Von, we 

= "welchen Antriebe ‚man ‚immer. sich. ‚leiten 
ni Tasse, "dem Verbrecher ‚ein "Übel ‚ zuzufügen: 

. unfehlbar" tritt hier der“ Begriff‘ der: ‚Absicht 

> hervor, welche ein Wehe bereitet, unfehlbat, n 
.n 

ist, eben“ dad: ırch die Nemesis: herausgefor-. - 

dert gegen den; we Icher das. Leid. verhängt, e 

"wolern nicht‘ dieses Teid angesehen: wird als. 

"die: blofse Negation. der‘ ‚frühern.. Übelthat: des. 
© Straffäligen, ‘gegen welche sie‘ sich‘ aufhebt, y 

= “und ‚mit Ahr“ Null! nacht, -. Deinnach : jede: 

| ‚eines. Motivs bedürfe. - Das Lohnsystem mufs 

ie’ gewils.nım die: Billigkeit. als ‘das 

Positive Prineip des ‚Strafens‘ anzusehn "un 

‚ner Merkmale, bezeichnet‘ zu seyn. .— Dar- . 

- statthaft, wäre: eben‘ 1) gewifs darf“ es ‚keine. 
s 

. Strafe geben, wobey dieselbe" nicht als .be=:



ir 

\ 

No 
\ 

Strafe, die das Verdiente iberschreite; un- 

. terwirft, soweit sie. es ‚überschreitet , "den 

'" Strafenden.. selbst der ursprünglichen Verur= 

H 

theilung‘ nach “der Idee der ‚Billigkeit, wel 

cher. ‚er ‚ehen so wenig‘ durch Vorschützung. 

‚irgend, eines. Motivs entgehn. kann; als. ‚sich‘ ” 

diese Idee. ihre eigenthünliche, Autorität rau= 

ben äfst, ‘als’ sie. irgend einer ‚andern Idee 

> Kann’ üntergeordiet, und darauf, zürückge- En 
- on . .. 

führt werden. BEE EEE un 
.. 

. nr Be u “oo. ’ 

“de: einen: strengen. ‚Unterschied zwischen ° der s 

" Möglichkeit, gestraft ; zu ‚werden, — 

"und, ‚der. Möglichkeit, ‚zu: ‚strafen, Daß. 
'n 

‚Jemand gesträft wer rde, ‚ist nur möglich da- | 

N
 

 Zusammengefalst, ergiebt. das Vorstehen- Eu 

I. 

dürch, dafs | er zuvor etwas. begangen ‚habe, . 

relches die Strafe auf ihn’ zurüickwerfe; da- 

her sie, nun nicht” eine “Handlung für. ‚sich 

ausmacht, sondern. blofs dem. Misfallen“ an’ 

„der frühern. "That seinen gehörigen Ausdruck © 
N, 

"giebt.  Damı forner ist. “; unter. Vora N u 

“ setzung, dieser! Möglichkeit gestraft zu \ wer. | 
Y- z 

„den, von einer. neuen Bedingung. abhängi .. 

-r



e. 

zum Lohnsystem; er mufs. genau ‚erinnern “ 

- 

r 

ob“ Jemand‘ strafen %önne: “von der Bedin- 

gung,.: ob ein Motiv. dazu vorhanden scy, 

"vermöge "dessen die Strafe blofs „Nittel, nicht: " 

"dem: Vorwurf des Übelwollens; . es; soll aber 

yon’ der Art" und "von ‚der Stärke: seyn, dafs 

auch ' nicht‘ der Mangel. .des Wohlwollens als “ 
\ 

eine Unvollkommenheit: ‚hervortreten, ‚könne. 

"Weil die Möglichkeit, gestraft: zu wer- 

den, vorangeht R gehörtt dieser. Gegenstand 

an alle‘ Bestimmungen), welche fr üherhin für 

N 

Zweck: werde... ‚Zunächst wehrt - das Moiv.. 

x 

. 

N 
. 

. die Idee: der‘ Billigkeit sind gelunden’ wor- 

on 
Bus “ nn Er 

” 

- Das Motiv kann von den Teen der Voll 

"kommenheit,. des Wohlwollens; „des Rechts 

herstammen; ‚die Strafe. kann zur Besserung, ' . 

- sie ‚kann zur. ‚ Abschreckung bestimmt seyn. Br 

‚ Die psychologischen Rücksichten, welche. be- . 

" ‚öbachtet seyn wollen, damit nicht das Mittel 

. des Zwecks ‘yezfehle, ‚gehören! nicht, hicher. zu 
an 

y ww Wird aber das vergeltäide Übel nicht so . 

gehä, dafs der 'Strafende sich innierhalb ' 

EEE ‚der, u 
N N Bu , on h on
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\der, Sphäre‘ seines, ihm: ‚zugestandnen. Rechts 

halte‘ (wie bey 'einer Entziehung..blofser. Ge- 

u ‚fälligkeiten); . greift ‚wohl: gar. die, Strafe in. 

„die, Rechts- -Sphäre dessen den ‚sie trim: 

erfordert die Möglichkeit, auf diese Weise . zu 

’ .strafen', -noch Bestimmungen ,;, ‚welche der. 

x 

„„Rechtsgesellschaft: 'anheim, ‚fallen; ähnlich de-, 

nen ,.: die des Ersalzes wegen; ‚mothiwendig 

sind, Es- iufs m Voraus‘ ‚die: ‚Übereinkunft 

. feststehn, . 8 Strafe ‚solle nicht ‚angesehn wer- 

den, als erliebe. sie den Streit. — ..Man kann 

£ keine Übereinkunft erdichten,. die nicht,. wen. > 

" nigstens ‚im ‚Innern :der, .Gemüther,, wirklich, 

geschlossen: ‚wurde: . so. auch- hier, ‚Bicht, :Je- 

doch: die. ‚Gewalt: des Streits, der, erhoben 

; werden. könnte, bricht „sich schon an der. 

Anerkennung des Verdienten; die geschehene - 

Übereinkuntt. ‚kann überdies "dar, kaum gei 

leugnet. wer den, Pi wo sich das Bdürfnits,, der . . 

öffentlichen Sicherheit, wegen zu, ;strafen, all- ne nu 

gemein’ fühlbar . macht: nichtsdestoweniger Ast. 

. auch. ‚hier; ‚das’ inweifelhafte Recht ei ein, Unheil. “ 

u! Tor „allen. ‚Dingen ‚aber, ‚hüle man sich 

‚vor.; der, Einbildung: da. ‚doch. „einmal, eine 
adj. 

ni
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gewisse Wiligkeit; Strafe zu u dulden; änge- . 

„nommen, werden. müsse; 3. so könne man’ sich 

„diese ‚Willig gkeit so ‚ausgedehnt vorstellen; : 

Ne « wie: es: das’ Bedürfnifs : 'erfordere; und als- 

u
n
 

: dann’ sey_es ‚nicht mehr nöthig auf das Maals N 

Du | ‚der ‚Vergeltung zu.‘ achten. Dieser Irrthum 

En “ vo „abgesehen: davon, dafs er ‚die, ‚Willie skeit, = 

. Stvafe "ZU ‚dulden, zerstört, - indem” er. sie 

on über das’ Gefühl: des Verdienten. hinaustreibt, 

“ — verfehlt das Princip' der: Ver geltung,, nd 

„Seinen Unterschied. von.- - dent des ,. „Rechts. - 

„Zwar, Aräs jemand! zu "leiden. sich’ "nicht \ 

„sträubt, das. ist: in so fern gegen. ihm: nicht 

unrecht ;‘ ‘es erhebt ‚keinen - Streit, wenn x 

Bu \ wirklich. ‚denj enigen W illen, ‚srelchem‘ 

u ‚man "widerstreiten könnte, in "sich. aufgeho-. 

u ben’ ‚hat. Aber ein andrer Wille bleibt 

. "übrig; ’der, ‚welchem das’ Leiden! > fühlbar , 

wird “das” ‚Widerstreben, an - welchem‘, das 

"Löiden als‘ ein solches und ! so, ‚grölsch ci, 

Ze \ ‚kannt wird. ‘Die absichtliche- - That, weiche. | 

2; ; hieher zielt, ‘ind. hier verwundet, ‚Führt, jen-. 

. ‚geils. ‘der. Vergeliung, “umsonst‘ dei" Nämen: 

der Strafe; ; die“ Billigkeit kehrt: ‚sich: ‚wieder 
. . ee



‘ 

“ .sie selbst, wenn: "schon. der Leidende‘ diesel-. 

„be anzurufen. ünterliefse, li 
et “ nu von N on 

' > 

Ein: andrer Weg jedoch ist oflön, um die 

Möglichkeit, gestraft zu werden, soweit: äus- 

-"zudehnen,, dafs sie gleich ‚weit: ‚reiche wie 

das Motiv. zu. strafen, : Nicht. "blofs, Ahätige 

 Üblicht, sondern‘ auch‘ Achtlosigkeit, verdient 

. 2 geahndet’ zu werden , wenn‘. ein  früheres 

. fern ‘Personen auf eine versprochene Acht- 

samkeit gestützt halte: es kommt ‚also dar-- 

‚auf an,- die’ Rechtsverhälinisse im ‚Voraus. so“ 

sich‘ allemal auch: "eine Verschuldung : durch‘. 

. Achtlosigkeit vorfinde; , welche. das Vergehen 

- dem Bedürfnifs- der Abschreckung gleich ° ma- 
v 

"che, . Gefährliche Hand! ungen ohne, ‚böse Ab- 

." sicht ‘werden :stralbar, nachdem‘ sie verboten 

sind. von’ denjenigen, welchen 'eine' frühere 

. 

‚einzurichten, dafs, wo das Motiv‘ eintritt, ‘da: u u 

I 

' Übereinkunft das Verbieten Zugestand, | Sie | 

‚werden in dem Grade : strafbar, wie. ‚stark 

Achtsamkeit, welche rechtlich ‚gelordert wur" 

. sic. verboten sind ; d.h. in dem ‚Grade der. 

, 

Y 

Recht. das ruhige ‚Beysammienstehn‘ der meh-..



‚Wie; Stärk. verboten werden‘ sollte, hängt -, 

ab von dem’ Motive,. welches; 'an sich ‚selbst; 

\ der. Kritik ‚nach. ‚den übrigen Ideen: unter- 

u wörfen ist. — Hier: ni: ‚springt ein Unter- ‚ 

ar schied’ "hervor; "zivischen! den ‚Sträfen . na ch 

u dem: Gesetz, und vor‘ ‚dem‘ Gesetz. . Bey, 

. 2 weitem nicht alle Strafe bedarf: des: vorange- ., 

henden- Gesetzes.“ ‚Dafs ‚eine vollführte"Bos- 

  

heit gezüchligt werde ,- ist, billig ‘an.sich, 

.\ "mochte sie. immerhin kein Straf Gesetz vorfin- B 
| den;. mochte’ sie: nicht einmal- ‚ein ‚bestchen- . 

‚des. ‚Recht verletzen, sondern x nur ganz ein- 

fach. Wehe. hun. Die: Züchtigung ‚auszuüben; .. 

ist möglich , sobald es. die Wohlfahrt, er- 

. heischt, und‘ sobald die; ‚allgemeine Anirz, 

'‚ keimung ; Strafe, erhebe: keinen Streit, darf _. 

u. Torahsgenäiz werden. ' “Und ‚wo. der Richter ..- 

‚nicht , ‚züchtigen. ‚dürfte, weil‘ er, an’ das Ge. 

"setz, gebunden ‚wäre, „Ja. dürfte. es der ‚cr - 

"'sötzgeber.. ’ ‚Aber‘ ‚eine. Ächtlosigkeit, wäre‘ sie. 

‚noch. so... «schädlich, reizte. sie noch 'so. ‚sehr... 

zu ‘gefährlichen. Wiederhohlungen, kann nicht - 

‚gestralt : wörden ,. ‚ bevor ‚sie, ‚verboten ! war; :. 

Yaund; ‚nicht: härteng: ;. als. gedrohet, ‚war, ‚den,



en - — ont ar EEE mn. 3 
© ak: Grad. der Drohung. bezeichnet den. Grad: 

‚ger. geforder ten, Achtsamkeit: ‚Alles. dies, sind, 

des, fünften On, i ki : Br Eu 

  

\ Wird. eine: Bosheik. nochidurch‘ das.aush 

" drückliche Göseız verboten so ist, hiedurch; 

die. siwliche" ‚Aufmerksamkeit, welche sich: ge-: 

- gen’ Aranden bäser- ‚Gesinnungen. stem- . 

men soll; „die: Forderungen. des; Rechts: 

eingeschlossen.: ‚Auf diesem; ‚Wege ‚heben: ‚sich; 

 Sähwierigkeiten, die. aus einer inangelhaften;' 

- Zurechnung: enistelin könnten. — Die. Zürech-: “ 

‚nüng ‚überhaupt, Fechnet.: ‚die: That. zu dem? 

Ö Willen, und, den: Willenyzu' ‚der. Person des. 

 Wollenden; sie): :ist: ‚also . einerley ‚mit‘ der; 

Nisisune, ‚mit der ‚Schätzung! des: Grades; 

irelchem jjeine.. That ‚der.Absicht: "oder; ’ 

"Achtlosigkeit;. ‚ anlıeiri falle: ‚der Beurtheilang® 

? nach der- Idee: ‚der: "Billigkeit. : Dein gemäls,« u: 

wird. ‚der. zufällige, ‚Erfolg‘ gar nicht: äuge-. 

‚Fechnet, ‚und die: augenblickliche Anwandling: A a 

„weniger, als: die Äufserungen des‘ Charäcters:\ 

wie überhaupt ‚das Minder und, "Mel:desi“; 

-



Sn 

  

‘ r 

“ Wollens: auch minder ı und“ mehr. Stoff‘ ich = 

u zur Beürtheilung nach jeder. practischen‘ Idee: \ 

_ ‚Eintspränge nun’ ein ‘böser Vorsatz‘ in eim = 

ner“ vorüberg ;ehenden Stimmung, worin ‘die \ 

\ Person. sich hinterher ‘selbst nicht” wieder 

“ erkenntei, so würde : die "That: ‚dieses. ‚Vor- - 

"sätzes‘ nicht ' ganz : ‚zu der Persoh gerechnet 

werden’ ‚können; deren: Character ‚einem sol, .. 

chen ; -Vorsatze‘' “zuwider | wäre. h "Aber. die” 

mängelnde Stärke ‘der "Achtsamkeit; auf’ sich 5 

..: Selbetje ‚wird zur: Verschuldung , ; wenn‘ zuvor; 

das!Gesetz“ "bekannt ; ‚gewesen wrar;', ‚es: ‚solle‘ x. 
„sich Niemand: "dergleichen: Handlungen. erlau-! - 

ben: ‚Dadurch .alsoy dafs man.: zuvor. ‚die: 

“Achtsamikeit. ırechtlich ' in Ansprüch genom-/ “ 

meh hatte’; 5 "wird. es: möglich Verbrechen” 
hart zu sträfen ji: die" äufserdem‘ gelinder: .be- ; 
“prtheilt. und ‚geahndet werden. ahüfsten: Schuld: 
und ıjVorsatz.. machen: alsdann" eine:! 'Summie; 

amd“ ‚die. Zurechnüng richtet - sich! ‚nach dem: " 

. Begriffen: von ‚beyden zugleich. 5 Ganz’ ab- - 

| - "Strack: gedacht, führt: der Begriff der. Schuld: 
‚auf: "die: Möglichkeit. ‚einer ‘gleich ; ‚grofsen " 
Stralbäckei, wie. ;beym. Vorsatze, . Denn, sy. 

2 tn, n . |
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‚von: :dem‘ attssetzenden- Willen: zuvor‘ beharr- u. 

Por en , ? u " . \ x 

vi Fe ars, . 

  

“ nun der. eintielonde, oder ‚der aussetzendo- 

i Väle, 3: immer. ist! Wille: als“ Ursach eines u 

‚Wehe: "vorhanden: » und: deri gleiche: Beguifl 

ergiebt: die gleiche -Beurtheilung. ' Aber,,.:wie 

"schon früher bemerkt. ‚die. Spannung; welche : 

A lich‘ gefordert werden: ‚korinte, ist: Hiöch schwe-- 

"rer;zu: 'bestimmnen,: als die Intensioh.eines: ein- ö 

“retenden: Willens; "daher wird: die: Schätzung Ä 

der Schuld minder strenge. ‚seyn müssen, als 

die ‚des Vorsatzes.. ‚ Auch, ist. nicht, zu -über-: 

- schen, wie: staik;: wie: neu, wie ‚öfentlich die! 

"Mahnung geivesen sey;" welche. zur Achtsaniz 
x 

„keit: äufforderte. en it ai user e 

nt . Yon mt Br a. : 
at ET ' enden. Sin nm 

{Aus allem ergiebt:sich, ' yon ürie. vielen" 

\ ‚Seiten her: die Betrachtungen‘ ‚zusammen: ‚kom- 

men müssen): die zur "Lelire von Nerbrechen 

‚und‘ Strafen wesentlich ächören:“, 'Dafs: die 

Billigkeit- kein, actives: 'Prineip ‚dafür herge- =, 

| .ben. kann; ; veranlafst: sehr‘ leicht ‚zu‘ ‘der. Ein- 

in‘ die Rechtsichre, verweist. . Und eine: ‚sol- BER 

‚seitigkeit, welche: den ‚Gegenstand geradezu 

z a - .- - 

‚che "Einseitigkeit, verräth ; sich” sogläich da,
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N 

Wo, mursdiesc" eine Hälfte des Löhnsystems 
ins’ W erk «gerichtet: Avird ;, "die ‚andre ‚Hällte 

lüngegen,! die ‚Belohnung der Verdienste,: sich 

‚ 

eo 

‚ keiner -regelmäfsigen ! !Sorge‘ zü "erfreuen hat. . 
‚ Destor regellöser. brechen. dann‘ zu. Zeiten die, 

vergessenen: -Ansprühe: hervor; und: schaffen 
sich eine: Thestie, dereni: Grundzüge ‚hier er! 

Aa 

wähnt. werden ‚müssen, y “um.g gleich‘i Im. Holgen= 

"den. ‚hie :gehöliger Beschränkung‘; ‚zu 1 empfans . 
gem. oral x ur .    ua .. elle ERAN ns Seginı iir 

s 

) Di: Verhältnifs. des“ Löhnsystems. ‚zur. 
Rechtsgescltschan. ist: nämlich bisher, blofs in - 
so fern in Betracht. gezogen. worden; alssjes. 
nes sich: anlehnt ' an diese, - ‚und beydo sich , 

"wechselseitig ‚unterstützen. Aber:;schon. die 
‚ursprüngliche Einrichtung : ‘der: »Bechtsgesell+" 

" ligkeit! hcht- «vermeideh...: Das Recht‘ erzeugt . 
‚sich im. ‚Augenblick‘ ‚des‘ Überlassens, ‚von:sder ' 

= . einen Seite, und. des, unter. dieser: Voraus- » 

"setzung: orfolgenden, ‚Nehmens_ von: der: an- 
‘dern, . :Dieser Äctus: nun erzeugt noch. elwas . = 

\ mehr, als. ;blofs. das: Recht; ‚und. e es ist eine." 

’ 

u u schaft: ‚kann. eine Kritik von ‘Seiten - der Bil- =.
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x 

u 

nur dasi:in: ihm zu sehn. .. Das Überlassen .. 
r. 

ist. That, mit: der Alsicht- (wiewohl. ‚nicht: eben. 

‚dem‘ ‚Endzweck), . dafs ‚der. "Andre nehmen” 

" möge:". Diese:.That. und‘ diese : ‚Absicht, wel-. 

‚che: ‘dem. ‚Willen, des: ‚Andeinientspricht, ver: 

einseitige, iwenin ‚schon: behagliche, Änsicht, 

dient. Vergöltung.- -Gäbe, ‚es, vor Enistehung _ 

der Rechtsgesellschalt, seinen. Augenblick. dos 

Bus allgemein? gegenseitigen. Überlassens:. so. würs 

 derih Ihm .jede‘, Überlassung‘ an. „alle. Ülnie.. 

gen richtig. ‘vergolten werden ‚durch: ‚die: sämmt- 

"Jichen: entgegenkonmenden. ‚Überlassungen, al 

“Jer Übrigen: . Jedoch: dies‘ Gleichgewicht. wür- 

; de auf. der: Ställe: aufgehoben ‚seyn, sobald. | 

| ‚ein! ‚einziger. äugegriffen - hätte, | "Seite, Über- 

lässung ‚des:Ergriffenen! ‚verschwände, älsdann 

für einen: Teden der: Übrigen; 5’ ‚hre, Überlas-, 

“sungen" eben. dieses ‚Erg zeiffenen an den. Er- 

"greifenden;. stünden nuvergolten da;,. so. lan-. BE 

\ 865: ‚bis: auch : sie. ‚würden genominen. ‚haben; 

"als "dem . ersten ‚Nehmenden yermöge: "des 

“ Überlassens ‚Zur Theil. werden. ‚konnte. und‘ 

| nie He. ‚des: Nehmens wirklich. zu; Theil 

I. 

“und zwar. ein ‘Jeder, "eben ‚so. viel. an. Werth, . 

. 

x 

un



‘. 

No. - B - 

geworden war.” Die Gleichheit. des  d | 

N nommenen aber Setzt voraus , dafs. nicht 

schon. ‚Anfangs mehr. sey g genommen worden, u 

‚als:: ‚was‘ ‚die gleiche. Theilung‘. einem ‚Jeden‘ . 

"würde. zugemessen haben. Es. exgiebt- sich. | 

hieraus -hinlänglich , „wie :alle ursprüngliche = 

‚Ungleichheit, welche . durch. ungeördnete: Bo- = 
u Autzüng- des” "gegenseitigen Überlassens in die - 

’ 

= 

" Rechtsgesellschaft:. ‚Kömmnt; wider :die Billig- 

„Keil. verstöfst. An. 'eine. "Cöllision : :der Ideen wu 

selbst‘: :isti-hier. gar nicht: zu: ‚denken.!: : Dem i \ 

.‚ Recht: ist alle Theiläng. einerley;. die errich2. 

"tete soll: nur durch ‘keinen - Sireit‘' "zerrissen 
_ Werden." Was "das -Recht unbestimmt läfst, . 

‚dies. zu bestimmen‘ unternimmt! die, ‚Billigkeit, 

indem sie die. Gleichheit. vorschreibt, ; ‚welche. - 

ae durch ' 'Verschiedeüheit ‚der.. ‚Verdienste 

‚sälle abgeändert wwerdei. ‚Oline Zweifel: wür-, 

. de ‚die gleiche Theilung, friedlich errichtet, 

“eben: sowohl des "Schutzes durch die‘ ‚Idee = 

"des Rechts’ sich" örfreuen,' ‚wie jede: mögli- u 

che Theilang. Ja ‚der Werth der ‚rechtlichen 

"Einrichtung würde steigen” wegen der‘ Ent- , 

‚Fernüng ‚des Adreizes“ zum Sweit; den . das‘



N 

unbefriedigte Gefühl des Billigen- iii ‘sich 
‚ schliefst. ‚So urtheilen über diesen. Gegen- | 

‚Resultat, das. auch . nur die Gültigkeit eines r 

> stand Recht. und Billigkeit. "Vielleicht aber. 

wollen hier noch andre‘ Ideen‘ zu. ‚Rathe ge. 

‚zogen‘ seyn; und. nicht cher‘ kann ein festes R 

vollendeten . Gedankens. ‚ besäfse,. herauskom- 

. men; “als: bis unter den ‚verschiedenen Beur- 

“ Aheihingen "nach. den. verschiedenen Ideen die ° 
. 

gehörig e Verbindusg, wird’ gestiftet ‚seyn. in 
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u u ei Dis ‚Wohlwollen, ‚der. Gin des Verwall 

„ hgssystoines;; ‚sucht: das u ‚allgemeine. Beste, 

  

u i das. heifsty.; ‚die: ‚giölste- ‚mögliche: Summa,., der. 

 Befviedigungen, für- Alle. ‚Das. . Wohlwollen 

‚heftet‘ ‚sich nicht an das Verdienst; ihm ist 

u te ‚dem‘ am meisten. geben, der anı meisten ” 

‚wünscht, und der.. am. ‚Ännigsten geniefsen. 

"kann.. Es legt ihm nichts an der Gleichheit, 

’ 

„ohne weiteres das: vielfältige Verlangen. aller. 

\ der’ Verlangenden in Eine Summe; das Wohl- ; 

wollen. will ilınen Allen wohl, ‚daher‘ umfafst” 

es "die "Summe als ° “eine ganze, ohne sich 

‚um "die gröfseren und’ ‚kleineren Theile zu 

bikümmiern . aus denen sich dieselbe mag, 

“ zusammen gesetzt ‚haben, und in welche‘ ‚die‘.   

‚jede Empfänglichkeit willkommen. Es möch- . 

und nichts an. der Theilung.“ Man zähle nur - > 
v 

_.



‚ - » 

entsprechende. Stimme "den; Befriedigungen 

"wird zerfallen. müssen. NN nn 
vo. 

, 

"Min sicht leicht, ‚daßs hier. nicht. die Re- . 

de‘ ist von, irgend einem Wohlwollen, . x 

, "welches, als Naturgefühl,, etwa- aus der Sym- 

“. ‚ pathie” mit, diesem oder : jenem  Gemüthszu- . E. 

Bu stande irgend. einer bestinmten Person, durch 

‚das Auseinandertreten der Glieder des Vers. 

Y hältnisses, dessen. im, driiten "Capitel schon 

gedacht‘ ist, sich möchte erhoben haben. 

: Durch. ein solches: Naturgefühl‘ wird. ‚zwar 

u 

wen 

‘die: Idee. vollkommen: ‚dargestellt‘, ‚dern mn \ ‘ 
- 

ähm. ist 'das. Verhältnis ‚vorhanden, welchem 

der: Beyfall gilt, „Aber. diese, ‚Darstellung: ist" 
. 

eine einzelne; - und: sie ‚hängt. ab, von einer 

. zufälligen Veranlassung. ‚Sie: me eigt das Wohl-“ 

. wollen . ohne die. ‚innere Freyheit, Ww ürde © 

„dagegen“ ‚die, Idee ‚des Wohlwollens selbst 

ie. 

‚das Motiv y . dem. der Wille. entspräche , _ 

“welches, zwar..so, ‚geradezu, nicht‘ möglich ist, 

‚denn. im ‚Wohlwollen umfafst der. Wille kein -. 

‚Motiv;: Sondern. unmittelbar den: vorgestellten . 

freinden W Allen 1, —geslatteto man: sich gleich- = 

‘ 

i u



eo‘ 

wohl für einen ‚Augenblick " die, Anrihme; 

es gebe ein "Wohlwollen. aus Folgsamkeit 

” jede Veranlassung „durch “eine - zufällige 

‚Vorliebe ; es. ‚verschwände die‘ Möglichkeit, | 

u ‚gegen die Einsicht : alsdann 'verschwände \ 

dafs. eine Person „hier güig, ‚dort gleich- .: 

u. gültig, und wieder anderwärts, zu. ‚scha-' 

“den: geneigt seyn. köme; das Wohlwollen 

! würde sich allgemein, ausbreiten, indem je- 

der. vorgestellte fremde Wille zur Darstel-,. 

lung der Idee die Gelegenheit. bietet, "wo- 

© fern. nur nicht ein: Tadel auf ihn fällt, der 

es ‘dem innerlich freyen. unmöglich. machen 

mu ihn Sich‘ anzueignen. —. Obgleich nun 

«das Bestreben, der Idee zu folgen, 'nur die 

"Disposition des: ‚Gemüths:' zum wirklichen’ 

" WVohwellen vorbereiten kann, (im- Grunde 

der Dinge umher, ein Wohlwollen machen“ 

würde; - das ausı. innerer 'F reyheit' hervor- 

“ ginge? : ‚Solche: Anordnungen ‚können - sogar’ 

ni ein "psychologischer Gegenständ‘, der. "nicht 

re hicher gehört,) 'so: läfst. sich‘ loch: füglich 

die ‚Frage: ‚aufwerfen , welche ‚Anordnungen.‘ 

"beschlossen: ‚werden. ohne: wirkliches W ehe. 

’ 

“
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wollen; blofs-: zur Darstellung einer ideali-': 

; schen Güte; sie. können verfolgt‘ werden‘ bey . 

‚geringer ‚Kraft (des "Motiv’s ‚das, ihnen ge. 

: "bührt, und’ ‘die Arbeit nach der ‚Idee dieses u . 

“ ‚Motivs kam hinterher — so Begegnet 'es 

menschlichen Gemüthern oftmals — das! Mo-. 

iv. ‚selbst, beleben; - „das vollbrachte Werk u 
“kann den Vollbringer erfüllen von der Sin- 

. nesart, die es ausdrückt. — . ‚Streng: genom- ne 
" men’ liegt es über- das nicht in. der Idee der u 

ännern Freyheit, dafs. die Einsicht das wirk-: x 

same, das erzeugende ‚Prineip .des nachbil- 
4. 

; “enden Willens : seyn’ ‚sollte, ., Die Harmonie ' 

der. Einsicht. ‚mit dem Willen ist, der Ge- ii 

= genstand des Beyfalls;. “ohne F rage, woher “ 

"die, Harmonie: “entspringe? und \rie.die har-' 
„ monirenden Glieder zusammen kommen? 1 Mag 

‚also - ‚immerhin‘, wenn man unter . blofsen 

Ideen verweilen: will, die Vollkommenheit oo 

herbey g gerufen. werden, um- den Gedanken . 

einer Schrankenlosen Darstellung der in- u 

nern: Freylieit. durch das. ‚Wohlwollen , | zu 

"ergeben. Die unmögliche Annahme, die Ein- 
’ 

e sicht‘ ‚selbst habe die, wohlwollende Gesin- 
\ ’ - . - . B b . \ N‘ » 8 ‘ .



= mung, ‚hervorgebracht, 

Don 

‚ 

z 

N 

a 

- die: Idee einer ‚Güte ,:; welche ‚deu ‚ganzen 

“ Kreis’ ihrer ‚Gelegenheiten. erfüllt, “und .in 

dem Beytall, der. ihr, zugehört, : keinen. Man+ 

gel zuläfst, , diese. Idee ! besteht. ‚unabhängig 

E darf ‚nun wegfallen ; . . 

‚yon aller. Erklärung. ‚einer‘ gleichsam . physi- - 

schen: ' "Möglichk eit:. ihrer. ‚Voraussetzungen, 

Und hier bedürfen wir dieses Gedankens mit : 

diesen : ‚ Bestimmungen, "wo. ‚eine. ‚Mehrhöit 

‚Swöllender ‚Wesen ‚als Gegenständ. eines: ein- 

S., 

x 

zigen. Wohlwollens ; ‚soll. betrachtet. \verden; 

damit, hervörgehe, wie" sich die ‘Anordnun- 

gen des Wohlwollens zu denen’ ‚des Rechts . 
Nr 

ind der Billigkeit verhalten. mög en. 

. r nn. " r 

Per Ze we! ' on 3 5 

x 

Es! ist "schon. gesagt: das ; Wohlwllen 

nnfalst die. Summe des Verlangens. als ein 

.: "Ganzes, ohne sich um die Theile ‚zu be-. 

: Kübumern: . 

dem Verlangen ‚ das vorgestellte fr emde Ww olz- i 

len 'selbst., ‚die‘ Activität dieses | Wollens;> 

hingegen. die "Negationen, ein. Wollen ; sey. 

"nicht das ‚andere 5 “Wollen. j diese , Gegen 

Sätze, wodurch die: Mehrem ‚als. Verschig- 
x 

‘ 

’ 

5 

F 

‚Ihm, gilt nur das ‚Positive, in: je+ nn 

er a ':dene. .



‘dene: getrennt erscheinen, "— worauf, ‚bey... 

Streit. die, Auffassung. der gesonderten Glie-, . 

- der‘. des Verhältnisses „beruht ; ‚und‘ \wuran ’ 3. 3 
- 

‚die: ‚Bestimmurig‘ . giner "absichtlichen ' ‚That; 

N mit: ihrem Hinübergehen ‚von. 'einem W illen, . 

"zum! andern, ‚sich:, lehnen‘ muls;,, — diese, 

u _ Spaltungen zwischen‘, den Individuen, ohue, 
N 

” welche kein Gedanke an Recht und. Biltig- 

. keit möglich. ‚isty; sind: unmittelbar für, ‚das Fo 

W ohlwollen gar" nicht. vorhanden, „, Setzet ein. un 

. einziges ‚wollendes. ‚Wesen 3, beaaht, es ‚mit 

‚bey den Mehrern zerstreut den mag: lies nn 

einzige‘ Wesen ‚bietet, ;dem - Wohlwollen- ge” 

B rade .. ‚ dieselbe ; Gelegenheit ;.der. ‚Zueigmung 

"fremden Wollens,,, wie. jene. alle: zusämmen- 

‘ “ genommen. . tu... Bu 
f ’. nn » in: “ - \ 

  

‚der w ollenden vorhanden! . Man) „Setze, eine: 

> _ Summe der Befriedigungen, und, von dersel- 

“ ben, ‚dem W ohlwollen. gemäß, ‚jenes. Ge-, 

” Sammt - - Wollen „durelidrungen‘; ‚nimmt. man 

jetzt "Thöile, ‚on in, ‚gem: ‚Gesaunntwollen, sc u 
Bauen 
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‚gehören zu “denselben; "Theile der: ste 

‚gung, in ‘der gleichen Proportion, worin jene, re 

‚erstern Theile zu einander stehn. Folglich - 

kann’ dem. ‚Wohlwollen, welches zwar. "selbst “ 

‚nicht ‚theilt, doch. keine andre Theilung' ans “ 
x 

‚ 

„gemessen seyn, "als ‚die‘ nach, den: Verhältnis- . 

„sen des ‚Verlangens, “ Und“ schon ‚so 'stöfst | 

‚es an wider die- billige Pheiting, "die einem 

"Jeden: gleich viel anweist; "und vielleicht 

"wider" die rechtliche, welche. darum auf Däuer .. 

‘Auspruch‘ "nacht, weil. ‚sie, ‚einmal. besteht: 

und’ anerkannt ist: Be : tan sh 
on - \ “ “ . x‘ “tr 

ro et NN ed vr. 
een nr he . te NN x 

. . u ö * 

Noch‘ "andre Betrachtungen führt die Fra . 

Beftiedigüngeh,' ; ihrer Natur‘ nach, ,.so' "unbe 

stimmt theilbar sey, dafs. ‚man. darüber“ nur 

der; Vorschrift“ :der "Ideen »nachzuforschen 

hätte? Recht und Billigkeit kinimern ‚sich 

et 

ge herbey: -ob' denn‘: züch die‘. Surine der: Bu " 

wenig um“ diese Fri age; : das’ Recht setzt vörz.: | 

\ aus > "welche. heilig“ man ‚gemacht‘ "habe; 

‚diese, sy "auch "möglich; die’ Billigkeit ver “ 
4 

ängt; dafs‘ mai der’ "gleichen Theilung sich « 

zum wenigsten Bestens ämhähern‘ solle. Aber,
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> 
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N 

:das "Wohtwollen fordert, die. gröfste. mög- . 

liche. Sunime ‚der. Befriedfgungen; und: diese. 

"Summe kann ‚selbst sehr abhängig : seyn von’ >08 

der Art, 

die‘ Befiiigungen erwartet werden, getheilt, . 

wie das Vorliegende, aus welchem 

“und. wie, es. verbunden‘ wird.’ “ Erinnert® “ınan 

:sich : also, ‚dafs, ‚dem WW esen. "des' Verlangens 

eemils,. das ‘Verlangte‘ eigentlich ein Künfi-, 

"ges isty: 'wobey:: ganz: "unbestiinm‘ bleibt, wie 
"oyieie "Schritte: seiner : Umbildung. das! Gegen-, .. 

“ wärtige: werde machen: müssen), TE sich in 

% 
’ 

«das ‚Künftige! zu: “verwändelnge' und‘ verseizt - 
man“ ‘sich, ‚mit dei VI ’ohlwollen, in das‘ Ver.“ \ 

Tangei selbst ‚hinein ,' wrelches”: ‚gegen jene 
„Schri' te- der. Umbildung‘ ünd gegen‘ =ihr bes 
'seres und: schlechteres. Gelingen hicht‘ gleich“ 

‘gültig, seyn: kann so wird‘ klar, :dals ' hier 

der: "Begrilf der Verwaltung der vorliegen 

"den Sachen‘! nicht umgangen’ Werden: ‚därfz 
als. welcher. ‚eben. auf, dem Gedanken der, 

.. 

„bessern ' oder. "schlechteri Umbildung ‚dis 

“ D 

„ Vorrätigen‘ in die künftigen Beltiedigüigen, 
f beruht. Yan



  

"Dadurch; Inden. ir; uns. hingewiesen zu 
az 

einer. ganz, ‚freinden.. "Sphäre, von. Begriffen ; 

Br an welche‘ die Idgehlehre ‚nicht eintreten,. von 

n 

De 

Y ‘ 

Sr: ‚wo, sie 'nur- - Hülfe.- ‚begehten., kaniı:- ‚Die Ver- 

5 u ; waltung lernt. bey; der, ‚Natur; sie. ‚empfängt 

he, ‚Regeln von‘ ‚den. inwolnenden ‚Eigen- . 

schaften, der:, Dinge.” Aber:, ‚diese Regeln; als 

„Gesetze ‚ZU; ‚befolgen; ‚gebietet Ahr. :das, Wohl-" 

Zmollen \Yig:; mag‘ 'nun: die ‚Verbindüng und. sad 

© zausfllen?, Wie. mögen’ die. Kräfte: der, Per-' 

‚sonen: gebraucht., ‚werden ?.. Zwar. die- An- 

‚stellung ‚der, Personen; kann. nicht, ‚weit, ab-_ 

N weichen. ‚yon. der. ‚Stellung; 1. die‘ sich Jeder“ 

N 

Snack ‚seinem‘, ; besondern‘, Därstellungstriebe, “ 

‚nach. ‚der. ‚Richtung: seiner. ‚Phantasie. und. sei 

ner ‚Neigung „ı selbst ‚würde. gewählt haben; 

‚den, Lust ‚und. „Liebe, ‚änderntheils- ist ; :Be- ' 

„glinstigung‘; dieser. Lust und; Licbe- ein. ber 

‚‚trächtliches-, ‚Quantum: ‚von der. ‚ganzen.  Sum- 

‚me, der: Befviedigungen,: „Aber: ‚vie! ‚die, Men- 

"ge der‘ Gelegenheiten‘ sich. ‚Verhalten ‚möge 

zu der, Menge. der Wünsche? 

Y 

: denn. eines. Theils;: liegt: .die;; Kraft. ‚eben, in, . 
ee 

- Wie viele
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Be ausgeschlössön“ sojh werden! 'vielleichtii. ” 

. die Geschäfte . ‚gewisser. Mitielpuncte: bedürz ı- 

Ten, 'um die!siei sich‘ ahäufenz "und.i in wel-:l : 

chien‘ nur für: ‚einen Einzelnen oder für Wenigei 

‚ „Platz ist?. WVelchem ‚Wechsel: diese: :Weni-5°- 

8 gen sich beyi: veränderten: Umstände nm. "werden! 

unterwerfen‘: inüssen:? über... ‚solche. Fragen: 2 

'läfst sich‘ hier. weit ter. nichts: bestinimen, ‚als Bu 

„dafs. Alles unbestinäht bleiben: inufs, ‚bis ein. 

. besöhdrer Boden: “mit besondern Sachen, Um-! 

seine ‚besondre ‚Antwort < dafür: liefert.!. ‚.Nür‘- 

‚soviel ‚steht‘ fest: dafs, nachdem die Gewin-. u 

' ‚nung; der gr öfsten . ‚möglichen‘ ‚Summe‘, der. 

a Befriedigungen aller, Art, gesichert ist, die‘, 

  

Sn -abyeichen muls. von den, Verhältnissen. der. 

Empfänglichkeit. und des s Verlangens, 
, nn.    

Ber . ” . z 

(ur schen. ‚den- bisher entwickelten, Bechtsbegrite . 
2 fen ‚eine: :starke Modification, dadurch an, dafs‘. : . 

sie; allen, Bestand von‘ ‘Rechten. ‚verbietet, die, 
sey es 5, überhaupt, sy es zu: ‚bestimmten Zeiz u 

i 

Bu ron - “ De ; 

IN Yertheilung ‚derselben ‚50 wehig als, möglich '; - 

. ständen,; Beschränkungen, Bequemlichkeiten,:.. re 

e
n
 

u "Diese Idee ‘des. Verwaliungssystems sinnt. en
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AOL “ten, der. Erreichung‘ des allgemeinen‘ Besten. i 

Tan ‚ inderlich ‚seyn. mögen. : »Inidessen; die- recht=i, W“. 

= u Be hen Einrichtungen, sind: wenigstens in: Gesi 

. ‚ danken‘ "biegsam;: ‚man: ‚kann‘ 'sich“ vorstellen,.; 

die. Übereinkunft ;sey“ 'so.. geschlossen, ‚dafs! 

we sie: :die ‚Veränderungen, deren‘ die. Verwals.. 

tung‘ bedarf, ;gestatte, und: "selbst init sich 

+‘ 

. ‚bringe... » Aber härter ‚wird der. Zusammen“! ! 
Er 'stofs” mit der: Billigkeit. : ‚Die. Gleichheit ; ists. 
Zu hier. ganz "vernachlässigt. Das. -Wohlwollen.; | 

u: “ muthet. Einigen „grofse: Entbehrungen‘ zu, um: 

en . Andre. desio incht. zu begünstigen. : Es ver. 

Du ‚ordnet ‚Ni ichts,. "um. die Ansprifche“ zu ber, 

N Schwichtigen, | die‘ sich dageg gen erheben wer=: 

. 

‚den;, es: hat keine Antwort auf die Trage: 

Br ‚wie man dem. Streit begeguen' solle, der aus‘ 

. ; Leeichtsinnes ‚scheint, das: "Vorwaltingssyste 

den‘ Ansprüchen. hervorzubrechien nicht .un-: 
. \ : "terlassen ‚wird, Mit der: Gutmüthigkeit'' des: 

alle Angelegenheiten’ auf eine. Spitze zu stel-, . 

len; von "welchen sie "nicht nur der. Natur, 

u Zu der Bingo‘ nach Kerunterfallen ‚müssen, son- \ ‚ 
"dern! sogar ‘durch: die übrigen‘ Ideen herun-"* 

  

teigetafsen! worden: 2 Bee; 

‚



ee 

Dre 

x 

\ 

In (der. That, es, hat keinen "Ausweg, 

"durch ‘den! ‚es ‚sich ; retten könnte gegen ' die 

:Collision ' mit. der, Billigkeit, "Und überdies 

anufs das Wohlwollen bekennen, dafs, . wie- 

‚wohl es den: ursprünglichen ‚Beylall: für. sich 

anführen kann; doch nichtsdestowenigor, wenn. 

es sich, ‚sammt:, seinen Einrichtimgen verab- 

‚schiedet,. kein: unmitielbares Misfallen, nach- 

N 

N : "wälhnten besorglichen Anlässe zum ‚Streit, “ 

t 

Bleibt} welches, letztre erst eintritt, s“ "wenn 

5 mit Hülfe der Idee. ‚der. Vollkommenheit, die 

"Abwresonheit des Wohlwollens als ein Man 

‚gel: ‚dargestellt: wird. : Dagegen ‚hat die Bill 

digkeit. den‘ entscheidenden Vortheil, ‚ gerade- 

zu von. einem ! Misfallen abzustammen; RR sio 

wird ‚noch unterstützt‘; von der. Nähe; ‚eines 

zweyten Misfallens‘, wegen ‚der ‚schon. er 

or. 2 ae . = l B "N. 2“ won . . \ - un. 
-... . “ Ä I. “‘ a 

in! Indessen Hegt, hinter der. Collision . ‚eine 

| "Voraussetzung versieckt,. welche hinwegau- 

denken‘ nicht unmöglich, ae ; welche ‚hinzuzu- 

denken: sogar. im- Allgenicinen. ganz gruandlos . \ 

-3Ste ‚Die‘ Vorausseiaung x. Diejenigen yi äuf- 

B "welche: die: Nachtheile der‘ Ungleichheit. al 

in



a 

BR = ehe: zeigen, dafs,‘ heyim Mangel des: .gegen- = 

. 20 une : \ N 

ad 

‚22 m Be 

"len, , würden ihre, Entbehrimgen , die: zwar 

"dem allgemeinen. Besten” förderlich: wären; 

"dennoch Tür ein“ ÄWehe: achten. "So freylich, - 

‚lich Leid: ‚zufügen ,, „ “und: die ‘Nemesis wider 

sich aufrufen, wenn man! siö ‘den Regeln: der‘ " 

"Verwaltung unterwerfen wollte: ‚Im; entgegen-. 
r 

gesetzten. ‚Falle, wenn alle, ‚vom. gegenseitigen. 

“ /Wohliwollen’ dürchdrungen > das. allgemeine 
“ 

Beste für 'eine ‚höhere. ‚Angelegenheit hielten, | 
x 

“Gleichheit” nur Beranbüngen‘ entspringen. —_ 

; "Bleiben avin also im Reich der Ideen, so). it 

nes nur. Unaclitsamkeit, die Billigkeit für ı inin- 
. 

ae biegsain " gegen“ ds’ W ohlwollen, zu: halı 

„ten. als: das: Recht, \ ut 
N “ \ 

  

ern. 
Den N x 

‚Wäre” aber die. Rede von einer: Annähe- 
r 

Be "erüng: zur ‚Realisirung‘ ‚der: Ideen: so. ‚treten 

N. die ‚früheren! Betrachtungen wieder: ein; wein, 

ur #seiligen Wohlwollens ;. 'die billige: Gleichheit * 

“den Regeln‘ der besten Verwaltüng, und wies . \ 

“  eni das’ ‚Rechtlich- Anerkannte den Billi- , 

; - . -aber- ‚auch- nur. so, ; hiefs&! es; ilinen äbsicht= 

v 

as‘ jeden Privatvortieil‘; "würden aus: der



rt 

’ 

, 

Pa 

z 

Br 

gen. vorgeht; Das‘ schaft wenigstens "Ord-.. 

nung "unter, fronimen Wünschen ;. es, zeigt, 

<dafs niemals: nur der: ‚Schein, 'einer: Beförde- Bu 

rung; des (Besten: auf "Kosten .des. Billigen, \ 

och des: Billigen. auf.. Kosten, ‚des. Reehtli- “ 

 „ehen, darf, zugelassen werden; endlich. ‚dafs 

die Riegel gi ; welche‘, der. ‚Verbesserung im! 

vier stehn, nur: hinweg geschoben" werden 

‚dürfen durch die- ‚Macht. eines ‚von. allen, ‚Sti=. s “ 

ten’ Zuströmenden ‚Wohlwollens. ‚Die. Kunst, , 

dieses. :ZU CHW ecken, ist, die: Kunst, die. erste, 

‚von den. Ideen‘ selbst.! ‚yor geschriebene; ; ‚Be- - 

. dingung einer gründlichen Verbesserung her- 

„beyzuschaffen. nn an 
’ ‘ . Be \ , nr le . ” 

De - . " . 
ir 

. Hieran. schliefst" sich ‚sogleich eine‘ neue, 

‚Überlegung, welche Aheils auf die Regeln ‚der 

“Verwaltung selbst , ‚ äinfliefst,, theils einen: n 

""Vorblick auf) das. Gölturspätem Yeranlafgt... 

"Das, Wohlwollen widmet 'sich- einem | vorge-! = 

stellten. freinden Willen. . Seine erste. -Be-. 

" dingung ist, also, ‚von. diesem fremden Wwil-. u 

‚len eine Vorstellung | zu. haben,, das heifst, 

ihn zu kennen > "und ihn zu begreifen, | Denn’ 

x



  

‚hier ist von "wirklichen röinden- Willen, die “ 

‚ Rede, nicht von “eingebildöten, die in. ‚der \ 

Rechtsgesellschaft nicht: vorkommen. ‚Die \ 

"wirklichen Personen. also. bedürfen einer, sol- , 

chen’ Gemeinschaft, dafs sie sich ihre Zwecke \ 

‚gegenseitig. ‚verständlich machen ‚Können. Y er- 

möge | derselben 'mufs Jeder das. Opfer, wäs- 

jer zu bringen hat, verstehen” lernen. Wie‘ 
N 

würde er dazu gelangen, , wenn es der Ver 

| waltung an "Öffentlichkeit, und den Hülfsmit- . \ 

teln- aller Kenntnils an schöriger Vertheilung 

und Verbreitung fehlte? . BEE Ba . 
.' [ I . u 

mordıı., y . “ al, Zu u 
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"Nächdem das Wohlwollen gesprochen hat, 
In 

"noch. eiwas Höheres im Namen: andrer: Ideen. 

. 
zu fordern; ist "unmöglich. 5 Selbst. wenig. a 

“ Neues läfst- sich‘ Yinzusetzen; alles fliefst zu; 

sammen mit: ‚den Voraussetzungen, die, : als ‘ 

zu den Plänen. ‘des „Wohlwollens’ gehörig, "so. 

D "eben sind ' angedeutet worden. Verständnifi;, Br 

und‘ Einverständnis bis: "zur allgemein entge- 

= "gen Kommonidon‘ Cine, und‘. Zusanimenord- nz 

nung aller“ Kräfte zur. Erreichung des « ge-: 

u meinsamen Besten; und. Übung , Stärkung; n 

“ Schonung Fi "Bowaffaung dieser Kräfte durch . | 

" die passendsten Mitte), dies insgesammt a . 

in ‘den Bedingungen. des: Verwaltungssystes 

| i -mes. „Ja ‚auch‘. hinweag geschn von allen: rei. wu 

n tern. Absichten‘ des Gebrauchs: für - einen: 

Ds "Zweck ; "schon ‚.die bloßse Ausbildung der =“ 

or \ . vi



Zu  Küälte, | nur daniit' ‚sie hervontisten und sich. 

darstellen - in ihren Wirkungen, A — der ei-, : 

ig genthümliche Grundgedanke. des Coltünsyste- 

Eu ‚nis, _ ist ‘darum “der. besteh! Verwaltung “ 

a "wesentlich, ‚wei mit der ‚Kraft‘ ‚zugleich eine 
in 

\ ' Be ursprüngliche Lust, ‚des ‚Hervoriretens ver- 

2 | “ bunden zu seyn pilegt, die Äufserung“ der’ N 

. Draft, ‚also, ‚zur Summe: der - Befriedigungen' .. 

= “ : ‘8 "gerechnet: W verden. ‚mufs. Nur: nähere Bestim. " 

“ ‚mungen. ‚kann. hier_ das. Cnitursystem , ‚hinzu-. 

‚tun, indem. ‚es 'dem: ‚Streben zur Kraftäufse-- 

„ “rung , ‚vermöge..der.Idee der Vollkoinmenheit,. a 

gewisse, 'Rücksichten- versehreibt;, ‚die’es in. | 

‚der "Wahl : seiner. "Richtung: 'ZU.-- - beobachten, \ 

5 I, R ‚Hinwiederum .beg gränzt‘ ‚das Wohlwollen, 

‚die, „Ansprüche der. Vollkommenheit, in so. 

derny, dafs. es; ‚Übungen, ‚die, weder. aus Lust.’ 

” entsprangen ,.- noch ‚in. ‚ihren ‚Folgen. die. frü-. ; 

„here, Unlust, ‚durch, veichliche - "Befriedigung, 

| FR ..verg üten. 3 selbst in. dem Fall. ‚zurickweisen . \ 

‚würde, "wenn, „in. den; That. das: ‚Gänze der, 

' Kräfte. dadurch ‚einen‘ Zuwachs, ‚zu erhalten. 

scheinen. Amöchte, De re Be ee



oe 

eo 

oe Wo: inimer ‚sich! eine , „Menge von Stre- 

‘r 

" pitel Bekannt. 

bungen“ wollender - Wesen. so; beysammen 

findet, ' dafs, sie der in Einen Anblick ver- 

einten Auffassung nicht entgehn können! da 

ist einer "vergleichenden Kritik. hach blofsen 

-Gröfsenbegriffen ' “ihr” Stöfk‘‘ "gegeben. “Die 

„schwächeren "misfalleh neben. ‚den: stärkern. 
ax 

"Es misfällt endlich "der: geringere Toialeflect: 

neben. dem gröfseren möglichen.” ‚Diese ‘Be- 5 

‚achtungsarten, ‚sind, aus: dem zweylen, Ca .. 
sn 

Es‘ fragt, ‚sich nur, "welche 

‚Anwendungen ‚davon hier. zu‘ ‚machen sind, 
- 2: nel I u ua. 

„WO. ‚nicht, ‚wie ‚dort, ‚yon, einem ‚einzigen: 
?, \ Wear Yo 5, 

\ Verpunfweseng sondern ‚yon Mchrern ; gere-: 2 
ee . HIRDL IND, ‚® 

det wird.: EEE Da 

..Offenbaren: ‚Sich, ‚dunördeist, g gewisse feste 

Nalurg gränzen ,. ‚in, ‚welchen. ‚die ‚Strebungen 

eines, ‚Wesens- eingeschlossen. sind:; so. Diegt, 

"darin. die, ‚Aufforderung, ‚ein solches ‚WVese 
gs 

blofs- für! ‚sich‘ zu betrachten , „als ‚das was. \ 

es. nun ‚siinhal” ist;. ves. wird zalso dem ‚Verz, 

häteaiken! 2 entzogen‘; y. Sund- die , Beurtheilung 

. sehweigt. "Erscheint. ‚hingegen ‚die Bogrän 

+
 

nn 

eh 

.



  

a 

„zung, als zufällig, ‚so. Aritt‘. aus dein - Misfalz . 

"Jen die. praclische: Weisung zur Verstärkung 
a ; Noll 

‚ herve ör. : 

r 4 .. . n . L . : . \ . 
” . " 

35 u Zunächst zur. Verstärküng . der schwan« 

kenden. ‚Strebungen bis ‚zur. Entschlossenheit . 

‚wahrer‘ und ächter Willen. . In. dieser Eher: “ 

us gie: "sollen. die, wollenden Wesen ‚alle, einan- . 

‚der gleichen, ws : n 
7 N 

- ‚ . 5 

Was aber die: Ausbreitüng‘ des- Umfangs. 

der | ‚Strebungen ‚durch die ganze mögliche; 

' Männigfaltigkeit ilirer . Gegenstände anlängt: 

"welche Forderung ‚ist die rechte,’ ‚Vielseitig- 

‚keit der Einzefnen., ‚oder Aller als eines | 

. 

u sen, "was. ein: Jeder liebt und treibt: 

NT ns ur : an En Porn 2 

Ganzen betrachtet? NT 2 

Die erstre Tiogt am“ ‚nächsten. Sie‘ ergicbt u 

„sich aus der Vergleichuing‘ der: ‚Einzelnen un-, 

ter einander; in ‚Rücksicht ‘der: Meng ge des- >. 

   
‚ Allein wenn! {miehrere,; ‚auf: gleiche: ‚Weise 

"vielseitig strebendei. ‚Personen, ‚in. ‚Ein‘ ‚Don. 

kon gelafst Sirerden:: so zerlegt: ‘sich. der ent= \ 

fi 

,



standene Gedanke in so "viele Begriffs, als. 

Seiten. der’ Vielseitigkeit unterschieden wer-. 

‚den können; und. in die Sphäre eines jeden -- 

"dieser Begriffe fallt das, was unter ihn ent- 

‚halten ist; dergestalt, dafs jedes Gleichar-.. 
’ 

tige: in. den ‚Strebungen. der Mehrern, zu- 

Br sainmenfliefst | in Eine’ Sunime, 'als in eine. 
= x 

deren Grade der einzelnen homogenen Stre-. 
I} “ \ » . “ - 

.bungen, in sich ‚vereinigt. Eine ‚Solche. in- 

tensive Gröfse, >. wiewohl nur in Gedanken 

. vorhanden, giebt nun dem Betrachtenden ei-. 
- e'’ 

“ der Gattung ; sie verschwinden fast wie die 

nen Maafsstab,. neben‘ „welchem er unver-, 

" meidlich alles das Einzelne klein. findet, was‘ 

die Verschiedenen zerslreut vorzuweisen har zu 

- ben. So verschwinden’ die Individuen‘ neben 

?. 

"Exemplare neben dem’ Buche ,. dessen Ab- 

„drücke sie sind. ‚ Nicht einmahl zu ‚erwähnen, 

di, wo eine‘ "Kraftänfserung als: "Nachah- 

‚mung einer frühern, 'sey' es ‚auch als voll@.. 

kommen. gelungene . Nachahmung 85 erscheint, ' 

„Ihr“ doch immer" der. Begriff einer. Verdöppe- - 2 

: lung: anhängt;: welche, nichts ‚ist. ‚neben ‚dein.‘ 

' . N von 

q 

\ intensive "Gröfse, deren Grad alle ‚die min- = 

a



. ‘ tn, . - 
0er . ’ Non 

unendlichen Sprünge. aus. dem Nichts z zum Et-. 
- 

in wasy. den die Originalität darstellt, 
N‘ 

Bu  Anstätt also ‚Ten Begrif der Vielieögkeit, 

d. h ‚der‘ ungezählt- vielen ‚Strebungen, Y 

zu "welchen der” zufillige Reichthuin 'vor-_ 
r , 

ze 

u. ı handner Gegenstände mag. einladen können, 

= ‚vielemäl im Kleinen darzustellen," über“ 

z nehme jeder Einzelne: die Darstellung Einer, 

von den, vielen Seiten; so dafs die Gesammt-, ’ 

u BE Därstellung keine "ändere 'Spaltungen "und 

Gegensätze z ‚zeige, als, die, welche den ün- 

„terschieden in dem Begriffe selbst" entspre ’ 

‚chen, Alsdann werden sich’ die” intensiven. 
..: 17 

ot ‚Gröfsen,, welche zuvor‘ dem Zuschauer. in“ 
Be —. 

    

Gedanken ;entstanden , in der‘ Realität. vor.“ - 
Ir 

finden;, vorausgesetzt, dafs dieselbe Energie, 

  

die ‚sich aufserdem in ‚verschiedene Strebun-. 

.2.gen, zertheilt. würde. geäufsert ‚haben, ohne \ 

BE Verlust in. ‚eine einzige Strebung ‚sich con- ” 

  

r 

na “: centriren könne, u Zu “ N 

on 22 Die Folge: wird‘ ‚seyn, dafs: 'aun . hiche: 

mehr die: Einzehien,. sonderh; ‚nur ‚Alle‘ als, 

“ Eins, : ‚der; Beurtheiling genügen, - Denn „die; 
2.5 

. 4 on Bu



\ 

i ' ’ 8 !. 

X N . 24T 
x 

.“ 

Einzelnen, unter" einander‘ verglichen; würs 
. 

:.den Jeder. den. Mangel des ‚Andern auflecken. ° * 

“ Aufgegeben. also -ist ihnen, Sich so zusam- 

2 menzüfügen „ dafs sie nur als’ ein Ganzes 

erscheinen, . Die. Trennung‘ 'äwischen Einem Ba . 

, und dem Andera mufs‘ verschwinden. . Wie. = 

‘ein einziges, durchaus vielseitig ‚ausg »bilde- I. 
* 

"tes Vernuäftwesen ' sich in diesen! oder: je- 

” aus, einer und der ändern Vertiefung Zurür ke’ 
“> .. ’ 

= ‚kehrend. sich besinnen, und seine. ‚mannig- 

‚ faligen Begriffe ,. ‚auf "welche \W eise: ‚sie es 

nu: ‚iminer geslalten > vom. einander durch- “ 
ET . “die”. 

„ dringen: lassen würde: . so 'sol.en auch. die _ n 
ı 

nen,. ohne ‚durch die Geschiedenheit . der In- 

“ dividualitäten. daran gehindert zu‘ ‚werden. . Eu 
. > ‚ \ 2 . . 

le gr Zu . s .%r‘ 
I 0. " - 

‚des Andern in sich aufzunchmen, und i in den- 

. sellien. hinüberzutreten älig. seyn. i Nichis- 

\ . Abstofsendes darf: sich finden in den Gedan-: 
rin 

"ken, vollends. an den. ‚Strebungen, ‚des. ‚Einen 

und des. Andern; "Welche. Sicherung „gegen, 

.. 

. .. Es mufs also. Jeder’ den ‚Gedankenkreis } je- eu 

‚nen ‚Gegenstand "verliefen, wie es. aber ‚auch - 

N; 

x 

z 

' Mehrern. einander geistig durchdringen kön- « . . " 

on



x 
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242 a . Z ———— . Be rg 

= die. Äbsiofsung, “welche Bedingungen. jener 
‚ Fähigk seit, "wrelcher verinittelnde Gedankenkreis. 

yielleicht erforderlich: seyn möchte: ‚dies. läfst - 
u. ‚sich hier nicht verfolgen; es “müfste' aus. der. 

Beschaffenheit der - Strebungen ‚entwickelt. 

“werden ; 3 ‚hier aber kommt blofs die Quanli- ; 
‚tt derselben in ‚Betracht. “Jedes: GH ed des‘ 

‚ Cultursystemes, - _— - dabey. bleiben‘ wir» stehn; 

on 

muß aufser. einer eigenthümilichen Her- 

. vorragung. noch. eine vielfache Empfinglich- 
‚keit besitzen, ‚vermiöge welcher es sich jede“ 
fremde. Vorzüglichkeit . cihzeln ‚genommen, 
wenn schon nicht die‘ Gesamtheit aller, 

würde.a aneignen können! ne 

\ Alles: Bisherige: beruht auf. der‘ Voraus. | 

' | setzung ; die‘ Mehrein . ‚sind: ‚einein Anblick. 
ausgesetzt; der! sie zusammenfafst, "Sofern “ 

“ demnach Jeder: ‚einzelde' sich. ‚einem solchen 
Anblick entzieht‘, „sich. in. sich verschliefst, « 

„‚Ssern Mehiheit ‚exblicken. läfst:’ ' ‚verfehirinden 
“auch die gezogenen ' Folgerungen ; ‚es tritt. 

‚dagegen. das ° Gesetz! ‚der ‚Beuftheilung ‚des... 

\ 

5 "sich wenigstens nicht in der. Mitte‘ der grö-



nen: "Maäfse “gerecht, d.h. gleichschw ebend 

\ Regel. der. Äufserung. und- Zurückhaltung. Die. 

"einzelne Hervorragung nämlich, (welche. so- 

. viel möglich‘ in „Eins. soll‘ gedrängt werden) 

"verlangt öffentliche Darstellung; ; denn der in in- un 

_ Aividucllen Vollkommenheit. bringt. sie mehr‘ 

. Schatten als Licht, hingegen im Cultarsysteim, D
E
 

einzelnen Vermin ftwesens ‚wieder “hervor; 

nach‘ welchem jede Persönlichkeit: ihrem eig- \ 

vielseitig seyn soll. Hieraus ergiebt sich die 

. 

"kann sig ‚einen Werth erlangen; und ‚da. dark 

neben: ihr alle übrige. Ausbildung ‚nur als 

© Empfäuglichkeit erscheinen. ‚Das Gleichmaafs . 

‚dieser übrigen, mannigfaltigen Ausbildung iet =E 

der Schmuck. der: „Person. sofern | ;sie allein 

‚steht; und. da gebührt. sichs, der. ‚hexyorra- . . 
‘ 

{genden Stiche. ‚ZU „vergessen. 1 u 

BR a " x 1 . 
ot . Bear vr 

  

“. u Unvermeidlich aber. zälilen die Mehrern 

auf einander; weil sie nur. zusammenge- 

: nomınen der. Idee entsprechen, Daraus ent 

steht,‘ ‚wenn. schon. ‚nieht. ‚die. Erklärung, ‚so 

dorh..die. Präsumlion eines. ‚zechtliehen, Ver- 

“ ältnisses‘ ‚unter, ‚ähüen „welches auf iman-



ı 

‚Jung verletzt; ; Eröffhüngen‘ vorweigert, .odei® 

‚de ‘Gedüikenkreis” in “Unördnüng gebracht? 

" herley Weise kann Verletzt, werden! Zwar 

„das wäre nur Wettstreit, y wenn zu einer; und. 

derselben Stelle, im Cultursystem sich‘ ‚Ver- 5 

schiedene drängten) ‚und es sich nun; ‚fragte, | 

. ver ‚als die schwächere Wiederliohlung - des -- 

"andern anzuschen sey? Denn immer würde- 

‚die Idee realisirt;- auch hat: ‚das Cultursystem | 

‘kaum so-feste ‚Stellen > ‚dafs ‘nicht jede Indi- } 

" vidualität sich: einen eignen. Platz darin. soll-. 

te‘ schaffen können, sofern: sie nur gänzlich ; 

a ihre, Eigenthümlichkeit 'sich hält,- "Aber ” 

“ wenn: eine Hauptseite der Vielseitigkeit, von 

" denen, ‚welche ! ‚dieselbe darzustellen. 'vorg ia 

: ben, : Vernachlässigt, ni ‘oder, wenn. eine 

.\ andre Seite weiter, "ala: dert Begiiff‘, es: nit‘, 

‚sich © ‚bringt, hervorgestellt, wenn durch 

fremdartge Nittel‘ dieselbe‘ zum ‚Nachtheil 

der. Gesammt- ‚Exscheinung- überwiegend 'be-. 

_ierklich. ‚gemächt würde; / — endlich; was 

das Schlimmste” "wäre, Sirenn - iigendwo die . 

Bedingungen dei" "Anschlielsung‘. und. Mittheiz .: 
vi 

die Sprache \erlorben; oder: "der: Ternüttelnd 
1. 

a . . -



or 

r . 

- che.’an! die‘. Begriffe. der: ‚Rechtsgesellschalt 

"würde: in allon ‚diesen, und ähnlichen. Fäl- 

Ien- lassen sich Versöhuldungen denken, wel- rn. 

\ 

“nnd des Lohusystems erinnern, ‚und zu nie 

* hern ‚Bestinmungen dessen auffordern, was nu 

\ ‚in:einem. vorhandenen Cultursystem, nnd. in 

"wieferh. es: "zu jenen : rechtlichen . Präsumtio-. \ 

nen’ Anlats: gebe, damit nicht ‚auch hier ein. 
’ 

"Unheil, ähnlich: dem des zw eifelhaften Rechts, - 

Platz. greife an er 

"Dies wird. noch bedeutender , wenn man . 

"Sich des Totaleflects erinnert; dessen Gröfse 

. schon” für die Idee ‚der Vollkommenheit in. 

; Betracht kommt; und. der erde iii 

‚zur Realisirung andrer Tacen wöchte beyäiz - Z 

ragen, haben. ui n: Dr er 

„Die Sphäre, durch weiche, "sich die Auf. 

" forderung "verbreitet, zum ' Culiursystem zu>,' 

schon geschlossene; beharrliche Gemeinschaft. 

.. 

“reichen mag und die ‚Aufforderung ist desto. 

stärker; Je. dichter. ‚die. Glieder dieser. Ser. 

 meinschaft, stehn ‚je: gewisser : sie dem, Zum .n 

 sammenzufreten, ist so ‚weit; "wio- ‚irgend eine | . 

‚



\ Schauer in "Einen Anblick zusammenfallen,. je 
Zr „weniger die quantitativen Vergleichungen aus. 

bleiben ‚können. (Die. Möglichkeit des Cul- 

‚tursystems "aber. hängt - ab von den: Mitteln ©? 

“der: ‚Communication; . und. wenn die, ‚Sphäre 
. der gleicharligen Mittheilung: enger. oder wei= \ 

., „ter ist, :als die‘ der ‚Rechtsgesellschaft, des 

© Lohn und Verwaltüngsoystems, so‘wird mit 
„diesen das Oultursystem | ‚seiner Ausdehnung’ 

.. nach nicht zusammenlreffen.“ ‚Jedoch das 
; ‚Verwaltungssystem’' wenigstens , trägt ;; wie‘ 
Er gezeigt, ‚solche. ‚Bedingungen in sich," daß; " 

Kae wo: man „dieselben vorausselzt, da auch zu, 
"der geistigen. Durchdringung , ‚wie sie "hier 

s ‚gefordert. ist, nur wenig. fehlen mufs. Tritt, " 
Yo nun. diese . "geistige Durchdringung wirklich 

nt 

ein? so veredeln . ‚sich die säimintlichen, bis- 2 

| her beschriebenen Gescllungen, ‚zu. einer ver» ” 
 größerten. Darstellung derje jenigen: Idee, wel-_ 
- che : in: lirer- einfachen. Gestalt die‘: Würde 
"des einzelnen Vernunftwesens, vorbildet, in-- 
dem sie alles, ‚was. ‚an. ihim mit ‚Beyfall zu. 

. beirachten st, in: "sich einschliefst‘,



    

Ss We enn“ die Individuen von, ‚einem: Geiste ? 
> 

bewegt werden, den, kein Einzelner- ‚sich ei-, 

. gen, und: auch. keiner sich” ‘fremd fühlt: ‚se, 

. mögen: sie ihn. ansehn wie eine Secle,. die, 

in ihnen Allen; in ihrer Gesammiheit lebe. ! 

Soll ‚aber. in w alırheit dieser Geist für 

‚Mehr gelten als : für eine. ähnliche ‚Sinnesatt, 

. dio, ‚sich in Allen. wiederhohlt: so. ‚muß er, 
, 

‚seiner. Beschäffenheit- nach die ndividualität 
in. . EEE 

u Äiberschreiten. EEE Zr 
ent . Sons vo ‘ \n 

. 

me - 
De: 
„e \ 

:- Zuvörderst:. er. mals ‚der: Individualität. 

' nicht; ‚anhängen‘ Nichts” darf. ihm gemein‘ = 

en nn _— . Be vurer 

ı“ 

u „ysoyn mit’ "den ‚Strebungen ». Begehrungen, u 

Willen, "Entschlüssen, ‚woran man den, Stre- 

"benden, den. Wollenden. erkennt ; "dessen, “ 

Regsamkeit es. ist, die’ da strebt und. Wil, u



\ . . . . Du ı ! 
ve. . . 

Vielmehr, dort hat. man jenen "Geist zu‘ 
“a: Eu - süchen,  ı wo von. dem ‚Wollen. nur das nich- . 

lige Bild anzutreffen ist, —.in- dem! "Spiegel, 
in dem Auge, worin die. "Vollendung des Bit. 
‚des Eins ist mit! dem ürsprünglichen Beyfall . 

“ \ „und Tadel; in der Beurtheilung, welche, 2 \ 

u der. "Beschauing. überhaupt, der‘ ‚Intelligenz N 

Eu im. Allgemeinen . ‚angehört, . und welche‘ auf“ 
| gleiche. ‚Weise. einem Jeden , der.. innerlich ’ 
2 ‚frey i st, sich ‘wird. verkündigen ‚müssen; = 
\ . Aber“. diese Beurtheilung. legt: ihre Resul=- 

: tite nieder. in: den Ideen. Sie: allein kön- : 
Be nen. ‚demnach Eine Gesellschaft in „Wahr- . 

, ‚heit bescelen. 

N, ‚Ferner: die ursprünglichen Ideen. stam-. vu cılH . 
Fa men zwar. nicht: von der Individualität, ‚aber 

dd 

en og 1 

BE n sie gelten in ährer. . Practischen Weisung v0 

“dem: Einzelnen oder denjenigen "Paar, bey.’ 
> "welchem - die beurtheilten Verhältnisse, sich: 

" finden. Zu: der unbestimniten Mehrheit. wol. 
\ e “ Iender. ‚Wesen ‚sprechen‘ dagegen die abge-, 5 
= Teiteten Ideen, :: "Dieselben erkennen, und ins 

"Werk. richten; ‚schafl; aufs ‚neue: die Has



 monie der Einsicht‘ und. Befolgung; ' diese. 

. innere Fregheit gebührt der, Gesellschalt. u -, 

‚8% irgendwo die Rechtsverbindung,, viel 

' jeicht "zugleich . das- Lohnsystem realisirt: 

nicht die einzelnen Glieder ‚können es. sich, 
. ss 

hi zuschreiben‘, dafs nun dem. Vorbilde. das - 

. Nachbild entspricht. ' > Denkt jemand: ‘sich 

„einzeln : sogleich muß dies“ Vorbild ® ihm. 

verschwinden.‘ "Aber ‚denkt er es vielleicht“ 

“als Vorbild. für: die, Anden? So ist er ent-. 

DR aus ‘dem’ Verhältnifs;- dem. der Boyz. 

all sit. Ihn. ‚selbst tritt dieser Beyfall zn: 

. 50 Sem‘ Er: der. Na chbildenden Einer’ ist). 

" Wiederum‘: :die Blofs’= Nachbildenden, ‚sind. 

\ = ebenfalls „aufser ‚dem. Verhältnis; möge‘ "die 

. “Idee sie: "erleüchten ;, damit sie ‚wissen‘ was. 

“ sie thin; "so ‚gehören sie: ‘der’ bescelten Ger, 
lee te 

f 

vo 

"sellschaft: DET: 2 a . = et Be Ze 
ge een! ‘ > os N 

„Es wäre, .der erste Fehler, der hier. be- 

  

. 

© gangen werden könnte, ‚wenn, man » (gemäfs 

- vn .t 

.f 

der unvollkommnen Darstellung. des ‚Athenien- 

" isolien Weisen;) die Einsicht, die Stärke, an 

die Hallng; , durch‘ drey gesonderte. Classen u



N. 

e 

u“ 

\ 

  

‚der Mitglieder des Vereins bezeichnen‘ wollte: 

"Alsdamn vernimmt zwar. der Denker | die 'Har- 

‚mionie. der.i innern “Froyheit, ‚aber er "kann sie“ . 
n.r Tupr r vo 

den vereinzelten Elementen nicht zuschrei- 

. ben, denen. nichts einwohnt von dem Ver- Bu 
or 

“hältails worin. sie ' gedacht wurden, 
N Be 2 “* 
ur Br \ ea 
s 

‚Ein. zweyter. Fehler könnte, aus: - unvoll= - 

kommner Nachweisung dessen, wäs ‚die. ‚ge=, . 

‚sellschäfiliche Einsicht ‚einsicht,. entspringen, 

"Die, abgeleiteten Ideen. sind: ‚aber. ‚schon ent= 

© wickelt, = 

‚das, ‚Lohnsystem: dasteht, —. „aber. "beyde wur. 

„als, 'die- äufsern Umrisse einer durch‘ "die 

"Sorge; ‚für Verwaltung und« Cultur bis. ‚ins 

Einzelne, bestimmten. "Anordnung: alsdann 

‚lebt xin, ‚dem Verein diejenige, ‚Seele, welche ' 5 

‚ein. vollkommnes., Leben’ hat; "dägegen die 

blolse- Rechtlichkeit, _ oder. auch die blofse 

“Caltury gar vieles. todt lassen würde,. das 
nenn 

nicht "umhin könnte, durch. Yielfache Misge« - 
v.. 

stalt den ganzen, Anblick zu weiderben. Eu 
er . r Ze 

  

Wean . mit. ‚der. ‚Rechtsverbindung wer 

t 

Yır 

„.. 

Wiewohl; ‚un, ‚de ganze. Einsicht‘ sich? 5 -



  

r 

., 

Ban ‘ . i ; 

‚nicht. z zu vergessen, dafs hier unter der Ein= 

Bene 

“sicht: nur.die, ursprüngliche Beurtheilung. ver- © 

. ‚standen Wird; nicht aber die: lange Reihe der 

Folgerungen, unter deren Piämissen sich eine’ 

"große Menge -Yon ‚ empirischem Ursprunge 

3 

Anischt, ‚indem, ‚Sie ‚hörrühren von‘ ‚dem. Bo= Eu 

‚den,., auf, welchem. eine; ‚bestimmte Mehr-. 

"heit, in Gemeinschaft ' ‚steht ,. ‚und. welchen. 

“ 

- 

sie Wieilt, ‚ verwaltet ,; "und: die ‚Bedingungen \Ü 

der ‚Cultar herzugeben . nöthigt. „Was. zur, 

Anwendung . ‚der. Ideen ‚schört, dies . ‚erfor 
. 

+ ‚schen und „wissen: ist, schon ' ‘ein Theil ‚der 

© Befolgung, die: ‘von: Verscliiedenen ‚auf‘ ver=. 

„schiedene Weise (geleistet wird. Und. kaum 

„bedarf: es der. Erinnerung, dafs, ‚selbst. ‚das. 

systematische ‚Wissen : der ‚Ideen. auf. einem 

‚speculutiveh, Geschäft beruht, ‚yelches. kunst- 

. mälsig‘ ZU. ‚vollführen ‚keinesweges, ‚von. ‚der. 

‚Gesammtheit: verlangt wird, 

Arsprünglichen Beuriheilubg, soll; ‚beseelt,; Seym; 

Bi u dan 

_ Unmittelbar durch, diese Beurtheilung bei. 

sitzt. ‘die ‚beseclte - Geseilschaft ein. gemeinsa-. 

“mes. Gewissen‘ „Äufsert sich in Einem ‚oder. 

>. die- .von.. ‚der, u 

4



dein. Andern” dus’ Urdheil, nur . froy und rein 
\ 

vom. individuellen Sireben, so macht es un- 

. fehlbar“ Anspruch," auch da, wo es”. vernomi- 

iien‘ wird, solches: Gehör zu‘ gewinnen, als, 

wäre: ‚es das eigne - Urtheil des: - Hörenden | 

. selbst. "Man kann ihm. nicht’ als’ ‚einer- Zu- . 

. zweifelt könnte es“ nur werden ‘in "Rücksicht 

’ der: Subsümtion siies Gegebenen ‚unter die 

. Ideen.' Fa Es‘ weils. aber das gemeinsame‘ 
. 

„Gewissen nur. yon ‚den. gesellschaftlichen 

Ideen, es reils‘ nichts. und‘ sagt nichts’ über‘ £ 

“ dringlichkeit Schweigen - gebieten 2 und be- “, 

die persönliche‘ nnöre Freyheit der einzel- 

ien; "noch über: .die- Vollkonmenheit der In- 

die: ursprünglichen Gefühle- des ‚Wohlwollens, 

sofern dieselben auf. Einzelne ;- ‚und‘: ‚nicht... 

aufs ‚allgeineine‘ ‚Beste gerichtet | sind. : Däs- 

‘selbe: würde „yon. den. Verhältnissen. ‚nach.‘ 

Recht‘: und - Billigkeit unter "Zweyen. zu be- 

merken | seyn; ‚hielen- diese. nicht gröfsien-: ; 

Yheils: nverineidlich: zusammen mit der. 

5 Rechtsgesischtt, und‘ dem „Lohnsystem. 
dr 

. . . DR > 

K=
 

F ’ 1 n En ADD 

 Aividuen nach ihrem! eignen Maaßs, noch über“ “ 

\



. Jedes: Mitglied. der bescelten Gesellschaft Zu 

u wird ‚also. in. sich unterscheiden, was. ‚ihm die, - n a 

_ Gesellschaft. sey, was. cs selbst sich sey, und 

von. sich wolle. -- Aber auch : ‚die Gesellschaft , 
u N \ 

. wird | die Mitglieder unterscheiden , in Hin“, 

sicht. dessen ; was,:.und ;wieviel: sie abe 

sind‘ und. leisten. "Es. gehören: nämlich. die. 

Einzeinen nicht. ihr unmitielbär, s sondern ZU- 

\ nächst den. in ihr verbundenen’ Systemen’ an. = 

Wie. in. dem‘ ‚organischen Leibe mehrere S- 

‚steme zwar. zu "Einem gemeinsamen. Leben 

sich. gegenseitig: unterstützeh,, dennoch aber 

jedes zunächst mit, eigner, Kraft, und: ‚seinenk “ u 

„eignen Begriffe‘ gemäfs,. ‚das‘ ist, "was es Ästen 

‚so- werden: auch‘ die Vereinigungen für Recht; \ 

"Lohn, Verwaltung und: Cultur zwar eine. 

durch . die andre bestimmt, ursprünglich aber: - 

ruhet jede auf der- Idee, -deren' eigenthümli, \: 

. cher Ausdruck sie ist; und ‚die Vereinigten. ‚ ne 

gelangen nur : durch ‚besondre ‚Leistungen: ' . . 

"Gwen, | schon‘ Einer‘ ‚dürch' ein mehrfäches‘ N \ 

besonderes,). in den’ allgemeinen 2 Mittelpunet . 

der; gesellschafllichen innern Freyleit, » Nun- (> 

selören ‚ohne. Zweifel, die: ‚besondenii. Vereiz, 
i > . un nn . lm 

Be . . B EEE Suse



‚ 
’ 

: "sich. darbietet;. ‚und hier offenbaren sich viel. 

24 higungen ‚alle auf, gleiche Weise: "Zur. allgen 

- zu bestimmen. ‚Aber jeder. Beyträg kann: ge- r. 

„se. Wichtigkeit mag "Rang. heifsen ;' es. dark 

nr 8 » Pe 

meinen ‚Einheit; “ ob also eine Leistung. ‚dem. “ 

Systeme‘ des "Rechts oder .der. Verwaltung; 

..des- Löhns oder der Cultur - gewidmet. sey, 

das \ vermag keinen Unterschied‘ ihres \WVerths. 

‚essen werden , an’ ‚dem Ganzen, dem: er 

leicht Unterschiede der Größe, : aus welchen: 

Unterschiede. ‚des ‚ gesellschafilichen” Werthes - 

.: Folgen; wodurch ein, Mitglied wichtiger wird, 

‚als‘ ein andres. : Die Auszeichnung‘ durch diem. DR   damit die” ‘Elire: nicht: verwechselt: werden; : 

"welche. rein aus. ‚dem Persönlichen., hervor- Be 

  

  
«geht, ; Der. Rang“ in: ‚der beseelten Gesell= hl s 

tt schaft: giebt; mit ‚der gebührgnden - -(wenn: . 

schon ‚nicht: Wirklich. ‚erlangten) Ehre), : zus‘ BE 

_ sammen‘ genommen, eine. ‚Summe,, deren, Mai. wo 
Yo “ ximum. ZU erreichen. dein Einzelnen aulgege-, .ı , 

N. . , eo. “ - “ “ " ” ö ben ist. Pulnız ih om mel tz ET, B 

  

Da. sich. die. Geschäfte! der: Verwaltung; 

die Zweige. der: Gultiir, ii idie Besorgungen, der. 

 



’ 

 menigeben:, 0 

x ’ - , vo. 

. Lohn und. Rechts Einricl tung, sammt ihS, 

‚rer Vertheilung Fu nicht durch, Ideen, son- :, 
s 

"dern ‚nur. ‚nach dem: Boden, „worauf, die Ver- 

" ‚nunftwesen stehen, bestimmen lassen.: on 

"seelten Gesellschaft. gar sehr ‚von den zufäl-" 

 ligen Bedingungen ihrer Existenz abhängen. 
. Unterschiede in der Anzahl ihrer Mitglieder, 2 

s 

wird auch die äufsere Erscheinung der. 1 

“i 

in: ‘der zeichlichen. oder . kärglichen ‚Ausstat- 
tung: durch ° - die Gegenstände der: ursprüng- = 
lichen Begehrungen,. — werden eben so grofse 

„Unterschiede in, ‘der mehr ‚oder. ‚minder “ 

I. 

* durchgeführten Zerlegung “und Zertheilung ” 
der Geschäfte. zur- Folge haben... Immer. soll 
das Ganze dargestellt werden; immer sollen. 
die einzelnen ‚Systeme nit gleicher Sorgfalt... 
zealisirt seyn; wie das ‚Individuum, so ‚soll - 

. die Gesellschaft ihrem eignen Maafse gerecht. 
"seyn, und. den anuf- gleiche Weise‘ absojnfen 

. Ideen gegenüber > "keinen Vorzug‘ und ; Keim 
” ne Hintansetzung durch „ungleich "vertlieilte. 

' Bereitiwilligkeit in der- " Befolgung zu 1 erken- 

.. 

N.”



5 nn, 

unter sich“ dem’ Streit ‚vorzubeugen ;- den. 

  r B 
j on “ 

x 

' Verschiedene‘ Ausführungen der gleichen 

Yorderung, welche sich . da zeigen’ müssen, 

‚wo. mehrere. bescelte Gesellschaften neben 

“einander ‘vorhanden sind, können der Yer-.. 

‚die minder. vollkominne. Darstellung der Idee 

wird. neben : der, besser ausgeführten misfal-- 

lem; "Aber: nicht: nur dies: sie: haben auch“ 

u gleichenden ‚Betrachtung sich nicht entzichn; DE 

rechtlichen Einrichtungen fügen die des Lohn- ., 

systems. sich. an; die: Verwaltung wird durch “ 

eine! ‚eingegangene Gemeinschaft” gewinnen; 

endlich‘ das Cullursystem. vermeidet ° ‘gern die 

sammenschmelzen:. — wenn die Bedingun- 

-örmig verbreitet sind. "Der; entgegengesetzte 

Fall ist der. entscheidende“ Grund, dafs sie. 

geirennt, Bleiben müssen. ‚Aber hier | sind 
’ 

u ‚Grade, möglich ; findet. nicht ° gleichförmige. 

Innigkeit, der Miufheilung statt, SO, führt doch \ 

'» eine minder vollkommne Leichtigkeit dersel- . 

ben immer noch. den’ Beruf init.sich, zu sor- 
or 

Pa . 2 . „Bon. 

doppelten ‚Exemplare. "Kurz, sie. werden zu- . 

gen der Mittheilung, auf dem ganzen Boden, “ 

der: die pichrern Gesellschaften trägt, gleich-..' 

Km
. 

I
 

 



4 

son, "dafs die gesellschafllichen Tdcen. nicht“ 

vernachlässigt erscheinen. . Auf die Weise” 

kann ‚eine gröfsere ‚beseelte Gesellschaft sich \ 

aus mehrern,- “in sich‘ selbst enger: verbunde=- 

un nen; zusammenselzen‘; 5 ‚Ja‘ ' diese Artioulation. 

"kann ‚Tortgehn ‚nach ' innen und» ‚nach aufsen, © “ 

“ohne, Gränze. für : die. ‚Distanz: zwi ischen. den‘ 

Individuen, und dem obersten Binheitspuncte. 

Unverkennbar hegt in‘ solcher. Gesellüng ‚eine \ 

Tendenz zur. "volikonmnen ‚Einigung; allein ' 

“auf keinem andern. Wege, als, durch : ‚Aufhe- on: 

NT £ 

- bung der Hindernisse ; welche ‚der gleichför- “ 

mi i innigen Mittheilung zuwider sind. Hat, 

die Na:ur des. Bodens, haben die ersten Be-. 

dingungen | der. Geneinschaft ; ‚dergleichen. 

"Hindernisse ursprünglich festgestellt: so steht 

das Streben zur Einigung hiebey süll;‘ - denn 

es ‚kann nichts. Neues auf ‚Kosten "seiner 

Grundlage gewinnen wollen, ee 
A . \ . 

ı. . en - y 

 Verviellältigt. zwar, und vielleicht wie im, 

" vielfarbige Beleuchtung, - doch sich‘ selbst 

immer ‚gleich , wird in: den 'Thöilen und im. 

Ganzen die Würde erscheinen, welche der | 
‚ ! ! + 

\ 4‘



x 

.. ist.- 

‚eignen Begriffe durchaus entspricht. 

u 

"beseelten Gesellschaft « eigen ist, 

erhebt... sich das Reine; wenn. ‚65, als; rein, 

"zugleich richtig, schicklich; ‚schön und stark 

nun ‚die ‚Reinheit - der innern Freyheit 'zu- 

. kommt, 

sellschaft; und ‚wenn man. der. Rechtsgesell- 

. ‚schaft die Richtigkeit, dem Lohnsystem. das 

" Schickliche, dem Verwaltung gssystem die Schön-. 

"der Gründides für die beseelte Ge- : 

"Zur Wide. 

r 
‘ 

Rein“ an sich ist dasjenige, was. seinem: - 

Wenn ' \ 

4 

heit, dem Cultursystem. endlich. die Stärke, - ni 

“re, 'vorzugsiveise ‚zuschreiben, darf: so ist 

‚Würde der‘ angemessene "Na anıe für die ganz e. 

. als. ihre’ “allgemeinen ästhetischen liardote-. 

- Vortrelichkeit, zu. welcher alle Vereinigun“. 
z En r 

gen vereinigt. sind ; 

‚.der - ‚Innern Freyheit' gegenüber stehn; das” 

‚wrölste ‚Nachbild ‚dem. 'ersten- Muster, 

  

-i 

“indem s sie, zusammen, en
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Bu Ess giebt: cine Stimmung, :worin- das. Ge- “ 

vo 

2 ‚alles. ini. den richtigen Formen festhalten; das - 

1»
 r
n
 

x 

‚ERSTES. CAPITEL. Ba 
Tuozxp unD Kun. GrönNruurz, 

. . ein N Fr \ ” et un x i “‘ : 

müch sich. den Ideen... so. unmittelbar. . an- . 

schmiegen. möchte, dafs es- sich” aller Sorge. 

ür das’ "Zeitliche , entschlagen. würde, wenn 

‚es .nur könnte, ‚Was. liegt daran, dürfte Je- Bu 

'mand sagen , ob, was, für. heute. ist; ‚und. für 

a: morgen, - ‚sich, ein - wenig. ‚mehr, ein wenig 

„minder . gefallend-. ‚oder misfällig ‚daxstelle ? 

Man mufs so. vieles: dulden, man kann nicht 

‘meiste ist zu: unstet,. um., ‚ehwas Bestimmtes' 

„zu. seyn, und zu ngelchrig für schöne Be- 

wegungen;, sche. es denn‘! wie es; kömmt ! 

- ‚und halte das geistige ‚Auge: Test. an den. Un



8
 

a 
andelbar-. Treiflichen! f fest an den Müstern; . 

"die, ‘als Muster, des Fehlens und, Fallens 
z ‚unfähig, sind.’ ‚Vermöchte man nur, das. 
Bwig-Sehöne in in ‚ungetheilter Anschauung zu. 
fassen; ‚wozu ‚dann: noch- sich ‚kümmern. "um 

. die Wünsche ‚des: ‚Augenblicks ? . Um‘ ‚diese. 
Wünsche, welche. ‚hineinfahren ins: menschli- “ 

  

“ liche’ 'Gemülh,, und herdurchgleiten, wie. 'es 
‚dem Zufall. belicht, - - Mag‘ ‚immerhin: die Nei- ; 
gung ihr - loses ‚Spiel in uns. treiben: wir 

. 

  

"werden, von unsrer Höhe herab , mit, ihr 
‚scherzen, ‚ohne ihren’ Scherz : für Ernst. zu 

on | nehmen. “ Unser. eignes zeitliches. Daseyn 
werden wrir leicht. tragen; wir "werden uns. 

"treiben lassen, wohin eben. der Wechsel Su 

  

führt, „nicht aber ,- ihm peinlich entgegen‘ 
. Kämpfend, den. Ernst: verschwenden; | der x ei- 
ner’ höhern Tugend: ‚schört; einer mühelosen, Ba 

  

‚ einer seligen Tugend, welche nichts anders 
ist als. ‚die‘ ‘Stärke, -des. Auschauens des. Ins \ 

5 ch Vortreflichen. sel u 
So, ungefähr. möchte q die Sthminung zu ben. un 

" zeichnen seyn,“ welche entsteht, "wenn von. 
‚einer Menge i in x einander schirindehdor ästhe:



  

scher Wahrnehmungen ‚das ‚angeichme Ge: Sn 

‚fühl "nachbleibt, zugleich in, ‚reiner. Hinge-. 

> bung. und. reiner Selbstihätigkeit ein volles Be 

" Leben, das seinen Zustand nicht ändert, ZU. 

leben: in’ ‘der "That. das wohlbekannte, Ei- 
s 

‘7 

| 

N . genthum des Urtheilens im: vollendeten Vor- e 
| 

Ben 
. A‘ 

. 

En stellen. — "Diese Stimmung: ‚wird: ‚zunehmen, 2 

‚sie: wird. inniger: werden, je‘, mehr >; im Ver 
t ” 

\ hällnifs. gegen das "Totalgefühl, ‚die. einzelnen, 

  

scharfen. . Auffassungen ‚und. ‚Beurtbeilungen ” 

. sich‘: verdunkeln ; 5. sie ‚wird | ‚abnehmen 2. ‚sie. % 

  

- wird aufgehoben seyn, sobald volle Klarheit 

dessen, was ‚den. Geschmack beschäftigt 

en hatte, in ‚jeden Punct zurückkehrt. . 
". . ‘ . main 

. un on 
v 

/ nl " ‘ Eee 

Dem wie. wäre es möglich, ‚die: Ideen; " 

> jede einzeln, selbst zı zu ‚erkennen, und- ‚dann . 

‚doch die Verhältnisse; für. welche, sie M Buuses 

= ster. sind, gering und. keiner, Sorge: werth zu, . 

| - halten.‘ “Hat es‘ ‚Sinn, die Idee: ‚der innern 

; " Freyheit, mit Bey fall zw betrachten, ». zugleich 

. nu aber. ‚sich ‚selbst dieser Dlolsen ‚Einsicht we=' 

ae gen zu loben, „während: der 'wille,. wie es n 

‚sich fügt, ihr. entspricht oder nicht?  Hat.cs



7 Pa on R von “ “ o. on, 

Im. un . ze 
\ 
.’ 

.Sinn,. d das Wohlwollen: "zu achten ; und sich, 
eben‘ dieser‘ Achtung „wegen. bey eineın. kalzı 
ten Herzen für gut zu "halten? . Die Krafl, zu 
ülindn, ‚und: im © "Gefühl der Schwäche mit 

Sic h Zufrieden zu. seyn? Recht, und - Billig 
BER 

“keit, und, die ‚sälinntlichen abgeleiteten. Ideen. x 2 

alle“ jene ‚und‘ diese, ‚wo sind: ‚sie denn? 
Haben’ sie Ärgend einen‘ besondern Sitz, und. 

“entspringen sie' in ‘der: Beurtheilung‘ Eines > 
“Willens. vielmehr ‚als eines ‚andern?. Weil sie 

“der Zeit, nieht: erwähnen , widerstrebt- ihnen, Eu 
"elwa darum ‘das: "Zeitliche? > Weil, sie, das e 
Individuum nicht kennen, siehn. ‚sie etiia. 
darum‘ jin Gegensatz gegen‘ die Individuali- \ 
ar Allgegenwärtig. sind die Ideen bey alm. 
lem‘ Wollen," Wäre ‘kein W ollen,. sa wür- 

. den sie nirgends‘ seyä, - und’ auf Nichts: deu-. . 
ken, Es! ist längst. hemerkt, dafs das ‚stär= 
 kero Wollen | sie mehr realisirt als das schwä- \ 
 chere; würde aber irgend’ ein Wollen gera= ’ . 

' dehin als. anhedeutend ihrer practischen Wei- 

sung entzogen, sa wäre ‚keine Gränze mehr, e. 
. wo: das Bedeutende 'anfingo und vom Unbe-. 

au deilenden sich schiede, BE ee 

: 

“ 

Bu



- 2 ” En 265, 

"Ist also Tugend das Reelle zu den Ideen, . 
oder, ist, sie die Eigenheit eincs, Vernunftwe- 

.scns, vermöge deren es den practischen. Ideen. 

gemäls, Gegenstand .des Beyfalls wird; und. 

’ Areffen wir eben deshalb auf sie zuerst, in: ‘ \ 

dem n.ıch Endigung der. Idcenlehre jetzt die‘. | 

Sphäre des Wirklichen, worauf. dieselbe: sich: 

bezieht, in: Betracht koimmt: SO "kann: die. 

Tugend am "wenigsten in die: Blofse Einsicht 

\ \ geseizt, _ ‚und‘ ‚es kann das’ lebendige Ge-. = 

" fühl derselben am. wenigsten in einer blofs- 

"ästhetischen! Stimmung erreicht. werden, Dem 

die ‚Einsicht, (nämlich die‘. ästhetische. Ein-: = u 

2 sicht, die Erzeugerin der Ideen, von welcher‘ 

ar hier. allein die, ‚Rede ist). giebt zu ‚dem Ver ' nn 

.bältnifs, das. mit: dem Naraen innere. Ereyo 

heit. ist bezeichnet worden , A nur ein: ein- 

- »zelnes. Element... Sie, für, ‚sich allein und. an 

„sich selbst, ist gleichgültig. 

: Ehier könnte Dlöfses Wellen den Rang, den. Er 

2 Tugend gewinnen ; ; durch Stärke- "wid Güte, 

bey, Abwesenheit des Streits und des absichit- 

‚ lichen. Weliethuns.. Wird‘ aber, ein‘ solches‘ N



© 

a 

ganzen “Einsicht, (der Erzeugung aller. 

mungen’ des. „Menschen gedenkt, Kann dio.. 

ı re: 

0 “ “ : \ m , .. BE u . DE Bar 

Wollen als. igenschaft des wollenden Wwe- 

sens gedacht; so. fehlt ihr, um den‘ ganzen 
Ds 

‘ Beyfall nach’ den sämnillichen. Ideen zu ge- 

© winnen;: ein. Merkmal; denn. ‚vom. innerer . | 

. Troyheit kann. ‚nicht. die. Rede seyn, wo. das \ . 2 

"Wollen. nicht im. Verhältnifs zur. "Einsicht - 

steht. Darum "wird ‚die Tugend. ‚nicht Bey. 

wollenden "Wesen überhaspt, ‚sondern nur . 

bey Vornunftwesen gesucht, 

Ao, das Verh: ilmils zwischen“ der: 

u Praotischen Ideen) und ‚dem ganzen: entspre-. 

  

chenden: ‚Wollen, - . dies. ‚ Verhältnifs „ als -, 

redlle ‚Eigenheit ‚eines . Vernunftwesens , -ist E a 

"dessen Tugend. Wie kann denn . ‘ein. Ver. | 

hältmifs‘, als ' ‚solches‘, redil syn ? da: das. =; 

". Verhältnifs nur zwischen ; seinen Gliedern ge- . 

' dacht wird, die” Glieder‘ aber. fein getrennt, 

unabhängig einandör. gögenüberstel müssen? 
Ur . EN N rn . .. , v.: Bar 

"Diese, Frage ist‘ nicht Ele, ‚Sie wird desto: 

wichtiger, wenn man der wandelbaren Stim=“ “ 

Einsicht ‚ermatien 3 "kann das. Wöllen sich
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| ° ändern: ‘so ist die- Tugend ziviefach wandel« “ 

re "bar, dem‘. "jedes ‚Element kann das andere 

\ verlassen. ‚ Nicht zu gedenken! der Vielfach- e 

“heit. in‘ ‚der Einsicht, und: in dem; Wollen; 

vo: wodurch" wiederum. ‚die Wandelbarkeit. sich “. 

 Fervielälige el 2 

. A u "Wie wäre es, wenn. man sich hier hülfe . . 

„durch ein: Postulat? "Durch, das: Postulat Ei-. 

nes. Prineips, in welchem die Tugend: ihre . 

Realität habe? Eines Princips, welches Ein-, ” 

beyde, nothwendig verbunden, _ dem „Beyfall: 

seinen beharrlichen Gegenstand darstellten?.- — 

Man verlöro wenig an. demjenigen Beyt fall, = 

. BR elcher der. natürlichen. Stärke ‚und dem .na- | 

BE türlichen W ohlwollen gebührt; diese Dinge, 

_ Dr wenn sie, sich etwa irgendwo_fänden,, möch- 
Us 

ten immerhin in die, Mitte, fallen „zwischen 

“E - der Tugend und «a .dem Gleichgültigen das: 

i u Wohlwollen aus Einsicht. und: in der Ein- 

Be ‚Sicht wäre das” wahre tugendhafie Wohl- - 

IN. | wollen; sund nicht, anders. wäre die wahre 

= Augendhiafle Slärke nur dis. aus! ‚jenem ‚Einen 

sicht und wine: zugleich, sey? ‚worin ; also .
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-Prineip. - -Ja dlos Prineip,. da die Idcen' ab- 5 

-solut: sind, würde auch absolute Güte: und 

‘absolute Stärke‘ besitzen; wogegen die grad- on 

‚weise zu-. wid‘ abnehmenden - „Naturkräfte, 

‘nichts sind. ' Die innere F reyliit “rürde we 

transscendentale: ‚Freyheit., ‚ Die: Ein- 

sicht, wenn man - ihre Beziehung” aufs: Wol- " 

‚len, ; “und die Beziehung ; ‚des Wollens auf - 

Gegenstände weiter und weiter, verfolgt; - —. 

ur möchte, » alles absolut. gesetät,.: :leicht' Ein- 

| "heit: des Gewissens mit. dem: sämmt-. 

“lichen ‚Wissen ergeben. ‚Endlich, da. doch \ 

"auch. die abgeleiteten, » gesellschaftlichen Ideen 

‘der Tügend nicht fremd’ seyn. können, _—, die. 

ö ‚TRAN SSCENDENTALE F VEYIEIT Der. a 

SESnuLTnN. GnsEuLSchAr, als reelle. 

\ Einheit, ergiebt‘ das Absolute i in seiner Fülle, u 

'.,s0 weit. es wenigstens ‚von' 'practischer Philo-- 
Y 

: Sophie, aus mag‘ ‚erkannt werden. Net 
en ” Fa en 

u 
‚ 

"Die Ausführung. Bleibe‘ andern Systemen " 

. Übeilassen. Wer‘ die: ‚Ideen ' oltie das: Seyn. . 

nicht fassen kann oder- will: der nufs auf dier- ZeRs 

‚sen Weg gerathen: | 'Das ‚Postulat selbst aber 
‚ nr Dr - . v 

- - 2 . r 

 



‚ist nicht! nur ‚galiz, grundlos, sondern. es stört Bu 

sogleich die äsilietische Betrachtungsart, wel=' 

che’ ‚der practischei Philosophie‘ eigenthün- . 

lich ist; ‚und verwirrt sie mit: der. iheoreti-‘ 

schen. .Das Reelle, : w orin Einsicht‘ und ‚Wille: 

"Eins. seyn’ sollen; kann ‚als Princip der T =. 

"gend nur gedacht, werden, indem wiederum nn 

" Einsicht ‚und! Wille, geschieden, indem sie. 

als’ zwey. getrennte. Glieder eines Verhältnis=. 

  

‚ses hingestelit werden. ..So, und. nur so, ‘sind 

sie für die ‚Beurtheilung . vorhänden , die ih-. 

ı = nen ihren Werth zuspricht, Diese! Beurthei-; N . 

lung weils” nichts’ von dem ‚Einen, welches. 2 

sie "zusanimenhält;. genug wenn ‚sie sie. zu-: ı 

‚‚sammenfindet, ‚und kein, blofs willkühr- 

‚liches‘ "Züsammiendenken. elwvas, ganz 'Ge-. 

‚trenntes aneinander gerückt hat. ‚Mischt aber 

= „ein  Räsonneihent. über das Eine, von 'meta-: 

." physischen "Ansichten geleitet‘, ‚sich in ‚dei... " 

‚ästhetische, Beuriheilung: so‘ ist es um die: 

> Reinheit . der practischen „Philosophie \ge- : 
;schehen;, und. es ist kein Wunder, wenn Re-: _ 

‚ sultäte zum. Vorschein ‚kommen! y’ ‚denen sie: 

v "geradezu, wriderstreitet,."



  

: Möchte nun. "ie innere Möglichkeit der 

‚ Tugend für. die Theorie! noch so rähhselhaft- 

\ ‚seyn: die gegenwärtige Untersuchung ignorirt- 

. das. Räthsel ganz“ und:gar. Bier’ kommt‘ es‘ 

‚aur, darauf an, das ‘Ideal’ der Tugend z zu 

beschreiben; 5 dehn:der Name des Ideals. ‚scheint: 

Passend‘ für ein! ‚Reelles, das nicht als. solches a 

erkannt, sondern nur. gedacht, ist, wie es 

seyn. müfste, : um’ Ideen. zu: realisiren: Dies 

nun kennt’ die practische ‚Philosophie, wenn 

und. Geschlössenes; sie hat von ihm zu sa 
x + 

‚gen, was es einschliefse,: was’es, ‚ausschliefse, ne 

wem. es sich: auschliefse, - 

En - ’ 
’ . . * x 

Be Dafs‘ es ’eim. ] "Mannigfaltiges "einschliefse;. 

3 

‚folgt schon aus. der Mehrheit der. ‚practischen . 

2 « Ideen. Es. ist- also Stoff‘ und. Form daran. 

. “ zu ‚unterscheiden. ” Ed arf kein’ Theil‘ der‘ 

. Einsicht, noch: des enisprechenden Willens. 

. mangeln; ‘es. darf auch nichts an’ der Ver=- 

bindung der. „Theile fehlen. — 

Yheiling., wie” sie’ ‚durch. die ! ‚sämmtlichen 

.. „Ideen ausgedrückt wird, y-  ninfs gleichmälsige- - 

, . nicht, als ‚Einheit, ‚so döch als ein Ganzes, 

arm 

\ Die Beur-- . un 

on
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\ m—io nen ar 
v 

'seitigkeit, "welche mehr, die Anerkennung. des. 

Rechtlichen, oder“ mehr die, Achtung für in-| 

nere- Freyheit, oder mehr‘ den! Beyfall für .. 

, 

“ ‚die Güte, eines mit} Zurücksetzung des an- 

\ dern hervortreten Kfst; —_ ‚hinweg "vollends - 

„mit der: "Leerheit‘,. die. sich. blos an der 

' von ur, sprünglicher Regung. und ‚Strebung die, “ 

natürliche, Güte, das‘ Gleichgewicht. halten, — 

“ das’ reine Wohlwollen, welches nicht zuerst die.. 

Idee; sondern geradezu die. fremden. VW. illen ° 

umfafst., ‚Treffen ‚aber die ursptünglichen: 

Streburigen unordentlich. wider: einander, so 

dafs die, Gesammtwirkung verliert ; oder,. 

. treffen sie,.und Arie selbst das Wohlwollen, : 

sich im‘ Streit” mit andern" Willen : 'alsdann - 

bedarf es einer verneinenden Kraft; ei- 

ner Kraft, welche, indem. ‚sie den Ideen, des... 

‘ 

‘ 
yr 

. ‚Stärke besitzen; "hinweg also mit jeder Ein-. N‘ 

\ Form des Starken und Vielen: ergötzt! Eben - 

‘so mufs,.. in. dem. ‚Willen, der: ganzen ‚Füllo 

- 

Rechts, oder auch. der Billigk seit, ‚sich wide: = 

ınet, zugleich .die Haltung der i innern ‚Frey- | 

lat der.. gesammten Suebung , durch, ihre 

“ „heit ‘darstellen wird; während: sie die Quan- Zu



7 - 

v 

FE eigne Stärke ersetzt, “und dem Wohlen 

blofs! die Äufserung- versag at. Diese: Kraft, — 

. der Widerstand, -den die Tugend leistet, — 

\ ‚würde unendlich "gedacht werden müssen, 

"wenn ınan .die: ursprünglichen. Strebungen als: 

. "fähig, 'ansähe, zu. jedem Gr ade der Ss ärke, sich‘. 
. ’ 

zu, .erheben. ‚Aber die‘ Strebungen haben Ähre 

Gegenstände; diese. Gegenstände, sind - empi- Fe 

risch, ‚man Iernt. sie ‚erst kennen, ehe man 

därnach ‚strebt, und die Begierde erhebt sich . . 

7 in. der Zeit. von einem Grade / zum andern, " 

“ =Ehe, sie nun die hohen ‚Grade .erreicht, wel- 

che das Gleichgewicht des Gemüihs - stören 

‚könnten, drängt schon die Maxime: schlech- 

N terdings nichis Äufseres DURCHAUS 
\ 

zu wollen. Der Tugendhufie nämlich weifs 

‚Im n Allgemeinen, jede Strebung. könne in Mis- ' 

"Verhältnisse geraihen; und er will im Voraus:\ 

‚für sol: he. Fälle, dafs die "Strebung . ‚weiche. m 
» 

‚Er will also, ‚dafs. sie nie “mächtiger werde : 

. als dieser W ille selbst. _ Der "Tugendh. ‚Ste 

hängt. an gar "Nichts; er hat ‚keinen. abso- 

- lüten. "Plan; ‚selbst ‘nicht den, die, w eis- Ze 

‚heit: zu ‚erringen z. ‚sofern ‚dies Streben“ ‚die n 

Ze Gunst 
\ " - . 5 . - . . F va 

  

  
 



oo wu 

Gunst der Zeit und! der“ Umstände würde ni 

- gewinnen müssen 0.02.02 - Base 

‚Diese Kraft, | 'zu sich. selbst‘ Nein zu sa- 

‚gen, welche ' man | wnaufhörlich - ‚geschäfltig 

‚sieht. bei, den“ sellenen Menschen, d denen die, 

Tugend, natürlich ist, — und zwar so, ge 

schäig, dafs mit der Bändigung des fehler. u 

haften. ‚Strebens sogleich. das Edle ’aus- der 
u 

‚Innern, Fülle. mit einer: Energie hefvorspringt, Be 

als: "hätte, das ‚Positive sich ' ‚aus „dem. -Nega-" 

tiven erzeugt, — ' diese Kraft aufs. da ge- 

- Tehlt. haben, wo sich‘ ‚Laster. einwurzeln 

konnten, "Das Laster, welches, mit derUn- 

tugend gemeinschaftlich, , durch die "Tugend . - 

"ausgeschlossen wird, ‚unterscheidet sich von: 

der | Untngend , ‚wie, das conträr ‚von dem’ 

eöntradietorisch < Entgegengäsetzien, ‚Jeder 

Mangel in dem 5. was zur. Tugend gehört, ° 

ist Untugend; das‘ Laster hingegen ist selbst. 

positiv. "Aber. jedes einfache positive Kal 

ren," ist für sich gleichgültig , ‚oder, wie, 

man gewöhnlich‘ sagt, unschuldig. Nur wenn es’ 

” ‚in ein Misverhälinif gerieth, konnte es Tadel



  

’ ln 3 Ü .. . v8 k I > 

\. Verdienen; ; und ers st: wenn dieser: Tadel: ger 
2 

: ing. geschätzt: wird, "beginnt ‚das Laster ; 

welches . bis zur Bosheit. steigt, durch: den ' Eu 

*. allgemeinen. ‚Entschlufs;. nie: mehr auf sole 

hen. Tadel zu‘ achten. u NE wi 
r . . .. ı 

Er 

- Es "kann. der Laster wi ele- geben ;. „der u 

‚-Untugenden ebenfalls. Eben, so. Yielt fach kann BE 

"die ‚Energie sich zeigen, "welche den Stre- zu. 

" bungen wehrt, die das Laster: fürchten läs- m. 

2 'sen;. und ‚welche mit Anstrengung, da- ‚arbei- 2 

tetyx wo ehwas ‚Schwachs die Tugend. ver- nn 

Mi unstälten könnte. Rechnet man: hinzu, die 

ursprüngliche, Maunig ‚laltigkeit. in: dem Rein- 
ı 

i 

„Positiven der. Tugend wegen der- Mehrheit - 

‚der Ideen; | so ist. nieht schrer ‚abzuschen, in 

wie die ‚Eine‘ "Tugend in. mehrere ‚Tugenden m 

- (als! in ‘Fa Fäctören,. nicht. in. Theile einer Sum- . 

- me), sich zerleg sen lielse wenn es auf fort- N 

Y geführte- Scheidungen in „Begriffen “aukäme.. u 

‚Scheidimgen, die inimer: ‚nicht: für Psychölo- . N 

® gisch"g ültig würden. zu halten. seyn; die; R 

„aber für. specielle Anwendung der praoti_ 

‚schen Philosophie-z - zu. sebräuchen wären. .  



  

na 
z i " ’ 

Der Tugendhäfte ist ohne Zweifel: nicht 

. “eingeschlossen in die "Gränzen“ „dieses Be- 
t 

\ 

‚ 

 griffse, Denn. er hat Gegenstände (des Wol- " 

lens, ‘under! hegt Achtsamkeit für: .freindes 

Wollen, Achtsamkeit. für. die Verhältnisse .die : 

‚daraus entstelhn.. Was. dem zu Tolge: in. sei= 

nen Gesichtskreis Tallt, ‚ das beschäftigt, das, . 

„Bemüth. hoch auf mancherley, andre Weise; 

als ‚56, wie es durch. die Tugend. unmittel- ' “ 

har bestihmt. ist... Und. Ihn. Kann’ es. gewils 

“auf. jede mögliche Weise beschäffigen. Oder. 

wofür ‚wäre. „derjenige unaufgelegt;. ‚der das’ 

: Wollen ‚und W ohlwollen mit dem vollende=- 
. 

„ten: Vorstellen ı ‚eben. dieses. ‚Wollen .ind | 
- 

Wohlwollens. verbindet?" Wer sich. selbst. . 

we ‘ gegenüber treten kant: der. ‚steht. cben’ .da- 

x 

schon verschieden . an ‚sich, doch der. Ge- 

durch‘ allem Andern gegenüber, . es..zu be-- 

trachten: “und zu. durchforschen : "wie immer 

\es‘ ‚sich betrachten’ und durchforschen läfst, 

. Die empirische , Kenntnis," die: speculative. 

. Spannung, die ästhetische Hingebung, selbst. . 

„der Scherz und. das ‚Lachen. Liegen, ob-- 

‚müthsstimmung nach. ganz nahe. bey sammen; 

. 

.



‘ 

ve 

t 

sobald‘ diese’ Stimmung entsprungen war.n 

dem. Abbrechen, der I Yeigung "und. Abneigung, 

; um: ‚sie, folglich . ‚auch! das Reich ‚ihrer. 'Ge- : 

„genstäide als. ‚Object “vor..sich hinzustel-. = 

‘len. Wo “die innere Freyheit ist: da: sind- 

die‘ Hindernisse entfernt, ‚welche ‚sonst der 

"niannigfaltigen Beweg glichkeit des Geistes Ein- . ä, 
x ‘ 4 

trag zu ‚tun ‚plegen: , 
or I 

Ü- 

„Müth und. Fröhlichkeit; "und er ‚beharrliche 

"Einsicht ist gewils : ihrer ‚Natur "nach :nicht ' 

.:Ob : darum 

aber. die‘ Tugend "geradchin.. für glückselig. .: 

> Trübsinn, sondern Heiterkeit. 

üinter- ‚allen Umständen . dürfe‘, erklärt. werden? . 

‚Die bejahende Antwort, möchte etwas Noreiz 

“ig seyn, Doch’ diese, Frage ‚schaut hinüber “ 

in, „das folgende Capitel, or m = u 

BE Diese "mannigfaltige' Beweglichkeit, ‚giebt 

.
 
m
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„ÄUSDRUCK DER Teoexp ar, Huxpers.: ‚UND 

"0, LEIDEN! ‚Pracht, ÜDERMAURT. re r v. 
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\ Ser - ni - > 2, \ , ——— an ts 
en) “ ‘ 

5 \ \ s r , 

Die, Tugend Hält sich nicht. immer: ‚zu. 

N Hause; sie tritt hervor. in eine fremde Welt. . 
a‘ \ 

Was‘ in dieser. \Velt sey. und; ‚werde, ist ihr . & 

nicht gleichgültig. ‚Sie. ‚kann. also davon leis, . 
on 

“ den . BE ten „' vo: 
. — 5 r on wtf ale ’ or: x 2 

R . , x ir . , _\ vo. 

. at nr un , 
. „fs. Rmaitsanm ion Co 

x " “ .. . 

3 Ob die. Tugend. handeln, ‚solle ?. wäre, = r 

‚eine falsch. ‚gestellte. Frage. „Sie ‚wird-han- . 

"deln, wenn. es Gelegenheiten‘: ‚giebt. die, ihr, 

"angemessen, sind. - Schon. ihre ersten . Ele- \ Eu 

mente: bringen: es. mit! 'sich.. ‚Dieinatürlichen - - 

Strebungen“ aller Art, und’ mit ihnen dus. 

Wohlwollen, setzen; sich. von selbst in ‚Wirk-: 

‚Sainkeit. Rechtsverbindung, Lohn-; Cultur- 

und ‚Verwaltungssy stem fordern :aul zur Ge-., 

‚schäfftigkeit. :—.. „Aber. auch die 'Gesammt-" -



. ’ _ x un ” nu a 
r 

' Eiisicht- wird” "ich üfsern als’ Darstellungs- 

trieb; ‘der Pläne entwirft, und‘ sofern - "nicht . 

 Misverhältnisse entstehn , sie. ‚ausführt. —_. 

“Endlich, eins von "den, Werken‘ 'der Tugend | 

"-Gemüther” ‚zur Einstnnung mit ihr” ‚selbst. ' 

Die That, die das Gefallende, damit‘ es ge- 

falle, Erzeugt, folgt selbst: der insicht, und 
geil: ln EIN pe LE 

4 

"Aber. wie’ ‚die "Tugend Kandeln” w erde? 

\ Die Antwort: darauf - “wird, gewiß ‚nicht. ein-: . 
u f Täch "ausfalleii” können. , Das Viele, "was. die." 

x 

Tugend: einschliefst, und das Viele, was sie 

»draufsen anti, Fehes und dieses verwickelt. 

‚sich‘ in: einander, ‚so, ‚oft. sie: ‚sich, i in Thäugs, 

wre + keit. setzen will m! Roi 2 
Be Tr Denn 2 einen 

; Schönr: sie: "selbst ist ‚sich nicht : durchaus. 

\ ‚fällig gen,‘ (an. sich . „ gleichgültigen) Gegenstän.‘ 

- den der ursprünglichen Strebungen; ‚die‘ nicht... 
“ einmal für: :das sselbe . „Individuum . Tesistehn,.. 

‚sondem nach Zeit und Umständen, bey. ‚ver: in 

„sb ‚Tugend. ‚zü erzeugen,” ‚Sie weckt andre . 

« 

  

. Hleich.“ Sie individualisirt sich‘ nach‘ den.’ ZUu=‘ 

N. 

nn



schiedenen’ Alten And; Stimmungen" sich” gar 

schr. verändern ; und! ‚mit‘ }sich.! den.! 'Wider-! nl 

- stand‘ verändern, 3 (der; ähnen. im FF all-der‘ ent- 

. stehenden; Misverhältnisse- "geleistet. ‚iverden’ 

mus" tl made: nenlifel Ze 
Bu . \ ' 

D B 

... 2 oo. _eeg “r 1er 

B . Be len gli DPF Pau irre! 
- 

: Möchten. aber auch, die: ‚Strebungen: dies. . 

ws "säben. ‚bleiben, "möchten sie, in Verbindung 

.- mit: den "unvorähderlichen ; ‚ Ideen; in’ völlig 
\ 
Testen Grundsätzen‘ ausgesprochen: ‚werden 

un können; alsdann: würde‘ wenigstens‘. der Fall. 

\ solcher "Grundsätze: bald. ‚vorhanden - seyn;; 

un bald’ nicht; "die: ‚Subsimtiönen: “ ürden! sich; * 

ändern - wenn "schon ‚die’ Obersätze eine. reing. 

‚Unirandelbärkeit bosäfsen. EB: u Vol £ 
= x 

u \ re .. ne DE r © 

che‘; auf: dergleichen 'Subsumlionen Fölgen; 

e
r
 

oder folgen könnten, Motivözf, die demnach | 

ar ur \ Bu it w. er 

„ Nemnt | inan'nun’ die, ‚Condusionen; wel- 

'. 

’n 

, 

.. 

:. allemal einen: practischien, ‚Obersatz, und‘ em’. 

. nen ; Ahcoretischen (meist empirischen) Un- 

= “ tersatz. haben, . folglich selbst: einen: practi- “ 

‚schen Inhalt besitzen ; <d. ‚h.-einen, Tntschlafs 

. ausdrücken" werden; so ist:die. Menge: und



‚die Veränderlichkeit der Motive im‘ eieide 
> 

: haften. Handeln „gar! nicht ızu erkennen. : 
a Daher iist das Haiideln‘- ‚als Sprache‘ der 

. Tugend. ‚eine. höchst: "vieldeutige: Sprache: “ 

‚Theils. können dieselben Motive : in.dem 

"Ganzen der tügendhälten Sinnesärt. und Be- 
'sinnung:, entireder eingeschlossen liegen, oder. 
“aucli nicht. Theils vereinigen. sich schr' häus 

Ai ig: mehtere: Motive, ‚um.’eihe. That. züsam- 

‚.mengenommen zu bestimmen‘, ja: ‚es. können 

‚tichrere‘ Motive . dieselbe "Bestimmung . ‚der- 

. selben : "That: ‚gemeinschaftlich hervorbringen,, 
"Wiederum kann ein einziges‘ Motiv eine lan- 

‚ge Reihe: ‚yon Handlungen . erfordern, : deren 

\ keine : einzeln ,. sondern: deren. Gesammiheit 
erst. “als. die‘. Darstellung dieses- Motivs wird - 
non anzusehen. ‘seyn. ‚Kommt ‚die. Mehrheit der 

Motive, zu: der. Meixlieit. ‚der Handlungen: 
2.280: kann. ein. Versuchen entspringen, das iel-, Bu 

" mals: ‚seine "Richtung. ändert, indem es; wäs, 
. für‘ einen: Zweck vergeblich . geihan. scheint, 

S 

“ nun. für "einen andern: benutzt; und, "von: 

diesem‘; ieine“ Zeitlang‘ fortgetrieben, ‘vielleicht, 

"einem: ‚dritten ‚die fernere: Bestimmung, ‘übers,



st. "Motire, dio. ähfangs- einerley. Weg 

zeigten, ! können : im‘ "Verlauf. der’ Dinge ' in. 

Streit » gerathen.. ‚Zwar diesem Streit solldie 

. Überlegung wehren," welche : Handlungsweise “ 

die Gesammtheit der ‚Ideen am meisten reax 

lisire. -. Aber. ‚hier ‚ist die: ‚Besorgnifs in der. 

“ Nähe, ob. die Tugend hoch: das volle Gleich“. . 

“gewicht : (des. Gemüths, ‚welches ; ‚ihr gehört, 

5 werde. ‘behauptet’ haben?-". Das. 'Händeln: aus 

mehreren Motiven zugleich, ist’ zwar'an. sich‘ 
u; 

2adellrey; und oft unvermeidlich ;.. allein :es 

" nislich, weil,. welches. Motiv vorherrsche, so 

- lange : im: Handeln unbemerkt bleibt; wie. \ 

. . ist für. die ‚Reinlieit der, Gesinnung. darum, “ 

4 

\r 

‚sie alle. ‚demselben einerley, Richtung geben; = 

daher. denn‘. "gar, ‚leicht diejenigen’ Strebun- 

un ‚gen, die blofs: als, Stärke: Beyfall verdienen; | . \ 

‚und. ‚nur. ‚mitwirken Fu “nicht” regieren durften; 

unvermerkt.- einen Grad erreichen ’ der‘ in» 
\ 

; ‚dem Ganzen ‚des tugendhaften Strebens ih- . . 

‚nen nicht zukomiut, und der sich: erst: ver-. 

‚räth, indem dadurch die Gesamnt- Darstel- 

"Jung. der- Ideen sich in Unordnung ‚gebracht ' 

findet, nen



” So: ‚hät demnach‘ die. Tugend; ‚indem: sie” > 

: ‚Wätig.: ‚heivortritt, gegen‘ innere und . ‚äufsere- “ 
Ver wirrung 3 ‚zu-arbeiten... Und. wie. sehr‘ yer- 

. 

4 . söhieden “an: ‚Werth. auch: der- Beytrag Iseyn.’ _ .: 
möge, den. die einzelnen Wendungen. der” Ge- 

- sinnung zum. Ganzen, der. tugendhäften . Sin-- 
n 

nesärt;. ;oder die‘ einzelnen Bestimihungen des ; 

‚Pliuns: zum ‚Ganzen. des: ‚Ausdrucks ' dieser “ 

“ - Simesart: liefern® : Nichts. wird'. für,‘ ganz: un- | 

bedeutend (für. ein völliges Adiaphioron) gelz 
„ten: ‚dürfen; ‘Alles will ‚bemerkt und bedacht ! 
“seyn, ‚wenn die” ‚Reinheit der : Gesinnung. j 

  

” ganz; . ‚die Reinheit! ‚des -Ausdrücks“ ‚wenig- 

" ‚“ stens nach’ h Möglichkeit soll „erhalten ‘werden.. | 
MORE no EL Senior Mnsgady al: 

  

et Natürlich , gemüg ist". das : Untenchmin; 

"hier. durch : eine: ‚Pflichteulchre Hülfe. zu! . 

- ‚leisten; ‚welche das ‚auseinander‘ setze; was. ! u 
bey. ‚veischiedenen! Veranlassungen’ ‚zu {hun . 

5 „und zu‘ Aassen;; und’ mit "welcher : Gesinnung . 

en es. zu: beschliefsen sey. Allein: der: einzelne 

. Fall: und ‚der einzelne. Mensch : :haben ‚ihre © Sr 

"> Eigenheiten, won; ‘denen aus | dem“ ‚Vorigen. 

zur. ‚Genüge klar se yn. mußs,. dafs’ sie : ‚die 
N . Ka  



vollständige Aufserung: der Tugend sehr ver- wo 

  

"schieden: modifieiren‘ ‚könücn. „Daraus erklärt. 

sich” "das Unzulängliche. der ‚Plichteilchreng: : we 

- die, nur, auf. abstragte Bestimmungen gewis-: \ . 

\ ser: ‚hervorragender: Monieüte sich. stülzend):. 

* die Aufinerksamkeit: "vorläußg 'zu den allge: et 

meinern ‚Beirachtuiigen über: däs ‚Gewöhnli-r . 
7 „wert 

che:i in den. Verhältnissen. des Lebens hinzu. - 

leiten: dienen ; die genäue "Abrhessung !desı “ 

richtigen Handels aber- ‚cinem Jeden für je | 

‚den‘ conerelen Fall. überlässen. ‚Oder welche: N. 

” Schlufskeltei: läfst' sich“ lierabführen . von ‘der: 

 Ideenlehre. bis zu dem eignen‘ ‚Leibe, ‚dem: m 

Leben, dem“ Vermögen, ‚den Arbeiten und 

‚Zeitvertreiben. ü s W., wodürch‘ in, noihvien- 2 

\ ‚digen . und: allge meinen: ‚Sätzen ,‘- in: Regeln: 

“ohne Ausnahnie,; nachgewviesen würde, wie‘. \ > 

Be in "Hinsicht. aller: jene er. Dinge, kai verfshren . 

Zus sey; damit die‘ Vollkommienheit, ‘das‘ Ayohlz; 

zu "wollen das ‚Recht und: die. Billigkeit, folge. - _ 

5 lich: auch‘ die‘ innere Freyheit,, „sich besteiis: u 

reälisirt- finde?: .das Leben: ‚allein; ’ wie‘ ver- . 

“schieden. in ‚seinen wechselnden Zuständen: ist, 

2 seins "Artund seine: Kraft, ! die Vollkomnieu- :



x heit: oder das Wohlwollen darzustellen! Wön- 

"kann ‚die. theoretische Auffassung. nd“ 

-Bestirnung dieser‘ Art, und. Kraft ‘je. voll, 

; ‚ständig. g gelingen? : Geben. nun. die: Ideen. die., 

Obersätze aller Pfichtenlehre: so. ‚mangelt es. 

an, ‚hinreichend : „bestimmten! ' Subsumtnen 

um. Schlufssätze : zu “erhalten;, : : denen eine. 

"Richtigkeit .. ‚ohne‘. Ausnahme zugesprochen. 

‚ werden :dürfte.:.. "Werden.: aber. mehr oder. 

weniger. ‚uhbestimmite . Subsuihtionen set, 

Het.) so: kann \ es. deren uhbestimmbar , viele. 

geben; ; daher. denn, ‚die Pflichtenlehre ins Uns, 

‚'endliche Dortläuft... 3. 

ul, N 
v 

MET SEI lee Te, Du . \ 

“ 

} Gelegener,, als. die, Vorarbeiten’ der Ab- 

‚straction, kommt: dem Därstellüingstriebe- der, 

2 Tugend ohne ‚Zweifel ‚die :Hülfe : des: Kunst-, 

‚„‚sinns, der in jedem. gegebenen Fall: über ‚die! 

- ganze Summe: der. . Umstände :äls über das-. 

. BAER disponirt, ‘ welches: die beste; Eorm- . 

“erhalten soll, die es “annehmen will. Je wile 

„liger. num. das. Material, desto, Willkommner! 
: Die‘ ‚gröfsere, ‚Menge, des. Stofls ist hier eher. 

m fürchten als. zu. „wünschen ; : denn. sie.. ist” 
s 

BR j



EN 

' ; winnt sie, ihn‘ nicht ':- 

rt!
 

' won .‘ 

‘ 
\ \ - 

‚schwerer zu „beherrschen... Ausdrucksvoll. 2 zu 

- handeln, . gelingt der Tugend in den ‚engern \ 

‚Verhältnissen. des Lebens. oft ‚mehr als in den 

“weiten Sphären und auf den öffentlichen Plätzen, 

Je gleichmäfsiger, ein "Geschäft. die. ganze. 
“ 

‚Tugend in, ‚Anspruch nimmt, desto. ‚schöner 

Jst es; Je länger anhaltend es. dies "hut, 

desto’ mehr veredelt: es. den - Handelnden _ 

‚sclbst; dessen Character unfehlbar durch den. 

‚Widerschein. seiner eignen. Äufserung . fort! 

‚und: fort bestimmt wird. , 

auf solchem ‚Wege. ein‘ ‚llmähliges ‚Vorwärts- 

schreiten . .der. 'Characterbildung. kann einge- 

.leitet werden. "Aber ‚dazu: wird ‚zu allererst 

‚erfordert, ;dafs, die Wirksamkeit. des Kunst- 

 sinns, einen Anfang” gewinnen | ‚könne. :Ge- 
Fu 

so, “liegt die‘ Schuld 

Dicht. allemal. an ‚der Abwesenheit des. Kunst: 

sinns, sondern ‚vielleicht, an. der: Schwierig- 

keit, dafs, dieser. Kunstsinn. ‚nicht ' nach 

aufsen bilden kann, : ohne‘ sogleich. auch‘ nach °. 

innen: zu, bilden. Er ‚verfügt. über: die Um- 
.‘ \ \ 

r 
» 

‚ 

u 

Glücklich, wenn a 

‚stände: aber in: ‚diesen Umständen haben die u 

Neigungen Wurzel. gefafst. Das Gewebe \



386 Bu “. See Eu . 
ne 

„dieser Wurzeln mul zerrissen werden, wenn ! 

\: : \ ‘ehr geschmeidiger Stoff soll zu erhalten seyn 

‚eine: ‚schöne und: würdige For mung. ' : Ist das’ 

un "edles Gewächs drüber zu Grunde’ gehn? - 
Bu . ten . 
IE N an et EEE 

ı \ 

Nu rT "um Sach :aufsen und viach innen bilden 

ul zu Können: nuls: ‚das. Innere wie: das Äufsere 
IN, 

: ‚genau. bekannt seyn.. . Ausv ärts stöfst han a 

am. ‚Naturgesetze, ünd’ an bestehende Rechte;. 

2 im’ ‘Innern 'an..die Macht: der. Begierden; und 

ah Empfindungen denen Schonung ‘gebührt, 

ns „ beynahe. so. "unvernünftig. werden, als das 

Unimögliche und das ‚Unrechtliche uhlernch- ee 

‚men. "Es giebt . Anhänglichkeiten,. die sich, 

\ ‚nicht. .zweymal erzeugen; und Triebfedern. 

° deren. Stärke,‘ ' einmal gebrochen, ‚sich: nicht 

‚ersätzen. lälst. Dafs es -deren giebt,,. hat. 

nicht - die. practische Philosophie: zu erwei- 

Bu ‚sen; "Könnte es: "auch | nur. dergleichen” geben, 

so’ müfste.: auf diese ; ;Möglichkeit. ‚hin schon. - 

Zerreilsen leicht? . „Und kann: Nicht "auch ein 

Tyramisch wider: 'sich selbst ‚arbeiten, ‚kann 

für: eine dentliche‘ und’ yichtige, vollends für 

"das. künstlerische Streben. Begtänzt: gedacht. 
. n a \ vo w



werden; welches; u um \ der‘ Tugend zum‘; aus- 

 drucksvollen Handeln’ zu‘ verhelfen; ‚nicht 

" "ihr ‚selber. ‚schaden darf. : Die Unbestinnt- 

“« 

I 

heit, zu. "welcher wir hier verurtheilt sind, 

—_ läfst. Zühlen , dafs andre Untersuchnigen, 

\ 

x 

weil die: psychologischen ‘Principien mängeln, 

\ 

entgegen‘ kommen. müssen, um‘ ‚die Anwen- 

dungen der, allgemeinen. practischen Philoso- 

.  phie zu. vermitteln. une a on 

 Das- Resuliat, v was aus‘ Mlem hervorgeht; 

ist dies! die Tug end versucht“ zu „handeln, , 

"nügen. , Es wird z zu: ‘vielfach, beengt, um in 

‚Ihrem ‚Sinne sich "ganz zu entwickeln; und 

.die ' "Bruchstücke," „welche zur: Erscheinung . 

> gedeihen, sind selbst ‚dazu, um das Ganze, 

‚was- 'erscheinen sollte, 3 nur errathen zu las- 

‚sen; "allzuschlechte, allzuvisldeutige ‚Symbole.: 

Darum fühlt: die "Tugend sich. in‘ sich einge-" © 

"schlossen. — ‚ Planvoll: zwar ist der. Nugend= 

 hafte Character so ‚sehr ivie irgend. ein and- ‘ 

"wenig An "seinen Plänen. . ‚Keinem andern. 

on aber “hr: Handeln kann ‚ihr schwerlich, ge u 

‚rer Character‘; aber. ‚kein andrer hängt 0.



ale das, Vollbrachte: so wenig. ‚Kein ändrer 

“ heftet den prüfenden Blick sa fest auf ‚das 
v 

‚Wollen selbst ,; _ dem: das Werk zum Zei- 

‚allein ' ‚eisetzen ‚mus , 'was, dem Werke fehlt | 
N 

| 

:chen dient; und dessen Fülle und ‚Richtigkeit - 

an 1 beydem. | 
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"Das Lines, ALS Zerrneine Des SIrFEIEnEN 

Haxpzrys. inD, ‚Leivexs. BER HeE 

. I. Eu un m In . Zu nn 
.n x 

" Vollöndete Weisheit, das heifst, Tugend, 

‚ausgerüstet mit ‚allen - dem Wissen, "worauf 

ihr, Gedankenkreis sich "bezieht, würde das 
Pa 

_ Unvermeidlich- Mangelliafte ‚ihrer, ‚Außserunz, 
ı INent, 

gen vorausschni; cs könnte daher ‚kein Lei- 

den nach ‘dem Handeln föigen, es entstün-" . 

.de für die w eisheit,. als solche, keine’ Zeit- u , 

reihe, "Hingegen eine Tugend, für irelche . 

“es Erfahrungen giebt, wird. in das‘ "Gaza. 

ihrer Sinnesart immer ‚neue "Bestimmungen 

‚ aufnehmen müssen, a Du 
. BE u ton . 

Zu einer. Zeit, da alle Erfahrungen ' des \ 

‚Anstofses gegen das Äufsere: und Innere noch. 

in der Zukunft liegen! ‚wird ‚die. "Tugend 

“das. ‚Bild einer schönen Kindlichkeit. darstele.. 

lem... "Während , im ihren ‚Regungen Kräfte. nn 

"mehr sich. zeigen, ‚als. "wirken, ‚werden: sio.. 

’ 
Ba 

r



u 

x 

ae 
on x 

yo x 

noch”, ‚nicht "sıörend "wider einander,” nicht 

“ streitend‘ ‚und "schadend ut fremde ‚Bräfte‘, “ u 

zu: treffen geeignet‘ seyn. ; "Das. Wohlwollen 

"yird.-noch unbefangen mit: allem - Sremden . 

“ Wollen‘ sich‘. befrcunden,, nichts‘ merkend vom 
Ä 

den einander durchkreuzenden. Interessen, 

‚welche ‚verlangen, dafs ‚man. für ‚oder. wider. 
‚te: 

sum - 

‚Averden . ‚sieh von selbst vers! stehn, > als Regen . 

„amhin könne. ‚Die Einsicht wird eben n daburh, a 
„miss DE 

„weil. ‚sie in’ ‚jedem ; einzelnen ‚Fall sich un- 
ya . Br 

_ mittelbar und. ursprünglich‘ erzeugt und. vol- 

- löndet, noch. von. der: Wirklichkeit sich nicht, 
ie! 

 losgerissen. haben; ‚Ideen, und einen, Inbe: 

m} der Ideen, , und ‚eine. Frage über einen SANHU 
PS 

möglichen Conflict ‚in: deren Anwendung, 

wird es. für sie’ noch nicht. ‚geben. ‚Die: Tu-. 

gend‘: wird. "noch : nicht“ denken; sie wird. ‘ 

. phantasiten, und ihre Phantasien unmittelbar. 

“ins Werk richten. nn le a nn 

"Sich: verwicköind“ indie: Hindernisse der .: 

 Auifihrung; ml nun mit‘ der Geschäffig-: 

keit nothwendig' äuch die Phäntasic- eine Stö-: 

sie ‚Parthey ) nehme. ‚Recht und’ Billigkeit. 

 



..gere Gränzen eingeschlossen wird, 

4 

rung erleiden. 

a 

Je gewisser, auf ‘der einen. 
Seite, das Ursprüngliche der Tugend ver-: 

“bleibt: in seiner Kraft; 

andern, die Erfahrungen verloren gehn: de- . 

de Kenntnifs dessen; was, ın: jedem mögli- — 

je weniger; :auf der. 

„hen Sihn, cur thunlich. ist, das Gemüth.«, 
eöncentrireh: auf- die. Erforschung des Thun- 

‚Gel anken; 

\ 

..sto Sicherer muls die fortdauernd. zunehmen 

" Alichen’; also - zumächst, auf ein‘ „Handeln in. 

- die mannigfaltigen ‚Misverhältnisse "nicht ‚un 

rn: 

“
A
 

das. selbst: ‘so. noch in immer ei. ' 

weil. es... 

* bemerkt lassen kann, welche schon‘ "begider” 

\Vorstellun g einer solchen tınd andern Han- 

Eine Gedanken-  delsweise, sich entdecken. . 

. liche Welt; und desto besser übt, sich dakiır 

" welt wir d viel leichter gebaut, als eine Wirk 

den sittliche Tact;- denn wie der. Druck. ‚des. 

.phy sischen Widerstandes abnimint ‚um so" 
viel lebendiger können: die sittlichen ‚Hinder- 

"nisse sich fühlbar, machen. 
7 

— ‚Alles, Gelin-- u 

gen erfreut und erhebt; ‚wie sollte eine ge= 

"lungen. | Ideal- wei‘ hicht begeistern; über 

„ welche ‚der. Bey selbst. sich. rent? 
ı 

Da 

Y



r 

\ men des: Wirklichen, aber” die, Schuld wird. 

in- Gedanken. vollständig‘ gelingen kann, ‚wel=. 

“Sell aber. dieser‘ Zustand sich rein aus-, 

“arbeiten, sich völlig. scheiden von dem. vor-. 

‚hergehenden: so "muß, eine ächte, Gedan-: 

. kenwelt erzeugt werden; eine solche, wel-, R 

‚che ganz allein in den "Gedanken. ihren Be-. 

stand habe, nieht ‚aber . eine Wirklichkeit 

röpräsentire, ‚über, deren "Möglichkeit ‚noch 

‚Fragen. erhoben werden: können. Phantd- 

.sirie. Idealo" borgen leicltsinnig, auf den. Na 

nicht änerkannt; Bun! ‚eben deshalb sind ‚sie, ur 

richtig in: sich. selbst. Eine. ‚Nichtigkeit, die 

‚sie nicht einmal durch podlische, Beweglich- 

‚keit vergüten 5 denn sie, die unmittelbar ‚das | . | 

_ Vortrefiliche darstellen wollen ; könnten sich, " 

“nur bewegen durch ‚Übergang. in das Schlech-. 

tere. „Dasjenige Werk der Tugend, welches, 

ches ; nicht. nöthig, hat, sich. ein, mögliches 
. ’ 

y 
N 

Mislingen” Aufserer Geschäflligkeit zu verheh- Ze 

len, ist. ‚allein, das Feststellen der Gedanken: 

selbst; \.es- ist ein’ ' Ausarbeiten der. Begriffe, Bu 

die, als solche, unabhängig: sind. yon Terne-- 

ver Erfahrung ‚also theils, ‚die Erhebung. zu, 

NS . R . . . vo. \ H  



‘ “ N . 

‚den Ideen, "qurch deren. Auffassung die Tu- 

„gend zum Selbstbewufstseyn, gelang st, heils 

die Bestimmung. derjenigen Beg grifle;, welche . 

x sich beziehen auf: die Sphäre der Willen‘ und 

auf das Medium ährer Gemeinschaft. 
oe 

.. 

BE "Verstärken;, nicht: verändern, mufs’ es den 

. Darstellungstrieb der Tugend, wenn das Der, | 

: wulsiseyn,. die Erkenntnis ihrer. selbst, 

Ahr: hinzukommt. 'Verstärken: indem. es den 

_ Darstellungstrieb concentrirt; ; und indem die 

„bis. d.hin zerstreute, Geschäffigkeit einzel- . 

ner“ Strebungen und Beurtheitungen ,. jelzt 

“ ' auch noch ‚für ein Ganzes, und. durch das " 

Ganze, ‚gefordert wird, welches ‘den Inbeg griff Bu 

‚alles dessen, was 'zur Tugend. gehört, voll: 

„ ständig bezeichnen ‚soll... Nicht verändern: 

‚denn‘ der Trieb, die. Tugend! ‚darzustellen; 
v 

- kann. nichts anderes verlangen, ‚als was die B- 
v 

‚ Summe’ aller: einzelnen, ’ ‚der Tugend. inwoh-: 

: ‚nenden, Triebe, "verlangt. Aber hierin ist 2 . 

‚eine. -zwiefache Voraussetzung; erstlich: 

fehle nichts an. ‚dem Ursprünglichen der Stär- 

ie ‚Cüte, und’ ‚Einsicht; awöytens:, es 'sey 
get, °



u) 

v 

2 

ML? oe 
or. DE nn -. 

' Sauch ° 'kein.. Trrthim eingeschlichen ‚in die 

‚Selbstauffassung ; das. Ideal 'sey. richtig gebil-, 

det, worden, “Ist. hier. ‚öder dort ein. Mangel, 

- (und: der: Mensch ‚kennt seine 2 Mängel, in beyi 

- derley- Rücksicht): "somufs, statt vermehrter 

© Anvereicht, das- Gefühl innerer. ‚Unsicherheit, 

 entstehn; ; indem‘ die Ansprüche nicht. ‚passen. 

Sau ‚dem‘ Vorrath, rn Be nt 
os 

Mag: aber ‚die Tugend sich selbst ver- 

: standen ‚oder‘ misverstanden- haben: Wie die, 

“Arbeit, in der, Gedankenwelt. durch” gewonz 

"nene: Überzeugungen ‚zum Stillstanide kommt, > u 

“ 

Er 

or 

"wird der: Darstellungsirieb. wieder die Rich- 

tung nach äufsen. nehmen müssen; jetzt viel- 

‚leicht. bewaffnet durch. "brauchbare 'Kennt=. . 

: nisse, ‚aber. auch. ‚verwickelt i in gröfsere For" 

derungen, Die Bestrebungen, etwas Ganzes’ . 

zu leisten, es: nach Naturgesetzen allmählig u 

Senirachsen zu lassen y ‚das- Erwachsene ‚zu 

„.erhälten und. ZU sichern;. ‘zwingen die Auf 

x 

merksamkeit, sich zu {heilen nach den Thei-' u 

len ‚des. Geschäft: s,. und- dennoch” gesaminelt, 

zu ‚bleiben für den  nölhigen Überblick, Ser n  



‚gem wird. i.es;- seyn, „wenn; der Naturgang “ 

der. ‚Dinge, während: auf, einer; Seite. ZU thum on 

st anderwärts:; -ruhiges!, Warten, erheischt, 

‚Pausen. im Handeln. sind Kein geistiges. Los- 

lassen des: Gegenstandes; wvenn sie, schon . 
m. 

gestatien, dem. Nachdruck ; ‚des. Wirkens: eine” 

andre Stelle! anzuweisof. BUN räfen‘ dergleichen " 

Pausen imnier ‚richtig‘ Zusammen mit. ‚der 

Arbeit, die, unlerdefs yermehrter ‚Anstren- “ 

gung‘ bedarf: ‚so "würde nicht: ‚so. leicht: das... 

Werk‘ die ‚Kraft‘ übersteigen ;';und, ‘viele. Fir ©. ne 

' "den ‚könnten. zugleich planmäfsig Fordaufen. 

= Aber es ist, ‚in der. Gewalt: der ‚Zeit, die ;. 

Umstände s: so zu -fügen,, ‚dafs. ‚der Augenblick u 

die: Besinnung _bestürmt und überwältigt, 

u dafs. die - Sphären‘ .der ‚übernominenien Auf 

gaben unausgefüllt. ‚bleiben , dafs die Tugend 

ihre Unzulänglichkeit fühlen müfs, "Nicht zu. 

“gedenken : dcs „zerbrochenen Handelns, wenn u 

en wegfallen, ° wenn sich Ir. 

„„thümer entdecken, wenn der’ Lebensfaden 

Sapifst 00. Be 

‚Vor der Roue. zwar ist dio Tugend ; im- w 

mer geborgen. Aber diese Unzulänglichkeit 
- r 

z 
S 

y



Be 
en . 

  

und, jene . ‚innöre‘ Unsicherheit lassen „doch . 
} 

auch. nichts: Gewisses: übrig; ! . "als ‚nur einzig 

‚das: ‚Bewufstseyn ‚der, Sittlichkeit; oder 

das! Bewufstseyn ;.; treu- geblieben‘ zu seyn. x 

‚dem a’ gemeinen Entschlufs, der besten Ein- “ 

"sicht ‚zu folgen. “Die: ‚Sitilichkeit. (im engsten “ 

Sinne). ist der” Schaiten der 'innern Freyheitz 

‚würdig: eitier Folgsamkeit, 'an.der es nicht. 

fehlen. solle ;' "damit, was vielleicht richtig 

_ lich, | nicht ermangele.. en 

dr: "blofs formalen. Annahme, es gebe‘ eine. 

"eingesehen. wäre, der‘ Befolgung, wo mög: 

. Einsicht, ‚wenn ‚inan'. ‚sie schon verfehle, x 

, 

‚sie, gebietet und gchörcht sich selbst,’ unter.
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5 . Schon‘ die .-: Eintwickelung‘, ı welche ‚von 

dem zeitlichen Daseyn einer “ursprünglichen. 

Tugend zu erivarten wäre, lt, © wie sich 

= gezeigt: hat, mancherley Schwierigkeiten den- 

‚ken. „. woran | sie’ stofsen “möchte, ' \ „Aber. 

.. gleicht wohl. ‚einer: solchen: die Zeitreihe des 

menschlichen Lebens? ‚Es :bedarf hier, nicht, 

‚des Beweises,, dafs Alles im Menschen, was. 

der Tugend ‚entspricht, nach: seinem An; 

Tange und Fortgange unter‘; äufsern ‚Bedin- 

gungen : steht.. Es ist: genug, “an die Abhinz 

gigkeit des’ Organismus, an die menschliche | 

Beatotigkeit und Gebrechlichkeit zu erin- 

to 

zugestehn,. ist ‚schwer;. und. es soll ‚schwer wu 

nern. — N = : Zu er el! 

Schranken, und: so enge, > Schranken ‚ein



x 

I 

258.0. = mL 
\ 

RE 

“ seyu, weil- init dem. Geständnifs:, gar Teicht 
“die höhern.. Ansprüche selbst abgelehnt er- “ 

Ta 

scheinen ‚können. “Aber nur“ scheinen! Die. 

"Anerkennung dieser Ansprüche, und die An - 
’ 

u erkennung: der. Schranken , besichn‘ vollkom-. “ 
i "men neben einander, ‚und, bey ‚de Anerken- 
1 

Z x nungen ‚müssen. ‚züsammen. festgehalten wer- 

den müssen, sich zu: ‚einer’ einzigen. Sinnes- Br 

Kart! durchdringen. 2 Be gel \ 
. BE .. ' 

 Vorliandnie: ‚Schranken. ‚nicht anerkennen; 

hits, sich: dem. Anstofsen an-das' "Unmögli- . 
che. preis. geben; nicht. schlimmer wäre,. sich, Bu 
‚mit. neuen und" 'öngern Schranken zu umrin- 
gen. Ist’ vollends ‚dies Ni icht-Erkennen mehr: 

: ‚als Unwissenheit; liegt darin‘, ein Streben, zu.“ 
. behaupten , 3“ was ! »doch. mangelt: ; so, ‚verräth. 

  

eit ” eind“ "Sinnesart,, die - ‚mit. ‚der. Tugend : 

sicli, abgeschin ‚yon. der ‚offenbaren „Thon us 

un 

"gar. nicht‘, ‚besteht... "Jener Kraft; zu: ‚sich —. 
selbst N "sagen; „entspricht eine RAin 
w omit das Nein. veruommen werde; das: ge= 

. „‚rade Gegentheil davon ist die Unruhe, wel- 
“che: sogar. ein‘ fremdes, 5 unvermeidliches ‚Nein “ 

" au. ‚hören. ‚sich ‚stäubt:. non de: 

 



o 

. . verstummit, er nicht, so’ darf, ‚e$ nicht. wahr 

Die -Besorgnifs aber, als läge’in der An- 

erkennung‘' der Schranken. ein ‚Miskennen, des 

T adels, welcher den Beschränkten teift, katın 
} 

nur. aus: einer. unrichtigen Meinung, von’'den 

" Gründen des Sitlichen‘ herr ühren.. Preylich, 

wenn dieser "Tadel irgend’ ‚elwas aussagt, 

was sich aufs Seyn, oder aufs Seyn-können 

bezieht: iso\. ‚mufs er. verstummen , wofern - 

das, was.er verneint, wirklich vorhanden 

“und nicht wegzubringen ist; und. rückwärls, 

seyny dafs das’ ‚Vorhandne Vorhanden. und 

nicht. hinweg zuschäffen : wäre; man; ‚darf diese‘ 

Währheit nicht zugeben, oder. es hiefse' dem 

"Tadel Schweigen’ auferlegen, — der. Gipfel 
\. 

“der: Vermessenl heit und. Frechheit! Aber es. 

ist. längst. gezeigt, dafs der ganze. Beylall- . 
nd Tadel, ‚woyon -die Idech ° der‘ "Ausdrück. 

‚Sind, gar nicht: das Seyn;. sondern das Bild, 

. .—. das Was. des ‚Seyonden , ri; ‚dafs also 

eben so: wenig wie, das. Getadelts vor dem - 

"Tadel. ‚von selbst verschwindet , ihm, eine nr 
.. 

innere‘ Möglichkeit, sich : wegschaflen zu las 

= x 
. . x x . . 

a 2... r nt B u 

sen, Kraft des. ‚Tadels . darf zugeschrieben n 

‚



En 
. “ . ne N 
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werden. Es gehört eine. "gänzliche Verwech- 

"selung‘ ästhetischer: mit‘ tlieöretischen "Be- 

stimmüngen „die „vom "Sollen ‚aufs Seyn 

menschlicher Schwäche und: Abhäng gigkeit die‘ 

- Ideen in ‚Gefahr zu glauben. yon 
vn vor 

\ 

Sind. nun ; ‚die Ideen nicht in Gefahr; | 

geht die, Hach ihnen bestimmte, ‚Beurthei- 

lung „ganz. unangefochien ‚ihren, "Gang; “ 

wie: immer das. Wirkliche. sammt dem Mög- 2 

\ lichen beschaffen sey: ‚so ist in jedem Au-: 

genblick” ‚des menschlichen ‚Daseyns_ für Je 

‘den: Mangel . der Tugend . ‘die Rüge , voll-‘ 

„ ständig begründet ,. ‚ohne Frage. nach ir- 

, 8 "gond. Eiwas, das ein ‚Anderes ist. ‚als Wille; 

; 

N 

Ohne‘ F Trage ‚nach: ‚dem ı was zuvor \ war, 

und’ was noch. "werden : wird, . „ ohne‘ Frage 

= Hach -deni was tiefer lieg st als der Wille, . 2” 
\ 

nach seinen Ursachen, . nach. ‚seinen. "An- 

schliefst , dazu, um. bey, der Anerkennung “ 

s 

? 

. lässen. : Was man ‚also‘ theoretisch. ‘erken-. 

‚nen möge. von: ‚diesen. Ursachen; Anlässen, . 

"Hindernissen, das. alles darf‘ man "erkennen, 

und gerade aussprechen. “Man - darf. sogar,  



wissen ; dafs. der. ganze “ sittliche Zustand ' 

., eines Menschen ein. vollständig determinirtes wu 

' Naturproduet ' ist, und zu. jeder: Zeit ‚seyn 

u W ird; der. "Tadel verliert, dabey nichts an sei-. 
” 

t 

Ra ner, Schärfe; ‘der Beyfall nichts- an' “seinem, 

- Glanz. . ‚Auch die Zurechnung, \ ‘welche, das 

Wollen; zu. dem ‚Wollenden rechnet, ist- 

‚allemal ‚yollständig. "bestimmt, sobald, man. 

weils ,., welcher Grad. des, ‚ganzen. ‚Wellens Erz 

. ‚des: Wollenden sich in irgend, einem 'einzei-, = 

‚nen Wollen abgesondert. Aärgestell hat, also, 

wie lebhaft. das” Wollen ‚eines bestimmten 

"Gegenstandes an: ‘sich, war, und ‚wie genau; 

es mit! den. ‚allgemeinen . Entschliefsungen; 

welche‘ den, Chardcter der. Person‘ ausma-, . 

chen. zusaminenhing. . Darin. kommt, Nichts. 

 ..,yor von, dem. was. Schuld: sey an dem Zu-; u 

gerechneien; ' und läge, die. ‚Schuld etwa a, an. 2 

“ " Neincm früheren. Wollen, oder an dem Wol-, 

“ len ändrer ‚Personen ,.. so. würde ein solches 

5. Wollen, ‚vielleicht ‚als. ‘Nachlässigkeit ,. als. er 

Schwäche , einer Vorsicht, ‚die ‚aus, ‚Motiven. ZZ 

‚der: Tugend. zu. erwarten ‚stand, _ - fir. sich. 

"müssen in: Betracht gezogen ‚werden... urn,



meidlich, wie: dureh ein Verhängnifs, . Tale 

das -Bild- ‚desselben , .\vo“ iinmer es möchte. 

„gesehen: werden, der‘ Beurthöilung nach den. 

Ideen anheiin; „und silt, was. es gelten kann, 

. wie vor ewigen Richtern. 

„Wahl, “ob er es. ‚der Beurtheilung: Preis‘ ge-' 

„ben wolle; Niemand‘ “wird - ‚gefragt, 

die Ideen. anerkenne?. ‚Sie bestehen, ohne‘ u 
: - sein Zuthium,‘ in Andern und in- “ihm! selber: 

. Sieht: er es. ungern, ‚dafs sie "schalten über ' 

„sein Bild? Hält, er ‚sie für: eine.  Willkühr, : 

: Oder die 

. hin. nit‘ Absicht ein Ww elie. zufüge ? ‚ Fühle 

die wider ihn den Streit erliebe?- 

er: ‚den. „Schmerz , ‘den: ihn das‘ Misfällen‘ 

verursacht, wie. eine Strafe, die,’ wenn schon : 

verdient, doch ohne‘ ‚den. nölhigen ‚Rechts-- 

‚ob: er 

Das“ Wollen‘ „wird zugerechnet! Unver- 

; ‚grund ‘von, Seiten des Strafenden ‚sey voll-. 

"zogen. worden? ..Ww em "solche: Misver- 

‚ständnisse, sey ‚es "noch ‚so. dünkel, im Sinn 

\ den’ sittlichen‘ Urtheil’ ‚einen absoluten "Des- N 
pölismus - zu. argwöhnen ‚und; ‚was: das: 

schlimmste ist, ‚er wird ‚sich An unterwor-: 

ı 

"Niemand. ‚hat die‘ ne 

. 

“ schweben‘. der kann‘ nicht, umhin,. ‚hinter u 

wo 

ur 
r 

   



= wird sie 'das‘ Schreckwort: du söllst ° “nicht! ' 

> [ 

. fen. "fühlen! "Ehrwürdig aber. ist, ‚es wenn, 

den. Ideen, "die von keiner". Willkühr stanı- 2 

| - men, und Feder Willkühr tinerreichbar. blei£ 

“ben, . eine Autorität, unbedingt zu gebieten, \ 

' eingeräumt rird, In der Tat, so‘ ’oft: ‚die, 

'; Menschheit, beschäfligt mit ‚äufsern Gegen- 

‚ständen; vertieft in’ ein“ äufseres. ‘Ziel, und. 

auf dem. Wege dahin fortiyandelnd,, plöwz- u 

: lich‘ stöfst an. das harte Urtheil: eben‘ so oft. 

Bi 
die Stimme des kategorischen Imperälvsy, Br 

’ 
-zu vernehmen ‚glauben: e v. 

ans DE \ . min ie 
N er. 

\ Seltener, und: bey weitem nicht für alle 

 Äufserüngen der Tugend — - die ohnehin dem 

. Befchl zuvoreilt, — wird das Positive: du 

sollst! ‚vernommen, "Wenn ‚es aber tönt, 

. darf ‚man ı ihin. das:-ich kann nicht! ‚oder j je 

. anders! ' erwiedern? "Mufs‘ war nicht die, 

‚> 

°/ Möglichkeit" voraussetzen, wo. “die: Wirklich- 

keit gelordärt - wird? Liegt nicht. in den 

F ordern schon die Versicheru ng: es ist, mög-' “ 

‚lich?.. Wer. würde dem fordern, wenn. er: 

nem’ negaliven "Befehl ' das: ich. kann‘ nicht. win



ww 

\ 

. 

“ stücke: unsre. Kraft. wenden! Von’ ‚den Spu- 

her nun. Versicherungen von dem- was _ mög- - 

. . “ ve. ee . ' Bee 

“nicht wülste, es: "sey möglich? - —_ "Wer? — .! 

' Eben. hier verräth‘ sich‘ der Nisversiand! Man 2 

hatte den. ‚Ideen die - ‚Sprache ‚eines Befehls 

‚geliehen; die Ideen ‚selbst sind "nichts als der. 

‚Ausdruck: für ein, Urihöil, das. bey vorkom- 

‚menden Verhältnissen. sich ‚stets auf gleiche |. 

W eise ‚erzeugt; dies Urtheil w veils gar Nichts, er 

‚kennt gar. Nichts, als. nur was ihm Gefal- 

lendes, oder: 'Misfälliges vo orgelegt: wird.  Wo- , 2 

en es 
\ .\ IR . Ba 

“. lich ‘sey. oder‘ nicht? "| er 

"Das“ Unmögliche kann. man nicht "wollen; 

‚aber oftmals, läfst sich, was. jetzt‘ unmög 

lich ist, für. die "Zukmft möglich machen, 

‚ Das, kann ‚man versuchen ; ‚man kann dar- 

"nach forschen; durch Empirie und, Specula- ii 

"tion... — - "Aber ‚so, ‚sollen wir uns‘ in be- 

. Ständigen Ungewifsheiten wälzen!. An Bruch- 
! 

ren‘ vergeblicher‘ Mühe uns 'beschämen. las- 

\sen! - _ Selbst der, ‚vergebliche, Versuch ist 

in: so’ fern. ein gelungener, wie, er die innere, 

Vreyheit darstellt. —. "Aber ‚wer. erwägt, es, 
‚ 

0 an mit;  



: . m \ 3os 

mit ‘den hifslichen‘ Resten halber Arbeit, mit | 

Denkmäler! ‚unreifer ‚Unternehmwigen‘ sich zu 

unringen! ! Wohl gar, ‘sich selbst, durch die 

"Arbeit an. sich, ‚selbst, in ein ‚solches. zu ver- 

\ wandeln! — Auch die Willkühr- pflegt ihre 

- Werke. nicht nach. vorgängiger, Versicher ung, 

= des Erfolgs zu unternehmen; und: wäs, nach. 

“ reifer: Überlegung begannen, übermächtiger- - 

Schwierigkeiten wegen 'unvollendet bleibt, das... 

bezeugt den Grad, der. : angewandten Kraft, .” 

Die Tugend; wiewohl. ansich nicht Kampf, - 

‚wird doch‘ gemessen im "Kampf. ‚— Aber 

‚so! fürchten wie. „Imsers. Lebens’ ‚nicht‘ Troli 

zü werden! i— . Exfrenlicher. also ' mag es 

“ seyn," das Misfalleni. an sich“ selbst: mit, sich, 

- zu ‚tragen. — : Aber y wer. ‚kann. wollen. ohne, 

E Kar ä Er I 

on 5 | u ° | Er | - 

A ; Wollen ° ohie- zu" “hoffen !  Gewils, dio 

"Hoffaung‘ wird: ‚immer "beiten, “und das 

menschliche‘ "Daseyn erheitern: Sie wird . S 

auch dem Tügendhäften‘,, Sind: ;Seinen, ieb- 

. sten Wünschen, Gesellschaft leisten. ‘Sie ist“ 

r 

‚nicht ‚immer "ler and. "sie, wächst durch - 5 

‘



vor 

nn noch zu behaupten ,; wenn, schon die Vor-' 

“r 

. : "schädlich, wenn Sie trügen , und allzu rasche. 

jede: Gunst des "Geschicke: Tedoch, das . .: 

nf > .. 

eigentlich Teste und’ in- "sich: starke : :Wollen. 

ist“ gerade das, ‚was die” ‚Gesellschaft der . 
" Hofnung ‚ausschlägt. Es‘ will den Versuch. 

Diesen will 5; gefäfst auf. jeden. möglichen 

. Ausgang. Je reiner die, ‚Resignation, wo, 

ein Werk beginnt : ‚desto, reiner, desto‘ voll 

. ständiger ‚sammelt.: ‚sich- das Gemüth ‚sowohl ” 

für die Betrachtung der Ideen, als für die. 

 Ersägung ‚des ‚Möglichen ‚und Zryeckmälsigen. 
Es ist nur. ‚schwer, ; die- Resignation ‚dann‘. 

 boteif: des. Gelingens- ‚erscheinen; diese ‚sind. 

‚Magfstogeln | 'annehmlich machen; schädlicher ZZ 

” che, Weise, der: Mensch - beschränkt ist! "86 Y 
x 

Des 

noch, wenn sie. ‚die richtig ge e Stimmung. ver- .! 
‚ derben. —. ein. 

> 

Wird, ‚mim genauer: nachgeschn; auf we [u 

‚Tugend selbst. ‚sich unzulänglich,, 5. "unsicher, x 

mufs "aufser - demjenigen + weshalb: sehon die. Zu 

| 
| ‚und in sich eingeschlossen. fühlen »karin, noch 

Anderes, rorkommen ,” das sich "zusammen



  

‚ fässen Jälst in. den: Ausdruck: - - der, Mensch - ' = 

' ist "nicht -- die Tugend selbst. - Von den 
‚ 

Schranken, an weichen die. Willkühr in ihe 

u Rede; auch "erweitert die-\V ikühr i ihr Ge“ 

.biet unaufhörlich, ‚und » die.. ‚Klagen, die sie 

vernehmen läfst ,, bedeuten oftmals nur die‘ 

"Anstiengung , „womit - ‚sie ‚arbeitet, und vor- 

"rückt, Und’ da sie selbst, in Rücksicht ih= 

‚rer Stärke our nicht, ihrer ‚Gegenstände und 

Erfolge), mit in. ‚den: Inbegeift‘ ‚der Tugend . 

- gehört: ‚so liegt schon hierin; date. auch die 

Tugend dem Menschen ‚nicht, gerade fremd ; 

ist "Es kommt hinzu, . dafs aus der, Theil- i 

u nahme das. ‚natürliche \W ohlwollen reichlich 

.n 

quält, © Endlich die! Beurtheilung übt, sich 

“ nicht nur bey mannichfaltigen Anlässen, son- 

‘dern : sie äyfsert sich, auch: als »Darstellungs- 

trieb manchmal mit überraschender Gewalt; 

-Nur das Überrase eliende ist ein: übles. Leis 

"chen. ls erinnert: daran), wie wenig die. 

_ Materie der Tugend im Menschen. Yollstän- en 

"dig und als. ‚ein Ganzes: vorhanden ist; wie‘ 

“ wenig man auf ‚sie rechnen dürfe; wie, viel. 

v 

ren’ Bestrebungen. siöfst, ist hier nicht die 

- 

/



. 

vo. 

N 2 or on . “ ze ’ . BF u, 

an, der For,’ wie viel an der Stetigkeit 

‚ Tehle. Sie neigt sich‘ als ein veränderliches, 
h 

. immer ® “endliches“ Quäntum.“ „Wi as’ ivan : amt. 

" Menschen "in 

" Kölinen glaubt, die Individuali täl, ist. 

der. Beobachtung “fixiren zu 

“erstlich dem ‚kleinsten Theile nach. Characz' 
„ 

ter (Bestimmtheit. der: Entschliefsungen). und 

‚die. "Beurtheiling ‚sellen etwas, "Bestimmies : 

. “ und’ sich. selbst Gleiches. Denn eine vollkomm- 

ne Festigkeit, gewisse Gegenstände durch-- 

(a B.- für gewisse ‚Rechtsveihältnisse) vor- 

treillich, und selbst der Gesinnung nach der 

T ugend. angemessen “seyn, demnoch aber zu 

Zeiten ; in, Misverhältnisse gerathen, worin | 

“das” "Vortreflliche dieser 'Sinnesart- .sö' ‚ganz 

zerstört‘ "und, in’ sein! Gegentheil wngewvan- 

delt scheint , dafs die Beobacliter in Ver: 

suchung gerälhen , ihr. auch das’ frühere‘ ge- 

.techte Lob wieder zu entziehn; Däbey- liegt. ' 

aus zu wollen;: ‚kann für. einige‘ Verhältnisse‘ 

N 

fr oylich‘ die‘ falsche Voraussetzung zum Grun- . 

de; -die Tügend sey. als“ Ein’ reelles Prineip 

- im Menschen’ entweder £ gänz 'vorllanden, oder 

überdies: ist, ‚selbst dieser kleinere, Theil: für ©: 

wo 

I- 

| 

’ 

}
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„gar nicht; folg glich, wo sie- ‚sich, nicht be- a 

‚harrlich zeige, ‚da. sey. I! Nichts, ‚auch kein 

+" ichter Factor‘ von ihr anzutreffen; sondern‘ - 

‚ vielleicht statt ihrer ein lügenhaftes Trug- 

„bild! „Eine Art zu‘ philosophiren ; ‚welche . 

viele Ungerechtigkeiten gegen ı wirkliche Men- . 

Bu ‚schen begeht. e 
‘ 

\ . . nn “ . j one 
- \ ‘ x . \ > 

"Sich von. "den Gegenständen joszureifsen ; s 

sich: ‘jedes unbedingie Wollen - irgend ‚eines, 

"Auen, 6 ganz zu versagen: dies ‚wäre der. 

„erste Schritt, ‚durch welchen, der Mensch ° 

zur. "Form der. ‚Tugend. gelangen“ könnte. 

„Nicht zu erschrecken vor "dem: ‚Schein “der 

. "Inconsequenz, "der, hieraus. manchmal eit- 

stehn‘ möchte, wäre eine Nebenbestimmung' 

‚eines solchen Entschlusses. =. Die, ‚Indivi- 

. -Aualität mag’ seyn was sie wolle, (das. Syn. 

ist nicht. dieser Untersuchung); ‚wenn sie 

"einzelnen Strebungen nach. ‚bestimmten ‘'Ge- 

genständen , äufsert: ‚so ist 'sic ‚jenem. Ent. 

Bu schlusse, ‚und eben dadurch der, Form der 

Tugend: zuwider... Umgekchrt, sie, kömmt..\ 

.. sich” ausschliefsend und’ mit Heftigkeit in. .



  

En her, je mehr sie sich in der Gestalt... 
re 

’eines. gleichschwebend' vielseitigen Interesse, 

= . "offenbart; "welches. schon an, sich der ‚Idee 

der Vollkommenheit entspricht, Benputei, „ 

"aber darum’ wünschenswerih st, weil: es . 

einer Charaoter-Bestimmung vorarbeitet, de: “ 

‚ren feste Objecte‘ nicht ‚Aufserliclikeiten, : son-. 

"dern. die Ideen. selbst sind. 0... S 

Fragte Sichs nach dem was zu -thun sey?. 

Br wäre‘, an ‚diesem. Orte ‚der. Eingang zur 

" Pädagogik. "Da uns’ aber die Auffassung der. E 
a ; mienschlichen ‚Schranken Beschäffigt: so stellt 
a sich hier die unzulänglich geordnete Menge, 
2 . der Menschen dar. in deren. Mitte: ‚jeder 

‚Einzelne die Gegenstände seiner Strebun: 
‘gen und die, ‚entireder ermunternden;, oder 

jabschreckenden , ,_ "Bedin gungen, ‚sie ‚ins # 

"Werk zu setzen, antrillt; so dafs die Indiz. “ 
 vidualität, -anstatt- berichtigt' zu werden; "Ges ' u 

f. hr. läuft, mit Verlust an- ‚Energie, und olme 5 

“ Gewinn.’ für das ‚Bessere, eine Störung zu. 
1 

"erleiden. SrBR EEE: u 

u , - nn on , \ L . _ \



\ 

! 

a einen Schein zu ‚geben, indem gerado 

Allein, die "Menge alt ‘schon. für sich: 

. "selbst, unter. die Beurtheilung' nach "den. ge- 
. 

‚sellschaftlichen. ‚Ideen... Also nicht blofs um 

‚die Schranken des Einzelnen ' vollständig auf= 

. zulassen, sondern auch. unmittelbar , | wird 

"die Untersüchung - getrichen , sich jötzt zu. 

den Schranken der. Gesellschaft binzuwenden;“ 
. . , x 

“Nur zuvor- mufs überlegt werden: wäsı 

* denn überhaupt. Gesellschaft sy? Die‘ be- " 

seelle‘ Gesellschaft zwar ist längst! durch 

‚Ideen bestimmt; "aber auch. ‚das Wirkliche; 

“ was sich "Gesellschaft, nennt, . macht ‚durch 

. diesen Namen Anspruch darauf, ‚wenigstens 

: einen‘ Begriff auszudrücken; dessen Merk 

male, aufzusuchen ‚soviel nötigen. ist;. je öf- 

\ 

der der: Begrit den Rang einer !äce' usur- 

pirt, "und je * leichter es ‚wird, dem] Mis- 

.die Unbestimmitheiten des "Begrifk in: je 

 Schlichene Bestimmungen sich. verwandeln, 

müssen. En 

 



» 
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me a “ an “ BEE er 

"Man katn — Sich gesclen; man kann 

hicht‘: — geseliet. werden.“ ‚Ein Haufen‘ von - 

"Menschen, die, im Raume zusammenslchn, 

; 

„‚Mittheilung eintreten, > che die einzelnen ein- - 
‚ander Gesellschaft. leisten, “_ . zu Zu 
“it 

L 

\ Ahern selbst dies: Leisten, Verdirbt beyz 

y 

:: in Hiahe :die Gesellschaft, Im. Verkehr. wer= 

u mufs „zum wenigsten" erst in gegenseitige, 

“den. Leistungen gewechselt; die Verkehren-: \ 
t 

..den' kommen, mit verschiedenen. Zwecken zu 

nem. 'gelange, ‚Matt. sich des Andern Zweck‘. 

. als Mittel. ‚gefallen. "Die auch nur darum 

"zusammientrelen, um. ‚einander‘ eine geistige! 
_ Leere ‚auszufüllen ; gehn” schon‘ über den. ;, 
© Verkehr hinaus, sobald sie. einen Geg genstand 

. ” ‚einander , ‚und Jeder, , damit er zu sein . 

S   
 



  

\ 

es sich, ‚als seinen. Privatwillen gleichsam ei- 

der Unterhaltung Igemeinschafilich verfölgen; 
. 

"sobald. sie ihre \V orte nicht mehr. ‚wie Mün- \ . 

zen wechseln, sondern dieselben ‚als: ‚Bey- 

. 

oe 

‘ 

. genthünlich zu. .Es "pält es aber auch” kei- “ 

nen Wollen. - ‚Solches Zutrauen,, wenn es. ‚oh-. 

träge, in das Eine Gespräch” schütten, . Und.“ 

. eben darum machen“ sie jetzt Gesellschalt, . 

nachdem ' sie sich um die gegenseitige, Lei- 

'stung nicht mehr bekümmern. ln - 
‘ 

‚Sie "sind also noch nicht gescllet,, so Ian Z- 

ge Jeder ciwas Bignes' für sich sucht; sie > 

- haben sich. gesellet, sobald sie. ‚etwas, wie. 

- mit Einer Gesinnung 
- \ S 

N ‚Ohne vereiniätes, , verschriolzenes. Wollen‘. 

gemeinsam betreiben. 

„giebt es. ‚keine Gesellschaft. Dies Wollen ist E 

in einem’ Jeden! nur, ‚so [ern er voraussetzt, 

es sey auch in dem Andern; keiner schreibt nn 

"ner. für ‘den Privatwillen‘ des Andern; ' viel-. 

mehr,“ ‘indem .die. Mitglieder sich. ‚unter ein- n 

„ander. betrachten, mufs das Zütrauen , vor- 

handen ‚seyn; es habe Niemand! seinen Pri- 

yatwillen herausgesondert aus dem allgemei-'
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A 

ne. Bür gschäft gegensitig ist, könn man den. 

" Stand der - Unschuld „für die Gesellschaft -. 

nennen. .n Ne 
% - . 

” m " I, \ “ » . r 

Sollen nun die‘ mehren „Personen nicht... 

“ bloße: überhaupt Gesellschaft machen, sollen.” : 

” “ nen, darin begriffenen, Willens zu erkennen. 

‚sie ‚eine bestimmte Gesellschaft. "bildens “ 
N 

so, ‚mufs, ihr, Allgemeiner Wille ein bestimm- u 

> tor <seyi. Aber, jeder’ Wille ist. bestimmt 
x 

‚ durch seinen Gegenstand, ‚durch | seinen‘ "Zweck, 
2 

..Die Gesellschaft also - wird als diese oder 

jene durch einen bestimmten Begriff zu den-. 

ken seyn, ” ‚sobald‘ ihr Zweck ‚fest steht. en 
” 

"Welcher Zweik? - In der beseelicn Ge- 

sellschaft wissen. es. die Ideen; die, in der. | u 
-, » 

.TD hat, unabhängig, von allen Priyatwillen, 

us den Z Zweck ‚setzen, den: Niemand ; ohne“ “zu ' 
' 

nisfllen, weigern kann für den‘ Gegenstand - 

‚des allgemeinen, und daher ‚auch seines eg. 

. In ‚der. gemeinen. "Gesellschaft, entsteht. .We=. 

nigstens' der. Schein.. ‚einer ‚Sedle, . indem dio . 

< Willkühr. - aller Einzelien irgend‘ einen 
v 

Zweck hinstell, der dafür angesehen wird, 

2 

ru 

. 

! 

r 

=.  



  

. 

> 

x 

N 

‘ 

IN 

‚vatwillkühr.” 

. 

. 

x 2 “ : „! 
s \ " ’ ' ‘ 

Welchen Zweck num dieser Schein‘ ge-. 

lichen: werde :, ist für den ‚ieoretischen Be- 

ri der, Gesellschaft. ganz  einerley., ‘ Nür, 

damit der Begriff: nicht in Widersprüche, 

und die Gesel: schaft in Versuche des ‚Un- 

“möglichen! verwickelt‘ werde: ist es nolhwen- 

dig, auf willkührlich e Bestinmung der F orm: 

der Gesellschaft, . nach. einmal angenomme- 

nem Zweck, gänzlich. Verzicht zu hun; es ” 

sey denn, was- „wohl niemals: seyn wird, dafs“ Z. 

s 

sich ders elbe auf mehr. als einem Wege gleich \ 

sicher, gleich wohlfeil, \ gleich. schnell, ‚und 

‚gleich. vollständig. erreichen lasse: Sonst ist. 
, 

68 “allemal die' Natur ‘der’ Dinge, welche ge- 

fragt seyn, will, wie das Verlangte von Siat- 

ten ‚gehn könne; und trelchen Einrichtungen: 

müssen. Eine. kriögerische ‚Gesellschaft be- 
4 

darf des Anführers, aind der ‚Subordination; " 

“ eine‘ ', Erhohlung gsgesellschaft leidet ‚keinen. 

wäng;. eine. ‚arbeitende Gesellschaft -mäßs - 

‚als stünde ‘er. fest; unabhäng ig von der Pri- :., 

\ man ‚sich zu dem Ende, werde’ unterwerfen 
won.



gen, Übungen, sie mufs. mit. den Übungen .. 

\ ‚die Lebensarten theilen, u. s. w: 

"zugleich. seyn, "sofern. er‘ ‚nämlich die, |Lei-, 

x 

Werk einer ‚jeden. obliegen, ohne Verwir: 
z. 

‘die. "Handiverke nach den ‚Stoffen, "Werkzet- " 

Ri 

“. ns ii . 

Wie, "viele . mögliche. "Gesammt- „Zwecke, 

‚soviele mögliche Gesellschaften; ‚nicht nur. . 

= überhaupt , sondern für einen Jeden. ‘Es. 

” . kann ‚also Einer‘ in nehrern Gesellschaften. 

Stungen ,- ‚welche ‚ihm für das.’ gemeinsame"; 

sung zu. vollbringen vermag. : Den Gollisions- 

‚fällen. kann. eine, bestimmte "Unterordnung der 

inchrern | eingegängenen: Verbindungen abliel- 

fen. ‘Da die menschliche Willkühr gar man- 

Scherloy. verlangt, so pilegt wirklich Jeder 

Sa in ‚mehrere Gesellschaften einzulassen. . 
- ' - 

on 

"Nun aber mufs jede menschliche Verbin- 

Aug es. bald’ genug - empfinden , dafs . die E 

 Willkühr unbeständig ist, .d dafs ein ‚Zweck, . 

den“ sie für fest ‚ausgegeben hat, ‘nicht dest 

‚stelm kann, dafs: in dem ‚fingirten allgemei- .n 

= nen ‚Willen keine Kraft liegt, die Wollenden 

"zusainmenzulialten. Oder, ward der allge-. 

 



  

  

‚meine Wille durch” ‚Gegenstände‘ Bestinim BN. 

nach denen: zu‘ streben. in den Näturbedürf-, 

‚nissen "jedes Merischen. "gegründet ist, _.. 
2 

" stützt man sich auf die‘ sogenannten wahren 

‚Interessen des- Menschen , so "entblöfst sich. 

Hi. immer mehr: ‚und ‚mehr , der ‚Verkehr, - der Zu 

“ die Hülle der Gesellschaft borgte, und’ der ., 

niemanden - bewegen wird), ‚sich, nach . ‘den, 
-.-.. 

‚ Gesetzen des. allgemeinen ‚Marktes Minger 
‘ 

zu richten, als er es für gut findet. u: 
- \ \ 

u Soll. also, die Gesellschaft Bestand. haben, 

‚so. "bedart es ‚eines äufsern Bandes. Man. 
“ äh sich! Macht. ‚gefallen;. oder stiftet eine, u 

Die. Gesellschaft verwändelt‘ sich . den 

Staat, Be “ 2 er 
oo e 

. B 1 r . - .. .. 

Macht ist nicht mehr Macht, ‚wenn sie’ 

‘ auf, dem Boden, wo sie”. "wirken. soll: nicht‘ ; 

allein wirkt, ; Der zweifelhafte Kampf inch“ 

rerer Mächte würde nichts‘ schützen. _ "Ha- \ 

ben daher- mancherley Gesellschaften’ ‚sich auf 

“demselben ‚gebildet , oder, ‚laufen auch’ nur. 

= heilweise die Sphären’ derselben durcheinan- on 

. der: ‘so folgt sogleich, dafs nicht jede. dieser! 

‘ ae “ ° on von r- 2 . cn S



u 

st 

nn 

Gösllschafen;, einzeln für. sich genommen; a 

eine. Macht errichten , und sich dadurch 

„Boden, so weit.die. einander. durchk ‚reuzen-; 

den Gesellungen reichen, von der: nämlıchen, 

\ 
Macht. niufs beherrscht werden. u. 

“ - ‘ 
. . in IN 

x r 

So. entsteht ein Staat, ‘der eine Menge. 

; kleinerer ‚und yerschiedenartiger. Gesellungen‘ 

; „in. sich fafst; ein Staat,‘ in welchen es nicht. 

Einen, allgemeinen ‚Willen giebt , © sondern 

Yide, partielle‘ Willen der‘ in ihm. liegenden s u 

"Gemeinheiten, die alle durch ihn, geschützt. Be 

setzung ihn’ und seine Macht anerkennen. 

won “ - 
\ . . oh ie 

a 

- Dieser Begriff des. Staats: folgt, ! wie; vor. 

‘Augen liegt, gerade - ‚aus! dem. Begriff. der: 

"Gesellschaft. Und ‚wer da fragt, “nicht was: 

der ‚Staat seyn. "soll, ‚ sondern’ was er. ist, — 

nicht welchen Zweck: die. Ideen. ‚gem Staat. 

selzei, sondern welchen‘ Zweck. er hat: der. 

mufs ‚mit: der. Antwort zufrieden: syn: > ‚der u “ 

, Stiat.; ist Gesellschaft; durch Macht geschützt; 5. 

FauL, N 

" schützen kam; ‚sondern , ‚dafs. ‚der gunze 
x 

ve. 

zu ‚werden. hoffen, und in ‚dieser. Vordus- . 

 



\ . und. sein Zweck ist die Summe aller Zwecko u 

. aller Gesellschalt, die sich auf seinem Macht-, ” | 

gebiete, gebildet hat oder. noch bilden wird, 

or Nicht einmal: ‚die Unierordnung ‚der. verschie 

\ denen Zwecke kann anderswohor, “als. nur . 

.. 1,von ‚der Wällkühr in den. Gesellungen selbst... 

. erwartet ‚werden... „Denn. die Macht. kommt, : . 

zur Gesellung Kur, hinzu. ‚Von. ‚einem Staate En 

aber, ‚der; elwa nicht! Gesellschaft wäre; ‚ist. 

- hier nicht nöthig zu xeden, iz .. 
\ un . EN 

  

» 

wo. ne N Er . x . R wre von . ‘ x 7 \ 
* 2 

Drey‘ Hauptbegriffe nun haben‘ sich als, 

Facloren- des. Begriffs ‚vom Staate. ergeben; 
P .. 

n Priyatwille en » FE 'ormen y "und Macht.. "Die Priz u 

'vatwillen gründen: die, Gesellschaft, ‚dureh u. 

die Annahme, -eines . allgemeirien. Willens, 

. ‚worin sic verschmolzen. seyen, Die Formen. 
folgen. aus. dem Zweck dieses. Willens, und. 

"aürs’don. Gesetzen der Natur, „welche“ die Be-'. “ 

dingungen. der Möglichk keit. bestimmten, den“. 
Zweck zu erreichen, Dio Macht wird ‚beru-; | 
Ten, Am das Zuträuen zu „ergänzen, Der 

. ‚Begriff verschwigdet, wenn einer dieser Fao-. nn 
: / Äören- ‚gleich ‚Null wird. In’ gegebenen Fäl- u “



‚ter und: wizweckmäfsiger die Formen, je. ge-. 

s 

‚eignen. Gange und. Triebe, \Vas' die "Anz, x 

„Immer grofs genug seyn, wenn schon jeder 

inen' von, den . daraus " abgeleiteien‘ Regeln . 

‚Eiüzelne fürssich "selbst: gern "Ausnäah-, 

mächen möchte, und. deshalb. der Macht. Ge- \ 

Jegenheit‘ giebt, ‚gegen ihn » ‚zu wirken., Wer 

"den ‚Begriff des St aäts;. wenn er schon. och . 

den, Geboten desselben unterworfen bliebe;- 

ind wenn” ‚endlich. alle Privatwillen des all- 

“genieinen w ‚illens : müde würden , :Formen.. 

y on. ‘ , MON er 

u len. wird’ er ‚winder- und’ minder realisirt 

.seyu,, je schwächer die „Macht; je unbestimm- © 2 

ringer die Anhänglichkeit der Pr ivatwillen‘ am 
x 

den allgemeinen \ llen; endlich‘ je‘ loser. die 

Verbindung von’ Privätwillen,, ‚Formen; und. 

Mächt;. je mehr jedes hingegeben ' seinem. 

© hänglichkeit der. "Privätwillen. an- den: allge- - 

"meinen Willen betrift, yS0” : kann“ dieselbe. 

nn 

  

aber gegen den Allgemeinen. Willen ganz und 

gar gleichgültig‘ würde, der verschwände‘ für“ 

, 

und Macht aber: gleichwohl‘ noch‘ Tortdauer- 

ten;”. so ‚wäre  nichtsdestowieniger der Staat   
aufgelöfst, - 7 = ent 
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\Es ist zu bemierken, dafs hier. unter. ‘dem . 
Ausdruck Formen“ 'blofs diejenigen. Einrich- . 

. tungen verstanden, sind; "welche in der Ge- 

sellschaft seyn mülsten,. wenn sie’ schon, nicht 

Stadt: wäre. . Anderer Formen. zu ‚erwähnen, . 

“und überhaupt. den, noch keinesweges i in ‚sich‘, 

. vollständigen Begriff: zu .erg gänzen, ! "wird. das’ - 
\ en 

folgende Gapitel Gelegenheit geben. 
ı8 

N . 
vr ’ Bu] 

 Zweyer berühmter Namen. muls hier noch 

"gedacht: werden; der: F freyheit: nämlich und. 

der Gleichheit. Im Lohnsystein zwar haben 

. die Ansprüche an Gütergleichheit schon ih- “ 

ren Sitz gefunden;. aber nicht allen Ansprü- - or 

‚chen‘ liegt eine Idee ; "zun, Grunde; am: rel \ 

nigsten denen, w elche sich auf das Natürs 

Jiche berufen, ‚und auf das was‘ sich, von 

S
o
.
 

selbst : verstche, Hinter‘ solchen versteckt. 

'sich :ein theoretischer. ‚Begriff, welchem ge- 

“genüber. das ihn nicht: entsprechende, Wirk- a 

‚liche nicht. sowohl ynisfällig, ‚als‘ "vielinchr BR | 
. ungereimt, böricht, ünd ‚durch‘ “menschliche. . 

_ Verkehrtheit | aus seiner. "Lage. gebracht / er-. 

‚scheint. . Wenn | nun ‚die ‚Gesellschaft‘ den. 
B \ ' N X u .: " 

‘ ’ “. ir De . ‘ x ’ 
net, u. - Eu



»* 

u inmatürlich sen, ‚was "einige ‚mehr, . andre | . 

r 

Ba. 1. u 

. Menschen. natürlich ist: wie sollte nicht‘ das 2 

” minder gesellt? Nach, dem Begrift: der Ge. 

sellung bestimmen: alle: Privatwillen. den. all 5 

_ gemeinen Wilens: für. ‚einen Unterschied ist- 

‚da kein. Grund .zu schen. Unterworlen Sind” 

sie der Macht nur: in’ so fern , wie“ ‚sie, im. 

„ Widerspruch mit sich selbst; von eben die-. 

‘sem "allgemeinen Willen, der ihr. eigner isty“ 

"Ausnahmen für sich begehren: - As: ‚bestim-, 

FE mend; als‘ Urheber, desselben ' Willens, den‘ 

- die Gesellschaft wider. sie: Ävenden ‚kann, sind 

sie frey , ‚als. gleichmäfsig. ihn bestimmend' 

lich wider das. theoretische: Räsonnement, 

sind ‘sie. gleich.. F ehlte etwas an, der Gleich-" 

,„.am "der, ‚Freyheit, SO “würden, scheint. 
einige: von ‚der ‚Willkühr andre, also in 

" stimnit ‚werden. :Das “aber wäre doch. ‚wohl -. 

wider die‘ Natur! wider die Vernunft! 'Nim: Nas 

"welches, vielleicht die Natur einer: menschli- . . 

. chen Gesellschaft durch Einen Begrif 3 zu er- 

kennen. ‚gemeint hatte, — 

nn fern‘ nicht. vom allgemeinen Willen, bei.



. 

Es ist hier nicht der Ort; : zu. "zeigen; 
"das die, "wirkliche "Natur: der Menschen 

sich. in: dem offenbart, ‚was sie wirklich 

“hun; und’ dafs für. die, tiefere Erkenntnifs 
“ der Gesetze dieser Natur es nur‘ eitie äufserst . 

"entfernte wissenschaflliche Vorbereitung, ab- 

giebt, ‚wenn man, wie, ‚hier. und sonst viel- 

ltig  geschehn | ist, * den Begrit der. Gesell-. 

"schaft, unter welchem gewisse Phänomene der : 

"Menschheit gedacht werden, . erst als einen: 

„möglichen: ‘Gedanken nach logischer Art, 

‚ bestimmt und entwickelt. ‚In der ‚That wird 

durch diesen Gedanken eben’ so wenig: etwas 

erkannr- als‘ ‚geboten. "Auf: ‚das: lelzire Ze 

“aber kommt es uns hier eigentlich an. Dar-.- 

. auf, "daßs der Begriff nicht. die, Günnıo- 

"KEIT einer: Practischen Idee besität, u. 
N nt 

N . vo: 
x 

Sagte nun der Begrif der‘ Gesellschaft 

„wirklich. etwas: ‚aus von F\ veyheit und Gleich- 
heit! so würde man: ihn mit der Idee ‘der be: 

nn selten Gesellschaft zu vergleichen ‚haben, um, 

wenn. er derselben widerspräche, vor ihm als: 
s 

vor einem unlichtigen Vorbilde zu warn em. . 

v



we RE 
F , ee N 

. Und es Andet sich, "dafs eine menschliche: u 

Einrichtung nach. der Idee, g gar manche Un- 

. "gleichheiten.. "des Ranges: ‚erwarten. Yifst,. in- 

‚dem ‚nicht. Alle, durch. . gleich. "wichtige. Bey-.. 

Aräge, an’ der‘ Verwaltung und. anı. Cultursy- 

. ‚stem werden - Theil. hehmen. können.. ‚Die 
ı 

4 

= eigne und besondre Täuglichkeit: nufs hier. 

Jedem seinen ‚Platz anyeisen, Ferner, wis. 

‚die. Hauptsache. ist,. jene Fröyheit,. mit wel- \ Ä 

. . cher ‚Alle ‚ihre Willkühr in der. ‚Festsetzung \ 

des. allgemeinen Willens üben - ‚sollien > ist in! " 

; der beseelten ‚Gesellschaft nicht; etwa Eini- 

| ‚gen mehr, Andern. weniger. zugestanden; 0, 

"ante jene, durch ihre Willkühr drücken könn- | 

‚ten auf diese: sondern eine - solche Freyheit.,; 

„ist, ganz ausgestofsen aus: ‘einer Verbin-.. 

ö ‘dung, welche .einzig von den Ideen ihre Lei- 

"tung. zu ‘erwarten.hat! "010 en. 

- Überall aber ist es. Misdeutung eines: Be- 
* ! 

ih,” ‚wenn, ‚man! ihn ‚keiner beschränkten . 

"Anwendung fähig: glaubt, ‚auf ‚dasjenige , was. 

nicht, ' ganz "und, . allein durch. ihn: ‚gedacht 

wörden kaun.. ‚ Privatwilien, zur.einem allge- 
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x 

Willkühr, einziger letzter . Grund ‚desselben nn 

Ä 

IR 
“meinen Willen "verschmolzen , gründen“ die 

‚ Gesellschaft. ‚ Daraus folgt nicht, dafs, die 

“ Wollenden sich in diesem allgemeinen W il-- = 

len "erschöpfen ; nicht, dafs ihre‘ ‚absolüte 

Z ‚slimmenden Thätigkeit i in ‚ihm gelangen. Die | 

 bescelte- Gesellschaft ist Gesellschaft; aber.’ 

“ _ auch noch. etwas” Anderes, und näher.Be- 

 Slimmtes. Auch die - menschlichen Staaten . 

sind Gesellschaften > wiederum ' näher! ber \ 

“stimmt, wiederum auf: andre "Weise. Um 

diese. und‘ jene bequemer "Vergleichen BAIE 

können, „ist es eine Erleichterung, sie gleich-. . 

"sam einander begegnen zu ‚lassen in dem. 

. 

“ 

wäre; nicht, dafs sie alle zur ‚gleichen "be= 

vı 

. allgeineinen Begriff, der, bey aller Verschie- " 

„„denheit, eine. Älmlichkeit unter ihmen fest 
, x a 

‚hält, Note .” EEE . 

. 

"Soll, zunächst, der Staat überhaupt als be: - 

;"seclte Gesellschaft, ‚gedacht ‚werden: ‚so müs-- . 

‚sen die, von mancherley Willkühr herrühren- 

“den, ‚neben und durch einander lieg genden’ 

> Gesellung gen,“ "sich äuflösen in die Articulas 

„ 

e



or 
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vo 
ht 

u 
.. 

tion der Deseelten' Gesellschaft: nr müssen‘ 

‚ferner die "Absichten: der : Privatwillen' ‚sich 

‚ordnen nach- den Ideen: der Verbindungen für E 

. Recht, Lohn; Verwaltung, Gultur; sie ‚müs- > 

‘sen sielr versagen was denselben‘ zuwider- - 

uf; damit der aus ihnen, in den. Theilen‘ " 

“ in Rücksicht des- Zwecks. darf: ‚Niemand auch‘ Bu 

’ 

u ‚gen‘ sich, ändern. 

N 

,  handne; Artienlation der beseclten . ‚Gesell-- 

und:i im "Ganzen resullirende, allgemeine wii . 

„le, nicht blofs: ‚ein Zusammentreffen der will.” “ 

ur "kühr, sondern: wahrhaft Eine: Seele in Allen: 

darstellen. möge. - Es müssen die. Formen für: ° 

„die: Theile "und fürs Ganze rein‘ hervorgehn”. 

aus. den‘ “äufsern vorhandnen ; „Bedingungen . 

“der Realisirung der ‚Ideen; ihre‘ Festigkeit . 

F 
ur. bezweifeln; wandelbar können‘ sie nur, 

in. so; fern ‚seyn, ‚als die ‚äufsern Bedingn- 

Was. endlich: die: Macht. 

anlangt: 

„dert, und’ als nicht mnehr noch minder Eins, 

därstellen, wie: die jedesmal wirklich '‘vor- 

schaft‘ es mit! sich. bringt, ‘Sofern, sie gegen 

“die Privatwillen wirkt, ‚findet sie ihre Richt- 

a schnur i in den Reg eln des ‚Rechts= und Lohn- u 

‘so aufs, ‚sie ‚sich: eben. sö ‚geglie-' u 

Bu 
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"Systems; da es. alich“ nicht mehr als“ Eine. 

Macht: auf. Einen Boden giebt, mufs diese 

Eine auch das’ übernehnien , was durch con- 

-cehtrirte Kraft‘ dem Verw altungs- “und Gul- 

x 

. Nach. "diesen Vorbetrachtungen . ‚köinen 

.. die Schranken der menschlichen Gesellschaft 

- . nen on \ erwogen werden. Ir, I N 
. Zu , won oo. 
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v oe, ‚ 

BE Fremd kann : der tienschlichen Gesell 

. schan ‚die ‚Tugend schwerlich ‚seyn, denn sie 

ist dem Menschen nicht freınd... Und. ‚dafs 

- für ist gesorgt, "Wer ist ‚eiwas für sich al 
. 

in dein? ‚In der Mitte Anderer wurde jeder 

nn was‘ er ist; ‘ine mit. "Andrer Gunst kann er . 

"hoffen Mehr. zu. werden und zu thum, . Alles’ 

lockt den. Menschen. aus) sich heraus. Uri 

 sprünglich ist, "Nieinand ‚ohne Ber eitwilligkeit, 

“sich anzuschliefsen mit seiner . Kraft, ‚seiner. 

Zuneigung, seinen. Gedanken. ' Nur wie, er, 

= “ enpfangen wird, — empfangen von den: an, 

. derwärts hin gerichteten Kräften, und Neigun- \ 

gen, und. Gedanken ,;- der iAndern: das hat 

-F olgen für die Sinnesart der Einzelnen, noch. 

sie dem Einzelnen nicht allein angehöre: -da- 

mehr aber“ für das, Ganze derer, die eine .- 

N 

t 
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“ wohnenden T riebe sich dies Vorhandne Horte 

:  ‚Cultursystem,_ eine beseelte Gesellschaft ‚kön: . 

ı 

or 

Gesellschaft. wo: nicht, machen, so doch: man" 

\ 
un Due 

chen könnten. und sollten. — ;.: ur 

‘ 
‘ 

‚Angenommen 5 es sey, ‚aller ‚Schwierig- x 

„das für 

‚eine Gesellschaft gelte, —- denn, ohne Get, SR 

keiten "ungeachtet, ‚etwas. gestiltet, 

\ ‚sellschaft, was wäre von’ "Schranken ‚dersel- 

‚ben. zu reden? m. ‚angenommen überdies, 

‚das Gestiftete 'sey ein so! Iches, das mehr 

"oder weniger. als eine Rechtsverbindung, ein “ 

Lohnsystem , ein . Verwaltungssystem ; “ein. u 

‚ne betrachtet ‚werden: ‚wie, "wird nun aus in- . 

- "bewegen? "Es bleibe fürs erste alles, was 

‚von andern Seiten her zusaminenwirkt, aus. 

. den’ Augen gesezt; ; man denke sich zunächst 

nur jene, aus ‚der Ideenlehre‘ bekannten Ein- 

. richtungen, als eliwas wirklich . gewordenes, 

um die. natürliche, Tendenz ‚zu "untersuchen, 

"die ihm! als: einem Naturdinge,. nun nicht: 

; kann abgelengnet werden. Wird diess Ten- 

- denz eine Richtung rückwärts ‘oder vorwärts 

haben‘ ?. Das. v orurtheil, als ob aus dem‘



1. 

N 

mühen. oo 

waltungssystem. Geseizt, ‚es sey etwas Ali 

, . an Y 
x . % ’ ” 

| Vortröflichen nur‘ Vortröffiches erzeugt werz 2. 
"de, lasse man bey. ‚Se eite; dies ‚gehört. zur“ 

 Verwreshiselung des’ Seyn und’ der Ideen; wer. 

sich: vor“ der ‚Verwechselung hütet , weils 

Lingst, daß die. Vortrefllichkeit der: Idee, das 

> 

"Erzeugen aber. dem Seyenden > sofern es Ist, - 

angehört, und dal eben ‘darum jene für die 

a ses: nicht. Bürgschaft leisten. könne, 

> Zwar, ‚die, Rechtsgeseilschaft und das 

8 

= Lolnsystem lassen durch sich, selbst, keinen el 

Rückgang befürchten. ‚Sie reprodueiren ihre, 

Voraussetzüngen. . 'Sie‘ ‘gewöhnen zur: Ord-.. 

nung; machen Unrecht und‘ Unbilligkeit: in 

„eben dein Grade empörender:als seltner;. sig. 

nen günstig sind. " Diese Einrichtungen wer= 

‚den‘ desto mehr Bedürfnis, je-länger sio- 

“ ner" Gestalt drängen sie. Jeden und Alte, für, 

.. 
” . . " ir ” \ ’. - : "I. oo . . . x 

Ganz ariders Yerhäle! sichs mit dem Ver- 

stärken, daher ‚die,  Gesinnungen, welche“ ih: 

“ vorhanden waren; und schon i in unvollkomm- : 

u ihre” ‚vollkommene Ausarbeitung sich zu be=
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ua ‘n 

2 stem: hervorgehn ınufste._ Is ist „gezeigt, dafs‘... 

"und ‚Entbehrens. - 

" nesart. zurück, ‚aus der das. Verwaltungssy- u 

u 

ähnliches in. ‚die Wirksamkeit eingetreten, — 

"und. ‚vom allgemeinen. „Besten. wenigstens} 

wird” nicht nur” gesprochen, ‚sondern, auch, 

hie‘ und. ‚da, recht kräftig und. löblich, gQ- 

seirkt: — ” ist ‚sein. nächstes Eizeugnifs BR 

nichts änderes,. als Wohlseyn und Genufs; 

der. Genufs., aber erzeugt neue ‚Wünsche! 

„Die Süllung Einer Begierde ‘ist die "Entfes- .- 

‚selung. von. ‚zehen . andern. ® 

ähres‘ Forde erns ist desto ‚heftiger‘: je jünger | = 

sie: sind, und je ungewohnter des \Vartens 

pur ein- allgemeines und durchgreifend. 'herr- 

‚Der Ungestiim. 

Das: giebt nicht. die ‚Sin-. 

schendes Wohlwollen . demselben die richtige . 

Grundlage geben könne; dals“ es. ‚aufserdem 

\ gegen das ‚Recht, und noch gewiäser. gegen 

die Billigkeit "verstofse, ‚dafs es: folglich »- 

gar, den Ideen. werde weichen. müssen. Wie‘! 

sollte‘ es: “vordringen „wenn ‚seine Folgen sich 

wider ‚seine wesentlichsten Voraussetzun-, on 

“gen. "kehren? .— Hierin ° liegt der. Grund, 

als ‚di e Idee, ‚welche. hiermit’ diesem Na- “ 

- 

, 

1
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.. 

‚men ist : behannt "\rorden, trotz " aller Ver 
waltungslehren unter den‘ Menschen fast: un=. 

‚bekannt ist. 

hin); "auch nur deutliche ‚Spuren ‚zu ‚zeigen, 

‚welche‘ den Gedanken in: ‚Ernst und’ in sei- 

‚ner, Schärfe ‚zu fassen, ‚auffordern konnten. 

"Wer. die. ‚Idee "würde ausführen wollen, ‚der‘ 

_ Das, Wirklich gelangt nie da- . 

\ 

“müfste, um "nicht in offenbare Unmöglich-  , ; 
. keiten - zu gerathen, sogleich‘. dio, stärksten 

"Kräfte in Beiregung ‚setzen, um den schäd- 

. lichen Folgen des‘ ‚vermehrten Genusses zu- 

vorzukormmen,, y und‘ aus allen. ‚den,. von Na- 

‚tur offenstehenden,- Quellen, das Wohlwollen 
‚stets reichlich genug zuströmen, zu; machen. 

Dir 

"Wieder « einen andern ‚Gang geht das Cul- 
inf Däs' Wohlgefühl des. Wachsens,; 

nd | der Erweiterung, hebt: den- Muth; däs -, 

. ‚eifer spannt die. Anstrengung ; 

nach‘ Neuheit ,; 

trennt die Arten’ der mannigfältigen Virtio- 

Ja. das Vordringen selbst, 

sität immer ‚weiter ‚von. ‚einander. Nur, wie 

die Vielseitigkeit. wächst, 

- 

geräth ‚mehr und 

5 "Gelungene vermehrt ‘die Kräfte; der Wett: : 

dis. Streben” “ 

7 

. 

\ 

x 

 



\ . . N 

. ‘: mehr die Binheit, in Gefahr. {Wo jeder sich. 

" ’ in seinen Mittelpunct drängt: da fehlt die ge-. 0. 

genseitige Durchdringung, Zudem kennt Je-. 
x 

"der seine Stärke: am besten; und, die, ähm. \ 

. weniger bekannte Stärke der Andern erscheint. 

. ‚Am. leicht als“ ein: Geringeres- und: Schwä-. 

cheres. Den eingebildeten Vorzug” gelten ur 

a machen wollen, hebt. vollends ‚die heitere: . u. 

" Mittheilung ‚auf. ‘Das Cultursysten fällt aus- . 

einander. ‚Aber ‚eben‘ dieser Anblick misfällt; | 

“ und die. ‚Forderung. wird laut, dem zu weh-: “ 

- ren. Bemühungen’ Aireten: ‚ein, ‘durch: Sitten. 

‚Aufserlich fest" zu halten, was von selbst in-: 

nerlich. Test. ‚seyn sollte. ‚ So geschieht der‘. 

; Idee’ nicht Genüge;, aber die, steigende Cul-“ 

tur . selbst‘ schafft sich vielleicht den vermit-- “ 

telnden Gedankenkreis, worin ‚die, Rißzelien ”. 

das ‚Hülfsmittel der Anschliefsung. A nden‘ 

” 

. können. ; De 

‘ Re . . . y 

„ Endlich die Realisirung ‘der begeelten 

ı Gesellschaft. beruht auf ‚der zwiefachen Be’ Bu 
 Uingung, \erstlich, dafs irgend | eine "andre: 1 

"von den gesellschäfllichen. Ideen, -wo > nicht‘ 
.r \



x -vereinige,’ .Sey also‘ efiva' die ‚Rechtsveibin- 

oa 

N 

\ 
’ 

le, _ zum - n Mieil wo nicht‘ völlig ‚. zuvor. 

realisirt, sey; zweytens, ‚dafs eine gemein- u 

. schaftliche Anerkennung. der Idee, und ein . 

' Handeln um. der Idee willen‘, die” Gemüther. 

r 

+ dung und. das Lohnsystem. „einigermaäfsen. in: 

“der Wirklichkeit dargestellt, sey auch in der. 

Cultur das vorhanden, was leicht sich: selbst “ 

. x erhält, ‚und. ‘ernährt: \ soll. hierin ein Anfang. 

‚de Y Beseelung liegen, so’ müssen. die: Ideen 

“. Nah genug . geschen, ! Tebhaft. genug ‚gedacht, 

es’ schon. nicht durch sie. entstand, doch als 

ihr Nachbild Verehrung. und Pflege gewinne, 

“In; dem Grade nun, wie ‚es. dahin kommt, 
N 

"werden, die mehrer Personen, -welche:i in’ der 

"Befölgung. . des, gleichen V orbildes sich‘ ge- .n 

“ meindet, finden, sich! einander, enger anschlie- 

dsen: “Jeder, im Dienst der Idee beschäftigt; 

gefällt, dem, ‚Ändern; zugleich sind . sie Ge= 

. hülfen” einer. ‚des: ‚Andern 'eben. durch ' das, 

was. ihnen gegenseitig ‚gefällt. . Wie sollten ° 

„sie. nicht, ‚damit. die Innigkeit' gewinne, auch. 

. mach tiefer. in. die Ideen einzudringen, ‚noch 

“werden, damit das Wirklichgewördne, wenn: 
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seiner und schöner. ‚dieselben ‚darzustellen 

u suchen? —. "Die Schwierigkeiten der Aus- “ i 

. Jeicht schreitet der Gedanke, darüber. hin- 
r 

„1 

weg;-und die.im: Gedanken Eins sind, ver-. 

! Was. immerhin unendlich entfernt liegen mag. u 

_ “Diese. "Stimmung veredelt den‘ Genuls; 

führung, hemmen die ' Anschliefsung wenig; . 

sie. zieht ihn: herein in die Gesch schäft, bin- ı 

vo 

“ binden sich schon. in ‚Streben. nach dem; Base 

"det ihn an. Maafs und Anstand, lehrt ihn 

zur ücktreten hinter‘ dem. Würdigen; und. in 
= ‚die, Classe‘ des. Entbehrlichen. Das Wohl- \ 

"wollen wird mehr‘.rein erhalten ;. und. unter 

"dem Schutze der sich. selbst fördernden } Be- . v wm 
’ 

"seelung wacht. das Verwaltungssystem“ einige’ 

” Schritte, ' ee EEE 
\ . . \ . . eo % > v.* 

_ Unheilbringend. aber greift. hier“ herein. 

- 

- jeder Fehler des Cultuisysiems.. ‚Werden dio . 
 Mteen, entireder selbst ‚falsch "geschen,. oder. 
‚in. irgend einer ihrer Anwendungen, Wegen. 
umtichtiger Subsumtionen , falsch” gedeutet, ' 

z 

und ‚zwar von’ Verschiedenen verschieden: 

.! „so. verkehren. sich ‚alle ‚Kolgen an die, eütge- . 

Be 

iS. 

x



Br 
= .. " - 

gengeselzleii. "Diejenigen misfallen ‚einander 

i 

"und "werden Widersächer,, die sich. Über der. 

Verfälschung. der Urbilder oder ihrer Nach 

bildung .zu beifeffen glauben. "Misräth der. 

Versuch der Verständigung, ja. zicht er nur 

“sich! in die. Länge, und ‚sinkt: die ‘Hoffnung _ 

‚ln. gelingen zu sehn: dann breiten sich die 

verschiedenen Culturen‘. unaufhaltsam immer. 

‚weiter ‚auseinander. Jede Sinnesart macht 

u nun 'sich' selbst großs, die löbliche, die gleich- 

gültige; und. die verkehrte; die Ideen ‚stehn. u 

verlassen; ' man ist ‚davon ‚zurückgekommen,- 

‚Man: ‚besorgt das Recht. und die Strafen, weil 

waltet jeer ‚das Seine, . und Einer das. des. 

‚Anden‘ für. Bezahlung, " Jedermann zeigt 
vo. 

seinen. Glanz; und. mit. einander wollen ‚sie 

sellschaft. 

es nur gerade "nicht verderben. "Unüberlegte 

Schritte aus. "diesen Gleise: "heraus, Strafen’. 

‚Niemand verlieren will, was ‘er hat. Es. ver- : 

sich selbst; denn ‚keiner allein ist die . Ger. 
v en \ “. 

® le - Be . Fr 

\ De “ \ . 
. " ' u. ’ I... . 

% 

. Diesen Zustand näher zu bestimmen, und”, 

in auf und, ab. schwanken. zu machen > hat. 

a ’ - “ “ . ' nn alles ! 

’ . . \ ı 

u 

   



alles. dasjenige‘ Kraft, wäs” "anf die: Anschlies 
fsung und Mittheilung, auf das anschauliche Bu 

Hervortreten der Ideen, sy. es durch Rede- 

” oder Befestigung von Irrihümern in “der‘ Er= 

kenninifs, von Hindernissen } in. der ‚Ausfüh=.. 
Bon 

rung, auf die ‚eigenihünnlichen „Wendungen 

und . Gestaltungen der, Cultur; ‚endlich auf 

die Gesinnungen des Wohlwollens ‚oder des. 

“ alter und neuer Meinungen , einhehnischei 

5 chen, ängeschener und‘ eniwürdigler Volks=' 

’ 

den. gesellschaftliclien, Zuständ leicht so ief - 

‚herab, „dafs, über dem Kampf mit einzelnen 

Übel ; ‚keines wahrliaften. Strebeis haclı , 

Ideen pilegt‘ gedacht zu. werden, Hingesen, 

gen; oder dei Künsten, oder dein Kriegs=' 2 

ruhny sich zu einer 'eiinienien Vortrefllich“ E 

‚keit aukzuarbeiten alsbald‘ wird eine Seele“ 

ia der ‚Gesellschaft Ichendig und laut, und ” 

x 

- 

formen ‚oder durch die ‚That. auf Befreyung u 

E Übelwollens; irgend einen bedeutenden Einz 

 Aufs ‚ausübt. Seiten, Faclionen; Gegensälze 

\, und fremder Stämme, . Institute, und Spras u 

Kassen), _ dergleichen Spaliungen‘ ‚drücken. 

.. 

\ 

tg 

gelingt es auch nur den Rechts-Bintichtun- u. “ 

nt



. hit kund ; nis man Verbunden weiter. sire- 

ben müsse, um ganz zu! werden, was man 

zu: ‚seyn: angefangen habe. Ni 
- . Y - ““ 

u. ‚Die | nun im Geiste der Gesellschaft‘ Er 

„ 

“ ‚gend, dreist und mannigfalig bildend in „die, 5 

handeln. unternehmen: mögen wohl zuschn, a 

‚ob sie in diesen ‚Geist ihre” eigne Sinnesart Kart 
FR 200% 2, ganz fügen. können. ud dürfen! Erg j 

‚Wollen. ‚sie. nur, was. von. diesem Geiste‘ 

den. Tugend ähnlich. ist, ‚sich zu eigen 'ma- . 

‚chen, ünd ‚nun, ‚mit. dem ‚Kunstsiim der Tu-. . 

Gesellschaft‘ hineingreifen : :.,'S0 "werden sie 
“ - noch bey, weitem‘ härter ; als bey der. Du 
Selbstbildung. der einzelne . "Mensch ° an, 

- ‚seine Empfindungen und Teiche, — an Natio- = 
” nal- Gefühle und. Sitten. ‚anzustofsen "Gefahr. : 

laufen; die 'schlechterdings mit Schonung be- “ n 
.   handelt ‚zu seyn verlangen, wenn nicht, ent! 
weder‘ das. Leben. ‚der Gesellschaft "an sei." 

nen ‚Wurzeln leiden, : "oder. alle Wirksamkeit, 
- ‚anmöglich- “gemacht, Werden 1) , 

v I re 
or N s - ’ 

Wollen ' 'sie, mit: ‚nachgiebigerem! Sinne, 
den vorhandenen. Geist, ’so! wie‘ er ist, ‚in. ı sich, - vs



- ‚nehmen ; wollen. sie ehr als: Organe dem: 
als Bildner . sich. der‘ ‚Gesellschaft widmen: . 

0. wird. durch sie das’ Schlimme: ‘zum ‚Sehlim- . 
“ nern. Tortschreiten; ; und zwar, trotz ihren. 

‚ persönlichen Güte,.. darum. ‚so: viel gewisser, 
"weil sie, ‚die auf yorgezeichneien Wegen, zu 

  

‚schen, nun! genöthigt ‚sind, die das: "Unter. . 
; Nomniene ' auszuführen sich verbunden . füh- 

a 
len, durch ihr pünetliches und uneigennützi- 

ges "Arbeiten “leicht zu einer‘ grofsen Zufvie-, . 
- denheik - mit. sich. selbst” gelangen; und beyı 

“ ' der ‚Ruhe ihres. eignen Gowissons, nicht 
‚merken, welche Vorwürfe das ‚gesellschaft. 
liche Gewissen sich. ihrer. Handlungen . ‚we= 
‘gen würde zu machen haben, . Dem. Einzel. 

" nen "schlägt ‚das, ‚Herz in einer ‚Jühlenden _ 
Brust; aber die Seile der Gesellschaft em , Er ee 

. pfindet keinen Vorwurf, wenn ‚die handeln 
den. "Personen, ‚anslatt un. Namen : des: Gan- 

| zen, vielmehr. : “aus‘. ‚Wohlwollen‘. gegen das : 
Ganze zu. handeln sicht gewöhnen, :- un n 
er oe 2a ” en EIN, Vesay cn? . ur Tan BEE I! we As 

i or \ 

Dadurch: aun, Wird. ‚der: ‚Character len. I 
Gesellschaft, 50. ‚wie: ‚er zum Selbötbeyrüfsel © = =“ 
.— en Xa 

“ 

oo. 

o
r
 

Br



seyn. gelangt, fortschreitend verdorben. Man \ 

‚ schämt: sich nicht, Maximen. als Grundsätze 

der Politik auszusprechen ; worüber man, für’ 

"sich: selbst, im Innern; erröthen würde, : So . 
en v 

EN ‚gedeiht ; im öffentlichen . Zustande. eine ent- . In 

schiedene Bosheit häufiger und weiter, als 

. bey Individuen. . Jedoch uhterläfst. das Gan=.- 5 

Ze nicht, seine. > Glieder anzustecken. _ 
a 

, \ 

ze . Unter solchen Umständen, ‚wie: kann das . 

Verhältnils” ‚zwischen Privatwillen , Formen, 

\ und. Macht, "beschaffen ‚som? EEG v 

"Was die Privalsüillen anlangt! so ‚bede- £ 

ke man, dafs‘ die Menge des Wollens theils; 
’ 

von ‚der Energie ‚der Wotlenden, Aheils’ von- 
- 

dem‘ Quantum "der ‚Gegenstände, ‚die :das 
, Br 

Wollen‘ aufreizen, abhängt. Zn ; 2 
h de on Br nr 2% 2: 

2 "Es ist.nun. erstlich, die Energie der Wol- 

. 4A 

Du 

4 
! 

enden verschieden. ., Die, Gesellung also. 

-" kann nicht „gleichmäfsig. aus ihnen ; :gebildet | 
\ 4 

: "werden. ‚Vielnichr, soferh die’ mehrern Wil- | 

‚en, wider‘ ‚einander; wirken, „werden ‚sie: ‚ge- BR 

Säle umgekehtien. Verhältnifs, der Be 
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h 

nom 

| Kräfte; woraus folgt, dit, sollten: ‚die: Ge. 

\ gensätze stark‘ seyn; ‚die bey weitem grö- 

‘ 

"stärkein!: ‚als. unbedeutend. würde verschwint. 

‚ den‘ müssen... bo eo lm HR: zz 
‘ 

s 

' Zufeylens: zn ‚die‘ yorhandne,. und. ‚rechts- . 

rältige, Gütervertheilung; 'g giebt der Energie 

jedes: ‚persönlichen Willens gleichsam: ‚einen ' 

Isere. Menge “der schwächerh neben Arenigeh 

— ea 

‚ Coefficienten,,. womit:'sie multplicirt werden . 

mußs;; « damit das» Quant tum : "des wirklichen. 

" Willens‘ gefunden werde. ' Nun sind die grös, 

- Ssern Besitzungen nicht ‚durchgängig das Bigen- 

"Allan der. gröfseren Energien. ‚Daraus folgt... 

: eine: beträchtliche ‚Verminderung. ‚des “wirklie" 

chen Willens, > {Seyen. zwey Willen; ihrer 

"Intension nach, = = a, ate; zwey: Güter, ih-. 

"rem’-WVerthe nach, =b;.b +1; ‚wird. ‚das... 

gr öfsere, Gut. dem: stärkern ‚Willen: zigetheilt; 

"50 ‚entsteht in, ‚den. ‚Produeten.” ein’ Glied. ‘ch; 

. welches bey. der: andern ‚Vertheilung‘ fehlt, . 

' Der. Werth ‚der‘ Glieder ‚richtet ‚sich mach 

den. Gröfsch e und £. u \ 

 



a on 

"Drittens i die Verbindung der. Gröfsen 
der‘ Willen. und‘ der Güter, ist, keinesweges 

z ‚Test und bleibend; ‚sondern - sie.ist wandelt; 
bar, indem die: Besitzer: wechseln.:Die Wan- 

N: delbarkeit, welche dadurch in die Gesellung. . 
: . 'kommen’ würde, pflegt zum Theil durch For- 

‚men‘ 'verhütet ‚zu: werden; "relche das gesell- 

a ‚Gütern‘ abmilst; (wie) bey Stimmen, die: 'an-ı 
Ex Grund. und Boden. ‚haften, ‚oder bey- Vor- 

nn rechten, die mit dem Namen forterben; .denn -': 

an tern: im weitern‘ Sinne: des. Worte). Dädurch - 
aber kommen - fi ngirte ‚Willen in "die: "Gesel- Re 

ss ‚wodurch ' die: wirklichen. Willen! vers 2 
 hältaifsmätig, "unkräfliger werden, - nn BE : 

- u" . > " rn .. Fe “nal. un vo u. BE EEE BEE : INN an N . DEE a u \ : 2 “ . N 

  

oder’ "minder. ‚zusammentreffend, "näch. Ver" 
u sehiedenheit der Zeiten‘ und der Orte, : ber 

„ Wirken ‚diese’ Ursachen ‚gleichsam. eine‘ 'Ver- ' 
dünnung. des Elements der Gesellung; ° wozir 

on. noch manches andre beyträgt, 2.-B. das mehr - 

‚oder minder, dichte „Beysammenwehnen der: 

‘ 

in 2; \ schäftliche Gewicht: einer, Person: nach: ihren ; 
„ 

’ 

‚dergleichen ‚Namen gehören ‚mit, zu .den‘ Gü- .: 

. 

S 

    

Im. sehr‘ verschiedenem Grade, "und. mehr. -



  

‚t " , 

5 “ Menischen , ;.und..schon die, geringere oder 
größere‘ Enifernung zwischen den Gränzen . 

eines ausgedehnten Bodens. Ja. sogar was. 
‚man. die. Dichtigkeit des. Willens jeder ein- 
‚zelnen, Person‘ nennen. könnte, gehört hieher, 

. | Nämlich ,. wem eine‘ mannigfaltige Cultur. : 

. ..eine ‚grofse Menge von Gegenständen der Be- N 

‘strebungen gleich ; :einladend darbietet, der. 
kön ‘Sich: schwerlich. äuf, Einen Gegenstand". " 

” 

| toncentriren.' Er: wird ‘sich : vielleicht. Auf 

mancherley partielle Gesellungen einlassen; 

aber, „ohne : ‚Einer‘, mit ganzer. Scele anzu= ie 
S ‚ hängen. N, 

. ot nn n u . . 
\ .n , nn “ . .* 

x \ .. 

„Je geringer Kun die Spannung des‘ gesell-. 

, schiaflichen, Geisies ‚ist: desto. mehr scht\ 

“ .-jeder seinen ‚eignen. Weg. Den, Weg: seiner - 
- eignen "Ausbildung; ‘den Weg seines eignen 

Vortheils. Die Umgebungen’ werden betrach- 

tet als Gelegenheiten oder- Hindernisse, um’ 

. die’ ‚eignen Absichten ‚durchzuführen... ; Der 

"Geist ‚der Anschliefsung , ‚je‘, ‚weniger ‚er ein ». 

“ _ Ganzes. vorlindet , wendet sich. desto eher 
“an ‚kleinere ;.; vorübergehende " Verhältuisse, :



v 

u glücklicherweise, . gerade. durch den Gegen- 

= satz. gegen. ‚die schwache: "Gesellung - ‚heryor-. ii 

. lin "verändern und ‚entstellen, - ; ‚Die. Schran- 

x 

x 

“N 

en 

.Y 
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"Beobachtet die’ Macht ‚einige Schonung: x so: ’ 

Bleibt‘, es ihr‘ überlassen, die größseren For-. “ . 

‚men, zu‘. dieliren,.: “Hebt- ‚aber, jemand den 

"Blick “über das’ Wirkliche; sa ‚erscheint un- 

= 

- gehoben‘, 2 an. ‚der Stelle der. ‚Ideen der theo- “ 

2  retische Begrift. der: Gesellschaft, Kine Be-. 

geisterung, , die ihr Ziel. iniskennt,. „ist: ‚die 

Folge; und ‘das Maafs‘ des Unbeils wird voll, 5 ; 

‚sobald' ‚in ‚dem Element der Gesellung eine - 

"Alteration ' vorgeht, ‚die das, Quantum des’ 

"Willens schleunig vermehrt, we 

, - . . ” = \ Ir 
s 

Freylich mülsie man. den: allgemeinen 

“ Willen. kennen ,; „um "dasjenige ZU. kennen, 

„was, nicht, etwa” bleiben soll wie es ist, sonz 

. dern. was‘ den. Anfang ‚machen müfste,. für u 

"eine' beseelte ‚Gesellschaft, ‚sich umzubilden, 2) 

"win man ihn’ aber: ’enfööschen so ‚dürfen 

keine Maafsregeln. genommen ‚werden, die. 

ken: der Gesellschaft. ziehn Sich. nur enger’ Zu 

‚Ausaminen, sobald: ‚die ‚Frage; Was beliebt.



I. 

4 

+ 

“ 

"Euch? an die Wiki. ‚ergeht; "gleichsam. 

mit der Biite,.: sie, ‚möge. : doch! Gewicht auf. 

sich selbst: legen! Hingegen,; wasin ‚kleinen - 

Kreisen , und. partialen Gesellungen, ‚wo. eine, 

‚ wirkliche: Anschlie(sung, statt: findet, ‚dem Be 

griff. des. allgemeinen ‚Willens - nahe, Komme; 

. das wissen’ ‚diejenigen, welche seit langer’ 

Zeit. die Bedürfnisse ‚der. Menschen‘ ‚wahr- . 

" nehmen ,; y ‚die‘. Stimmen . ‚derselben ' “anhören; 

: vielleicht. in „Versuchen. zu helfen selbst . an 

dr 

r 

mannigfaltige Schwierigkeiten sto[sen: mufsten.- 

‚ Mit einem Worte: ‚die 'Geschäfftsmänner.. 
v 

 Dürch diese. pflegt aufgezeichnet ‚zu "werden, 

was, "unter ‚den "Monschen anerkanntes Recht 

vw 

s. 

ist; in ihren Händen. sind: die Notizen, wel- 

che :die: ‚Verwaltung ‚ ‚betreffen 5, unter: ähren, 

‚Augen werden die. ‚Sitten, ‚beobachtet, ‚ver= 

„‚nachlässigt, ungeformt ; ihnen. ‚endlich. soll‘, 

das‘ Zütraueni der Einzelnen’ sich ohne Mil" 

‚he. offenbaren. . "Die Vorstellungen > wor" 

‚mit "sie manchmal. am : ‘die: Macht : -sich. ‚wen-. 

“den, verhüten.. es, dafs, diese letztre nicht - 

durch "gänzliches'. ‚Schweigen. des allgemeinen ' 

| Willens: genöthig gt ' wird, „alles nach eienem ..*. 
ch eignem ..",



.; 

4 ches. ist.. in ihnen befestigt, ‚woran: weder & 

B ‚selbe einzullöfsen ; ist, solchen Formen nicht. 

Bu ee 
.. 

" Guthi nden. zu‘ "Verordiieh und zu verwalten; 
Denn: eine Theilang. der‘ Macht selbst un-. 

‚ter‘ inehrere‘ ‚Hände. und: "Körper, ist, nur für ” 
die) Macht ‘cin "Priheip ‚des: ‚Innern Streits; . 
“und Kommt . ‘dem‘. allgemeinen : Willen nicht 
 im- mindesten zu Gute, 22 

uni. 
. 

’ . . . oo. BE 

“Die Formen’ geben : in‘ einer. abgespannz . 
"ten: Gesellschaft gewöhnlich den’ Anblick ee e 
nes ' ‚alten, Gebäudes, das zum "Theil „leer. nn 

N steht, „zum Theil solchen, . zum Theil aüdern 
.t 

" Einwolinern‘ zu ihrer Einrichtung dient. 'Nan- 

. den: Privatwillen liegt noch der: Macht; und 
„das nur die: F urcht: ‚des, gröfsehn. Uimsturzes: ” 
"noch aufrecht‘ hält. : Änderes hat. "Werth für-     ..die. ‚Privatwillen; anderes. für : die: Macht, 
Als Synibel- der Gesellschaft Achtung für die.   
‚868 geben. ‚Selbst‘ die Logik Dilegt Stoff. zur 2 

Übung. in’ ihnen“ zu finden; FR und das: schadet " 
ihnen‘ „wenigstens bey: denen, welche - des . 

_ Denkens: gewohnt ‚sind, : Aber‘. ‚das! ; Vergnüs . 

m an! Ahnen, als an. Begriffen, feilen. - 
.-._ fe      
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und ändern zu können; Nird wieder” gebüfst “ 

durch Verwechselung der. "Begrifle ‚nit: den “ 

‚Ideen, "—Überdas; so fern: dürch Förmen u 

„Ärgend. einer Art, durch ;neue! oder: alte, dürch . 

Rechte ‘oder ‚Convenienzen, ‚die ‚freye -Äufse- = 

"rung der‘ Gesinnungen', ‚gehindert wird; ‚tre# . 

an E ten. künstliche: ;Persönlichkeiten ‚an. die. ‚Stelld 

den, natürlichen. Personen; es’ werden ‚Willen 
\ ’ 

2 rohen, ‚wenn, sehon nicht gewollt wür- 

“Aber eine ‚Rolle; spielen, giebt der. Cen- 

sur" "Anl, ‚nicht. ‚der: ;Theilnahnie. Aber- 

mals ein Verlust für die: Anschliefsung. und . 

das Wohlwollen ,„..der durch: Verhütung: 'gro- = Nu 

ber. Ausbrüche. des‘ Übelwollens.. schwerlich 

aufgewogen. Wird, ‚ei Ba “ ee 

  

” en we „ge ’ 

u Von, ‚dem. Besitze.. der: Macht: ist ohiie 

"Ziveifel ‚die. psycholögische Wirkung: ‚auf’den“ 

Machthaber, in ‚so: ‚fern‘, ‚vortheilhaft für: die 

.. Gesellschaft , 3 als. ‘er. strebt; ihr, Sejenige - 

; Einheit. und ‚Beständigkeit. zu "goben ;: ‘durch. 

„welche Zuverlässigkeit. ‚im „die: ‚Gesellschaft. 

. kommen ‚soll. Aufserdem entgeht‘ ihm,: (oder “ 

. - allenfalls dem stärkeren Geiste, dem er viele, F-



art 

4 

n 

leicht das Ruder Übenläfst,) sicher : nicht das; 

Schauspiel, was die: Nation darbietet.. -Müsl % 

theilen, „durch ‚Druck in "Ordnung ' gehalten“ 

ZU. werden :, so" sind ® jenem die bequemstei 

Formen” ‚zur. „Handhabung , der "Macht : ‚die 

. liebsten. So ‚lange‘ äber eine "öffentliche" 

‚ Sthime, den ‚allgemeinen‘ Wunsch; und das 

. ‚sondre‘ ihres gebildeten. Theils, 

Urtheil” über ‚die‘ Ehre, mit Verstand. aus- 

gun "Geschäften; J- welchen ‚keine: Tistraction, 

Sondern‘ nur: der guie, Wille der Einsichts-. 

"yon "wahrhaft: gütem Willen dar bieten: wird 

die Frage von der i innern, Garantie des ‚Staats . 

‚keine besondre Wichtigkeit erlangen: "Das 

„Gegentheil. wäre "Schuld: der. Nation, Hrisbe- 

‚Auf dassel- 

“bei: Resultat führt: ‚folgende: genauere. Unter. 

 süchung: Der Stiat ist. Gesellschaft; geschützt‘, 

durch. ‚Macht. 

‚nere Unvollständigkeit; denn, ‚wollte: ‘man die 

\ ‚sen. ihre. klügern:! ‚Glieder sie' "selbst Nerur- 

n 

Dieser Begriff: zeigt eine, in-. . 

.n ‚zuspechen weils, so. lange. sich‘ zu: dehjeni- = 

. vollen‘ Genüge: leisten’ kan; nur "Männer \ 

N 

> 

_ Beantwortung‘ der- Frage, woher" Schutz ge- = 

gen "die Macht? : aus ihm. selbst ‚nehmen;;,



er TT BE 349 

also auch. diesen Schutz” einer. Mächt auf 

tragen, so, ‚wäre. dieselbe: :eine zweyte; gegen “ o 

w elche. es einer r dritten schützenden. bedürfte,,, 

‚gegen .die dritte einer Vierten, u. s..w: „Diese - / 

‚ Reilie Käuft. ins Unendliche ; ‚und. zwar. ist). 

‚es nicht eine Reihe, ‘die: ‚sich ‚nähert, son-' 

“dern die: ‚sich entfernt; denn, jedes: folgende‘ 

\ . Glied, damit: nicht- gleiche Mächte in Kampf! ; 

‘gerathen, mufs "gröfser. seyn’ als“ das. ‚vor 

' hergehende.- 

legt, führt. äuf eine Ungereimtlieit. "Kann 

man, nun vielleicht. ein Glied. der Reihe: ‚so 

:Der. Begriff also „ wie er :vor= . 

\ 

"bestimmen, dafs: es ‚keines folgenden ‚mehr: 

bedürfte?. _ "Vorläufig ist zu‘ beinerken; “ 

‚dafs Macht. nicht "Dloßs ! auf. dem’ Willen - des- 

-Anführers 2 ‚sondern auf. der‘ -Meinüng der. 

"Diener "befuhe ; bestimmt auf. dieser. Mei- \ 

‚nung: gegen! ‚Jeden seyen, im Fall: ‚des Un | 
" gehorsäms‘ alle.: ‚Übrigen: ‚verbunden. Die, 

Meinubg geht hier der Existenz voraus, 'Käme‘ 

Ungehorsams ‚gegen "einen, : den Formen: an- 
‚ gemessenen ‚Befehl, so. ‚wäre, wofern nur, 
"die: Formen selbst. dem" ‚allgemeinen. Willen. 

© 

it 

+ 

in; die Bestimmung der Zusatz: im ‚Fall des 

u



. eitsprächen, alles gesichert. Aber; was den 

‘F ormen - angemessen ‚sey; bedarf der Über- 

legung,. und. diese” Überlegung bedarf vor=' 

"ging iger Kenntnils ; "Beobachtung, Bildung. 

- Die Diener der regierenden Macht dürfen 

N 

. 

> 

. 

‚nicht. räsonniren, denn sie sollen’ häufig und 

"schleunig: " gebraucht- Werden, in allen‘ den 

. Fällen, reiche‘ die Masse der: Privatwillen 

duch ihre „Yergehungen ‚herbeyführen wird. 

Wollte man aber. ‚das äreyte Glied . . jener 

Reihe: so bestimmen so erhielte man den . 

Begriff von.; zahlreichen ‘Beöbachtern, die - 

“schon "durch ihr ruhiges Daseyn den‘. Mis- 

brauch‘ der Macht verhülen ‚würden, Da 

“man. dergleichen durch‘ keine „geschriebene 

\ Verfassung erzeugen kann, “da sie entwe- . ” : “, 

‚der. "vorhanden - sind oder. nicht: so. ‚liegt 

in. dem, Gesagten der strenge Beweis: ein- 

u geschlossen, .d dafs- nicht I "gegebene Staat 

gärantirt. ‚werden kann ,. in, den Augen- 

blick, wo .es. verlangt wird, am. wenigsten 

, durch eine Constitution, „Auch zeigt sich 

r 

‚hier, dafs vorhandne beschränkende Institute 

Nur. W irken > . wiefern. sie jenem! Begriff ent- 
x 

x
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sprechen ; unrichtig aber mufs ihre Wirkung " 
“ausfallen, wenn. sie‘ ‘einen. Theil der regie- 

‚renden ‚Macht selbst in Händen ‚haben., Dar- - 
aus "entsteht unfehlbar Schwäche uud“ innerer, 

" Streit; und wachsendes Mistrauen; : es eni- 

‚stehn: Schanspiele, ‚die den „Geist des. Gan- 
zen ‚verderben. 

‚Eine „Erinnerung“ an' die‘ Mehrheit! ‚der , 
. Staaten, wodürch die Macht in: jedem. so. “ 
- sehr über ‚das innere Bedürfüifs Ww vächst, mag 
beschliefsen, was hier gesagt. w erden sollte, . 
um die Stellen anzudeuten für; Untersuchun- 

gen, deren Ausführung der Psychologie und . 
den „Urfahrangswissenschäften gebührt, 

.. . \ “ _ “in oo in



. "SIEBENTES. CAPITEL. 

Parverzns DEs ‚Fonroanes UND ‚Röcro.anos. : 

  

“Fassen wir in Gedanken mit den Schran- 

ken der ‚Gesellschaft die. ‚Fehler. der Einzdl-. 

’ i nen zusammen ,— der” Einzelnen , aus... 

. . "welchen. die Gesellschaft besteht, und we-' 

| che in: ‚der ‚Gesellschaft . gebildet- ‚werden: 2 

‚s0- stellt sich‘ das Mangelhafte der: Mensch- . ‘ 

heit, überhaupt , ‚zur Betrachtung ‚dar ;. und 

es ‚scheint‘, das Wesen der: Gattung. eigne 

- £ u sich wenig, weder als: Ganzes, noch in. der _ 

Mehrzahl der Individuen, der Tugend: recht: 

nähe ‚zu kommen. ! Mr ;Indessen , Etwas‘ Äst er-: \ 

reicht und. bestimmte. Gränzen wollen ‚sich . 

nicht zeigen... "Überdies wäre es ‚der ‘innert . 2 

‚F reyheit zuwider, dei Weg. zur Darstellung. 

der. Ideen oline, weitere Untersuchung für = 

DR gesperrt ; zu x halten. EEE zu nn 

en . . : . “ 
oo. . . £ . 2:



\ 

.r 

x 
s 

nu . 
° 

y* - . x 
r ” . ’ \ 

ee . . 

„ — . Tr. ErE 
“ ‘ 

  

‚Nur, die ‚practische Philosophie, je weiter 
-sie ‚sich ‚von ihren, eigenthümlichen ästheti- 

‚schen ‚Prineipien. entfernt, mufs ‚desto mehre- 
“res leihen, ohne es.von Grund aus zu ‚kennen, 
Sie‘ ‚wird sich begnügen, es durch. bestimmte. N 
"Beg if zu fassen, diese, Begriffe ‚selbst in 
einer bestimmten. Ordnung zu denken, ünd 

„mit Hülfe - derselben mahnigfaltige Aussich- 

auf an, die‘ ursprüng gliche Regsamkeit der 

-ten zu eröffnen. Es "kommt hier zuerst dar- = 

Menschheit. aufzufassen, blofs als: ein Posi- 

tives’ ‚für. sich, unabhängig. davon, dafs: sie, 
für‘ die Beurtheilung bald in gefällenden bald. 

“ E in misfälligen Verhältnissen erscheint, ' „Kann 
.. Co: fragt. sich. dann’ weiter,) ‚kann dies Posi. 
ins, seiner Natur‘ ‚Hach, durch schon. gewon- 
„nene“ und‘. noch, zu gewinnende ‚Einsicht: so 
gelenkt werden; däfs‘ es eine, dauerhafte 
" "Därstellung ‘der: ichtigen Verhältnisse berei- ' “ 

i 

> 

Nor 
om . An 

  
ir 

x } \ vo. een! 
.n , .. 3 “H ki “ 2eör x, a lan ı 

  

‚Das: Hiefste Inwendige; der. menschlichen 
"Reg gsamkeit, „bleibt. ‚der Speculation, die, Man-. 

’ 

".nigtaltigkeit, f ihrer , ‚letzten. iäufserungen ‚der | 

2. u te? den‘ Misyerhältmissen aber: ’ausweiche? u 

\



  

0 

‚gen; .die, unmittelbar. in’ ‚dem. Zusammen, der, 

‚Eipieie anheini ‚gestellt; ; ' hier interessiren. 

‚nur, die Stellen, um welche die Richtung der 

Menschheit. gleichsain. beweglich ' ist, zum 
2 = 

Ye 

-.. 
Bessern und zum Schlinmern. 

. Sowohl, dafs die Ideen’ Tast Qurchgängig 

‚eine "Mehrheit von! Vernunfiweien voraus-, 

setzen, als auch; dafs, “der Erfahrung 8 

mil, "der Mensch nur: unter ‚Menschen (ganz ” 

"Mensch ist, berechtigt uns, ‘die 'Frage,. was 

der. Einzelne ganz. “allein seyn “würde, - Zu. 

‚rückzulegen ; "und sogleich den ‚Einzelnen als 

Einen unter ‚Melrern zu denken, 
I AN 

So’ ‚fern: nur” der: Einzelne . ‚in ‚der. Mitte: 
En 

"der. Mehrern immer‘ ‚noch eine "eigenthümliche 

Bewegung‘ hat, „ Kt, sich‘, das Treiben: eines. 

‚Jeden: ‚unterscheiden ‚yon! denjenigen. Regun- 

un 

Mehtern, ihren. Grund. haben.: in Es: ‚unterschei- \. 

\ den, ;sich, ‚Beschäfftiguugen von‘ ‚den : Be, 
a 

’ 
‚genseiligen, ‚Gesinnungen.- re 

\z ’ 

"Beyde' sürden‘ für? Vernünfiiwesen‘ saller . 

Aut! 'Siau Imdeiir Für. die‘ inenschliche Na-. \ 

, Mu reihewisich‘ hieran 2 ‘Familien kind



’ 
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” schen . Wichtigkeit nach. in“ Erwägung‘ zu. 

. nimmt ‚bey: verscliiedenen ‚Beschäfftigungen 

‘ 
Fu 

. ‘ 

’ 

v 

\- dungen der praelischen Philosophie überlassen, 

  

1. 

” Dienst- Verhältnisse; wegen der Entste- 

hungsart des menschlichen Lebens; "und wegen 

‚der ‚Abhängigkeit | der ‚Menschen ‚von. einander. R 
! 

van 
Ri 

: Diese: Reihe verlängert sich für Bestie 

"Sprache, des Cultus,, us. ww Sie‘ kann für 

Einzelne noch mehrere Glieder. annehiien, 

die‘ ihnen iüsbesondere, zügehören. Es ge- 

: . Düge hier, nur. die‘ erstgenannten vier, ‚Glie: 
„der, die, für die Sphäre des Menschen, auf’ 

ziehen; die‘ vielfach "mögliche Erweiterung et 
x dieser, ] Betrachtungen ‘aber ' sey' den Anwen- 

a 

“dem Stoff noch. der Form. der. Tugend ‚gleich- , 

% > Menschenhaufen ‚durch. Gemeinschaft der 

\ 

keiner Besonderheit beruhen , ihrer, pracli- Br 

"Die Beschäftigungen” können. weder 

gültig, seyn. " Schon. die Intension der ‚Kraft. 

‚sehr verschiednie‘ -Grade an. . .Wohlwollen,, 
"Recht, und Billigkeitz, werden. bey ‚den Le, 

' bensarten. des "Räubes . und‘; .der' List: nicht . 
" gedeihen.“ Möghten: aber. die, Beschäligui .
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.r gen, schuldlos, 3; ‚möchten sie ' oneigisch. genug 

seyn: der Form: der Tugend ‚Sind, sie wichtig, 

N indem sie: ‚das Gemüth” entweder zusainmen- 

BEE . halten‘ oder. zerötreuen. Ohne Sammlung ist 

| u keine Tugend. „Endlich, auch‘ eine gesammel- 

| „te, geordnete 7 Thätgkeit könnte derselben wie 

 derstehen durch Hinheftung auf Einen Punct, 

, an die Tugend‘ keinen Gegenstand durchaus 

5 . 2 = \ zu wollen gestattet, So zeigt sich im alle. : 

| „gemeinen ‚die, "practische Bedeutung . einer‘ 

| u Beschäligungsweise, die zwischen Anberm- 

‚und Ennouuung. wechselt. | ‚ Die Arbeit 

‚heftct sich unablässig an ‚den gleichen Begrifl, 

den. bestimmten . „Begriff des‘ "Zwecks und 

Eu der Regel; dahey rückt die, Aufmerksamkeit 

.. i . . zwar, fort, ‚aber. gebunden’ an den Fortgang” 

"dürch die- Theile, .des’ Geschäfts. ‘Von sol-.- 

cher Gebundenheit, ‚beireyt- sich’ das Gemüth ; 

‚in: „der: Exhohlung. . Es, befkeyt 'sich ,.. ent-" 

ee weder, „um sich : "ausäudehnen in. dem: ‚Ge 

N, "dankenkreise, ‚welcher. der Tagend-- gezienit, 
\ \ 

‚oder um. sich «'hinzugeben.: an. den unwill=_. 

“ "Kührlichen "Wechsel. der Phantasien. und- der ‚ 

‚Erselieinungen. . So ‚scheidet sich die ERnE- 
x 

“ 
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" BENDE und‘ "die HADSPAN NENDE Er- a 

“hohlung. er EEE Er 

-Gesinnungsverhältnisse,. unter Men- . 

. schen, ‚die. einander blofs beschauen und ge. B 

brauchen , ,..wie. man: Sachen ‚beschaut. und 

u gebraucht, ‚führen., ‚zum: ‚völligen . Ignoriren. . 

nn der. Ideen, ja; selbst zu Maximen: :des, Übel-. 

„wollens, des Beirugs,, des, ‚Verhölmung. "Wenn, 

u aber, Mchrere einander als vernünflige We-' 

sen. zu: betrachten. gewohnt sind: ‚so. kann, 

zunächst , “einer -den Andern "entweder ; ‚als. 

.. ‚ein‘, gegenübersteliendes Object. 'auffassen DR 

\ oder nicht. „Der letzte Fall;: welcher. räth- 

"selhaft scheinen mag; rind sogleich‘ begreil- - 

lich, wenn. man“ sich - der. Uneenitar- 

TUNG. erinnert 5 in. welcher‘ ‚einer. das: u 

Denken. des. andern : ‚Tortsetzt, und. verstärkt, 
\ 

“ durch. gegebene. Nachrichten,; geäufserte Mei-. = 

u nungen. ‚oder Empfindungen, ja; selbst da-, 

durch, dafs. er: ‚sein ‚Ohr‘ leiht für, Dinge, die: 

“ jener. sich aufserdem | nicht eben. ‚so lebhaft. °- 

würde vergegenwärtigt haben. ; Hier‘ Schmelz. 

‘zen Theile verschiedener Gedanken-,. '



a 

a 

N 

N 

kräise, an: öinander, » ohne daß (die ver. 
‘schiedenen. ‚Personen, als mehrere und 
verschiedene empfünden werden; vielmehr 

u) 

\ : wundert‘ man: sich y | ‚wenn , etwa, ‚der Dispüt, 
"sich 'erhebt;; und die: ‚ Gedankeneinhöit. stört, 
die: das: Gespräch. dein: :eignen Phantasiren 
glaubte nachahmen zu: können. ‚Aber. ‚schon ' 
vör. diesem Anstöfsen. an' 'entgegengesetztö .. 
"Vorstellungen. bricht‘ ‚sich die‘ Unterhaltüng. 

oft. genug‘ an- dem Gefühl ‘des Mangels gleich- ; . 
‚arliger. Gedanken, Jeder. hat mit: Einem sol: , In, 

‘ 
€ 

\ 

che, ' mit, ‚einem ‚Andern ‚andre‘ Berührunge- 
"Puhöte; daher. scheidet er in- den Personen, 
und‘ setzt sich seinen "Umgang 'aus den 

' Stücken zusammen, —. Ww er. ‚hingegen: ein. 
‚nen ‚Andern als einen ganzen Menschen aufz., 

‘ 

‘ 

falst, der wird; ; im! "Zustande! ‚[reye er’ "Belrach= : “ | 
‚ tung Beyfall. und. Misfallen über ' ihn‘ 

| gubsprechei in ;einem.: "bewegten‘; Zustähde 
. aber ist‘ einer ‚dem : "Anderiı- Gegeiständ der ” 
Liebe‘ oder‘ der. Abheigung. =: "Das 
Wesen. der Buuncanıvune mit Bey, 

"oder: Nisfallen ,: ist; “frühen entwickelt; I 
„ Vollkommen Hichtiger Beurtheilung würde Je 

ı. 

\
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. . hr N Eu 

der. Sich - selbst: eben; ‚so- „sel; wie: Andre u 

ihn. sehn, könnte! er Allese. an, sich so, zum 

Object. machen, wie ‚den: ‚Willen, alles‘ ab-ı 

messen.I;nach sa: bestimmten ‚Mustern‘ ‚wid ’ 

die. Ideen. 2 ‚Alsdann würde. das ‚Selbsturtheil, ; 

‚sich nur. verstärkt, ‚finden | "und. -zu ‚neuem. \ 

Nachdruck! gelangen; ‚dureh., idie. ‚Uriheile. de. 

' Andern. © „Manches; ‚Individuelle... ‚aber; was; Bis 

das! Individuum. selbst‘ nicht sicht, manche” 

_ Vergleichungen „.. die, nur..der:, entfernte. Zus 

" schauer; beym ‚Anblick: einer ‚ganzen ‚Reihe: . 

‚von; ‚Menschen nacht, ‚können ‚das! "Zusam 5 

mentreflen . der: Urtheile. stören. "Wandelbär. 

und’ vergänglich ist; überdies. ‚das: lebhafte 

Vergügen ze was den: ‚Anfang-: ‚einer Bekannt 2 

.. „schaft, ; ‚die, der: Beylall. 'stiflöt,; ‘zu. begleiten. .n
 

\ pflegt „wie ‘überhaupt Geschmagksurtheis‘ 

obwohl ‚sich! ‚selbst ‚inmer. gleich, deiinoch . 

Es auf das Ganze. des Gemüths "eben .: so“ wenig; “or 

als. irgend. ein’ andrer Reiz ;:' so. ‚zu: wirken! 

vermögen, dafs sieh! das Gefühl, ‚stets: gleicht 

„bliebe. ‚Kann: ‚die: Beurtheilung eben“ sa" 

\ gut. über: ein. Bild, als“ über‘. ‚das: Wirktios 

u. che‘ ergehn i.. so liegt dagegen: ‚der  Lienm.



ı 

mit: ‚dein: "Geliebten‘ strebt daher ‚immerfort 

360°... - — EN en, Tr . Ken, 
’ 

. Ihn: verlieren), nurı' von. ihm sich: trennen, 
wächt'-sie "unglücklich. . Ihr ‚walres . Wesen 

:Besteht in der ursprünglichen. “Anhänglichkeit. u 
’Es‘ liegt im. Wesen :’des: ; Geistes; ‚dafs: sein- 

‚ inneres Thun: 'gchemmf‘ wird‘; wenn er. dus. 
“einem! !Kreise bekannter ; ‘oder: lebhaft‘ auf-. \ 

\ ' gefafster. Gegehständs,, “ins Unbekannte" hin 
versetzt wird. Die‘ gelieinmte‘' Thätigkeit. be- 

"darf der‘ ‚Ernenerten ‚Gegenwart‘ des: Entrisse-, “ 
 nen;’!sie. bedarf ‚Ährer in der Mitte fremder. : 

" Gegenstände, fortdanernd, , Wo. dies Bedürf- 
‚nifs. sich nicht regt, da! winkt der Geist nicht 

. - alles ' an: der. Bsistenz ihres Gegenstandes: 

‚frey, "da: ist; ‚Unnatur und. Krankheit. 'Es 
‚giebt eine. Anhänglichkeit schon’ an-das Todte! . 
Aber, das‘: ‚Todte! ist. 'armj5- und wer... ‚es Be 

Geiste; das Bedürfnifs, Sich! ganz. inilzuthei-. 
len; y ‚und. ‚mit: dem "Andern" alles. zu theilen, 8 
kann : in“ "gemeinsamer. - Bewegung. ‚befriedigt 

‚werden. ‚Zur ‚gleichen | ‘geistigen. "Beiregung 

‚die: Ticbe, "durchs. Geben; durchs Empfan-. .: 

x 

\ nicht‘ verlieren: ‚wollte, "müfste' starr ‚seyn. wie en 
es selbst ist, "Hingegen der‘ Geist folgt dem



gen; .sie widerstrebt ‚jeder‘ Tremung ‚durch 

2 ‚ein Denken‘: und Empfinden , = worin“ einer 

| ohne den .Andern sich verliefen. ‚würde, " ‚Sie . 

‚strebt; die. Gränzen ‚hinwegauräumen ; .WO- 

‚ dürch die ‚Unterhaltung gehenmt: ‚wird; 5; "und, 
' 

' - die! -Disharmonien. ‚aufzulösen ;; worin;..das.. 
x 

| ; ' Selbsturtheil: ‚eines ‘Jeden: ‚mit. der gegenseiz. “ 

tigen: ‚Beurtheilung; ja, , worin. das Urtheil, mit. 

“ dem Beurtheilten ' selbst: ‚sich. .-finden imdce i 

So‘: "zur Tugend . aufstrebend', “wird..sie' ; 

„Freundschaft, ..Der-- Freund dürchschaut 

. den’ Freund, — ‚die, Person; wenn ‚schon‘ 

\ nicht: jede. "Notiz fürs Geschäffsleben. ' Der 
Freund Jäfst sich‘ durelischauten ‚vom Freuns. 

de; “er, ‚bietet: sich dar, er eröffnet. sich‘! — 
- Die: ‚mindern. Grade: der - "Freundschaft sind 

“ : ‚vielförmig, ‘so, '‚vielförmig‘ wie "das Product, “ i 

= aus ändere Liebe, minderem Beytall, ‚mins; 

. der gelingender : ‚Unterhaltung ‚durch alle. 

, Abstufungen - ‚jedes‘. einzelnen‘ Fastors,. und: 
“n alle daraus. ;abfliefsende 'Folgen,.. nur, ‚Immer. “. 

werden. kann. Die Liebe. ‚in Menschen. von 

ne "schwacher geistiger Bewegung ‚scheut ‚statt. E 

- der geistigen Trennung. die‘ 'räuinliche,,. und’ 

FR 

v.



  

we 

S 

siatt ‘der geistigen" Dürchdringung, die sie, 
u nicht kennt ,. ‚hält. sie | ‚sich! an die. ‚andern, 

’ 

" schliefsenden Rechte - Ahr nicht‘. ‚geweigert- 

Arten: des’ Zusammienseyns, so: viele es. deren: 
5 giebt. - Doch... auch in. schlechterer‘ Gestalt: _ ® 

Behält” sie ‚Inimer das ‚Characteristische, dafs,’ ; 
.sie’an einer Person‘ hängt, nicht an. Genich 

 fsüngen, die: ihr, vielmehr. widrig‘ seyn wärst 
:. den‘, ‚wenn Trennung. der“. ‚Personen. darin; 
lige.:--Threr‘ ‚Natur, ‚nach sucht alle Liebe. sich 5 

” 
ihren. Gegenstand zuzueignen ‚durch. aus 
schliefsende ‚Rechte; .es ‚giebt Fälle, ‚vo. 
‚sie. ’einen. Hang: zur Tyranney ‚zeigt, und; 
damit wider höhöre Bestimmungen. ‚anstölst;: 
. diesem aufs . ‚man‘. wehren : "in 

Verhältnissen . ‚aber, wo.) ‚sie‘ init ganzer Ge-, 

alt dauernd. „wirken . soll;. ‚dürfen. die.. aus-. 

werde. Dies. 

=Die Liebe‘ bereitet. sich‘ eine viellöemige 

    

Herrschaft in: ‚den | Familienverhältnis-, , : 

Diese haben sämmtilich: das, ‚Eigne, in‘ 
‘sen. 

‘ Vervielfälligten. Darstellungen‘: die nämliche, 

„Persönlichkeit; zu‘ zeigen, . Wer‘ zur. Familie. 

  

: denjenigen: ©
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© gehört, findet. sich äbgebildet in "den übte 
. gen Gliedern;;: er rechnet sie, Zu, sich selbst, 

als die‘ ‚Seinigen,: er: ‚findet: ‚sich: in! Ahnen. 
‚geehrt: und beschämt; und‘ er: «scheint. sich 

. . "selbst zu vernächlässigen, wenn; er, sie fallen. - 

r 

läfst, ‘sie. der. Schicksal. und. den, ‚Talschen 

"Zungen Preis: giebt: (Daher. "wenden. ‚sich 

die. Glieder : an. einander; "und. dasjenige: wird. 

als Tremd' behandelte, ;noch- duch ' ‚ihm‘ den ' 

Spiegel ‚der 

" Denn’ ‚die zärte "Sorge; ‚den. ‚Angehörigen 

‚nicht als: ‚ihr‘ verunstalletes Bild zu erschei2. : 

„nen y "ist. die Gründlage, ‚der‘ Fainilienpflich“ 

Familicn- "Ähnlichkeit. übte! 

! 

' 

y 

es: dürfen, „welches nicht: zuvor das: andre i 

\ 

Ä 

in 

‚ten; welche «sich von“ der: Idee" des‘ Rechts “ 

. herschfeiben. !. Und dar gebührt: sichs : am 

 ineißten y'. :diese. Sorge | zu‘ übernehmen , wo; 

gr 

s 

das‘ Verhältnifs des Bildes‘ 'zum Abgebildeteh. 2 

‚an‘ deutlichsten .hervortritt ;: ‚nämlich i in deni 
vo. 

Verhältnifs der ‚Kinder zu ‚den Eltern: Rück- u 

wärs, möglich. zu‘ machen; dafs die Bemü-. 

„hung: "gelingeit könhe, “ist "die daraus” ent& 
. springende, ‚Forderung‘ von der entgegenges 

setzten”, Seite, ‚Den : ‚Kindern gebührt‘ de: 

vn.
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\ und endlich “alles, was zur. beseelten” Ge- “ 

nige Unlerslinung ihres Däsoyuis und: ihrer 

 Basbildung, deren ‚sie: bedürfen, um. sich ib 

rer.. Eltern würdig ” zu machen, °; ‚ Und durch, 

alle” * Familienverhältnisse hindurch Huft der 

© Anspruch, ya kein solches Vorbild a äufzustelleu; 

‚dem: man. nicht 'nachahmen. dürfte. ‚Das ist 

- der‘ "Kreis . der ‚rechtlichen‘, ‚ Betrachtungen; ,“ 

‚welchen‘ die des! 'Billigen sich anzuschliefsen 

gewohnt sind; ‘es. Kommen. aber auch‘ noch’ 

die, des‘ Wohlwollens. und ‚der: Vollkominen- 

\ heit. "hinzu, je "nachdem. man die Mehrern 
nt 

unterscheidet, oder. die. “Persönlichkeit des R 

u : ‚Ganzen - als Eins auffalst; es ist: eben des- ur 

‚halb. auch- die: ‚innere Freyheit in: der Nähe; 

sellschaft. kann gerechnet werden. ‚Schwe- 
N 

.’bend. zeigt die, ‚F amilie; der Beträthtung bald 

‚diese; bald. jene. "Seite, und | möchte ‚einen 
‚Befall, verdienen, s ‚der. zu ‘reich: ist für Ei: 
nem: 1: Gedanken. N en 

sc . 
+ "I. : ande B us u Bein Wille, he ITUL 

Der. Erhebung | zu. ‚den Ideen. weniger. 

Y 

S 

"günstig, wirken dagegen "die: Dienstver- . 

"hältnisse” mehr. ins. Grofse. "Sie entsprin- '. 
4
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x 

x 

gen wenigstens nicht alle aus der Nothwren-.. 

: digkeit; „und: selbst dieser. Ursprung leidet. 

dürfnifs des 'Lohns abgedrungenen, von den 

durch: Gewalt, ganz eigentlich. erzwüngenen 

Diensten. "Zwar, was‘ die: Gewalt nieder. I 

"rückt, das :geht für das‘ si iche- ‚verloren, y 

. Und "auch der Lohindienst, der die äufsere: 

Existenz . der Menschen - so sehr verbessert, 

und ihnen zur. bestimmten "Stellung ' ‚gegen 

3 - einander verhilft; scheint, doch zunächst, nur. 

N noch” die. Unterscheidung: 'der- “durchs Be 

’ 

t 

“gen: ‚Verkehr, "nicht. die: ‚Gesellung; am ‚we- N - 

" Kördern; ;er überläfst dabey den: Einzelnen. 

seiner wie. immer. tadeluswerthen‘ Sinnesart, | 

’ und‘ ‚sorgt nur“ für die Stillung des Verlan- | 

gens; oft, ‚nur für die Siclierung. einer‘ kärg- 

lichen Befriedigung | der: ersten. ‚Bedürfnisse. 

Aber, wie die ‘Concurrenz. der Arbeiter, die : 

! 

! 

Arbeit verbessert, 'so hebt‘ äuch die doppelte‘ : 

| Concurrenz der Dienenden und ‚der Lohmen-.- 
at 

‘den allmählig‘ ‚den äufsern‘ Zustand ‚der‘ Die-., u 

"nenden: “Der Arbeiter‘, ‚Schliefst‘ sich seiner “ 

Ayt 

Arbeit an; er‘ "sucht die ‚Läge, .des Lebens, 

a 

r 

\ nigsten, die Beseelung der. Gesellschaft, zu



| * den kann. Unter: ‚mehren, welche. das Pro= , 

vu 

u. mit seinem Thun, wohn es nur ‚gelingt, und. 

u: 

n
e
u
n
.
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i 
! } 

dst seines Fleifses“ wünschen , wenn. ‚er, 
‘nur die Wahl, hat unter Mehre ern), —enl- 

so" "kann; die ‚gesellige . Anschliefsung ‚nicht 
Y zichr ; fern seyn. . Jedermann befreundet: ‘sich : fr 

"gelingen. kan; und. fühlt er auch, noch die 
Anis von. der‘ "Natur; ‚welche - In. 
Arbeiter. auf besondre“ Weise: beschwert, 
. findet er ‚sich: doch frey von den Menschen, 5 
die, sein. "Treiben: nicht. mehr. hindern, So 
erhebt ‚sich, ‚bey. aller Verschiedenheit: ‚der | 
 Beschäfftigungen. und Vortheile, ‚ein Wohl" . 
„ gefihl 'von ‚bürgerlicher Gleichheit „. indem 
“Jeder. .an seiner. ‚Stelle, ist, ‚und „wohl weils, 

könne” aus: derselben" nicht weit "heraus: 
a, ;ohne ; untüchtig. zu “werden. . ‚Der. 

: Erhohlung bedarf .es nach. aller, Art. von Ar- a 
"beit; ;. und es. kommt ‚nun darauf an, wie 

Yo 

“richtig :eben- :durch. ‚die‘, ‚Erhoblung für. die’ \ 
Bu 

. . v , . nu or nn \ 
Dr . ie lu 

in, welcher dieselbe am ‚besten gelertigt wern, : 

‚stelit Wetteifer, ihn so, ‚zu unterstülzen, :dafs“ 
‘er wirklich an die, dem . Werk. am: meisten. 
zuträgliche. Lage’ komme, . Ist idies’ erreicht;



allgemöin. gegenseitige. Anschliefsung gesorgt, i 
E 

"sey.- ‘Denn: der Exhohlung; gehören die: öl. 
x 

fenilichen Plätze, ‚wie in. der: räumlichen, . so 
I 

on der geistigen Welt. ‚Das ‘System. ‚der 

‘Dienste ‚aber zeigt. einem ‚Jeden, wie. cr | 

"durch seine, "Leistung, init dem Ganzen in” 

Verbindung: stehe. :— .. Die: "höhern Dienste, on 

. "welehe um'der- Ehre willen, oder: mit, dem. 

. ‚Geiste "der. Anschliefsung gesucht ‚werden, 

"geben zunächst. nur‘ den 'Maafsstab dessen, . 

‚was ‚die | ‚schon. vorhandne Meinüng ‚ehren- | - 

voll oder ‘den geselligen Pflichten anpassend’ Bu 

‚glaubt: "aber auch” eben ‘diese Meinung wird. Bun 
, 

“durch sie imehr, ausgearbeitet und d befestigt; 

"möge. EEE Lau ern ra 
Zu en . = \ \ \ 

De .“. x I 

  

sn Yach! gehöriger Ausführung der, hier an. i . : 

" "gefangenen ,. 3: ‚Charäcteristik: der. Beschäfti- 

' 'gungsweise, der Gesinnungs-, Familien- und, 

„-Dienst-Verhältnisse, könnte. nun eine theore- 

tische‘ ‚Untersuchung - die‘ mannigfältige, Mög-., 

‚lichkeit. ‚des: Rückgangs ‚und. ‚Forlgangs‘' erwä- dr . 

gens: wenn; ‚die‘ genannten Verhältnisse; "so."



  

© ‚’oder anders ‚bestimmt; und‘ auf mancherley, 

‘Weise, in ihrem: "Zusammenstofs durch” ein- 

ander‘ modifeirt, in- den Einzelnen und- in, 

\ der. Menschheit, überhaupt ihre Wirksamkeit 

nf „offenbaren. | Es könnten sich damit. histo- “ 

“u "rische Nachforschungen verbinden. — Aber 

m das theoretische Wissen ist nicht. dieses 

. Orts; ‚die praclische. "Philosophie. verlangt. 

\ nicht. unmittelbar ' ‚den: Rückgang zu. schn, _ 

noch den Fortgang .—. und überhaupt, die. 

„mannigfaltige e Veränderung der ‚Schranken, 

„welche, manchmal hier enger, ‘dort’ weiter 

sreiden,: _ als. eine ' Naturerscheinung zu 

N „erkennen; , sie ordnet nur die Überlegungen, 

welche „anzustellen "hat, „wer fortschreiten 

Be wil, ‚und fortschreiten machen: möchte, 
en . . F 08 

s . a ur rk: im “2 

Diese Überlegungen. aber, die „Immer “ 
. “.L 

vorzugsweise die: Ideen im- Auge haben’ müs- .° 

son, werden: dreyfach. zerfallen; ; erstlich ® in 

so, ‚fern | ‘die Gründideen dem Einzelnen. gel-- 

ten,‘ zweytens so‘ fern. die abgeleiteten Ideen 
! 

sich‘ die Gesellschaft zum Gegenstände neh B 

‚men, drittens‘ so fern die Einzelnen und, die. .. u 
a 2 w.t a Eu 2. tr 
. I, nn won wet. nr Arte . 

on . s . .. Euer
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Gesellschaft in * ihren. Weohlawirkung ER 

. Künflige.' zum Schlimniern oder Bessern hin-. 

- führen. -_ Jedermann wird finden, ‚dafs sein’ 

"sittliches ; :Deuken bald einer -Person ; bald. 
“ „einer. | Yorhandnen ‚Gesellschaft, bald‘ endlich 

‚demjenigen gelte, “was' da, ‚werden möchte 
„AUS. dem Vorhandnen: ET N 

Nm “ 20 om oa nt 
. 

wel Erwägen,. was zu leisten‘ und. zu ı lassen e : 9- 

.söy; heifst Pflichten erwägen, "Wie. man- .. 
. „nigfaltig ‘dieselben seyn mögen, sie Zerfal- 

“N ‚len in: ‚drey. Gruppen, je nachdem- ihr ' Ge- 

genstand. entweder ein. Einzelner‘.ist, “oder”, 

die. Gesellschaft, oder. die ‚Zukunft.: Es_ ist- »- 

“aber hier gar nicht die Rede von ‚dem, was. 

„schon die einfachen Ideen. für sich ‚in 'Hin- . 

„sicht auf. "einzelne Verhältnisse bestimmen; 

‚nicht von, der Zahlung, einer Schuld, noch 
‘ 

‘von. der. Erwiederung einer ‚Wohltliat, - "Hoch 

‚von ‚der - Aufrichtigkeit und ‚Ehrerbietung, a 

Sondern von: der gröfsern ‚Anordnung des” . 

. Lebens, welche der’ tugendhaften Sinnesart 

im. Ganzen soll geisidinet seyn... x
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"Wer verpflichtet seg? = _ - Es komint - ‚vor 

‚allem darauf an, zu wissen, was’ geleistet‘ 

werden solle. Dann mag zugreifen: ‚wer da 

kann, ‚wer: der. nächste. ist, ‚wen kein. ein 

:zelnds. Verhältnifs bindet; es: mufs ein Jeder 

"bestimnien, was; und. wieviel er r übernehmen‘ 
. 

darf;- ' wofür: er hinreicht, ‚was er verderben 

könnte. _. "Anders freylich ists, wo ‚die 

Rollen’ vertheilt. sind. " Da‘ sche man "jedch” 

Zu, ob‘ auch die "andern Rollen gespielt wers, 

‘den? Wie lany se es ; Zeit sey, in der. eignen 

_fortzufahren. 
vo... I ” . ’
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Bu en ‚DER Przienr.. 2 ae 

- Achmns. GABITEL.- 

. Din. EINZEINE "‚Mixsen, "ALS Gnonwerax 

s 

' Die "Tugend kann, als Ganzes; ihrem ' 
Begriff nicht vorangehn.“ Er ist für sie das‘. “n 

v.. en : _Pringip. der Einheit. ER . ER 

Die practische- Philosophie weifs es nicht. 
anders; sie: ‚kennt die Tugend nur ‚als ein‘ 

"Vieles, das jeduch vollständig Veysainmen 
seyn’ "mufs, um ‘die. innere Freyheit ohne | 
"Mangel zu Yealisiren. Die, ‚Erfahrung bestä-. 
tigt es; 3. sie zeigt „dig, Menschen teilweise 

gut. und schlecht, ohne. ‚gleichmäfsige Ent. \ “ 
wickelung, die der.. eines organischen Keims 

dürfte ‚verglichen "werden. Die Metaphysik : 
weils und behauptet, ‚dafs es. ‚nicht: anders . 

Einheit. für, die - Tugend aufser dem Begriffe , 
"nicht zu. denken ist, ‚Wer die Behauptung 

Aa 2 . .. 
# ‘ u ’ oo ‚ ” ... . \ - 

f 

‚seyn könne, und: ‚dafs‘ an. ‚ein' Prineip der =. 

s
t



ara. N 
“ 2 nicht will 'gellen, Tassen, der mag das. Kol 

2 gende’ bezweifeln oder widerlegen. „Wir 

‚ bauen hier dar auf fört, — 
’ Fa or 

z - ” Doreen f . . 
-i.. ” . ” m nlr 1 

” nt ‚Der, Mensch ist, Gegenstand “der Pflicht, 

A "längst vorher, | che er den: Begriff der ‚Pflicht. 

a ‚zu fassen ° vermag, | . Er bedarf i in ‚der frübern, 

. damit: ‚sie ‚sich äusammenfinden "können; dafs 

or 

„Jonkenkreis, die, Stimmung, die Gelegenhei- 

ten zum Handeln. für sie disponire. Der . 

“ "Mensch bedarf der Erziehung. ‚Nicht, als 

  

"Periode. seiies Daseyns, ‚dafs‘ män- die ‚ein-. 

, \ “ "zelnen. zerstreuten. Regungen , „welche der 

Tugend angehören, in, ihm. wach erhalie, “ 

man die schwächern‘ unter ihnen‘ stärker. ‚rei- 

‚ze, was ihnen zuwider. ist, 'zähme und ein- | 

ob, er, ‚ohne Erziehung nicht gedeihen kön n-.. 

en schläfere;. dafs ‘man die keimende Tugend.’ 

. vor nachtheiligen- Erfahrungen hüte; ‘den’ Ge- E 

“ te, sondern weil es nicht : dem Zufall über- u 

chem ‚er‘ gebildet. wurde, in sich 'aufgenom- 

lassen bleiben soll, ‚ob er gedeihen” werde. “ 

or "Der Erzogene, hat “den Begrif, nach wel- 

men; dizu. besitzt er‘ die Leiclitigkeit, dem-



selben mu Önisprochen. "I Einer Leiönigkeit, 
’ 

RL 

. die er: bald ‚verlieren wird, ' wenn. er den‘ 

. Bei griff. nicht. fortdauernd’ ‚bey sich: gellen zu‘ 

- machen Sorge: wwägt. ‚In dem. Richtig-Brzö-'" 

“ geneh “ist, diese, ‚Sorge; ‚sie ‚kann. auch“ seyn 
we 

in dem; der sich olme Leitung "erliob;- . 

fragt. sich, was besbrgt! diese, Sorge?. Be \ , u 

"sie. ‚sucht, sich, der Principien, des Rück 

gangs und Fortgang ‚so. zu bemächtigen,: 

"dafs. dieselben , in: Verbindung: mit der auf: ' 

den. Begriff der. T Kagend. gehefteien Aufmerk-;, e 

'samkeit, die. Gesinnung stets: :der. . ‚innen; > 

F röyheit: so nähe: als ihöglich erhalten: ‚mögen: 

Alto, unter‘ ‚denn‘ Schutze des“ Uingange? 

: mit ‚sich selbst, sucht der: Mensch” seine Be 

schäMli; gungen , - seine Gesinnun gsverhältnisse, 

und ‚was: er besitzt au FanilienÖ und Dienst. 
. 

„verhältnissen, so: zu ‚ordnen; ihnen, eine‘ 'sol=Ü:. 

-.’che ‚Tolalwirkung | ‚auf sein. eignös‘ Gemüth 

‚abzugewingen, wie ‚es seiner- geistigen Ger 

| ‚sundheit- am zuträglichsten ist, g en 
“a ty 

- . z 

>> Das Gemüth‘i Safe‘ ausg gefüllt werden durch: . 

di Sümnie: ‚der :Eindrücke.. Wie. viel Em 
un + 2 
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> pfäiglichkieit es ‚habe, auf wie. "zhaincherley, : 

Art: derselben Genüge geschehn könne: das: 

ist. "der ‚Erfolg ‚der. Anlage ‚und der frühern 

‚Bildung, . er BEE 

"Nach besondern Pflichten in Rücksicht ı 

"der „Beschäftigungen, ‚„ und der Verhältnisse 

‚der Gesintiungen, der Familie‘ und des Dien-. en 
stes;: ‚darf. hier nicht: gefragt werden. Denn. 

\ Va. 
.. es kommt . auf ein Zusammehwirken an, . nicht, 

"auf. zerstreute. Besorgungen dieses und jenes 

‚Verhältnisses. , Wie. denn auch, hinwiederum Eu: 
die: ‚Sorge für. den Einzelnen nicht alles al- . 

Tein ‚bestimmen kann. y "sondern die: Beirach- 
. Aurigen ‚der folgenden Capitel sich damit vers. wu 

-eini gen ‚müssen. 

-Man. kann indessen überlegen; ı was. füg’ 

„ 

" Beyträge von. jedem’ der ° ‚unterschiedenen . 

‚ Principien. zu erwarten‘ stehn. Zu RE 

“Nur allein ‚die Beschäftigungsweise ists 

walt. „Bey ihr : also“ inüfs zuerst gesucht, in 
ihr. Inufs” befestigt werden; ; was jene‘ Ver- 
Bällnisse zu ‚andern Menschen: vielleicht nicht, | 

z 

“Zunächst: wenigstens, in. „unsrer: ‚eignen, Ger R



"oder nicht immer, leisten. Wer, seine: Ann 

beit. ‚frey bestimmt: ‚der kann ‚dadurch, seinen. 

Gedankenkreis, und mit: diesem, ‚die. ganze, 

" Gemüthslage, beherrschen. "Weisen. ‚Arbeit. 

‚den. Rücksichten.. des Dienstes folgt.: ‚Coden 

\ denen des Gewinns, welches ebenfalls Dienst-" 

barkeit ist): der mufs, desto. sorgfältiger. seyn. 

“ in der. Wahl: der Eihohlungen. ‚Doch auch 

„ger, freyeste Arbeiter. darf die. letztern nicht ., 

vernachlässigen; denn jede: Arbeit, schon. als- 

‚solche, heftet die, ‚Seclo zu. sehr und ‚ZU lan e 

=. auf‘ Einen Pünet, ; ‚Für. ‚die, ‚Frago ‚aber; . 

wie. der Gödankenkreis zu beherrschen. sey, 

gelten die in der: Pädagog gik aufgestellten. 
vv“ 

l 

fr .... on BR no 2 Div 
» we 

; Wenn es. . gllickt,; “den Gesinnungsverkät- 

nissen. einen - ‚Character hoher. Tanigkeit zu 

“ geben; dann: "sind, ‚sie. ohne, ‚Zweifel die. 

‚mächtigsten. von. ‚allen 3. und die das’ Gemüth . 

" am. unnittelbarstön. so, zu ‚fassen - und. ‚ZU. 

‚halten vermögen, ‚wie ‚es ‚die Tugend wünscht 

Wo in. einem "Kreise, ‚die Liebe: ‚einheimisch 

ist » und nit. der: Achtung ‚die Unterhaltung; | 

7 

: Prineipieni. en ur we! cr ade wo 

tı 

Fe 
’ 

sa
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\ il 

“da gi wenig’ an: "Arbeiten: ‚und Eihohlnz - 
‚gen; aufser‘ sofern! die: Unterhaltung ‚selbst 

- dureh: sie‘ "an ‚Reichthum und Würde gewin? 
‚nen: ‚kann, — "Aber-in: ‚einem Zeitalter vom 
"siteimiger, und zugleich ‚vielfach‘ ‚Veränder- 
‚licher. Caltar; wo. ‘sogar die redlichen Mei- n 
nungen, “über” ‚das "Beite und: Schönste’ "sich | 

_ sriderstreitend zeigen ;"da: “fehlt es zur Liebe 
Yan 'Geistesnähe, | zur Achtung An. ‚der Aner- 

' Kennung“ gleicher. Muster;"üind die’ Unterhal- \ 

"funk hütet! Sich vor" den: ‚ernsten "Gegenstän- " 
“ den,, die" den’ Dispüt. reisen, sie” ‚spielt mit. 
‚den‘ losen“ \Vaären des’ Zeitvertreib. In: ei ; 
ner. solchen‘ Zeit mufs man gefalet seyn, ‚er= 

en "mattende Gesinnungen zu ertragen; aus der 

\ . 

oo 

v 

an der: Möglichkeit ‚edler. ‚und: fester, Verhäkt- ; 

‚Auflösung. der. Verhältnisse sich ‚zu erheben, on 

"Hier: äst "däs: "Schwerste,: nicht. ‚dem‘ ‚Zweifel 

nen 

Hisse Raum 'zu‘ 'geben; und: das Höchste, ih- 
f v. 

ver: noch ‘in’ "der Idee‘ froh zu werden, 3, wenn, 

schen die" Wirklichkeit veiloren ging. De 
. Kampf‘ stikt zuweilen‘ ‘die -hänliche Kraft, u 
welche‘ vom ‚günstigern "Geschick ihre Nalı- 
rung! erwartete“ nn E rn



By > Familiöierhälinisse "übernelimen oftmalk! 

‚die. Bürgschaft: für: bleibende“ Verikiiisse ” 

ger Gesinnungen. ‘Vortrefllich;? nur iussen' 
. 

sie alsdann‘: „Nicht iederum "sich" selbst" Jeh= : 

nen - - wollen” auf jene; "8ondern? ‚sie müssen nö. 
Se sich, halten: alt - ihrem“ eigenthümlichen‘ Chis, 

” racler. “Diesen ‚Character. giebt sich: die Ehe’ 

schon Auch. die Hoffnung‘ ’cinör geniein-! 

” \ "samen Darstellung. des: ‚Persöhlichen in künfe 

. "igen Abbildern. Je vollkominner und: durch 
. 

“dringender diese 'Modification - -einds‘ vorgän- oe 

  

“ .gigen Wohlbestimintenr ‚ Gesinnungsverhältnis." 

ses. ‚desto. ‚sicherer‘ die Reproduction‘ der‘ 

hämliehen‘ _ Gesinnüngen. ‘Dem die‘ "Vers 
‚ schmelzung. ‚der Persönlichkeiten,” wenn" sie‘ 
auf’ ‚beyden Seiten: Test‘ ‚aufgefafst ist‘, läfst ” 

!t “keine so: bedeutende "geistige Entfernung. zu; ; 
. die der |Liebe‘ schaden 5” die Beurtheilung, | » v“ 

’ ‚entzweyen, ‚die "Fähigkeit zur” 'gegäiseitigen 

. 

\ . 
Unterhaltung vermitidern‘ könnte, ‚Sie schliefst ln 

“eine. Nachsicht‘ ein, “welche” “aer" ‚Schonung 
gleicht, die jeder: für" ‚sich ‚selbst zu hegen 

hicht umhin kann. '— —. I der Sorge, ‘dafs; - 

.: Boynı Anwvachs ° ' der’ Barülie, 2. ‚dem. richligen En.



"Anfang auch‘ der richtige, Fortgang. ‚entspre: 
\ . che, ‚liegt, -beym. Hinblick auf die Idee’ der. 

=. 

Be 

nd 

EN 

. Breighung, nach dem Ideal der’ ‚Tugend, das : 

‚Str eben, das, Ganze.der ‚verschmolzenen Per- 

Sönlichkeit, unablässig ‚Zum . ‚Bessern: ‚steigen. 

zu. ;mäaghen: _ Eben, dadurch‘ eignen! ‚sich die. 

Geschäfte, : ‚welche . zur Erhaltung des. "Gan- ü 

"zen ‚dienen, einen! höheren. Character. zu;. 

A ährend "sie ‚zugleich , ‘durch . ‚Verständige , 

Theilung‘ ‚erleichtert, ;. Quellen . einer stets an- . 

wachsenden Dankbarkeit sind;, und ‚Gelegen-- 

\ 

heit darbieten ‚zu einem, desto ‘mehr au 

"drucksvollen Handeln > je begiemer‘ das Keine 

"Ganze kann. ‚überschaut werden. : 

"gleicht, ‚kein ‚Tag. des. Familienlebens voll- " 

Übrigens . 

“kommen dem andern. ‚Die ‚erste Durchdrin-" . 

"gung, der ‚Persönlichkeiten mufs‘ an. Bewe- ı 

gung verlieren 2 wie, ihr. Erfolg. zunimmt, 

© vollenden , 3. Sühlbarer. "wird, ‚Dagegen, hebt‘ 
E sich‘, die. eigne ‚Persönlichkeit . ‚der. auwach- 

"senden neuen Personen; das Verhältnifs zwi- 

schen‘ Eltern und Kindern giebt "und nimmt" Pan 

desto; ‚amehr,' je älter: es "wird; bis endlich .. 

8 

oder 'auch wie. die Schwierigkeit, sie, rein. Zu ;.



.. 
. - \ . ” 4 

R „ oa x . x . .. . Ba u 

I 

| “ äuch. hier eine Treimung eintritt, die um so. 
| 

2 | bedeutender. ist,: da’ das Auge der Jüngeren x ! 
ö "nicht - rückwärts, sondern ‚vorwärts ‚schaut, © 

und sie eben ‚deshalb - nicht . ganz - "diesel . 

r 

ben. Gesinnungen zurückzugeben | im: Stande. 
u sind, “ welche ihnen. ‚gewidmet. werden. Zn Be 

- Durch diese fortlaufende. Entwickelung. wird. 
"die Familie, mehr. als irgend ein anderes 

u Verhältnis ,. die Uhr des Lebens; für. dio‘ \ -. 

  

" Kraft die sie giebt, fordert ; sie Kraft, ihren. 
or Gang. nicht nur "zu ‚sichern, sondern. auch 

_»
.»
 ihn, zu ertragen. ma u ne, “ 

ar
 

"Die erste’ Pflicht, woran die Dienste er. 
ionern ı müssen,, ist die Treue. Und: diese. 

” - verschlingt manchmal - ‚So - ‚ganz, alle andern . 
 Rücksichten, dafs. nur die‘ ‚Frage übrig] bleibt; 

1 v: ob dergleichen ‚Verhältnisse überall Statt fi in" 
\ . den, .ob.sie eingegangen : Averden. ‘durften? 

| welches. in einer wohlgeordneten Gesellschaft‘. 
vermieden bleiben würde, - Ye, Lassen indes- 5 

‚sen die Schuldigkeiten. ‚des ; ‚Dienstes eng 
; stens. dem: Umgang mit. sich ‚selbst: einigen . . 

x “Raum: ‚so. Mitt, ‚zuerst: die Überlegung. ‚Ner=' 3 
ln - nt 

” “ BE Kan, 2;



n u vor, was‘ Sirohl der Dienst, als Beschäftigung . 

2 betrachtet: "der. Erhaltung : und, Beförderung 

eigner.. richtiger Sinnesart, leisten. köhne?- " 

. Und‘ wie, er mit den fi frey. gewählten Beschäft- 

tignngen ergestalt. in ‚Verbindung - zu brin- 

‚gen sey,. ‚dafs: ein befriedigendes Ganze. ‚her- 

auskomme? , ‚Wie die Bedeutung sich: 

“ “ über, die Leistung hinausdehie? und. ‚wie die 

‚gen ingen Bruchstücke, mit deren Hervorbrin-. i 

gung die wirkliche. Geschäftigkeit sich begnü= 2 

‚gen mufs;,. in. Gedanken sich * ergänzen lassen 

»ZUF. Vergeg Senwärtigung des Grofsen und Schöz ; ie | 

"nen, was der Menschheit” angemuthet ist?, Die 

" Künst, das. Höhe in- deni. Niedrig gen, ai Zeit 

‚ „im Moment, das \Verk in dem abspringen- 

‚den, Spänchen. zu ı sehn, "und. richtig zu se- “ 

hen: ‚ohne . ‚zu, ‚schwärmen, ‚= diese ‘Kunst 

‚reitet. den: Dienenden von der:: einziwängen- u 

‚den. Gewalt des, 'Einerley,. welches ‚die. Re, u 

"ed; des’ Dienstes zu. ‚wiederhöhlen. ebietets- BZ 
au . u. . R ie 

er vr. ‘ ” “in x . L B - . . - \ : u in - aitNn . 1. . » 

2 "Das ıg ganze Gefüge, aun, der‘ Dienste und , 
“ ! 

u Beschäftigungen, ‚den: Familien: und Gesin- x 

„. mungsverhälthisse,:. An. sich. ‚ bequem zu ‚ord- | n



n
n
 

- ‚vor den: unrichtigen‘ Ausnahmen, durch. wel" 

.- 

"nen, ihm die‘ Zeitz Einthieilung anzupassen, = 

lm gewäls‘ die Schätzung‘ der, Umstände. und - 

Zufälle. richtig. zu bestimmen, es. "zu hüten 

‚che ' die Läume von der "Regel : abiyeichen 

: möchte, " ja vor jedem. unrechten Gedänken; Zu 

: kehrte 2 Neigung, welche im ‘Keimen ist; vor! “ 

„der den, "scharfen Hinblick auf‘ ‚die. ideen « 
sw 

verdunkeln” könnte; _ auszuteifsen ‚die „VEr- zu. 

\, gebliche Wünsche ‚zur Resignation” zu bewes 

"gen,.. ehe - sie der: innern Ordnung schaden ; 

si 
“ ‚herzustellen und-zu befestigen; was schw äch ‘; . 

und schwankend: geworden, ‚und. “aus seinem. 

‚ 

Zusanmmenhange getreicn war; _ mit einem 7 

Worte, ‚die innere ‚Polizey g schörig | zu besor- . n.. 

‚gen: das‘ ist, das Werk des "unausgeseizten \ ei 
Yon 

"Unigängs mit" sich: selbst. "Meistern" soll: er on 

“ ‚denjenigen Enfschliefsungen, die in. der Selbst-: 

nicht, gleich söhlechten. Erzichern, was fig 

lig bleiben kann; nicht durch peinliche, Siven- . . 

ge, unnütze Mishelligkeiten stiften zwischen. 
nern 

beobachtung elafst. werden und. dem ‚von & 3 

.:
 

u 

der Beöbachting schon orgefundench \Wol- nl 

len und: Streben; ‚oder, wie zuau, mit Hin- _



2 \ R .. ‘ ren ,, . . ; . ı 

“ sicht: anf das. Sübjeot und Objeet im ich, . 

! 

.. 

Fu 

Ki 

> 

* schehn. ee 

vr. 

a Glück; und ‚auch die ‚Individualität Ktst, ‚sich / 

es kurz. nennen. kann), ) ‚zwischen‘ dem subs . 

 jeotiven. und  objeetiven Character. ‚Es giebt - 

„ohne Zweifel Fälle, . wo die Reue, ' wo die. \ 

‚eigentliche Bufse,.. das ‚einzige. Rettungsmit- : 

‚tel ist; der nothirendige Durchgang. für ver=-: 

- zung -\yenn die, w elche- den rechten ‚Weg. ” 

" niemals kannten, ergrilfen werden von. einer 

Gestalt, worin sich die Ideen zeigen. ‚ Aber 

"dauernd bekehren wollen , „austatt. zu. den-. 

’ 

. irrte, Gemüther. Es giebt. ‚Fälle der Bekeh-- . | 

ir 

ken‘ und zu handeln: dann ‚ists um sie ge-- 
Yin 

: Man mufs bekenmen; dat auch das Glück 

Bier: das. Seine Yin; das äufsere, das innere : 

‚gli ck. Fr BE 
wir . \ ax . x : « 

N on . \ n . Kr - 

. wenn‘ die Gutmüthig- Schwachen ‚sich ort- ? . 

Das: innere Ciück besteht. ‚in der" "Disjo- a 

 sition, für jede Gemüthslage, die dem ideen- 

“ gemäfsen ‚Leben . ‚förderlich ist, Die Grän- * 

zen dieser‘ Disposition‘ "bestimmen: die Indi- 
\ 

vidualität. . Respect ; gebührt immer dem 

a



  

nicht ungestraft mishandeln: . Einem jeden 
bricht die Sonne an einer eignen Stelle durch or 

die w olken. "Von da an, wo. ihm das Itea- on 
lische am ‚klärsten erscheint, muß: er es ver- 

w
o
n
w
r
—
)
 

‘. 

ı  Tolgen. ' ‚Dem gegenüber hat- er- eigenthünnli- 
"che Fehler; die‘ Gefahr, ; welche‘ ‚sie gerade 
ihm ‚drohn, mufs er. insbesondere beachten. 

und. ‚verhüten. "Was seinen Sittenzustaud a 
fördert oder benachteiligt ‚das hät für, ihn‘ 
eine. "Wichtigkeit , wie. vielleicht nicht: “für: 

| . "andie. Dafür: schafle- er ‚sich Gewicht und Bu . 
. Maafs. ‚(Der menschlichen Natur. überhaupr‘ 
“ist manches - zuträglich, manches . schädlich, 

\ ‚was nicht’ eben‘ so. vorkommen. muß. “bey: 
\ andern, Vernunftwesen. Man ‚denke an.die \ \ 
"Tugend der Keuschheit, ‚und deren, "zwar 

\ "nicht unmittelbare ; "aber höchstyielförmige Bess 
‚ mittelbare Beziehung auf. die. Ideen.) Es“ ne 
"giebt, eine Erweiterung der. Individualität. 
durch. erweitertes Interesse 5 diese ist der 
. Erziehung besonders wichtig. ‘Es giebt: eine‘ 

" Schonung der Individualität Anderer; daraus. \ 
bestimmt sich ‚die Begegnung, welche, noch. 

jenseits, der. nähern - Rücksichten auf. ‚die. ©



“ ı W 

Busen " Ydeon,: ihnen widerfahren. soll. Ts, "gehört 

‚dazu, ein Blick; der, über ‚die. eigne Indivi- 

Aualilät Tinausreicht ; "und. "schon deshalb“ 

KR „darf, wenigstens’ der" ‚Gedankenkreis nicht in’ 
r 

“ RB der. letzteren befangen. bleiben. - Der Gegen- 

  

‚Stand. selbst st psychologisch. Über: die fal- ' 
x 

2 sche Meinung, als‘ dürfte das Sitliche für eim. 

“= nen Jeden. aus‘ ‚seiner. Individualität, bestimmt 
N L 

u werden. ‚wie wenn. in:.ihr. ein ‚Prineip der. 

Br Billigung und. Misbilligung : läge; "ist ‚nach‘ 

5 "Entwickelüng der. Ideeniehre nichts mehr zu, 
on . 

+ ” i . x oo. / 

“z sagen nöthig. 2 ein RT nel 
- u . N - u 

“Den: ‚Wechseln‘ des äufsern “Glücks wird. 

m derjenige sich’ nicht gern und. unbe- | 

. ‚hutsam Preis geben, dem ‚e gelang, sei-; 

on, ne. Beschäfitigungen ‚und seine- Verhältnisse”. 

. 2 zmit Menschen durchgängig. ‚zur Einstimmung! ö 

. De ‚mit seiner Individualität zu bringen; und. zu. 

Zu "einem, wohlthätigen‘ Zusammenwirken. zu ver-. \ 

»edeln: . Schon ‚der ‚blöfse. Wechsel der Lage 

: raubt Zeit,. ‚und nölbigt t, viele ‚Überlegungen 

! von’ vorn "anzifängen, Wird’ dafür hicht Er-- 

"satz gefunden durch neug. und schönere Gele- ' 

- genlieiten : ist: es vielmehr ein rauhes Schick“ . 
> u 

x Bass \ “ . on , . ! on a DE Eee Du salj



_sal; > was. frühere. Nerhältnisse zücksichtlos"” ; 

Sn zerstört :. ‚dann wäre, es ‚der Anfang der‘ "eignen 

  

- ' Thorheit; ‚von ‚dem Unbedeutenden des Glücks. : 

zu ‘reden, ‚Hingegen, gerade. das. Gefühl ‚der: | 
Gefahren, | „.. worin mit dem. äufsern Zustande‘. 
2 auch der ännere hinabgezogen werden könn“ 

“ te, spanne die Kräfte der zuvor. erworbiten. 
. geistigen Gesundheit, nun ‚sich selbst zu er- \ 

| ‚halten : ‚durch. Tortgesetzte. Verarbeitung des. - 

.' innern: Reichthums; und .ein Leben. in Ge=. .- 
\ danken. zu leben, . das - ‘von ‚der - richtigen u - 

- Benutzung: früherer Begünstigungen den fort=: \. 
dauernden Beweis‘ führe, Es |werde aber: - 

. auch gerettet, was. ‚ohne, Entwürdigung‘ sich. 

reiten. läfst; und abermals’ beginne’ der. Ver. 

‚Such, das‘ ‘Vorhandne umzuschaffen zu "einem... u 

i " Biement \ worin die: ‚Tugend‘ Ärey: athmen  .. 
und! sich leicht“ bewegen möge. Dazu ist 

ü 2: vo. . ; 

nicht ‚nöthig 83. ‚sich in ‚Hoffnungen: zu  vertie=. ey 
“ fen, die. getäuscht werden können. Nichts, 
"Verloren. zu: ‚geben ‚von der. Regsamkeit. der : \ \ 

„Kraft und ‚der” ‚Besinnung; ja, selbst in 
„Zeiten. ‚Körperlicher ! Abspannung noch für x “ 

die, Möglichkeit wiederkehrender Kräfte den ” 
\ r Iren. 

u . Bb- " mu . Eur . . 
.. . .



en 

. 

.. 386: a . 1 - . . DER ” “ 

. 

E Wie ‚sorgsam “und wie. 

Gedanken’ Ähres. Gebrauchs wach ‚zu. '&rhal-: 

‚ten: ‚Diese. Bemühung. erfüllt: größsentheils: 

«durch sich. ‚selbst ihren Zweck; sie hält dis‘ 

\Gemüth über dem. Kleiomuth, > der unmittel- 
x bar der. ‚Verurtheilung' blofs gestellt. ist.: 2:8 

r 

auch der‘. Mensch‘: die: Pflicht gegen‘ 

glücklich „aber: ” 

sich! De 

"selbst 'erfüllen, ‘oder Einer ' sie dem’ Anderm 

‚erfüllen‘ helfen möchte: das’ Leben ‘hat! ‘eine! 

„u Grähze, “über welche‘ ‚hinaus die“ ‚Bleiche: 
‚ Sorge planmäfsig. fortzufötzen, nicht göstat-"." 
„tet ward. ‚Diese Betrachtung zieht: alles 

. Streben für. ein einzelnes menschliches‘ Da-. “ 

seyn ins ‘Engere zusammen; sie ruft die ‚ge; 

i - söllschafllichen‘ ‚Ideen ‚auf, damit ein gröfse- “ 

res Ganzes erscheine‘, > welchem zwar nicht. 

‚so sicher;. nicht. so, ‚geinessen,, 'aber auf lin. 
“ gere_ ‘und wenigstens. ambestimimte Dauer,:. 
‘eine : Verwendung ‚von "Kräften "gewidmet » 
werden: ‚kann. die, ‚wenn sie: 'nur ein’ Ziel“ 

höflen. läßt, 

"der eignen noch übrigen” Lebeisjahre: fort- 

immerhin ‚Bis zur : Äutopferung: 

Söhreiien 'mag. gr 

  

ı‘ 

’ 
v 
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NEUNTES- CAPTTEL,. he 
Gesszusenarr,, ALS. Gronxsr.4nD. DER: Peuione . 
une ‚FÜR INRE : Griepen. 

Bl ’ 

BE N ST EN. Ta 

" Lassen. die, Pflichteh gegen \ ‚die Gesela 
" Schaft sich. ‚denen parallel entwickeln, weiche Du 
“ dem Einzelden gelten? en u Be en ei ln \ 

. = Erstlich: ie ‚gesellschaftlichen Ideen; zei. 
gen die Verhältnisse „ worauf Wohlwollen, 
, Recht, “und Billigkeit ‚sich. beziehen, . ein- 

' wärts gekehrt, gegen ‚das Innere der Gesell, . 
“ schaft gerichtet; dagegen. die. nämlichen für. x 

den Einzelnen: Äufsere Verhältiisse. sind. 
E en ‘. 4 .. B yo . R u ' \ . ve ‘ \ ‚ 

'Zweylens:. Niemand kann sich‘ der Ge. 
\ sellschaft als Ahr Erzieher geg&nüber- stellen, : . 
. Vielmehr, sie erzieht ‚den Einzelnen; der- in. 

| ‚ der Folge, wenn. er ihr ? Mitglied: wird, schon \ 
\ in. so viele’ ‚Rechtsverhältnisse mit Ihr. vers“ = ' 

„Nochteni ist, dafs er: ‚ selbst die  Brölste Über-. Fe 

” 
Fon:



‘ 

4 

x 

  

egeihet, des“ Geistes nicht‘ frey gebrauchen 

„darf. . Sogar. einem "Gesetzgeber aus “der. 

ur Fremde. ‚stünde nur ‚eine “solelie- Binwirkung a 

u. 
, 

: zu,. als sie einräumen inöchte, en nn 

äie Gesellschaft‘ hineinzutragen, und ihm ge= 

- oo. 
vo - . . 

. Anstati also. den: Begriff der Tügend in 

mäls, die (ursprünglichen! Regungen; die. ihin“. 

r 

N 

>. streben‘ zur: Tugend, 

  

„entsprechen, ; mit, Kunst. zu vereinigen ' ‘und 

x 
’ 

\ 

zu beleben: ‚müssen ‚die Glieder. der Gesell- n 
r 

. schaft vielmehr den‘ Begriff, ‚so fern er. in u 

ihr vorhanden ist, selbst, aufsuchen ,, ihn, 

".gleichsäin von ihr lernen; 3. und ihm alsdann; - 
. 

‚durch‘ Anschliefs: ung an’ das. vorharidne Gan- °_ 

ze, 'sich. unterwerfen. Dazu mögen | die Ein- . 
’ N» 

zelnen. einander auffordern. N 
“ u ö 2. 

- . = a 

‚Gleichwohl, ‚m das’ Hragmentarische Bei 

‚was in 'einer- unvoll- 

= kommnen. Gesellschaft sich vorfi Inden, und . 

_ dessen . sie. „sich: dunkel. ‚bewulst‘ ‚seyn inag, 

BE auch, nur. zu verstehen; dazu, schön. bedarf 
! Ä 

“der” Einzelne ‚eines bestimniten und deuli. 

chen. ‚Begrils, auf. welchen er jenes zurück- 
s 

‚führen, 2. ‚an! welchem er. ‚die ‚Schwankungen. 

t



” \ 

- ‚sie. in. ihren verschiedenen Klassen, „treibt, NEE 

  

. ‚gen, ‚wie, ‚das- alles ‚zu. der. Organisation, der 

und ‚Mängel: "desselben. messen‘ ‘könne. . 2 Er u u. 

würde: ‚äufserdem nicht. einmal‘ den’ Versuch 

zu machen vermög gen, ob: sie. viölleicht: dies 
. 

. n 

ser ‘oder jener‘ "Bemühung, ‚Raum zu 1 geben” ” x 
S “ vw. en 

‚ 

"geneigt ‚se ne s 2. 0 
nn “ 7 Es ” vo. 

\r 

je Ausgerüstet mit der. ‚Idee, der: beseelten. . Be 

_ Gesellschaft, "und: wohl bekannt mit, seiner. 

‚ Tnaividualität, wird er demnach. auch” noch \ 

. die Individualität der. Gesellschaft erforschen: \ 

. Er, wird. nachsehn,. welche Beschälligungen... 
H 

welche’ Gesinnungsverhältnisse in, den. ‚ver- Be 

schiedenen Ständen und Pariheyen gegensei-. m 

tg, statt finden, wie sie. aus. den Familien 

. und Stämmen sich ‚zisammengesetzt ‚hat, 

"endlich. durch welches Gebäude von Dienst“ 

. Verhältnissen sie besteht. Er wird überle2 

nn - 

‘ . ven 
*beseelten Gesellschaft‘ Dasso. = ’ 

In. der‘ Ietziern mufs er zuerst: die | Stelle on 

“aufsuchen für: seine Eigenthünlichkeit, on 

Zu in: den wirklichen Gesellschaften. haben. 
: 

\ sich“ "die- ‚versähiedenen Eigenthünlichkeiten



on 

N 

E anheim fallen, für ‚Erquiekung aller Arbeiter 

v 

’ \ ex . - i u ‘ u" ! 

7} ET, ee 
. der Menschen" ‚längst! ‚gewisse Stellen. gischät- z 
Ten. Man könnte ‚fragen. wie: ‚diese bekann- ” 
‚ten';Stellen. der beseelten Gesellschaft ange- Su 

. hören ‚möchten? ‚Wäre es ‚hier die Absicht, 

"irgend etwas, das bestimmte: Zeitalter: "und 

„ Empirfe, zu erläutern; so’ könnten an ‚diesem . 

 »Cultur- Zustände vorausselzt, mit Hülle, der ne 

"Orte eine Menge . ‚von Untersuchungen ein- 

 geschaliet werden. über die Bedeutung ver- 

schiedener "Stände und. Fächer ,. als‘ des. 

(} Rechisgelehrten,. des Geistlichen ,. ‘des Dich- . 
„ters, des. Erzichers,, des "Philosophen us. w. N 
 Zwrar,, was: die Jetztgenannten anbetrifft ; de: E 
‚.Ten- Plätze. „möchten. in der beseelten Gesell. \ 

scha ‚sich, ziemlich leicht zeigen. BE Dem 

dung, "noch zu ‘den. Sysiemen für“ Lohn, 5 
"Cultur,, und: Verwaltung unmittelbar gehört, a 

. Gattung » des’ heschiäuenden ‚sowohl als: des’ ww 

‚ ‚theilnehmenden.: Interesse. ein „edler ‚Platz, 
2 auf: welchem ıcr ‚der ganzen. übrigen ( Gesell- '- 

a die‘ ‚Sorge für : vielseitige Erhohlung E 

durch : ‚Eiireiterung‘ des Gemüths zu. jeder 
’



schaft,’ y "wenigstens ihrem. geitdeten Theile, 

\ ‚gleichsam gegenüber. slände.. - . Den Erzieher 

würde zer in‘ „seiner Nachbarschäßt. Anden ; 

denn, auch‘ dieser sorgt. für, diejenige, Bildung, 

„welche zur vielseitigen. Erhshlung; ; nicht für ; in 

die. besondre. Geschicklichkeit, die: zur. eint 

‚ zelnen „Arbeit fähig macht:,. dazu. ‚soll: viel=. 

‚mehr: der. Lehr-Meister ‚in :jeder. Schule und “ 

* Werkstäte die nöthige Untorweisung geben. N 

Der: Philosoph; ‚hat. dagegen: 'seind- angewie- u 

" sene! Sıölle, im ‚Cultursystem; wo: es ihın zus .” 

“ Käne; den‘ vermittelnden, Gedankenkreis. zu. De 

‚ordnen. . Viel, ‚schwerer ; ‚und.‘ zusammenge- . 

seizter. aber "dürfte: ‚die Antwort nach! der 

Stellung des. Geistlichen‘ ausfallen; ‚die ‚viel-. > 

"leicht. ohne, ‚Rücksicht auf den, Gang ! der“. Ä, En 

"Geschichte sich nicht‘ ‚einmal‘ vollständig ge. 

oben: ‚liefse,. — .,Um ‚dergleichen. ‚analylische - 

Untersuchungen : gehdäg zuı: rechtfertigen, 

;müfste man. ihnen: synthelisch‘ entgegenkom-.. . A %. 

| ‚men. durch. "Construction einer !beseelten, Eu 

‚Gesellschaft. für, gegebene Umstände: und‘ ge- - 
. " gebene "Beschaffenheit ihres: Bodens‘! EIER



  

Mit nun: 3: Temahdis ‚sein Verhältnits % zur. ber. 
. 5 - selten ‚Gesellschaft‘ richtig. erkannt (und das : 

| „ durch‘ soll! er. gegen jeden ‚künftigen ° Überz- 5 
‚drufs‘' an. ‚seinem Geschäft. ‚gesichert : seyn): 
"so fragt sich alsdann, wie fern ilım die, wirke” " 
liche‘ ‚Gesellschaft - dies ‚Verhältnifs: auszu- " 

.. Jüllen ' erlaube und helfe? —_ Hier ‚befinden - 
er sich: cjenigen "am. wenigsten in Verlegen-.. 

“heit, : deren: ‚Geschäft: am wenigsten von den . 
‚ veränderlichen ‘Stimmungen des, gesellschaft-- ” 

2 v. lichen: Willens berührt wird. An die- Ärzte. 
“ 2: B. “wendet man sich stets auf gleiche Weise \ . 

"der Gesundheit ‚wegen; ;.'so. auch! an die Bau- 
künstler, um bequem - “zu wohnen ;; u. 5. £ 
- Und: gedenken : wir: ‚der Individualität, die 

“S . "solche Geschäften: sich. zu. widmen berufen Bi 
war: ‚so. erhellet,. dafs. ‚ihr Därstellungstrieb ©. 

N - ‚ursprüdglich‘ zu lebhaft, ‚auf Sachen‘ muls ge-- | 
| ‚richtet ; ‚gewesen seyn; um. sich für" den öf- 

.. fentlichen: ‘Zustand der Menschen überwie- - 
2 gend. zu interessiren. ‚Solche ‚Personen un). 

die, der: Gesellschaft mehr ‚durch ihre Arbeit! \ 
\ als. durch ihren‘ Willen ' "angehören; ‚die‘ “von 

derselben. vor: allen ‚Dingen. Schutz und Gel = 
- N:



„den ‚schon‘ der“ Consequeniz‘ nach,“ woduich on 

  

Non x . - 

. egenheit: zur "Arbeit begehren: ‚diese wer= 

Ry : 

-rsie: auf ihr: Geschäft. gewiesen ‚sind, „gegen . 

‚den gesellschäftlichen ‘Willen : sich‘ mehr" pas- 

siv. und: fügsam beweisen ‚müssen; als’ dafs“ 

ı 

‚sic. einen besondern Einflufs auf denselben 

ansprechen z oder” auch ; ‚nur ihn, sich. zu= 

sprechen lassen dürften! ‚Vielleicht ‚wird-. , 

indefs ihre Stimme. ‚zunächst. für. ein“ einzel- 

‚nes System ;; 'z..B. für: das‘ ‚Cultunsystem, und - 

“mitielbar dürch dieses‘ für. das’ Ganze; ‚Be- nn 

‚deutung: erlangen. können." Aufserdem ‚ist . 

‚auch ' das, was sie für’sich;"und in engern ‘, 

"Kreisen sind; ‚der Gesellschaft. nicht. gleich- 

"gültig; welches tiefer” unten: äich ‚noch: deut-. nn 

\ licher ‚zeigen wird. In 
os 

Eu Er rn. “ - ad. ar . 1. 

Rech | in. "die Mitte‘ der Gesellschaft aber. 

N treten ‚diejenigen, ‚deren eigenthünlicher Dar- 

"stellungstrieb' einen. starken: gesellschaflichen 

‚Willen entwickelt; besonders’ wenn ‚sie! zu-. | 

gleich‘ „beträchtliche : "Güter besitzen. ‚(Mai \ 

"sche. das sechste, ‚Capitel);, ‘Je. ‚gröfser | nun. 

der: Beywag, den. sie,.; durch. ‚das: Quantum



v 

Ku 

Ä 

N 

vr. 

. no on . -.. n. 

“ihres ‚Wollens, Eu "der. Gesellung leistene ‚desto 
“ wichtiger ist- esy. 

zichtige ' "sey.; 5: Schon. das! ‚ist‘ Hadelnswerth; 
“renn, "Jemand. auch: nur: den, einmal: ‚vorhan- . 
. denen‘ y, Schwerpunet: des: gemeinsämen Stre- 
:bens > ‚unbeachtet ' lßst; 

\ ‚wicht; Shne' ‚bedeutende ‚Gründe | ;s0. hinlegt; 

“\ Könnte; ‘. Denn’ les‘ ‚schwächt die Gesellung, 

. Zwecke. der . Vereinigung , in- Ungewifsheit 

‚selzt.). Aber. Treylich, nie. wird” die. Gesel-. 
Bu lung. einen. festen "Zweck haben ,' so: lange 

‚sie. ‘ihn - “aus den: "veränderlichen“ Unntrieben 

gleichviel ob" grofsch- oder. ‚kleines :: — ‚Ge 

“der. Privatwillkühr. ‚und der: sich : Krenzenden 

‚Interessen hervorsuchen. muls, Einzig: die, 

„Erhebung. der Gemüther. zu ‘den ‚Ideen =: 
- 

und: auch”. diese- ‚Dur. 3 ‚ wenn., ‚sie..zu.. ‚einer 

2 

dafs. dieser. ‚Beytrag : : der. ” 

\ 

"wenn: ‚Er; sein - — 

= dafs. ‚jener Punct ‚dadurch. verrückt‘ werden“ un 

. „was. die. ‚Glieder . über die.” Art. und. die. 

- 

"Präcisen ‘Anwehdung: der: Ideen. auf: die ger’ =. 

< ebenen” Bedingungen. .der äufsern. Existenz’ 

. : ‚ fortschreitet, _. -. ‘kann! einen "politischen Ge 

ot 

"dankenkreis" hervofbriögen;. in dessen Mitte 

wesentliche "und ‚darum dauerhafte: Vereinte‘ .



  

man ‚einyerstanden ist ». ‚eben das: -Einver-‘ “ 

; ‚verstärken. ı 

N ar 

- gungspimete der‘ 'Gesinnungen. zu, ‚finden seyn 

‚werden. ‚Alsdann mag immerhin ein fort- 

* daueender.. “Dispiit ‚diesen‘ Gedankenkreis in 

"‚Regsamkeit erhälten; 3 geringe Verschiedenhei- \ 

5 ien der Meinungen. mögen zu "scheinbar wich-. 

tigen. Verhandlungen Anlafs geben; sie wer- 

den durch’ stete. ‚Rückkehr, zu ‚dem, ‚worüber 

‚stähdnils :selbst. nur - Anchr ‚befestigen. und . 

Wiefern - nun wirklich. ‚in, den 

' öffentlichen "Wünschen schon: die . ‚Anerken- “ 

N 

u 

x 

BE 

mung, die. Ahndung .der: Ideen - enthalten ‚ist, 

in: so fern. Kraft. und Rede. ‚anzuwenden, 

dafs ° solclie' Wünsche zum | deutlichen Ber 

" Nufstseyn. erwachen : dies werden‘ sich. die 

‚Würdigern ‚zur ‚Pflicht rechnen ; Fe und zwar . 

2: 

mit ' Hintansetzung. ei guer. Lieblingsmeinun- ' 

“ gen, welche , unzeitig “hervörgestellt , » nur, 

;E 

% 

‚Schaden. anrichten ‘können. : Hingegen, wenn. 

die Willkühr. sich ‚in ‚Partheyen heilt, » wer- 

den sie sich‘ wohl ‚hüten „.den. ‚unnützen 
. 

‚ Zank' noch. mehr zu erhitzen. ‚Verschwin- 

“den, die: bessern. an. der‘: ‚Spitze: dann: zer- £ 

fallen ı die. "Partheyen;. enigstens. da, ‚wa. 

.



en . 

. wird. Es ist: alsdann zu efwarten, dafs sie.“ 

r 

’ zu ‚vellführen. u a 

v 

Lern . . ı, vol 

z “ns en 

ein Unterschied‘ ‚ist zwischen ‚Ehre und. 
"Schande, — _. a N Here hi. u 

". Hebt,, in, der Mehrzahl: der. bedeutenden“ 

" Göielschäftsglieder, sich der. "bessere Geist: 5% 

‚dann werden‘ sich ihre Gesinhungen ‘gegen ein- 

> tischen Unterhaltung, die Kraft der Achtung 

„ für: öffentliches „Verdienst; "die Concentration: 

5 Sander, ihre Dienst-Pläize, ihre, Beschäftigun- . 

' gen, leicht ‚ordnen. ” Die Isebhaftigkeit der Po- \. 

einer allgemein- ‚erworbnen Liebe, . dies, muls'-”: 

züsainmen wirken ! mit ‚dem richtigen Blick 
“eines: ‚Jeden ; auf "Geschäfte: ‘und ‚Personen, -. 

damit‘ dem. Vorzüglichern sog gleich. ‚die Übri- .. 

\ gen die‘ Bahn ‚eröfli hen, "welche. zu; seiner 

. Stelle führt; damit. es sich ‚von, selbst ver-. 

"stehe, dafs: Teder nur. die, Rolle zu‘ über! 

"nehinen' 'gedenke, ‚die Er am: besten: spielen - u 
s 

auf ‚einander ;- nicht minder ‚hören, nicht‘ 

"schlechter merken" werden, . ‚wie eine Gesell- = 

"Schaft ‘Yon: "Musikern sich gegenseitig beach - 

"tet, "um mit Festigkeit und: Gewandiheit Tact - 

"und Vorträg gemeinschaflich. zu halten und



. ‚seits des. "Wirklichen. und ‚des, ‚Gegenwärtiz 

‚ 

Es könnte; endlich, auch Personen. ge 

ben, ‚deren Darstellungstrieb‘ zwar auf - ‚gem. ws 

sellige . Verhältnisse “gerichtet ‚wäre, ‚aber eo. 

v mit den. Gegenständen. der. besondern ‚Ge- 

; schäffte nicht ‚genug befreundet, "desto. stärz! 

© ker zurückgescheucht. würde von dem. Nis-', 

fälligen. eines: auf. die. Ideen ' wenig ‚adhtsa= » 

‚men ‚gesellschaftlichen Willens. Indem. nun: 
Ve. 

sölche sich mit Mühe in ifgend. einem Win, - a 
kel: der ‚öffentlichen : ‚Sphäre anbayen- ‚möch- ” 1. 

ten,, ohne- ‚einem 'vergeblichen Beg gehren nach (.. wu 

 gröfserem "Einfals‘ nachzuhängen :', läge". 'es 

“ibnen nahe genug, ‚sich. zu; !vertiefen. in: den, . 

_ Gedanken. einer ‚möglichen‘! Geseilschaft jen-... 

"gen. . “ Liefsen: sie ihrer Phantasie den Zü-. 5 
„gel ‚sehielsen; . kennten, sie nicht. die‘ Discie 

Ü plin’ eines ‚methodischen Denkens: so wür- nn 

den sie: kaum ‚umhin“ ‚können, in ‚seltsame‘. . 

: Träume zu ‚gerathen, die“ am: „Ende, ‚nicht‘. 

‚nur keinen wirklichen > sondern : ach keinen - i Ba 
"möglichen Boden, ; — und nicht. nur keinen ; = - 

N - Boden, 3 sondern vielleicht nicht einmal’ Recht n 

Sn 

noch ‚Fug ‚mehr ‚für‘ sich hätten. Wollen. nn ..



sr
 

\ zugleich... 

an ‚die Seitex ‚gesetzt, werden.‘ 

Br dieso ‘Sich, Weltbürg ger. nennien:. soiwür-. 

‚den sie freylich ‚seltsam " 'genüg contrastiren: 

mit, ‘den Patrioten, ‚die ihrem Interesse, die 

Gräuzen, eines Namens ‚anzuweisen lieben. 

„Beyden möchte wohl. das, öffene: Auge‘ fehlen - 

für , das‘ Wirkliche" und für: "däs Idealische 

"Die Ideen halten sich in der wirk. 
, 

r 

So
 

2: 

lichen Welt nicht i immer: itinerhalb der Grän- - : 

zen eines - Machtgebiets, so. wenig, als. sie. 

es ‚gleichförmig, auszufüllen «: ‚ pflegen. ‚Die‘. u 

. Ordnungen. des Rechts, ‘die Hülfsmittel, der. 

Cultur, die ‚Anfänge "der Verwaltung liegen | 

‚öft ‚in, ganz. "andern. Kreisen, ‚als in. denen, © 

"welche die‘ „Landcharte ‚zeigt. 

verkehrt, in diese Gränzen das- Auge einfan- 

N 

Es ist gleich . ° 

gen, zu, Nasen, und; ‚durch: sie. zurüchge-. 

‚ stolsen > ins: Leere auszuschweifen. — 
N 3 

“ Dt ar vis u DEE Br 
. Y . . . L In \ 

Indessen das, ‚Unbefriedigende. 'vorhändner’ 

"Gesellung i mag‘ allerdings der Beschränktheit 

einer ‚einzelnen menschlichen Hebenspetiode 

"Weder hier . 

nöch dort’ ist: Raum zur vollständigen Ent- | 

"sickelung eines - geistigen Däseyns, ’ worin. 
RUN. 

  

e 

,



alles. das, was ‚die! innere ‚Freyheit dt; 

seinen deutlichen ‚Ausdruck finden könnte.. a 
"So. ‚wenig: nun die. Darstellung ‚der. Idcen' 

"geeignet ist; - den Character. ungestümer Be- 

“ gehrungen ätizunehmen‘; so gewifs- dehnt's sie 

. sich. auch überall als, wo ihr eine’ Erweite- 

© rung bereitet ist. Wie ‘sie nun jenseits des. 
‚individuellen Tebens‘ in die Gesellschaft ein- 

ariten so. "äuch. sucht sie, jenseits‘ der 'Geg gen- 
‚- wär, die Zukunft. N 
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" ZBHNDES. GAPITELL. \ a 

(Zunuser, so ‚FERN! ‚SIE. ABIÄNGT. voX div: 

"r nn 

Privarirırıes, nn 

"Nicht, von dem, ‚was jetzt für uns; nicht 

Ze yon ‚dem, was zu irgend. einer‘ bestimmten, x. 

Zeit ‚für die ' Genossen‘ derselben Zeit, das” 5 

". Künftige seyn inag: ist, ‚hier. die Erage;, denn . 

das Eigenthümliche gewisser Zeitalter kommt. 

Tier nicht in Betracht, Alle Zeit hat ihre 

Zukunft; ; alle. Geschlechter ‚haben. Pflichten. 

- gegen “die folgenden. nl. Nun 

. 

un . . - 
. ‘ .i- 

"Jedes Geschlecht. beliefert - dem” nich \ \ 

oo: .. 
mon ; 

“ n 

- un 

‚sten seinen Begiift xon Tugend. Wie voll 

} 

"ständig: oder mangelhaft, wie rein, wie ver« 

"dert os es ‚denselben aufgefafst" und dargestellt” 

hat. in. Rede‘ "und. That: das. ist ‘der Maafs- 

"stäb „yoan welchem die Kommenden zunächst . 

sich ‚messen , “und. den sie wenigstens nicht 
Br “ schnell, 

S 

v



  

ws ‚schnell, und nicht! allgemein, Verändern, ber 

“richtigen, 3. verfälschen können, 
vr 

Y i x . . n \ a. . ., _ . u 

nun Daß: nun von den Privatwillen die Zü-. 

kunft Bicht: "unabhängig sey: dies bedarf kein. 
v 

nes Beweises, ‚Die Zukunft ‚ist, von keinem. 

'. Einzelnen Anabhängig; so gewils alle’ Willen. 

"zusammengenommen die Gesellschaft‘ entwen. Bu . 
Re y 

‚der bilden, oder zu bilden unterlassen; ‚und. 
ee? . 

so’ “gewils. alle Willens- - Verhältnisse, zusam. . 
ie 4. " . 

mengenommen , "den Siulichen, Zustand, ‚der‘ 

u Gesellschaft ergeben. 2 nn . 
: N - WON TE TE 

" Wiefern aber die Privatwillen: hier‘ un- zu 

_ terschieden werden. von : -den® Formen: und 

u -der Macht: kommt es vor allen‘ "Dingen dard 

auf ‚any. dafs. ‚dieselben ‚sich als Privat _ 

"Willen, und nur’als‘ ‚solche auffassen, kein | . 

‚nesweges aber’ sich unter. einem Begriff den- 

‚ken; 3 reicher mit “denen ' der“ ‚Formen: ‘und 

“ der "Macht noch‘ etwas. gemein’ hätte. : Die, 

. jenigen beginnen’ schon‘ in ihrem. Innern. die 

"Störung. ‚des "Staats, welche irgend eiwas. 

‚ Yorzunehmen gedenken; ‚das in- "die. Sphäre .’ | 

der ‚Machthandlüngen alt ‚Yerbrdungen, ..



m 

’ '; Geselischafen; Geheimnisse , die.. vor: “der. u 

\ “ Macht. sich fürchten, "haben den: stärksten 

Verdacht. gegen sich, dafs. sie, in: ‚gleichem 

und von „Un; 
} rn 

Grade, : von Unrechtlichkeit , 

 Wissenheit in demjenigen. ‚herrühren ,.. was 

"von den Privatpersonen . erwartet, werden. 

muß. Kann es je Fang ‚geben, wo ein un. 

\ geheures ' Übel der Gegenwart selbst den ur 

. 

n
,
 

N 

water 

"Redlichen über die Schranken seiner‘ "has + 

ügkeit hinausführt:. 'so' "ist es "dann am’ Are-. 
n rt 

wird;. vielmehr ‚wird‘ die Zeit‘ durch ihren | 

Lauf‘. erst \siederum ‚die: ‚scharfe Gränze 

"zwischen Privatpördonen, F ormen. und Mächte 

"befestigen müssen, Pu EEG, N I 

  

Von, ‚dem. ‚was‘ hoch ist nr den! Staaten; 
\ s 

von ‚dem, ‚was: ‚großs‘ „erscheint in. “den: Breige- 

„Aissen,. sich hinwegzuyenden,. und. ‚af den‘. 

eignen. Heerd, das. ‚Auge: ‚zu -hefien: das: ist. 

“die ‚Bedingung‘, unter‘ Welcher ‘die brivate WEICHE 

' "willen. sich; Einfufs. auf ‚die Zukunft schaffen 

‚Können. -Ihnen sind- ihre Gesinnungsverhält- N 

nisse: ‚änheim gestellt. “Und nicht. oft genug 

Ver fen a Be oo. ; - ‚ 

\ nigsien die. Zukunt, ‚ für! "welche "gesorgt = 

v “



‚kann es: gesagt werden z. ‚dafs die. Familien; . 
"mit ihrer‘ "häuslichen. Disciplin, der Schoofs. 

der Zukunft sind, FE De u en 

© Die Zukunft wir ihre Herrscher‘ mit ‚sich 4 E- 
\ " Büingen, (uhl ihre "Genies aller Art. Aber“ 

‚ die Herrscher und die Genies hun! nie et- 

was lartderes und‘ Können‘inie‘ 'etwas‘ anderes, 
\ Zu 

„thün,: :als;: den. Stoff bearbeiten, den. sie Yor= ie 
ni finden: A Wier die Gesellschaft! "beherrscht 

werden. kann ‚so. wird ‚sie beherrscht; ‚nachi “ = 

Eu dent die“ stärk {sten Krähe‘ sich‘ ins Gleichgen = 

\ u wicht gesczi. labent, . Wi ic: der.) "Gedanken« u | 

"kreis! ‚gelormt- und. erweitert! Averden! kann 

x go" wird‘ er sefornit. And "erweitert: und. las 

. desto gewissen, Je: älter und zeicher er‘ schon, : 

Wan Fu 

  

"Schaft ein häusliches Lieben eine Gener an 

ration, yon "Menschen , "die? Ämiher das Ber 

* qüemöe und: Gelegenste‘ "sücheit, immer den” 

- "Sin in jedes Neueste fügen; denen der Ge- 

: danke, zu” klar. isty und! der Enitschlufs zu er 
x 

. “rauhj: und. die. ‚Arbeit: zu- ‚schwer; und ‚die 

„Sitte zu streng ‚deren Tiefsinn, Witz, und. 
. nn u. Oc PY 

... or ö . “ ”



‘ 

v 

. 

„deren. ‚Umgang. ‚Convenienz : geworden. ist? 

dann. weils‘ ‚die- Folgezeit‘ ‚Zu. ‘erzählen, - wie 
\ 

; hüllos‘ sich ein solcher Haufen, ‚in ‚den eher- 

nen Arm des Schicksals. wirft, "und mit sich 
Zr . 

- a spielen Kst yon dem ‚Ersten, Besten den ‚das: 

z 

v "Unglück das, die. Ferne. sendet, bleibt, ihnen, = 

RSLENET DYIE: 

Spiel unterhält, e a ran 

Aber. unter. ‚einer; Menge’ starker ‚Cha- ” . 

u ‚ractere, die” alle. ‚das ‚Gleiche, ‚wollen ‚und 

"Jeder: für: ‚sich ‚den, Beschlufs“ zu "halten: ‚wiss 

sen, :ist. esı noch nie ‚einem, Einzelnen, ein-- 

gefallen, das. Gegentheil dessen, zu. ‚ainter= =" 

‚nehmen was; :sie: wollen, „1.Seibst.; in ‚dem. 

\ eiie- Achtung; ;die, früh, oder; ;spät wieder, zur. 

" Salbtbeitimmung führt... En a n tn =. n 
“ ? yon 

Nur ist. os unmöglich, aa; in. den Häu- 
on 

“sern. solche. Character, die. einzeln, und zu. 

"sammengenommen, fest’ sind, „eiwachsen, wo- y 

Tern- nicht: ‚schon: ‚eine gemeine „Denkungsatt., 

vorhanden ist, die, in “allen. Familien ‚ein. 

4. 

Und. diese gemeine‘ Denkungsart kann 

nicht fest, sie‘ kan am 'llerivehigsten. auf . 4 

  

. ähnliches ‚Gerräge e: „bewirkt, u Ze oon un :



"ri 

‚einem weit: aus gedehnten Boden’ und für 

lange Zeit allgemein. ‚seyn‘ und ‚bleiben, wo-. 

‚dern: sie sich. anlehnt an. schwache. Süützen . 

weränderlicher , Meinung, streitiger. ‚ Satzung, B 

‚Engbegränzter. Local- Interessen... spielenden 

„Geschmacks, ve ergänglicher : Gefühlen. : -Nür . 

"avas ‚seiner. Natur: nach: fest ist! ‘im: "Denken 

‚und in der Beurtheilung,, das: ‚Wahre, ‚dns 

‚ Wür dige, das Classisch - Schöne 3; samınt Y 

demjenigen Historischen „was durch eine: hohe. 

und!. allgemeine: Achtung‘ vielmehr als.: ‚durch 

 geilieilte” ‚National- ‚Interessen. die: ‚Gemüther! 

"zu "erfüllen, ‚yermäg;‘ — diesikann dienen. zu, ” 

"Mittelpunctei . eines: :Gedankenkreises., » der . 

grofse‘ Menschen- Massen. ‚für. sich erziehen 

"soll: ‚zur "bürgerlichen Sicherheit‘ und‘ ‚Wohl# . 

. fährt, —: 2 ER u ., es, Dre m. Ber 

"Den Gang der ‚Sultan; welchem: ‚die ge= Bu 

meine ' : Denkart nachfolgt, - " kann! nun zwar nn 

Kein Eiüzelner ‚Vorzeichnen.-' Aber. es: könt 

‚hen. ‚wohl‘ die‘ Einzelnen, iheilsy in der ver+ 

breiteten ‚Gedankenmasse däsjenige aufsuchen, : 

© wäsiden; geforderten: ‘Eigenschaften . nahe: zu 

" komme scheint, und. ‚das: "ehigegengesetzte



Br "Ausscheiden ; sie e können es in’ 1" das. Besondre \ 
‚gewisser. Stände, in das Eigenthümliche der. 

Familien. hereinzichn; — nur dafs der Klei- ; 
“ \ "nigkeitsgeist | fern "bleibe; der, anstatt das” 
is \ Allgemeine: durchs Individuelle zu bereichern, - 
2 „das Vortiöffliche ‚zur Niedrigkeit herabdrückt: | 
= -_ theils. können. ‚sie den ‚vorhandnen. Vor- . 
“ stellüingsarten. durch Kritik, durch ° wissen- “ ! 

“schaftlichen. ‚und därstellenden’ Geist zu‘ Hilfe. . 
 Bomindi sio.: ‚können: Versuche ‚machen, die !.. 

  

"Cultur : 'zu fördern. ‚Ob: sie‘ nun: dabey blofs : 
“ "dem Zuge: ‘ihres: :Geistes folgen, oder’ ih= 
. . rem, Gegenstauide ircu und hingegeben. sind, ! c 

—. . oder. zugleich. die Forderungen” des‘ Cul2'. u 
tursystems ‚befriedigen, —.oder endlich, sich 
„überdies: ‚noch. ‚aller. gesellschaftlichen, Rück- x 3 

„sichten. erinnern J "und insbesondre deren, ‚die e 
en sie, auf. richtige. Bildung „geineiner. Denkart. 

" Bebmen;sollen‘, — "oder. auch, ob: 'sie .viel=- 
leicht ‚die: Dreistigkeit haben; alle. ‚diese Und. 

‚ terschiede durch. ein ‚leichtsinniges Machtivort 
n . Tür, Nichts‘ ZU; erklären:; daran. ‚vorzüglich; er: 

‘kennt‘;man. den. Character‘ der: für.‘ die: Wise. 
„ senschaften gebildeten ‚Männer, 2 IUNERRERR, BR



ge 

. N. 5 e> : . ‚907 
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Aber nicht. blofs dem: Cullursystem "kön-.. ; 

nen ‚Privatpersonen, mit: "Hinsicht auf: die 

f 

"Zukunft, ihre Beschäftigungen yidmen.: Auch“ en 

„Tür, ‚die Verwaltung, und ‚Rechtspflege. giebt; 

= es eine Sorge: der Einzelnen, die den. ‚man- 

 gelhaften Vorschriften: der. ‚Formen, den: aus- “\ - 

bleibenden Antrieben der. Macht, ‚von‘ “selbst 

: zu Hülfe kommt. Und je- mehr. eigne, Ener- 

gie‘ ‘von allen Seiten” ih die,.. Zur ‚beseelten: 

' "aller, Gösellung ist, welches die übrigen un- 

"gleich ‚richtig. begränzter. "Thätigkeit. in den - 

. Gesellschaft'.gehörigen Systeme” selegt: "wird, 

desto Jeichter zeigt: sich: die Stellung, > welche.” 

den E ormen zukonmit, ‘und der. Macht. . \ ' 

geif ein, "schwankender , ‚und schwacher, E 

‚und. fehlerhafter Gemeinwille, das erste Übel 

“. vermeidlich nach sich- zieht: ‘eben. so ‚gewils. 

wirkt. jedes Zeichen von’ "kräfiger und ZUSN . 

' Einzelnen , Fe wohlthätig. auf. - die Zukunft. 

Es ist einem Jeden ‚aufgegeben , die Schran- . > 

‚ ken: der vorhandenen. Gesellschaft. zu durch- 

' forschen; ‚nachzusehn, wäs dem Einverständ- ie 

nifs in allen Puncten: des ‚Gedankenkreises, 

der Anschliefsung ; in der ‚Weise. des Umgangs; Be



. ee 

‚in allen mhöglichen Berührungen ‚der Men- | 
\ = schen: ‘dem "Wohlwollen unter Einzelnen I, im \ 

> Hehiern, in ‚gröfsern Cirkeln, im Wege, stehn 
"möge, . Es darf Niemand | sich” ‚dasjenige zu \ 

" Gute halten ,. wodurch .er. die, Spalturigen 
- . "Yergrößsern, _. und noch vielweniger.. das, Ds 
_ wodurch ; er. ‘vorhandne : „Übel. verschleyern, 

und. so: der. Heilung, entziehen könnte. ‚Das | 
", Urtheil uf. wach ‚erlilten werden, welches \ 
Lob‘ und”. „Tadel richtig, „ausspricht. .-Man . | 
‚zeige. yon allen. Seiten. durch. richtige Sinz “ 
.nesart!: die. ! Möglichkeit‘ einer richtigen u 

 Gesellung;. „dann, und nicht her, wird die. 
- Wir Klichkeit nalıe seyn. en 

Solche, und ähnliche Betrachtungen 3 ae 
ten: Gewicht: „und “Zusammenhäng ‚sich . aus: v 
"den. ‘früher entwickelten. Grundsätzen leicht, 
. ergibt, gelten. insbesondre denjenigen, wel- : 
- che auf die. kleineren. Parthieen. ‚der: Gesell- 
"schaft ‚mit: » Äitorität. wirken : ‚können :'.de en: .., 
"Gebildeteren .' in: kleinen Oitschaften... ‚Eben. . 

. deswegen, weil sie. nicht ’ ‚die Machthaber - | 
sind; ‚sicht: es: ihnen. ficy; «sich solche Gen; 2



. sinnungsverhältnisse, zu bereiten vermöge 

‚deren es ihnen ‚gelingen: mufs, ‚eine beseelte‘ 

"Gesellschaft im. Kleinen un Sich. her zu 
\ 

‚schaffen. "Mögen sie Arbeiten austheilen, und , 

Erhohlungen anordnen; , ‚mögen sie die ‚Quel- 

‘len: der Unterhaltung ‚erweitern ; mö sen sie, 
r. 

die zusammenführen , - die‘ einander } ‚gefallen- 

vw 

“und lieben: können; seyen. die F amilien-Ver= 

‚ hältnisse der. Gegenstand ihrer Aufmerksanı- . 
Oh s 

"keit und behutsamen. Einwirking; und be=, 

_ klinmere sie die. Sorge, an die. rechten Plätze 

"die rechten Menschen > ‚mit: sichtiger und! 

! 

ten, ‚hineintreten zu machen. '— Man hat, 

so ‘oft “die "Vortheile. vieler, kleiner Staaten . 

. gepriesen. ; Wahrlich hicht die“ Veryielfälti- 

“gung. der ‚Gränzen zwischen ; ‚den. ‚Staaten, 

\ „welche ‚zur. "ünaufhörlichen F Fehde einladen, 

aber‘ "wohl die vielförmig freye Bewegung in. " 

. jedem der kleinen ‚Kreise, der Wetteifer von 

5 allen: Seiten, ‚die ‚mindere. Gefahr allgemein. 

> drückender . Hindernisse. .des- Bessern,, dies a “ 

. konnte” Zu ‚einem . solchen. Lobe den Grund ;; 

„darbieten. Vernachlässige ‚ich denn wenig- n 
ur \ - een 

“erhebender "Ansicht von ihren Dienst-Pflich- .ı E 

‚ 

ur 

.. 

vo. 

r.
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“ stens ‚die Gesellschaft in, keinem. ihrer Glie- 

. .derz ‚organisire, sie sich: mit eigenthimlichem 

. Leben. in. jedem Theile; eile : nicht Älles 
‚zum Centrum, ahme: nicht, Jeder nach, was 

"die Meisten thun; suche man die Imnigkeit - 

' 

. 

und: Richtigkeit. der. Anschliefsung ‚vor Ahrer 
‚ Ausdehnung: nur wöhlgebildete Glieder ma- \ 

. Körper‘ fügen sich zur ; schönen, ‚Grippe zu-. \ Er 

  

’ 
“chen. ‚den wohlgebildeten Körper; nur ‚schöne © 

\ . . en „sammen. - LET, 
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Zukustr, Ars ABHÄNGIG: poN. "DEN Fonsies 
a v 

uxD ‚DER Macnr. 

EEE , 

Ihren Natur nach, . mächen.. .die.. ‚Formen. 

„yorzugsweise ‚Anspruch darauf, die Zukunft 

"zu bestimmen. . Sie wollen. ‚das- Bestehende " \ . 

ängeben,. in welches die nach einander ein- . 

retenden Gesellschafts ‚Glieder sich, werden " 

„fügen müssen. : Sie wollen das Zeitliche dem. \ 

: Flufs der Zeit ehtreifsen. Es "kommt: ‚dar- “ 

Z 

\ ‚ auf an, wo, und ' wie. sie sich selbst befe- = 
oo. Fa - 

"stgt, haben, IE nn 
WERT Den 9 , 

' Einige Formen: xiohnen im: den. Gemü- 

Ahern der ‚Menschen ; - der; ‚Valer. empfehle 

sie. dem’. ‚Sohne, so Yangei ‚das‘ Gefühl des; 

" Wohlsens sie begleitet... ‚Wären, dergleichen. 

"Formen. fehlerhaft: so ‚würde. man, um den 

‚Streit‘ zu ‚meiden, ‚den: Weg. der Veibesse-" 

‚rung. nur. ‚durch die. bessere; ; Überzeugung: 

ae Bu EIDFTES” CAPITEL. BE 

or 

”. 
“. 

on }



z 

© “ “suchen. "dürfen: "Ändern sich aber. mit‘ der 
RE Zeit, die | Umstände ; ‚so werden: auch die. 

Formen, ‚die guten‘ mit. den. schlechten, all- : 
mählig lose und beweglich, und- ‚zeigen sich - 

e = minder’ geschickt, das. Ganze zusammen zu \ 
- halten: :Es: verrälh sich, dafs. sie, als blofse . 

“Formen, Nichts sind; ‚dafs sie‘ nichts ver... 
nn mögen, wofern sie nicht. entweder die Pric, 

vatirillen “ oder. die. Macht. für. Sich haben. 

. .. Welche ‚Thorheit, wenn man "alsdann dieser‘ \ 
ö oder, jenen zu: ‚ begegnen unternimmt durch . 

2 : neue Formen, ” . die gar. Nichts sind‘ als ee-, 
1es, Wort!‘ = 2 Be la nn 

N . .. Er ne, 

  

: \ ‘ " une 

\ ‚ Andre Formen stein in "grofsen Gesetz= . \ 
“  büchern verzeichnet y. ‚und bieten: ‚gegen de 

‚ Verwirrung (der. Wilkühr,, eine Zifucht‘ dar 

‚ für. manniehfaltige: ‚Verhältnisse 3: ‚bey‘; ‚denen \ 
es viel wichtiger, der ‚doch weit mehr: ie, “ - 
.  Anitelbares Bedürfnifs ist, dafsy als: wie. sie = 
Beordnet seyen. -. Solche Formen. können. sich. 

"halten. ‚als: blofse ‚Begrifte "wenn: sie in die: . 
"ser Eigenschaft. nur‘ die. logischen Forderun- 

gen der ‚Bestimmtheit: "und. Vollständigkeit



.. \ . “ un Nr “ . ... = 

"leidlich erfüllen. Wie nun diese sich : dem 

r: "Verstande , der Bequemlichkeit, “und ‚dem. . “ 

„Verlangen nach - "Zuverlässigkeit : „empfehlen: 

"so sollten. in, der. beseelten Gesellschaft alle. 

Formen auch nöci den. "sittlichen Geschznack . 
\ 

r 

für sich. gewinnen, .der in ihnen | 'ein ‚colicen- 

rirles Bild ‚der. ganzen . Vortrefflichkeit. fün- 

de, , weldlie . ‚von:! den einzelnen . wirklichen. ' 

Verhältnissen ‚nur Häch Zeiti und: -Umständen,;" 

also ‚zerstreut. "und zerbrochen) ; könnte dar- 

gestellt werden. BR ' te 

te ee 

ob aber vorhandtie Formen, so fern sie. 
‘ 

wenigstens. die. Puiicte. ahzeigen; von denen . 

“die: ‚unterrichteten. Gesellschaftsglieder: Pe 

"meinschaftlich ansgehn, einer ‚bessern Zu-. 

kunft förderlich. „oder "hinderlich" ‚seyen: dies., 

. wird ‚sich‘ ermessen! lassen, ‚wenn. man. ihren: 3.0 

“ Einflufs auf die Beschäffigungen , auf. die, 

in. ‚Verhältnisse‘ der: Gesinmungen, Familien, und. - 

"Dienste beträchtet. Sie‘ können, die Geschäft 

tigkeit stören, den Geist der ‚Betriebsannkeit 

seiner‘ .Höffnüngen ' berauben;.. sie. können‘ 

= durch ‚allerley. Gränzlinien ‚die Berlihrungen. 

. 

N 
v 

’ 

a
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tn 

Fe 

' Plätzen; . Wroduich die: Menschen: ‚eingeladei 

. * gestiftet ‚werden; ;’sic. können die Familienvers- - 

.. 

u sitzen, die Mel. seyen. als die” ‚Hüter‘ ihrer... 

a \ Zu m u . Ba . . 

Zi, \ we \ DR 3 . 

vermindern, rodurch: Gesinnun gsverhältnisse”. 

 hältnisse hindern, das Ganze der ‚Gesellschaft. 
m "eohtinirlich". zu .: durchränken. - | Besonders | 

wichlig :aber:: ist‘; das: Gebäude : :yon Dienst. 

werden, sich in solcher ‚oder: andrer Eigen“. . 

schaft; dem Staäte zit. widmen: Häufig ge 

ang) sieht“ ‘dei Einzelne‘ "überhaupt nicht Viel, 

. Stellen, weiche; über ‘ind unter. &inander, 

„geordnet,. sich: deni. Glück, ‚ der Klugheit, und 

den. 'verschiedenen:“ Neigungen. Vals; ‚Kampf- - 

"preise, darbieten, «Von. dieser. ‚Seite, wenn- 

.je yon irgend‘ einer, kann der: Staat ‚pädaz, 

gogisch wirken: ' ‚Die erste. Regel sey hier: 

: diese Wirkung so 'spät als. ‚möglich bey der: 

Jugend: gelten‘ ‚zu‘ machen. ' Denn es ist der; 

‚ höchste: Vortheil der.‘ "Erziehung, ‚Jange aller z 

gemein zu bleiben; . und der ‚höchste Vor=.‘ 
v 

teil wahrer ‚Gesellung,, ‚Menschen . zu: be=.. 

"Posten. . Ferner. seyen: ‚die ‚Stellen” im Sta ate; 

. geeignet, I Freyheit. von Sorgen; und ‚diejenige . 

  

melir inıdem Staate, als ‚nur. eine Menge von;



m Tas, 
Art van’ Ehre‘ zu extheilen, "die der beseel- 

den Gesellschaft gelten. mufs. : Für „das Ge . 

nie‘ 'mufs man Stellen erfinden die: mit ihm. “ 

n
n
”
 

“die: Diener der. Rechisgesellschaft. und: ‚des. \_ 

verschwiiden: Niemand. mufs genöthigt seyn, ' 

"äirischen 'miaschinenmäfsiger‘ ‚Arbeit‘ ‚und un.“ 

yürdiger: Erhohlung | sich‘. hin. “und herr. . 
bewegen‘: ‚Genug ’ zur ‚Erinnerung an früher 

"entwickelte Begeitlel: messe il. erde 
. . . 2 ie. “ En vn ’ Jeealiin ... von 2 nr 

. Doch. die Verschiedenheit. der gesell- .- 

„schaftlichen Ideen führt: "noch auf. eine Be- 

‚merkung, - welche - für ‚die : Anordnung . des. 

Dienstgehäudes wesentlich ‚seyn "würde, wenn 

ihr. die Schranken . : der Gesellschaft‘: ‚eine 

Praclische Bedeutung gestalteten. Man. Kennt. 

5 Lohnsystens,. nämlich die Pfleger. der Tu-, 

stiz, ‚\Vie. die genannten. "Theile: der Ge- 

sellschaft ihrer‘. Natur: nach . am’ frühesten 

vorschreiten , so haben sie: auch längst ihren 
 Dienern. eine Achtung‘ erworben, ‚derentwe-: 

7 
„gen“ die: Macht Bedenken. "trägt, sich in die 

Ansprüche‘ der ‚Richter - einen. Einfluß zu 
„verstatlen. .. Eiwas- ähnliches. zeigt, das: Cul- ; 

. .. -f . 
x 

2... u“ ‘ " 

on
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. 

“ 

en 

.- 2 et \ oe 
. no. . . . ’ v. - ur 

tursystein in! seinen‘ © Kunstrichtern, obwohl. 

‚nach. -Art: der. üatürlichen | Schwierigkeiten; * 

"womit! dies System“ zu‘ ringen ‚hat. Das 

alte Rom‘ kannte Censoren; diese. ‚dürfte man “ 
x 

den, ‚bescelten: Gesellschaft '. 'zueignen. ‚als 
z 

z 

Mämer, ‚die: vorzugsweise: dem gesellschaftli- \ 

“chen” Gewissen ‚seine , zwar, leise,, aber - schr 

‚vernehmlichie Sprache. g geben. :;Aber wo hat, . 

das Verwaltungssystem seine „ Richter? In. 

‚der ‚Idee. gebühren‘ ihm eben . sowohl Die-. ' 

ner, — welche, ‚ohne. ‚Furcht. vor. ‚störenden 

 Mächtgeiflen ; ‚nach: Regeln). die wenigstens 

‚für. gewisse - :Zeit.. die. ‚Präsumtion für ’ sich” 

Naben , die: Verwaltung ‚ordnen, .— als es‘ 

dergleichen giebt oder. gab für die, andern 

. Systeme, . ‚Wo’ ist, , müfste man. "hier zuerst. 

von 

„begründen kn und. darf? EEE 

ES bi - s ! nn Er BR m ” \ 

N 

wollen, welches‘ allein ein Verwaltungssystem 

fragen, das allgemein gegenseitige. Wohl- \ 

Nicht "i so. wie. mit den Formen, welche 

näch. dauernde: Gleichförmigkeit ihres Ein- 

 Hüsses "streben, Verhält sichs ‚mit. der Macht. 

ln a EEE nn wärt, 

, „ Das‘ "Reich, der- letztern. liegt in der -Gegen- 5
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:. ren „Befehl noch. behexzschen. ı- 

Ir 
x 

Für keine‘ 

nachfolgende ‚Zeit. will, sie! ‚gebunden. seyn an 
die‘ "Vorhergehende. ‚Sie verlangt stets’ neuen , 

"Gehorsam gegen. ‚ihr. neues: "Gebot: ‚ Und: in" 
der! "That, . jede. ‚Zeit folgt der Herrschaft, 
‚die über sie verhängt ist. Jedoch, nicht, ‚im- 
mer. rechnet die’ "Macht auf die Veränderung 

ihrer. ‚Gebote, auf‘ die‘ Veränderlichkeit. der 

durch Formen; die sogar: ihrer eignen Hand 
* keine Beugung ‘mehr, gestatten. sollen. Dafs 
.nün ein solches. Hülfsmittel ' richt. eben. .das,: 

men, die Niemand liebt, „vollends ‚wann. sie | 
“irgend. einmal: Gewalt gegen! sich: ‘reizen; be- 

Y 

Einrichtungen; -die. in’ ‘früherer ‚Zeit: 1 grofse 

Geister. für. die. Bequemlichkeit, ihrer. eignen, , 

rällgen, geübten Hand, ‚erschufen, ‚sind zei- 
fallen , sobald: diese: Hand ‚nicht mehr‘ "wirktet 
Es‘ scheint :älso;. „dafs es "sicherer. würde‘ 
zum. Zweck: "geführt haben ‚:;ayenn die“ »Pri-. 

“ zuverlässigste‘ ist, haben: wir: gesehn. ‚F or2 we 

‚sitzen. kein: Prineip. .deri Dauer An), sich selbst, 2 

vatwillen, Für »dergleichen ;Eihrichtungen Iwäsı 10: 

’ 

‘ 

‚wart. Sie Befichlt; aber sie wi "selbst. he. . 

* 

. . “ x . . BER . \ . 
Sn. - - . x :Dd ‘ yo \ 

’ q 

'. Herrschaft, . "Mänches sucht, sie, zu befestigen N 

i



t 
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N: 
n od 

“ren ‚geivonnen Worden. Una dies. "erinnert 

an eine Ergänzung der bisher. entwickelten Be: 

ze welche dem Züsaiimenhang ge nicht wird " 

- fehlen dürfen. Da es “nämlich im‘ theoreti- 

"schen. Begriff der Gesellschaft nicht. möglich . 
N 

, Macht an ihrer rechten 'Sielle zu den 

kan. ‚aulser‘ nach Voraussetzung, bestimmter 

Vereinigung, der. Privatwillen | :zum Gemein-. 

willen: so entsteht: die Frage, wie: an einer 

wirklich vorhandnen ‚Gesellschaft die Macht. 

bäyın besten. Willen; ; im ‚Stande. ‚seyn sollte; E 

ihr Geschäft: richtig- “zu yollführen; so large \ 

die ‚Verwirrung ,' y.> ‚die, Unschlüssigkeit, i die 

. Schlechtigkeit ‘der /Privatwillen' fortdäuert; so" 
: 
' 

lange die Mehschen im ‚eigentlichen ‚ Ver- " 

stands nicht‘ Wissen; ‚was: sie wollen? Man 

 Kanii: wohl: der Vorstellung Rauin‘ geben, dafs u 

‚etiva‘ sein“ grofser‘ -WVohlthäter. der. Nation,‘ 

"blofs;; durch; ; seine‘: ‚Bersönliche: "Wirksamkeit, 

“ oder auch, dafs: ’eine.: Verbindung, mehrerer. 

nl . "edler ‚Männer, ‚däs Fehlervolls: eines. ‚solchen: .. . 

; 

‚Zustandes: ‚auf: ‚eine! "Zeitlang minder ‚fühlbar on 

"maches;‘. aber;: an eind, ‚grühdliche ‘Heilung. 

der Übel: ist: nicht Ei: idenken. ;aufser inz 
vr “ \ “ “on 

f
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aus, nicht verwechselt: ‚werden; nit „der Un- 

8 ‘ " “ wa 

r
n
.
 

ı-
 

"den Gemüthern der Menschen‘ selbst. _— Es 
\ N 

. "darf nun die‘ gegenwärtige. Überlegung. durch-- u 

tersuchung, ‚über die Möglichkeit einer innern. 

Garantie .des Staats. Sey eine solche ‚Ga-_' 

.rantie, vorhanden: sie nützt nichts, so Jange:, 

. kein Gemeinwille; :: und keine zu ihm pas- , 

senden Formen sich‘ gebildet. haben, : die doch: 

selbst. erst den . Gegenstand der Garantie 

„ aushachen könnten, . ‚Vielmehr das nämliche, ,“ 

was, von, aufmerksanien ° Geschäfftsmännern, 5 

kann ‚erwartet: ‚werden, Auffassung der vor-: “ 

handnen Rlemente: eines künfligen . Gemein-. 

„willens, :dies müfste ‚durchgeführt. werden, 

sollte : es dem - ‚Staate nicht. an dem: ersten 

‚ seiner 'Fäctoren fehlen. Etwas, das. ‚die. 

- Macht ‚beschränke, kann dazü nicht. taugen.» . 

. wie überall‘im Staate nichts: ‚vorhanden seyn’ -_ 

"soll, "was. ‚dieselbe‘ in: ihrer richtigen Wirk; \ 

sämkeit hemmen ! könnte. ‚Wohl aber: etwas: 

solches, ‘das von. ‚Ahr, entweder. in Rücksicht: 

auf die "Beobachter, .oder schon wegen. des. : 

"Wunsches, , für ‚die ‚Zuakunft- zu‘ wirken). kein 

ne, Störung ‘befürchten ; . ‘sondern ‚eher Un- 
rn u Das 

xy ” Von ;



N 

, 3 . . . , 

‚terstützung hoffen “dürfte, ' "Eine Vereinigung. 
: von: Personen also ,: "welche folgender Auf-; rn 

N 
abe gewachsen - "wären: "das: was. ‚die Men-: : 

’ 
schen, im Gefühl. ihrer ‚Bedürfnisse: und ih 

' “rer. vernünftigen Wünsche, wirklich ‘wollen,’ 
zu erkennen „und zur‘ Sprache‘. zu‘ ‚bringen; 

das: ;Mannigfaltige: desselben. ‚so! "auszugleichen, 
dafs es sich / als "Ein „Wille. . denken. lasse; 

; diesen ‚Willen als: ‚eine offene ‚Erklärung, oder«: 
- "so fern er ‚fehlerhaft.: ist, „als: ein - aulzichtiz. . 

. ges Bekenntnis allgemein vorzulegen ; ‚so="' 
" wohl zur‘ ‚Censur : ‘der Weisesten ‚als‘ "zur" . 
Nachbicht für die’ Geschäffismänner- und: die: 
Macht, Diese vereinigten : ‚Personen "hätten, 

‚also nichts‘ zu bewilligen, noch - ‚ZU legaliz: 
-siien, "Sie müfsten von ‚selbst, „verschwin- 
"den, sobald. ihnen (die sich selbst ergänzen. 
möchten) die Virtuosität ausginge, 'sich, auf 

. der einen ‚Seite, die nölhigen Berichte . ‚zu. 
N ‚.. schaflen, auf der: ‘andern ein .Wo nicht .; ‚ge- 

‚neigtes,. ‚So doch. unbeleidigies Ohr zu ‚Si. \ 
“ 'chern! „ Nachzuforschen,, wie eins und das 
andre mö glich sey, ist nicht: dieses: Orts, 

. Die e. gröfste, Frage : "wäre, ob. Personen. von.



"solcher Virtuösict sich” Binden? una wo 

für den- richtig ‘geordneten "Staat die Men-. 

‚schen "fehlen, da “wird er ‚ewig nur im "Be- 
- s “ "zn 

griff vorhanden‘ seyn," ” RT 
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% 2 . . ri... n . . ‚-GnRÄNZEN ‚DER. GESCHÄrFTICKEMT. . 

  

x 

Zur dlassischen Bildung. eignet sich, gleich “ 
„wrenig das Gemeine, und das Excentrische. 

’ 

"Mögen einige ‚scheu "werden, , andre: "wi _ 
. derwillen : ‚empfinden beym Zurüickschauen \ 

auf. das durchlaufene Feld, _—  beym Über- 
‚denken so: vielfacher Sorge und Wachsam- “ 

keit, welche ‚erforderlich ist, damit in der. 
Tiefe des Ionern der. Adel der Gesinnung, 

on 

 in’den Weiten der Gesellschaft und der. Zu _ 
“ .. kunft die Richtigkeit aller Verhältnisse, nach. = 

" Möglichkeit‘ 1 bewahrt” bleibe. : Nur diejenigen ” 
- nähern. sich der "Tugend, die frey: sind von: ' 
.der Furcht, ein ‚so ‚Beregeltes Leben möchte” 

der Heiterkeit ermangeln} ;' die selbst ‚hinein- 
\ streben in die Gebundenheit, worin die will- Eu 
. kühr aufhört; denen ‚keine Zeit "Bielst, wo 

\ v ee ’ N



Zu sie icht im Dienst der: Idcen zu ‚erh nelen 
' 

- 2 vr 

und zu. ‚ wirken hätten. ' oh 15 RR Han 
x 

vr 

reilen die. unwillkommne ‚Erscheinung, dal 

“eine, gewisse ‚Vielgeschäfigkeit, die ‚zwar 
t er). 

das Beste ; im Auge” hat, "sich gleichwohl 

härtere Vorwürfe zuzicht, als die Lässigkeit 
oe 

des. gemüthlichen Leichtsinns ,. Ja. als. „die, 

* Schlechtigkeit selbst. “Und ‚wenn. schon in Bun 

: dem Vorhergehenden eigentlich ganz. enihal- 
x. 

rar 

. NN un 
"Jedoch, inter Menschen Aindet „sich . ZU. \ 

‚ 

‚ten ist, was: zur Erklärung und ‚zur .W ar- | 

‚nung hierüber kann gesagt ‚werden: so ziemt 
Eu 

“es. sich“ doch, dals_ ‚die practischö Philo- 

Sophie den | Antrieben., - die ‚sie. erwecken 
" DALNIZEN 

möchte, , selbst die nöthigen. Gränzen noch ' 

ausdrücklich zu ‚setzen nicht „versäume; wäre 

es. auch ‚mür,, damit, die Klagen über Viel- 7 
geschäffigkeit nicht am ‚Ende sogar die Wis- 

‚ senschaft treffen. 5 
I. in : min 

.‘Erinnere sich denn jeder,‘ .den eine’ edle 
"Sorge handeln macht; zuförderst. ‚der Ändern ' 

, am .ihn: :her 5: die. nicht‘ ‚nur im‘, Rücksicht. 

ihrer: ; Güter); söndern auch; in: Rücksicht ih- 

v 

”: 

.
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a4 
Von 

Yves: Wirkeüs; ; “den Streit vermieden. wissen u 

"dern indchten. Führt nicht ‚die ‚gleiche 
in. 

"wollen. * „Es: ‚sind .deren Mehrere, ‚welche 

: Überzeugung sie zu , gemeinsamen ‚Maafs-, 

x 

\ zur Verhöhnung der Verhältnisse, die durch 

regeln: "so, werden . sie sehr. ‚leicht im ‚wi 
_ derstreben” einander zugleich misfallen und u 

as Gute. ‚erhalten und ‚das Bessere beför- 

schaden, Welche‘ ‚Heilung gegen, ein: so 

‚grofses üsar  Einverständnifst ‚Welche 

Bedingung, , um ‚dieses ‚Heilmittel zu gewin- . 
Er 

‚nen?.. Wissonschaft!. —, und, achtängsvolles 

. Ziirücktreten von. 'beyden. Seiten, ’ ‘um sich: ZU 

besprechen: vor dem Hahdeln! Aber wenn , 
20,8 

‚die Geschäftte drängen? dann. behaupte den 
Platz, wer ihn ‚hat; ‚oder nehme ihn ein, 

‚wer am "nächsten ist: ‚diese. Sorgfalt, den 

‚Sireit m ö gli ch s t zu: entfernen , > ‚erwirbt. “ 
_ Zrirauen für. die: Folge,” ‚Niemanden aber. 

reise ‚ein “tanmelnder. Heroismus fort bis 

“eine Idee - ursprünglich. ‚bezeichnet. ‚sind. _ 
Die‘ ‘Kunst, :den. Gemüthern bessere Über“ 

diese ist. ‚erhäben über- ‚dem. Streit, en 
wounon ’ . . \ . vv. . 5) - 

zeuguig: und 'edleres. "Wollen... einzuflöfsen:'..®



x 

a 

z 

. sich. den "Schein zuzicht , "als: "verlange sie, 

ohne : ihn.: und. ‚für - sich' „allein, läfst”i sich, 

ER m. ar, 
"Bald! vereint: ‚mit: dem, ‘Vorwurf > bald 

v 

‚wider die. Vielgeschäffigen.. ‚eine; ‚Misbilligung : 

. "wernehmen‘; mit Erimahmihgen, ‚es: möge! "doch 

"Jeder 'zuerst für: sich, ja vor. allem. ‚für. die 

* ersten: ‚Bedingungen seitier- Existenz sorgen, 

che ‚er unternehme,. ‚was für: schw ache:/und‘ 

hinfällige Kräfte zu’ ‚schwer sey s ‚und. was. 

‚wur "eine übermüthige. Meinung‘ ‘von der eig-/ 

nen: -Bedeutsamkeit‘ und ‘Fähigkeit 'zu erken-" 

hen gebe: Wie oft auch: ‘diese «2 Misbiligung 
"sich irren" mag es ist schlinm , ; Wenn; ‚sie 

recht hat. Es ist‘ schlinnn; "wenn eine’ Sitz 

tenlehre hr "Ziel so. hoch. steckt ,; als."ob: 

- sie darauf“ ausginge, “das Terdische zu ernie-. 

drigen; "schlimm; : ‚wenn ‚sie, die. reylich, 

über, die ‚Schranken ° des. Ausführbaren‘ "und. 

hunlichen‘ nicht‘ Zureichend. sprechen‘ kann); 

“weil ihr! die: Prineipien zur: ‚Untersuchung .: zu 
des Möglichen" nicht eigenthümlich sind, per 

dafs man das) eni © 'vergessd, \ras sie ge- > 

‚zwungen "ist. zu - jgnoriren. .— : So' wenig’ 

die‘ Auffassung ‚einer Wissenschaft dann’ vol- 
.



, 

426. ” u . : “ — , or 

vo. - Ba rer Fe . 
. 

Tender ist, ‚want ‚dem Auffassenden noch die’ 

"Besriffe ! "und. Sälze blofs in ‚derjenigen Reilie = 
“hinter einähder:. folgen, ‚und. gleichsam im. ” 

x 

Durchdenken: "ablaufen; i wie‘ der: : Vortrag. sie 

legte: und: 'tiennte, weil, er.'sich den: Bedin- 

gungen der. ‚Successiven Darstellung‘ unier- 

“\terfen mufste: "eben. ‚so -wenig.. würde. ‚die, 

Auffassung ‚des: gesamten «Wissens’ ‘dann 

= gehörig vollführt ; seyn, wann. ‚über ‚einer. 

" Wissenschaft‘ ‚die: 'andre,: und über den Leh- nn 
‚ren. ‘der. 'Schule‘. die‘ Lehren ‚der ‚Erfahrung - 

"vergessen würden; ‚da. ‚vielmehr. die Begrißs-. en. 

Reihen erschiedener Wissenschaften In ein-. 

"ander ‚verwebt, und’ die Notizen der. ‚Erfah- 

rung, dem. Allgemeinen, was ‚die Schule lehrt, 

"zur; ; ;nähern, Bestimmung. : angefügt : : werden” “ . 

sollen... n Jener, Misbilligüng ‚eines, zu‘; hoch un 

. ‚fliegenden Strebens ,' "so: fern. sie gegründet:. 

eis, : Zu entgeln, . ‚dies erfordert nicht mehr 

noch! weniger, alsı was ohnehin, den richtici 

gen: Gebrauch. ‚der. practischen; ‚Philosophig . 

bedingt. , Es ‚mufs ‚ein. Jeder. ‚die ‚Wissen-: - 

schaft, in. sein. Leben, in seine Verhältnisse 

„einlühren, > nach. vorgängiger. Exkenhtnifs und 

“a



  

‚ Anerkennung. älles des Besonden) | ‚des Bi- 

| retische‘ Spechlation. herbeyg geführt: ‚werden. 

genthümlich- Begränzten ; wäs: er in dieser. 

‚seiner ‚Sphäre äntreffen wird.: Rn Aber "genau. 

‚gemacht worden 5“. und! es. bleibt‘ nur übrig 

zu erwähnen; ‚dafs‘ ‚die Stimm ung’ zu. sol 

chein : Übergange von. den) Ideen ' in das Ein-', 

zelne der Wirklichkeit, durch‘ die rein-theo - 

. kann; | "welche ; ‘indem " sie'.die Schärfe des 

Denkens: mit mehr „Anstrengung "suchen mufs, 

"alsöi die“ von der. ästhetischen Beurtheilung. . 
.r 

\ leichter getragene: ‚practische'. ‚Philosophie, . 

. rung beschäiligt, | 2 le urn 

Fas
s 

dagegen ‚auf den: ästhetischen” Character. für 

sich! ganz’ Verzicht“ leistet, und. sich ‚blofs 

mit, der allgemeitien Denkbarkeit; der Erfah, 

    
Und’ nicht: biofe: die Anwendungen der 

FE Philosophie. rufen. das” .theoretiä 

. ‚sche ‚Denken. zu Hülfe, Sondern: ‚das Han- 

deln Yäfst Raum für: das: Denken - ‚und, ge-' 

stättet‘.i ihm‘ "Mufso,:: ;auch - -gänz.; ohne. Rück-: ' 

"sicht ‚auf. den Gewiiinz: ‚den, das ‚letztre Avie= 
” - a. z 

.- 

2 al 

diese "nämliche Forderung . ‚ist schon . oben 

- ,



von 

on 

an 

. schliefse irgend eine. That, 

De 

= . gung eintritt, es sey 

A 

F 

x » N, A 

‚a8 “ in 

derum: ‚jenem. bringen: möchte, — ‘Mah ‚be--- 
-. 

Der Entschlufs 

mag” -herstammöni von- den Ideen;' er.mag be- 2 

stimmt ‚seyn! ‘durch Maxiinen‘ ‚der Klugheit; 

ver. 'mag diejenigen Wege suchen, "welche die, 

‚ Eigenthümlichkeit. ' des ‚einzelnen. Falles: ‚am 

besten geöffnet und. gebahnt. hat. " Die ‚That 

u sey. nun vollzögen: Wird! man sich. jetzt 

"der: Unruhe‘ !überlässe,. ‚die‘ den ‚abgeschos- 

senen ‚Pfeil nöch‘' in ‚seinen Fluge leiten \ 

möchte?. "Vielmehr," man wird ° ‘den. Unter- 

. schied: ‚fühlen zwischen. ‚dem: innern. und. den Ba 

„ düfsern ‘ Erlolge:- | ‚Der innere, ist sögleich 

vollständig vorhanden ,. ‚sobald. ‚die Überzenn 

gehandelt, ‚wie. gehän- | 

‚delt. werden. konnte und sollte. Der äufsere 

© Extolg mag, ‚nun ‚sein. Ziel ‚erreichen, über 

das. Ziel, "Iinauswirken ,.. oder es verfehlen: 

„das Warten. darauf gleicht, allem Warten auf”, 

‚die ‚Eieignisse . des. ‚Glücks ‚ ;,oder. allenfalls ©: 

dem. "Beobachten. ‚der Naturgesetze ‚und. den. 

/nienschlichen. Sinnesarten. m ‚Fieylich;: man- = 

che. Handlung. gleicht , einer. ‚Trage; » die: eine 

Enwiederung mir wünscht „, am darauf ‚aberz



x 

‚mals: antworlen oder yon neuem Tragen zu 

- Können.‘ ‚Aber je "länger ‚eine. solche Reihe’ Bas 

‚Sich forizichn: möchte: desto‘ ‚weiter wenn 

-sich: im Voraus’ das Gemüth‘ von’ "den Ge Fu 

genstande, ‚den | es Aur vielleicht am Ende 

zu“ “erreichen: meint. Jeder einzelie’ Schritt 

eines solchen' ‚F Porthändelis”, müls zugleich 

eine‘ " geschlossäne! Händling seyn Können): 

‚oder: die: ‚Richtigkeit ' 'des’ Schritiks: wär. nicht s 

gehörig gesichert. "Und so wird denn’ "das on = 

" Zuschauen bey“ "don Erfolgen des eignen - 

" Thuns , eben so mäfsig interessiren, ‚eben die 

kühle Stimmung gestatten, “eben so, fest in 

. den Gränzen der nüchternen. Beobachtung und 

F orschung verharren, wie alle; andre Betrach- 

tung des Ganges. der‘ Dinger... Nicht, wie‘ das. 

Schicksal mit. ‚ginem Ungestüm; ‚den es selbst, 

nieht‘ halten : ‚Kahn, dahin‘ Miegt , wird der, “ 
N 

" {hätige Mann \ hineingerathien in ein unwill- 
& d 2 

‚kührliches. Treiben’ und Getfieben- Werden: 
E. { 

sondern die Rulie der‘ Vernunft wird. er wie-) 

"der finden 'bey jedem Absatz in, seinem be-' 

sonnenen Verfahren. — Sey- ‚es nun, ein Ru- 
On: 

hen in, ‚der Ri {reundschaft! mit, ‚den Dingen 
NET, 

tm Be oo,”



a0 ze 
a ? 

umher; in, dem 
- des ‚Besseren ; 

\ ‚Yerdanken,. 
- .. t 

.. zu, "gewinnen, 

Glauben ‚au die Herrschaft 
‚welche: ‚wir, ‚dem B efs t en | 

‚Oder, .sey. es; ‚um. ‚diese Ruhe. 
zuvor ‚noch ‚ein sinniges ‚Wan- 

" deln ‚zwischen; dem Zeitlichen und dem Zeit- M 
dem ‚Geschehen und. dem Seyn.. ‚Dem : ‚gestärkten ‚Sinn’ werden. ‚nach, solcher ‚Erhoh-.. 

„a8. die Ideen ‘ heller. leuchten; ; 6s- wird ‚ein ' 
. reineres Wirken, ‚die Erhebung: des: Gemüths 
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5. 104 2. 11. statt, richtige lies nichtige, . u 

10, 2. 1. ‘yon unten! st, Phantasie ]. Phantasiren. 

, — 137. 'Z. 1. st. sich befunden haben 1. sich würden be- 
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